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 Bei den Aquarellbildern in diesem 

HeŌ handelt es sich um Werke der Salchinger Malgruppe 
alles paleƫ. Die Bilder sind jeweils in gemeinsamen Mal-
abenden entstanden. Sie sollen Ausdruck allgegenwär-
Ɵger künstlerischer Vielfalt und individueller KreaƟvität 
sein und einen Beitrag zum kulturellen Leben, zur Frei-
zeitgestaltung und zur Freude am Alltag in der Gemeinde 
bilden. Es sind jeweils zwei Werke verschiedener Künst-
ler mit gleichem MoƟv nebeneinandergestellt, so dass 
auch der unterschiedliche SƟl und die unterschiedliche 
InterpretaƟon erkennbar sind. In regelmäßigem Wechsel 
wird in einem Fenster der Salchinger Bücherei ein Werk 
als Monatsbild präsenƟert.
Wer Interesse und Freude an diesem Hobby hat, kann 
gerne mitmachen. (Kontakt 09426/2450)

Impressum

Autoren:
Die geltenden UrheberrechtsvorschriŌen sind zwingend zu 
beachten. Nicht gekennzeichnete ArƟkel wurden von den 
Mitarbeitern der VerwaltungsgemeinschaŌ Aiterhofen ver-
fasst.
Kürzel: fd: Franz Dengler

Fotos:
Die geltenden UrheberrechtsvorschriŌen sind zwingend zu 
beachten. Nicht gekennzeichnete Fotos wurden von den 
Mitarbeitern der VerwaltungsgemeinschaŌ Aiterhofen er-
stellt. In Texten von externen Verfassern integrierte Fotos, 
ohne Namen, wurden von diesen erstellt und zur Verfügung 
gestellt.
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Grußwort�von�Alfons�Neumeier,�Erster�Bürgermeister

Liebe�Mitbürgerinnen� 
und�Mitbürger, 
liebe�Leserinnen�und� 
Leser�des�Salchinger� 
Gemeindebladls�2025,
auch in diesem Jahr erscheint 

dieses HeŌ wieder einmalig zum 
Jahresende. Aktuelle InformaƟo-

nen zur Gemeindearbeit und zu 
laufenden AkƟvitäten Įnden Sie 

jedoch jederzeit tagesaktuell auf unserer Homepage sowie in der 
MuniApp. Außerdem können Sie sich an den Liƞaßsäulen und in 
den amtlichen Schaukästen über Veranstaltungen und amtliche 
Bekanntmachungen informieren.

In 2025 konnten wir unsere Gemeinde Salching unter Berücksich-

Ɵgung von

 

NachhalƟgkeit  GemeinschaŌssinn  ZukunŌ
wieder weiter entwickeln. Die Werte aƩrakƟv, familienfreund-

lich, sozial vertretbar, bildungsorienƟert, energiebewusst, inno-

vaƟv und wirtschaŌlich standen auch heuer bei jedem Handeln 
im Vordergrund.
Bei den GemeinderäƟnnen und Gemeinderäten bedanke ich mich 
aufs Herzlichste für die zielführende Mitarbeit und das konstruk-

Ɵve Miteinander zum Wohle der Gemeinde Salching. 

Auch in diesem Jahr 2025 konnten wir wieder einiges bewegen 
und haben Impulse für die WirtschaŌlichkeit durch Ansiedlung 
von Industrie- und GewerbeĮrmen, aber auch auf die AƩrakƟ-

vität bezüglich Arbeitsplätze gesetzt und durch den Natur- und 
Waldkindergarten unser Betreuungsangebot erweitert. Auf den 
nachfolgenden Seiten im Gemeindebladl können Sie nachlesen, 
wie sich unsere Gemeinde Salching steƟg und zukunŌsorienƟert 
weiterentwickelt.

Am Ende des Jahres 2025 gilt mein besonderer Dank ganz be-

sonders allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern der Gemeinde 
Salching und der VG Aiterhofen und Allen unseren ehrenamt-
lichen, freiwilligen und sƟllen Helfern, sowie unseren Vereinen 
und OrganisaƟonen, die sich für ein „Starkes Miteinander“ ein-

gesetzt haben. Euer Einsatz, Eure Ideen und Euer Zusammenhalt 
macht unsere Gemeinde Salching lebens- und liebenswert.

MEINEN�DANK�VERBINDE�ICH�MIT�DER�BITTE, 
„LASSEN�SIE�NICHT�NACH“

Ein�gutes�Miteinander,�das�Ehrenamt�als�freudestrahlendes�Ge-
sicht� unserer� GesellschaŌ,�Wertschätzung,� Dialog� und� Zufrie-
denheit zwischen dem Gemeinderat, Verwaltung und Bürger-
schaŌ, aber auch der Bürgerinnen und Bürger untereinander ist 
unverzichtbar. Ein besonderer Dank an all diejenigen, die uns das 
vorleben.

Miteinander�reden�ist�fast�wie�zaubern�– 
Nur�gemeinsam�können�wir� 

die�erfolgreiche�Entwicklung�fortsetzen.

Gehen�Sie�am�8.�März�2026�zur�Wahl�–�machen�Sie�von�Ihrem�
Wahlrecht�Gebrauch!
Diese Wahl bietet uns allen die Möglichkeit, akƟv mitzugestalten, 
wer die ZukunŌ unserer Gemeinde in den kommenden Jahren 
prägen wird.
Unser Gemeindeleben lebt von Menschen, die sich engagieren, 
Verantwortung übernehmen und sich für das Allgemeinwohl so-

wie ein gutes Miteinander einsetzen.
Darum möchte ich alle ermuƟgen, sich einzubringen – sei es als 
KandidaƟn oder Kandidat, als Unterstützerin oder Unterstützer 
oder einfach durch Ihre SƟmme bei der Wahl. Jede Beteiligung 
zählt – für eine lebendige und starke GemeinschaŌ!
Es ist wichƟg Vertrauen, Dankbarkeit, Achtsamkeit und Wert-
schätzung auf bereits Erreichtes zu entwickeln. Ich als Bürger-
meister, zusammen mit dem Gemeinderat sowie der Verwaltung, 
werden auch weiterhin am Puls der Zeit bleiben und den Ausbau 
der Lebensqualität, sowie die AƩrakƟvität für alle Menschen in 
der Gemeinde Salching in den MiƩelpunkt unserer Arbeit stellen. 

Zusammen mit unserem 
Markenzeichen

I�mog�meine�Gemeinde
BiƩe helfen auch Sie mit, dass wir trotz Veränderungen weiter-
hin den eingeschlagenen, erfolgreichen und aƩrakƟven Weg fort-
führen können und unsere Gemeinde�Salching�eine�lebens-�und�
liebenswerte�Heimatgemeinde bleibt.

Zufriedenheit,�OpƟmismus�und�Vorfreude�
in der GesellschaŌ ist das WichƟgste in Zeiten des Wandels, des-

halb sollten wir nachfolgenden Spruch mehr denn je beherzigen:
��������������������������Miteinander�wohlfühlen
������������������������������������und�Miteinander
��������������������������������������������zufrieden�sein
������������������������������������������������ist�die�beste�ZukunŌ

Ich freue mich auf die weitere gute Zusammenarbeit mit Euch.

 „Das�MITEINANDER�zählt!“
Auch�für�das�Jahr�2026�haben�wir�wiederum�einiges�geplant.
Ich darf Ihnen nun ein informaƟves und reich bebildertes Ge-

meindebladl präsenƟeren. Wünsche Ihnen beim DurchbläƩern 
viel Freude und hoīe, dass für Sie wichƟge InformaƟonen dabei 
sind. 

Als Bürgermeister der Gemeinde Salching wünsche ich Euch ein 
gesundes und erfolgreiches neues Jahr 2026 mit viel KraŌ, Zuver-
sicht und mehr Frieden auf dieser Welt! 

Bleiben Sie gesund!!!
 

Mit den besten Wünschen und herzlichen Grüßen

Euer

 

Alfons�Neumeier

Gemeinde Salching

Alfons Neumeier Schulstraße 2

Erster Bürgermeister  94330 Salching 

Mobil:� 0171/ 3434 448 

E-Mail: alfons.neumeier@salching.de

 www.salching.de

So�erreichen�Sie�mich�von�Montag�bis�Sonntag
(Termine nach Vereinbarung)

Erreichbarkeit�VG�Aiterhofen:
Straubinger Straße 4, 94330 Salching 

Telefon: 09421 / 996919

Erreichbarkeit�privat:
Außerhienthal 7, 94330 Salching 

Telefon: 09427 / 1694
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WichƟge�Telefonnummern
Polizei 110

Feuerwehr 112

Rettungsdienst / Notarzt 112

Ärztlicher Bereitschaftsdienst 116 117

Giftnotruf (0 89) 192 40

Sperr-Notruf  
(zentrale Notrufnummer zur Sperrung  
von EC- und Kreditkarten sowie  
elektronischen Berechtigungen) 116 116

Funkstörungen / Empfangsstörungen 

(Funkstörungen sowie Störungen  
beim Radio- und Fernsehempfang  
können Sie bei der Bundesnetzagentur  
melden.  (04821) 89 55 55

Inlandsauskunft 11 8 33

Auslandsauskunft 11 8 34

Stadtwerke Straubing 

Störungsdienst rund um die Uhr (0 94 21) 846-0 
oder  mail@stadtwerke-straubing.de

Zweckverband  
Abfallwirtschaft Straubing (0 94 21) 99 02-0 
oder  info@zaw-straubing.de

Zweckverband zur Wasserversorgung  
Straubing-Land 

Entstördienst Wasser (09421) 9977-77 
oder  poststelle@wzv-sr.bayern.de

Telekom Deutschland 

Privatkunden 0800 3 30 30 00 

Geschäftskunden 0800 3 30 13 00

Leonet 0800 8045990

R.Kom (0941) 6985-0

Nach Bedarf bieten jeden Dienstag Sal-
chings Bürgermeister, Alfons Neu meier, 
Petra Grießbaum und Roland Plendl ab-

wechselnd eine regelmäßige Bürger-
sprechstunde für die Bürgerinnen und 
Bürger der Gemeinde Salching an. 
Dabei können Anliegen, Anregungen und 
Fragen vorgebracht werden. 

Eine� telefonische� Voranmeldung� unter�
der�Tel.�Nr.�09426/381�ist�notwendig.

Unabhängig davon besteht immer die 
Möglichkeit, auch außerhalb der Sprech-

stunden und während der allgemeinen 
Öīnungszeiten weitere Gesprächstermi-
ne telefonisch zu vereinbaren.

Parallel wird jeden Dienstag eine Füh-

rung in unserem archäologischen Aus-

stellungszimmer von Herrn Franz Dengler 
angeboten.  
Um eine telefonische Voranmeldung wird 
unter der Tel. Nr. 09426/381 gebeten.

Wir freuen uns auf viele Gespräche mit 
unseren Bürgerinnen und Bürgern!

Regelmäßige�Gesprächstermine�der�Bürgermeister� 
und�Führungen�im�archäologischen�Ausstellungszimmer� 

im�Bürgerhaus�der�Gemeinde�Salching

Die�Gemeinde�Salching�wünscht� 
ein�gesundes�und�erfolgreiches�neues�Jahr�2026� 

und�lädt�hiermit�alle�Bürgerinnen�und�Bürger�herzlichst� 
zum�Neujahrsempfang�am�Montag,�05.01.2026�um�18:00�Uhr� 

in�die�Mehrzweckhalle�Salching�ein.

Foto: Pixabay, Alexas_Fotos / 22073 Bilder

VGem.�Aiterhofen

Öīnungszeiten
Montag bis Freitag von 8:00 bis 12:00 Uhr
Donnerstag zusätzlich von 14:00 bis 18:00 Uhr
HausanschriŌ:� Straubinger Str. 4
 94330 Aiterhofen 

Telefon:� 09421 9969-0 

E-Mail:� vorzimmer@aiterhofen.de

Name Telefon (09421) 9969 Mail

Hösl Adalbert -17 adalbert.hoesl@aiterhofen.de 

Neumeier Alfons -19 alfons.neumeier@salching.de

Amann ChrisƟne -32 standesamt-gaeuboden@aiterhofen.de 

Binder Katharina -36 katharina.binder@aiterhofen.de

Dorfner Andreas -11 ordungsamt@aiterhofen.de 

standesamt-gaeuboden@aiterhofen.de

Eder Anika -11 ordnungsamt@aiterhofen.de

Forster Sophia -10 ordnungsamt@aiterhofen.de

Gögl Victoria -28 ordnungsamt@aiterhofen.de

Heininger Sabine -24 meldeamt@aiterhofen.de

Jobst-HöpŇer Sonja -24 meldeamt@aiterhofen.de

Käpernick Marco -26 bauamt@aiterhofen.de

Kiesl Markus -22 bauamt@aiterhofen.de 

Krämer Thomas -33 bauamt@aiterhofen.de

Kumpfmüller Carina -23 meldeamt@aiterhofen.de

Mayer Claudia -31 ordnungsamt@aiterhofen.de

Murrer Thomas -12 kasse@aiterhofen.de

Rauscher Elena -30 ordnungsamt@aiterhofen.de

RoƩ Thomas -15 hauptamt@aiterhofen.de

Scherm Tanja -13 kasse@aiterhofen.de

Stöckel Sandra -16 vorzimmer@aiterhofen.de

Trinker Ramona -18 bauamt@aiterhofen.de

Wanninger Andreas -14 kaemmerer@aiterhofen.de

Wörtz Edith -20 orga@aiterhofen.de

Telefonliste�der�Mitarbeiter/innen�der�VerwaltungsgemeinschaŌ�Aiterhofen

Außenstelle�der�VGem.�Aiterhofen 
im�Bürgerhaus�Salching
Öīnungszeiten
Montag, Dienstag,
Donnerstag und Freitag von 8:00 bis 12:00 Uhr
Dienstag zusätzlich von 14:00 bis 18:00 Uhr

HausanschriŌ: Schulstraße 2, 94330 Salching
Telefon: 09426 381
E-Mail: buergerhaus@salching.de

VerwaltungsgemeinschaŌ�der�Gemeinden�Aiterhofen�und�Salching
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GratulaƟon�zum�Abschluss�des�Lehrgangs�„FachkraŌ�für�die�
Leitung�und�Verwaltung�von�Kindertageseinrichtungen“

Zu den ersten AbsolvenƟnnen des neu 
eingeführten Lehrgangs „FachkraŌ für 
die Leitung und Verwaltung von Kinder-
tageseinrichtungen“ der Bayerischen 
Verwaltungsschule zählten zwei Mitarbei-
terinnen der VerwaltungsgemeinschaŌ 
Aiterhofen. GemeinschaŌsvorsitzender 
der VG Aiterhofen, Adalbert Hösl, sein 
Stellvertreter Alfons Neumeier, GeschäŌs-

stellenleiter Thomas RoƩ sowie stellver-
tretender GeschäŌsstellenleiter Andreas 
Dorfner gratulierten Claudia Mayer und 
Elena Rauscher herzlich zum absolvierten 
Lehrgang. In insgesamt 72 Unterrichtsein-

heiten an neun Seminartagen lernten die 
Teilnehmerinnen die Verwaltung und Lei-
tung von Kitas auf zukunŌssichere Beine 
zu stellen. Die VerwaltungsgemeinschaŌ 
Aiterhofen freut sich über das Engage-

ment der Mitarbeiterinnen und freut sich 
über eine weitere gute Zusammenarbeit.

Haushalt�2025�einsƟmmig�beschlossen

Foto: Pixabax

Unter Vorsitz des GemeinschaŌsvorsitzenden Adalbert Hösl fand 
am vergangenen Donnerstag die erste GemeinschaŌsversamm-

lung der VerwaltungsgemeinschaŌ Aiterhofen im Jahr 2025 staƩ. 
Dabei wurde über den Haushaltsplan und den Finanzplan für das 
Haushaltsjahr 2025 beraten und die entsprechenden Beschlüs-

se gefasst. Im Jahr 1978 haben sich die Gemeinden Aiterhofen 
und Salching zur VerwaltungsgemeinschaŌ Aiterhofen zusam-

mengeschlossen. Die VerwaltungstäƟgkeiten der Gemeinden 
übernimmt seitdem die VG Aiterhofen weshalb auch für die Ver-
waltungsgemeinschaŌ ein Haushalt aufgestellt werden muss. 
Diese Ausgaben werden über die Verwaltungsumlage anteilig 
an die Mitgliedsgemeinden umgelegt. Dabei sind 58% von der 
Gemeinde Aiterhofen und 42% von der Gemeinde Salching zu 
berechnen. Zu Beginn der GemeinschaŌsversammlung stellt der 
Kämmerer der VG Aiterhofen, Andreas Wanninger, anschaulich 
den Haushaltsplanentwurf für das Haushaltjahr 2025 vor. Dabei 
erläuterte er miƩels einer PräsentaƟon die wichƟgsten Einnah-

men- und Ausgabenposten des Verwaltungshaushaltes. Beson-

deres Augenmerk wurde hier denjenigen Haushaltsposten, die 
größere Veränderungen boten, geschenkt. Die Personalkosten 
wurden mit einer 5%igen Steigerung zum Vorjahr kalkuliert. Dies 
liegt an den derzeit staƪindenden Tarifverhandlungen des Öf-
fentlichen Dienstes, die aktuell nur geschätzt werden können. 
Neben den inŇaƟonär bedingten Steigerungen des sachlichen 
Verwaltungs- und Betriebsaufwands schlagen auch hohe EDV 
Kosten zu Buche. Diese lassen sich durch die umgesetzte Um-

satzbesteuerung der öīentlichen Hand, die sich besonders im 

Bereich der bisher steuerbefreiten AKDB-Dienstleistungen aus-

wirken, sowie die staatlich verordnete Digitalisierungsvorgabe 
begründen. Die GemeinschaŌsversammlung beschloss einen 
Gesamthaushalt von 2.365.200 Euro wobei 2.262.500 Euro auf 
den Verwaltungshaushalt enƞallen. Der Haushaltsplanentwurf 
wurde von der GemeinschaŌsversammlung gebilligt und verab-

schiedet und triƩ zum 01.01.2025 in KraŌ. Ebenfalls beschlossen 
wurde der Finanz- und InvesƟƟonsplan 2025. Im anschließenden 
nichtöīentlichen Teil der Sitzung wurde über verschiedene Per-
sonalangelegenheiten beschlossen und über weitere informiert. 
Der GemeinschaŌsvorsitzende Adalbert Hösl und sein Stellver-
treter Alfons Neumeier sowie GeschäŌsstellenleiter Thomas 
RoƩ bedankten sich abschließend beim Gremium und bei der 
Verwaltung für die gute Zusammenarbeit.

Digitales�Lichtbild,�Direktversand�und�künŌiges�PIN-Brief-Verfahren

Digitales�Lichtbild�seit�1.�Mai�2025
Der Gesetzgeber hat festgelegt, dass jede 
Pass- und Ausweisbehörde seit 1. Mai 
2025 Lichtbilder für die Antragsstellung 
von Reisepässen und Personalausweisen 
nur noch in digitaler Form annehmen und 
verarbeiten darf. Die Lichtbilder können 
entweder in der Gemeindeverwaltung 
direkt oder bei einem Fotografen erstellt 
werden. Bei Inanspruchnahme des Auf-
nahmesystems in der Gemeindeverwal-
tung ist eine Gebühr in Höhe von 6,00 € 
je endgülƟgem Dokument fällig. 

Direktversand�seit�Mai�2025

Des Weiteren gibt es seit Mai 2025 die 
Möglichkeit einer Direktzustellung von 
Reisepässen und Personalausweisen per 
Post an die MeldeanschriŌ. Hierbei ist es 
notwendig, bereits bei der Beantragung 
das alte Ausweisdokument einzuziehen. 
Bei der Zustellung muss sich der Bürger 
dann z.B. durch einen gülƟgen Reisepass 
oder Führerschein ausweisen können. Die 
Übergabe muss persönlich erfolgen, eine 
Vertretung durch einen BevollmächƟgten 
ist nicht möglich. Scheitert der Zustellver-
such, wird die Sendung bei der ausstellen-

den Behörde zur Abholung hinterlegt. Die 
Gebühr für den Direktversand beträgt ca. 
15,00 €.

KünŌiges�PIN-Brief-Verfahren

Seit 17. Februar 2025 werden bei der Be-

antragung eines Personalausweises die 
PIN-Briefe direkt von der Behörde ausge-

händigt und nicht mehr von der Bundes-

druckerei an die antragsstellende Person 
geschickt. Bürger erhalten dann bereits 
bei der Beantragung ein InformaƟons-

schreiben mit der Seriennummer des je-

weiligen Ausweisdokumentes, womit der 
aktuelle Bearbeitungsstatus selbst durch 
den Bürger im Bürgerserviceportal miƩels 
eines Links oder QR-Codes abgefragt wer-
den kann.

Alte�Führerscheine�tauschen
Bis�Anfang�2025�müssen�alle�Papierführerscheine� 

in�den�EU-Scheckkartenführerschein�umgetauscht�sein.

Die Einführung der neuen EU-Führerscheine zielt darauf ab, dass 
alle innerhalb der EU ausgestellten Fahrgenehmigungen einheit-
lichen Standards entsprechen. Bis spätestens Januar 2033 müs-

sen die alten Scheine in den neuen EU-Führerschein im Scheck-

karten-Format umgetauscht werden. Das Umtauschprozedere 
erfolgt phasenweise, je nach Geburtsjahr des Führerscheininha-

bers oder Ausstellungsjahr des Dokuments. Ein freiwilliger Um-

tausch vor Beginn der jeweiligen Frist ist auch möglich.

Bei�Führerscheinen�mit�Ausstellungsdatum� 
bis�einschließlich�31.�Dezember�1998�gilt�das�Geburtsjahr� 
des�Fahrerlaubnisinhabers:

Umtauschfristen
Geburtsjahr Umtausch erforderlich bis

vor 1953 19.01.2033
1953 bis 1958 19.07.2022
1959 bis 1964 19.01.2023
1965 bis 1970 19.01.2024
1971 oder später 19.01.2025
1959-1964 19.01.2023

Das�Ausstellungsjahr�des�Führerscheins�ist�ausschlaggebend�
bei�Führerscheinen�mit�Ausstellungsdatum�ab�dem�01.�Januar�
1999:

Umtauschfristen
Ausstellungsjahr Umtausch erforderlich bis

1999 bis 2001 19.01.2026
2002 bis 2004 19.01.2027
2005 bis 2007 19.01.2028
2008 19.01.2029
2009 19.01.2030
2010 19.01.2031
2011 19.01.2032
2012 bis18.01.2013 19.01.2033

Generell betriŏ die UmtauschpŇicht in Deutschland alle Auto- 
und Motorrad-Führerscheine. Die unbefristete GülƟgkeit der 
Fahrerlaubnis wird nicht angetastet – nur die neuen Führerschei-
ne laufen nach 15 Jahren ab und müssen dann jeweils wieder 
erneuert werden.
Antragsformulare für den neuen EU-Schein können unter 
09421/973-548 oder -573 sowie per E-Mail an fuehrerscheine@
landkreis-straubing-bogen.de angefordert werden. 
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„Team�Energiewende“:�VG�Aiterhofen�neu�mit�dabei

Klares Bekenntnis zur Energiewende – Niederbayern hat zwei wei-
tere kommunale Unterstützer, auf die es in Sachen Energiewende 
bauen kann: Am Montag hieß Regierungspräsident Rainer Hasel-
beck (Zweiter von rechts) die Gemeinden Aiterhofen und Salching, 
die zusammen die VerwaltungsgemeinschaŌ (VG) Aiterhofen 
bilden, für ihr besonderes Engagement im „Team Energiewende 
Bayern“ willkommen und überreichte den beiden Ersten Bürger-
meistern Adalbert Hösl (Aiterhofen, rechts) und Alfons Neumeier 
(Salching, Zweiter von links) im Beisein des stellvertretenden Bau-
amtsleiters und Energiewirts der VG Aiterhofen, Marco Käpernick, 
die oĸzielle „Unterstützer-Urkunde“. © Regierung von Niederbay-
ern Quelle: Regierung von Niederbayern

Das� Engagement� in� Niederbayern� für� die� Energieversor-
gung�von�Morgen�wächst�weiter:�Regierungspräsident�Rainer�
Haselbeck�hieß�am�Montag�zwei�weitere�tatkräŌige�Mitstrei-
ter�willkommen,�die�ab�sofort�das�„Team�Energiewende�Bay-
ern“�verstärken.�Mit�dabei�sind�jetzt�auch�die�beiden�Gemein-
den� Aiterhofen� und� Salching� im� Landkreis� Straubing� Bogen,�
die�zusammen�die�VerwaltungsgemeinschaŌ�(VG)�Aiterhofen�
bilden.�Mit�der�oĸziellen�Übergabe�der�„Unterstützer“-Urkun-
den� an� die� Ersten� Bürgermeister� Adalbert� Hösl� (Aiterhofen)�
und�Alfons�Neumeier�(Salching)�hob�der�Regierungspräsident�
den�vielseiƟgen�Einsatz�der�beiden�Gemeinden�für�die�Energie-
wende�hervor�und�würdigte�sie�als�„wichƟge�Impulsgeber�und�
Erfolgsbeispiel�kommunalen�Engagements�in�Niederbayern“.
Ein Blick auf die Zahlen verdeutlicht – in Sachen Energiewende 
stehen die Zeichen in Niederbayern weiter auf Beschleunigung: 
Schon heute werden dort rechnerisch knapp 90 Prozent des 
jährlichen Stromverbrauchs mit erneuerbaren Energien erzeugt. 
Damit belegt der niederbayerische Regierungsbezirk bayernweit 
den ersten Platz und rangiert auch bundesweit auf einer Spitzen-

posiƟon.

Städte�und�Gemeinden�leisten�Herausragendes
Eine Bilanz, die sich sehen lassen kann und die, wie Regierungs-

präsident Rainer Haselbeck beim Termin betonte, „vor allem 
dem tatkräŌigen Einsatz unserer niederbayerischen Landkreise, 
Städte und Gemeinden zu verdanken ist“. Ein beeindruckendes 
Engagement, ergänzte Haselbeck, dass gerade in Zeiten knapper 
Kassen und schwieriger Haushaltslage einen zusätzlichen KraŌ-

akt bedeutet. Er unterstrich: „Unsere Kommunen sind die trei-
bende KraŌ der TransformaƟon und für den Erfolg der Energie-

wende unverzichtbar. Was sie Herausragendes leisten, kommt in 

vielseiƟgen Projekten zum Ausdruck und ist entscheidend, um 
die Energieversorgung von Morgen in der Region auf stabile 
Füße zu stellen. Sie machen die Energiewende für die Menschen 
vor Ort greiĩar und beweisen täglich in der Praxis, wie der Wan-

del hin zu einer nachhalƟgen Energieversorgung der ZukunŌ ge-

meinsam und auf breiter Ebene gelingen kann.“

„Miteinander“�als�Schlüsselfaktor�für�Energiewende-Erfolg
Ein Miteinander, das wohl einer der Schlüsselfaktoren für den 
Erfolg Niederbayerns bei der Energiewende ist. Was Regierungs-

präsident Rainer Haselbeck bekräŌigte: „Niederbayern kann auf 
ein breites Netzwerk engagierter, erfahrener Kommunen und 
eine gegenseiƟge partnerschaŌliche Zusammenarbeit bauen.“ 
Das vorhandene Wissen und die Stärken zu bündeln, sei ihm zu-

folge essenƟell, um das erklärte Ziel einer Ňächendeckend be-

zahlbaren, sicheren und sauberen Energieversorgung zu errei-
chen und hier auch schneller voranzukommen. Wie Haselbeck 
sagte, freue er sich deshalb über den Teamzuwachs: „Mit der 
VerwaltungsgemeinschaŌ Aiterhofen haben wir zwei weitere 
tatkräŌige Energiewende-Mitstreiter an unserer Seite, die hier 
vorbildlich vorangehen.“

Aiterhofen�und�Salching�ziehen�an�einem�Strang
Besonders beeindruckend ist die posiƟve Bilanz der Gemeinde 
Aiterhofen im Vergleich „Stromerzeugung zu Stromverbrauch“: 
Mit einem Anteil an 426 Prozent erneuerbarer Energien wird 
deutlich mehr erzeugt als gebraucht wird. Außerdem betreibt 
die Gemeinde bereits seit 13 Jahren ein Biomasse-Fernwärme-

netz, das über die Jahre stets gewachsen ist und nun möglicher-
weise erweitert werden soll. Durch die zentrale Lage können 
bereits mehrere Abnehmer Wärme beziehen, darunter die dor-
Ɵge Grundschule, die Mehrzweckhalle und GeschäŌsstelle der 
VG Aiterhofen sowie eine Musikschule und ein Kindergarten. Die 
Einsparung gegenüber einer fossilen Heizung lag im zurücklie-

genden zehnjährigen Zeitraum bei über 1.260 Tonnen CO?.
In der Gemeinde Salching wird über einen gewerblichen Fern-

wärmelieferanten das Rathaus, die Ganztagesbetreuung und die 
Grundschule mit Mehrzweckhalle zentral versorgt. KünŌig sollen 
auch die aktuell zwei ausgewiesenen Neubaugebiete und an-

liegenden Bestandsgebäude mit Fernwärme betrieben werden 
können.
Darüber hinaus wurde sowohl in Aiterhofen als auch in Salching 
bereits vor circa fünf Jahren die Straßenbeleuchtung kompleƩ 
auf LED umgerüstet. Jüngstes Vorhaben ist die kommunale Wär-
meplanung, wofür die Gemeinden zusammen als Verwaltungs-

gemeinschaŌ schon einen Förderantrag gestellt haben.

„Wir�wollen�den�Bürgerinnen�und�Bürgern�ein�Vorbild�sein“
Die beiden Ersten Bürgermeister Adalbert Hösl und Alfons Neu-

meier sind sich einig: „Wir wollen den Bürgerinnen und Bürgern 
bei der Energiewende ein Vorbild sein. Als Verwaltungsgemein-

schaŌ haben wir trotz verschiedener Entwicklungen in den 
beiden Gemeinden stets ein gemeinsames Ziel im Blick: eine 
eĸziente, sichere, klimaschonende und wirtschaŌliche Energie-

wende, für die wir gemeinsam anpacken und an einem Strang 
ziehen. Auch wenn bereits vieles umgesetzt werden konnte, liegt 

noch ein langer Weg vor uns. Deshalb freuen wir uns, Teil des 
Teams zu sein, um die Energiewende gemeinsam noch schneller 
voranzubringen.“
Das „Team Energiewende Bayern“ ist eine Initiative des Bayeri-

schen Wirtschaftsministeriums – die Regierung von Niederbayern 

ist hier von Beginn an Partnerin. Unterstützer im Team Energie-

wende sind Kommunen, Unternehmen, Verbände, Bildungsein-

richtungen oder andere Institutionen, die sich besonders für die 

Energiewende in Bayern engagieren. Sie wirken als Multiplika-

toren für die Gesellschaft und geben ihre Erfahrungen weiter. 

Wer Teil des Teams werden möchte: Die bei der Regierung von 

Niederbayern angesiedelte Stabsstelle Energiewende steht hier 

gerne als Ansprechpartner zur Verfügung – unter Telefon 0871-

8081361 oder per E-Mail an energiewende@reg-nb.bayern.de. 

Informationen gibt es auch unter www.stmwi.bayern.de/ener-

gie/team-energiewende-bayern.

Startschuss�für�die�kommunale�Wärmeplanung� 
in�Aiterhofen�und�Salching

Am Dienstag, den 28. Januar 2025, Įel im Gemeindesaal 
Aiterhofen der Startschuss für die Erstellung einer kommuna-

len Wärmeplanung. Vertreter der VerwaltungsgemeinschaŌ 
Aiterhofen sowie das Planungsteam des Ingenieurdienstleisters 
CreaTech Engineering GmbH kamen zusammen, um die ersten 
SchriƩe für eine nachhalƟge und zukunŌsfähige Wärmeversor-
gung in der Region zu gehen. „Unser Ziel ist es, eine Wärme-

planung zu entwickeln, die nicht nur auf dem Papier exisƟert, 
sondern auch die Grundlage für die tatsächliche Umsetzung der 
zukünŌigen Wärmeversorgung bildet“, erklärte Markus Blaimer, 
GeschäŌsführer der CreaTech Engineering GmbH. Das Unter-
nehmen bringt vor allem Kernkompetenz in der Anwendungs-

entwicklung von GeoinformaƟonssoŌware-Lösungen und der 
Betreuung von Infrastrukturprojekten mit.

Was�ist�eine�kommunale�Wärmeplanung?
Das „Gesetz für die Wärmeplanung und zur Dekarbonisierung 
der Wärmenetze“ (Wärmeplanungsgesetz) verpŇichtet alle 
Kommunen, bis spätestens 30. Juni 2028 eine Wärmeplanung 
zu erstellen. Im ersten SchriƩ werden Gebäudetypen und Bau-

altersklassen erfasst, um potenzielle Gebiete für die Anbindung 
an ein Wärmenetz zu idenƟĮzieren. Diese ersten Ergebnisse wur-
den am Dienstag von den Planern präsenƟert und mit dem lokal 
speziĮschen Wissen der Gemeinde abgeglichen. So konnten ers-

te Fokusgebiete herausgeĮltert werden, die im nächsten SchriƩ 
verƟeŌ untersucht werden. (Weitere InformaƟonen hierzu Įn-

den Sie auf dem Bürgerportal der CreaTech unter hƩps://www.
createch.gmbh/service/buergerportal-vg-aiterhofen/ )

Gemeinsam�für�eine�nachhalƟge�Wärmeversorgung
Im nächsten SchriƩ werden die idenƟĮzierten Gebiete detail-
liert untersucht. Dabei werden datenschutzkonform Verbrau-

cherdaten sowie InformaƟonen zu bestehenden Energiequellen 
erfasst, um die besten Lösungen für eine nachhalƟge Wärme-

versorgung zu entwickeln. Adalbert Hösl, Bürgermeister der Ge-

meinde Aiterhofen, und Alfons Neumeier, Bürgermeister der Ge-

meinde Salching, sind sich einig: „Wir möchten den Bürgerinnen 
und Bürgern transparent aufzeigen, welche Erwartungen sie an 
die Wärmeplanung haben können. Nur so schaīen wir Vertrauen 
und Akzeptanz für die geplanten Maßnahmen“.
Neben der Verwaltung und den Ingenieuren wird auch die Be-

völkerung akƟv in den Prozess eingebunden. Die Bürger sollen 
in ZukunŌ umfassend informiert werden. Der CreaTech GeoVie-

wer zeigt den aktuellen Planungsstand in Echtzeit, während das 
CreaTech Bürgerportal den Bürgern ermöglicht, häuĮge Fragen 
einzusehen oder eigene Fragen zu stellen. Der GeoViewer soll 
nach vollständiger Erfassung des Bestandes MiƩe April zugäng-

lich werden, das Bürgerportal steht schon jetzt für InformaƟo-

nen und Fragen den Bürgern zur Verfügung. In ZukunŌ soll für 
die Bürger hier auch die Möglichkeit entstehen, Gebäudedaten 
unter Wahrung des Datenschutzes selbst einzutragen, um somit 
einen wichƟgen Teil selbst zur Planung beitragen zu können.

Erfolgsversprechende�PerspekƟven�für�die�Region
Die kommunale Wärmeplanung wird in insgesamt vier Phasen 
bis voraussichtlich Ende August 2025 zu einem tragfähigen Kon-

zept führen, das konkrete Möglichkeiten für den Ausbau von 
Wärmenetzen aufzeigen soll. Im Anschluss daran werden Maß-

nahmen zur prakƟschen Umsetzung entwickelt. „Unsere Region 
hat durch bestehende Versorgungsstrukturen wie die Gaswerke 
ein großes Potenzial, nachhalƟge Lösungen zu entwickeln. Wir 
können auf vorhandene Ressourcen zurückgreifen und diese ef-
fekƟv nutzen“, erklärte Herr SƟerstorfer von Energienetze Bay-

ern.
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Mit der kommunalen Wärmeplanung beginnt die VG Aiterhofen 
ein zukunŌsweisendes Projekt, das nicht nur den CO2-Ausstoß 
verringern, sondern auch eine resiliente und nachhalƟge Ener-
gieversorgung für die Region sichern soll. Auch Vertreter des 
Landkreises und der Stadt Straubing beobachten das Projekt mit 
großem Interesse, da die Gemeinden Aiterhofen und Salching zu 
den ersten Kommunen in der Region gehören, die die kommuna-

le Wärmeplanung bereits jetzt anpacken, ohne Nachteile für die 
Bürger der Gemeinden. Maria Schießl, Klimaschutzmanagerin 
des Landkreises Straubing-Bogen, begrüßt dieses Engagement. 
Der Blick über die Gemeindegrenzen hinaus ist auch für sie ein 
wichƟges Ziel. Sie unterstützt mit ihrem Team die Kommunen vor 
allem durch InformaƟonsbereitstellung und die Vernetzung der 
Akteure im Landkreis.

Förderung�durch�den�Bund�unter�dem� 
Förderkennzeichen:�67K27395

NaƟonale�KlimaschutziniƟaƟve� 
(www.klimaschutz.de/kommunalrichtlinie)

Mit der NaƟonalen KlimaschutziniƟaƟve iniƟiert und fördert die 
Bundesregierung seit 2008 zahlreiche Projekte, die einen Beitrag 
zur Senkung der Treibhausgasemissionen leisten. Ihre Programme 
und Projekte decken ein breites Spektrum an KlimaschutzakƟvi-
täten ab: Von der Entwicklung langfrisƟger. Strategien bis hin zu 
konkreten Hilfestellungen und invesƟven Fördermaßnahmen. Die-

se Vielfalt ist Garant für gute Ideen. Die NaƟonale Klimaschutzin-

iƟaƟve trägt zu einer Verankerung des Klimaschutzes vor Ort bei. 
Von ihr proĮƟeren Verbraucherinnen und Verbraucher ebenso 
wie Unternehmen, Kommunen oder Bildungseinrichtungen.

Hanni Stadler

Ferienprogramm�2025�–�Herzlichen�Dank�an�alle�Veranstalter!

Die Veranstalter mit Bürgermeister, Verwaltung und Jugendvertreter

FFW Aiterhofen –  
Hydrantenrallye

Basarteam Salching –  Fahrt zum Tiergarten Nürnberg

Gemeindebücherei Salching –  
Auf Buchstabensuche in der Natur

KDFB Oberpiebing-Salching –  
SpielevormiƩag

Golfclub Gäuboden e.V. – Schnuppergolf
Fischereiverein Salching u. ASV Aiterhofen – Natur am Weiher und AitrachAlfred Michel

An de Dang
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VHS Salching – meine eigene LichterkeƩe

CSU Ortsverband – Entdecken der  
Franz-Xaver-Hafner-Brücke

Bauernhilfsverein Aiterhofen –
LandwirtschaŌ erleben

WSWV Salching –  
Wanderung mit Überraschungen

VHS Salching – Mangas zeichnen

Reit-und Fahrverein Oberpiebing – Partner Pferd

Gemeindebücherei Salching –  
mit dem Roboter auf Schatzsuche

OGV Aiterhofen – Zaubergetränke aus Hogwarts

Bitz�BesichƟgung�der�ILE-Gäuboden�Senioren

Prof. Peter Schmieder, Erika Eisenschink (1. Vorsitzende der ILE-SeniorenbeauŌragten und 
GemeinderäƟn der Gemeinde Salching), Monika Feldmer (ILE SeniorenbeauŌragte der 
Gemeinde Feldkirchen und GemeinderäƟn der Gemeinde Feldkirchen), Petra Grießbaum 
(2. Bürgermeisterin der Gemeinde Salching), Rita PŇieger (SeniorenbeauŌragte Ober-
schneiding) und Ewald Seifert (Bürgermeister Oberschneiding)

Bericht und Foto:  

Gemeinde Oberschneiding

Am 5. Dezember 2024 waren Seniorinnen 
und Senioren im Rahmen eines Nachmit-
tags der Integrierten Ländliche Entwick-

lung (ILE) Gäuboden zu Gast im vollbe-

setzten Saal am Bayerischen InnovaƟons 
TransformaƟons Zentrum (BITZ) Ober-
schneiding. Was macht das BITZ der Tech-

nischen Hochschule Deggendorf (THD)? 
Was hat es mit der ‚Silicon Valley School‘ 
auf sich? Diese Fragen beantwortete Prof. 
Peter Schmieder, Direktor und Gründer 
des BITZ und der Silicon Valley School 
mehr als anschaulich am Beispiel der be-

deutendsten ‚ErĮndung der Neuzeit‘, der 
Kartoīel und deren Einführung in Europa. 
Wie wurde aus der ungenießbaren PŇan-

ze ein so wichƟges LebensmiƩel der Neu-

zeit? Wie wurde damals die Kartoīel im 
Markt eingeführt, was war der erste Ziel-
markt, welche Marktdurchdringung wur-
de erreicht und welche MarktsegmenƟe-

rung ist zu erkennen.
Dieses nachhalƟge Beispiel ist eine Blau-

pause für die Skalierung von Produkten 
am Markt und demonstriert greiĩar die 

Arbeit des BITZ in Oberschneiding. Die Er-
klärungen und Darstellungen anhand von 
vielen verschiedenen Folien wurden von 
Prof. Peter Schmieder in sehr klaren und 
kurzweiligen Geschichten dargestellt.

Wir freuten uns, dass so viele Besuche-

rinnen und Besucher ans BITZ gekommen 
sind und sich für die wichƟge Arbeit inte-

ressieren. Herzlichen Dank für den berei-
chernden NachmiƩag!

BesichƟgung�mit�Führung�des�Schulmuseums� 
der�Grund-�und�MiƩelschule�Straßkirchen

Bericht und Foto: Gemeinde Salching

Am Dienstag, den 7. Januar 2025 traf sich 
eine interessierte Gruppe von Senioren 

aus den sieben ILE Gäuboden Gemein-

den, um sich in alte Zeiten zurückverset-
zen zu lassen mit dem Besuch des Schul-

museums in der Grund- und MiƩelschule 
Straßkirchen.
Die Teilnehmer wurden herzlich von Nor-
bert Kiendl, dem SeniorenbeauŌragten 
der Gemeinde Straßkirchen, durch MarƟn 
Mühlbauer, Rektor der Schule, dem Erster 
Bürgermeister Dr. ChrisƟan Hirtreiter und 
dem ehemaligen Schulamtsdirektor i.R. 
Willi Götz, begrüßt. Herr Götz konnte in 
seiner sehr ansprechenden und kurzwei-
ligen Art die Besucher in seinen Bann mit 
in die vergangene Zeit nehmen.
Ausnahmslos war man von der Vielzahl 
und Auswahl der Exponate aus der Ver-
gangenheit beeindruckt. Es war sogar 
gewünscht und erlaubt, die Gegenstände 
anzufassen und auszuprobieren. Jedes 
Exponat kam von den Schülern und Be-

wohnern aus Straßkirchen. Hinter jedem 
Teil steht eine Geschichte, welches Herr 
Götz an einzelnen Exponaten unterhalt-
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ILE-Gäuboden�Senioren:� 
BesichƟgung�des�Klinikums�St.�Elisabeth

Bericht und Foto: Gemeinde Salching 

Foto: Karl Schneider

Am 19. März 2025 organisierte die Senio-

renbeauŌragte der Gemeinde Salching im 
Rahmen des Seniorenprogramms 2025 
eine Führung im Klinikum St. Elisabeth 
in Straubing. 30 Teilnehmer aus den ILE 
Gäuboden Gemeinden fanden sich um 15 
Uhr im Foyer des neuen Traktes des Klini-
kums ein. Sie wurden von Franz Lermer, 
stellv. PŇegedirektor, herzlich in Empfang 
genommen und begrüßt.

gungszentrum) vor. Mit seinen 1793 Mit-
arbeitern im Klinikum, davon 830 in der 
PŇege und 144 Mitarbeitern in den MVZ‘s 
(Stand 31.12.2024) ist das Krankenhaus 
der größte Arbeitgeber Straubings. Er 
zeigte anschaulich die aktuelle Entwick-

lung auf. Insgesamt hat das Klinikum 475 
PlanbeƩen und ist das größte katholische 
Krankenhaus in Niederbayern. Es hat die 
Versorgungsstufe II, ist ein akademisches 
Lehrkrankenhaus der TU München und 
ein Klinikum des MedizinCampus Nieder-
bayern.
Besonders stolz ist das Klinikum auf die 
LuŌreƩungsstaƟon Christoph 15, er ist 
ein Hubschrauber der neuesten Gene-

raƟon. Die Piloten sind vom ADAC ange-

stellt, aber die Ärzte kommen alle vom 
Klinikum. Die StaƟon gehört zu den ein-

satzstärksten in Deutschland und er ist 
mit einer Seilwinde ausgestaƩet, was nur 

wenige haben. Auch der Erweiterungsbau 
mit Parkhaus, die Zentren und die ganzen 
neuen InvesƟƟonen, wie die Nukleare-
Gammakamera, das Herzkatheterlabor, 
die Angiographie-Anlage in der Radiolo-

gie und die Neurologie mit Schlaganfall-
einheit wurden erklärt. Er zeigte auch die 
Entwicklung des Klinikums in den Letzen 

Im Schulungsraum des Klinikums er-
wartete uns dann Dr. MarƟn Baumann, 
GeschäŌsführer des Klinikums. Bei Kaf-
fee und Kuchen für seine Gäste nahm 
er sich viel Zeit und stellte in einer sehr 
anschaulichen PowerPoint-PräsentaƟon 
das Klinikum mit seinen Fachabteilungen 
und den MVZ’s (Medizinisches Versor-

Jahren auf. Die Gäste waren durchwegs 
beeindruckt und nahmen posiƟve Eindrü-

cke mit.   
Die neue Gesundheitsreform wurde auch 
aus den Reihen der Besucher themaƟsiert 
und Dr. Baumann sah die Entwicklung 
sehr kriƟsch.
Nach dem Vortrag wurde die neue En-

doskopie von Prof. Dr. Weigert, Chefarzt 
der I. Medizinischen Klinik, vorgestellt. Er 
führte durch die neue Abteilung und ge-

währte einen interessanten Einblick in die 

sam nahebrachte. Leider reichte die Zeit 
nicht aus, alles bis ins Detail zu erkunden.
Beeindruckt und in die Kindheit zurück-

versetzt war man vor allem in dem Be-

reich der Ausstellung, wo altes gesam-

meltes Schulinventar ausgestellt wurde 
und die eine und andere Episode aus der 
eigenen vergangenen Schulzeit wieder in 
Erinnerung kam und erzählt wurde.
Das Schulmuseum ist die größte Samm-

lung an bayrischen Schulen seiner Art, vor 

allem wurden nie öīentliche Förderun-

gen erhalten. Herr Götz ist und war der 
IniƟator der Einrichtung und man spürte 
förmlich, wie wichƟg ihm der Erhalt und 
auch Nutzung dieser Einrichtung ist.
Die Gemeinde Straßkirchen kann auf je-

den Fall stolz darauf sein, ein so einzig-

arƟges Schulmuseum zu besitzen und es 
ist für Alt und Jung einen Besuch wert.
Im Anschluss wurden die Teilnehmer von 
der Gemeinde Straßkirchen zu Kaīee und 

Kuchen ins Pfarrheim von Straßkirchen 
eingeladen.
Erika Eisenschink, die SeniorenbeauŌrag-

te und Sprecherin der ILE Seniorenbeauf-
tragten, bedankte sich noch herzlich bei 
den Organisatoren der Veranstaltung, al-
lem voran bei Norbert Kiendl und seinen 
Helfern und bei Dr. ChrisƟan Hirtreiter für 
die GasƞreundschaŌ.

ILE-Gäuboden�Treīen�–�Turnusmäßige�Übergabe�der�Sprecher-
rolle�der�Gemeinde�LeiblĮng�an�die�Gemeinde�Irlbach

Foto: v. l. GeschäŌsstellenleiter Hans Haider und Bürgermeister Josef Moll der Gemein-
de LeiblĮng, Bürgermeister der Gemeinde Irlbach Armin Soller und GeschäŌsstellenleiter 
Christoph Weber der VerwaltungsgemeinschaŌ Straßkirchen.

Bericht und Foto: VGem. Straßkirchen

Am 08.01.2025 fand die Übergabe der 
Sprecher-Rolle ILE-Gäuboden zwischen 
den Gemeinden Leiblfing und Irlbach statt. 
Der Bürgermeister von Leiblfing, Josef 
Moll, übergab das Amt an seinen irlbacher 
Amtskollegen, Armin Soller.
Beide Gemeinden betonten die Bedeutung 
der gemeinsamen Förderung regionaler 
Projekte und nachhaltiger Entwicklung. 
Der Bürgermeister von Leiblfing hob her-
vor, wie wichtig die Zusammenarbeit für 
die Stärkung der lokalen Gemeinschaft sei. 
Irlbachs Bürgermeister zeigte sich dankbar 
und optimistisch für die kommenden Her-
ausforderungen. Die ILE-Gäuboden, die für 
regionale Entwicklungsprojekte steht, bie-

tet den beteiligten Gemeinden eine Platt-
form zur Zusammenarbeit.
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ILE-Gäuboden�SeniorenbrotzeiƩurnier�im�Stockschießen

Bericht und Foto: Gemeinde Aiterhofen

Am 3. April 2025 fand in der Aitrach Stock-

halle des EC EBRA Aiterhofen wieder das 
schon tradiƟonelle staƪindende Eisstock-

turnier staƩ. 7 MannschaŌen aus den Ge-

meinden Aiterhofen, Feldkirchen, Leibl-
Įng, Salching, Irlbach und Straßkirchen 
trugen das Turnier aus. Es ging teilweise 
hoch her und jeder Millimeter konnte 
entscheidend für gewinnen oder verlie-

ren des Spiels sein. Nach 3 Stunden stand 
der Sieger fest. Während der Veranstal-
tung fanden die Bürgermeister Adalbert 
Hösl und Bürgermeister Alfons Neumeier 
bei vollem Terminkalender kurz Zeit und 
schauten den Stockschützen interessier 
zu. Die ILE-SeniorenbeauŌragten Erika 
Eisenschink und Elisabeth-Gruber Reit-
berger feuerten ihre MannschaŌ an und 

ünterstützten sie. Nach dem Turnier 
konnte die verdiente Brotzeit eingenom-

men werden. Anschließend fand die Sie-

gerehrung staƩ. Den 3. Platz belegten die 
Stockschützen der Gemeinde Feldkirchen 
mit den Stockschützen MiƩerharthau-

sen, den 2. Platz belegte die Gemeinde 
Aiterhofen mit den MiƩwochsschützen 
und der Sieg ging an die Gemeinde Leibl-
Įng. Beim geselligen Beisammensein 
klang der Abend aus. Alle Teilnehmer 
waren sich einig, dass diese TradiƟon 
fortgeführt werden muss. Die Senioren-

beauŌragte Heike KaƩler bedankte sich 
beim 1. Vorstand des EC Ebra Aiterhofen 
Herrn Franz Zitzl für die Benutzung der 
Halle, beim Herrn Ludwig Weber, der 
als Schiedsrichter fungierte und die Aus-

wertung des Turniers übernommen hat, 
bei allen Helfern die zum Gelingen der 
Veranstaltung bei trugen sowie bei allen 
Teilnehmern, denn ohne Sie könnte kein 
Turnier staƪinden.

ILE-Gäuboden�Senioren�Betriebsführung�bei� 
der�Saatzucht�Ackermann�in�Irlbach

Bericht: Gemeinde Salching

Am MiƩwoch, 21. Mai 2025, lud der Se-

niorenbeauŌragte der Gemeinde Irlbach, 
Josef Schwaller, die Senioren der sieben 
ILE-Gäuboden-Gemeinden im Rahmen 
des Jahresprogramms zu einer Betriebs-

führung in der weltweit agierenden Firma 
„Saatzucht Ackermann“ in Irlbach ein. Die 
Veranstaltung haƩe einen sehr guten Zu-

spruch erfahren, es gab sogar eine Warte-

liste für Nachrücker. Die ca. 40 Teilnehmer 
wurden sehr herzlich von Josef Schwaller 
und seinem Vorgänger Joseph Danner, 
welcher den Termin ansetzte und den 
Kontakt herstellte, am Begegnungshaus 
in Irlbach begrüßt.
Der 1. Bürgermeister der Gemeinde 
Straßkirchen, Dr. ChrisƟan Hirtreiter, die 
SeniorenbeauŌragten der Gemeinde 
Oberschneiding Rita PŇieger, Elisabeth 
Gruber-Reitberger aus LeiblĮng und Erika 

Eisenschink, die ILE Seniorensprecherin 
aus der Gemeinde Salching, nahmen an 
der Veranstaltung teil.  Die Saatzucht der 
Fa. Ackermann wird seit 1903 in vierter 
GeneraƟon an ihrem Hauptstandort in Irl-
bach betrieben. Forschung, Züchtung und 
Vertrieb bei den Fruchtarten Gerste und 
SojapŇanzen sind die Schwerpunkte.  Die 
Gerste wird als Sommer- und Wintergers-

te, für die Verwendung als Brau-, CraŌ-, 
Whisky-, zur FuƩergerste und für histori-

Abläufe, auch Fragen wurden geduldig 
beantwortet.
Professor Dr. Maier, Chefarzt der II. Me-

dizinischen Klinik, führte anschließend 
die Gruppe durch das neue Herzkatheter-
labor des Klinikums. Auch hier wurde ein 
Interessanter Einblick über Untersuchun-

gen, GerätschaŌen usw. gewährt.

Die PastoralreferenƟn und Seelsorgerin 
des Klinikums, Frau Susanne Hirmer, emp-

Įng die Teilnehmer noch in der modernen 
Krankenhauskapelle. Es ist ein sƟller Ort 
im teils hekƟschen Treiben und gibt SƟlle 
und Geborgenheit. Frau Hirmer gab einen 
Einblick über die künstlerische Ausgestal-
tung der Kapelle.

Zum Schluss bot Erika Eisenschink noch an, 
die PalliaƟvstaƟon zu besuchen. Ein Groß-

teil nahm dieses Angebot an und sie führte 
durch die StaƟon und erklärte die Abläufe.
Abschließend bekundeten die Teilneh-

mer, dass es ein sehr interessanter Nach-

miƩag war und man viele neue Eindrücke 
mit nach Hause nehmen konnte.

ILE-Gäuboden�Senioren� 
zu�Besuch�im�Amazon�Verteilzentrum�Straubing

Bericht: Gemeinde Aiterhofen 

Foto: Melissa Steidl

Die Gemeinde Aiterhofen, vertreten 
durch die SeniorenbeauŌragte Heike 
KaƩler organisierte kürzlich zwei Besich-

Ɵgungstouren durch das Amazon Ver-
teilzentrum in Straubing Hafen-Sand. 
Insgesamt 72 interessierte Bürgerinnen 
und Bürger und der 1. Bürgermeister von 
Aiterhofen Herr Adalbert Hösl sowie der 
1. Bürgermeister von Salching Herr Alfons 
Neumeier nutzten die Gelegenheit, um 

spannende Einblicke in die moderne Lo-

gisƟk und die täglichen Abläufe des Ver-
teilzentrums zu erhalten.
Während der Führungen konnten die 
Besucher den Weg der Pakete von der 
AnkunŌ bis zur Auslieferung hautnah 

miterleben. Besonderes Interesse weck-

ten die eingesetzten Technologien und 
SorƟersysteme, die einen reibungslosen 
Ablauf der Paketverteilung gewährleis-

ten. Die Teilnehmer zeigten sich beein-

druckt von der Größe der Anlage und der 
eĸzienten OrganisaƟon. Ein besonderes 
Highlight zum Abschluss der Führungen 
war die BesichƟgung eines elektrischen 
Rivian-Lieferfahrzeugs, das die nachhal-
Ɵge Ausrichtung von Amazon im Bereich 
der Paketzustellung demonstriert. Im An-

schluss konnten die Teilnehmer bei Kaīee 
und Gebäck ein kurzes Video über die 
Entstehung des LogisƟkzentrum Amazon 
anschauen. Bürgermeister Adalbert Hösl, 
Bürgermeister Alfons Neumeier und die 
SeniorenbeauŌragte Heike KaƩler be-

dankten sich für die Möglichkeit dieser 
aufschlussreichen BesichƟgungen, die 
den Bürgern einen wertvollen Einblick in 
einen wichƟgen lokalen Arbeitgeber er-
möglichten.

Foto: Heike Kattler Foto: Karl Schneider
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Bei seiner Begrüßung bedankte sich 
Bürgermeister Alfons Neumeier für die 
Akzeptanz der Anwohner und der Bevöl-
kerung für die Veranstaltung, da doch in 
dieser Zeit mit Behinderungen des Durch-

gangsverkehrs zu rechnen war. Ebenso er-
freut zeigte er sich von der Anwesenheit 
seiner ILE Bürgermeisterkollegen, die be-

reitwillig bei jedem Zieleinlauf Medaillen 
an die Teilnehmer verteilten. Ein großes 
Dankeschön ging an die Sponsoren, wie 
Hauptsponsor ESB, Mauerer Heizung-Sa-

nitär-Elektro, Sturm Blechverarbeitung, 
Vogl Elektronik und Firma Boysen, ohne 
die das alles nicht zu stemmen gewesen 
wäre. Auch bedankte sich Neumeier bei 
der VG Aiterhofen für die OrganisaƟon, 
beim gemeindlichen Bauhof, den Feuer-
wehren und dem BRK. Um 10 Uhr startete 
der Fünf-Kilometer Vogl-Electronic-Lauf 
und der Zehn-Kilometer Sturm-Blechhel-
den-Lauf. Für die Walker ging die Strecke 
über fünf Kilometer und lief unter der Be-

zeichnung Mauerer-Heizung-Sanitär-Elek-

tro Walk. Die Schüler starteten um 11.30 
Uhr zum Zwei-Kilometer Boysen Lauf und 
um 12 Uhr starteten die Bambini zum 
Zwergerl Lauf der Gemeinde Salching. 
Vor diesem Start zeigten die Vorschulkin-

der des Kindergarten Sankt Nikolaus aus 
Oberpiebing eine TanzformaƟon unter 
der Leitung der Kita St. Nikolaus, um die 
Grundschulkinder für den Zwergerlauf in 

SƟmmung zu versetzten und zusätzlich 
zu moƟvieren. Die Kinder haƩen auch 
ein FunkƟonslaufshirt erhalten, welches 
speziell für diesen Lauf angeboten wurde 
und als Start für die LauŅarriere der Klei-
nen dienen sollte. Die Feuerwehren von 
Salching und Oberpiebing verkauŌen Ge-

tränke und Bratwurstsemmeln. Die Land-

frauen boten Kaīee, Kuchen und Eis an.  
Beide Feuerwehren lösten auch die Ab-

sperrungen der Laufstrecke als Gemein-

schaŌsaufgabe.  Das BRK war mit vier 
Fahrzeugen vor Ort. Spannend wurde es 
als es zu den Siegerehrungen ging.

Ergebnisse:
10�km�Sturm�Blechhelden�Lauf�Herren:�
Florian Baier, Johannes Bogner, Josef 
Haimerl

10�km�Sturm�Blechhelden�Lauf�Damen: 
Alena Richter, Steĸ KeƩl, Denise Weigl
5�km�Mauerer�Heizung�Sanitär�Walk�
Herren:�Albert Wanninger, Eugen Buken-

berger, Peter Kempe
5�km�Mauerer�Heizung�Sanitär�Walk�
Damen:�Marion Schweiger, Heidi Fischer, 
Manuela Becker
5�km�Vogl-Elektronic-Lauf�Herren:�
Florian Zimmermann, Andreas Weiß, 
MaƩhias StöƩner
5�km�Vogl-Elektronic-Lauf�Damen:� 
Eva-Maria Scholz, Carmen Huber, Annika 
Fink

Bei den Schülern und Zwergerl-Läufen war 
die Teilnahme und das Erlebnis wichƟg.  
Für alle Teilnehmer gab es Medaillen und 
für die Bestplatzierten der 5 km- und 10 
km-Läufe zusätzlich Urkunden und Poka-

le. Besonders begeistert waren die El-
tern und Großeltern der Teilnehmer des 
Zwergerllaufes und des Schülerlaufes. Für 
die kleinsten Fans haƩe der Kindergar-
ten SchminkƟsche eingerichtet, welche 
bestens in Anspruch genommen wurden. 
Auch wichƟg war der Getränkestand, mit 
Wasser und Bananen, welche kostenlos 
für die Teilnehmer abgegeben wurden.
Der 6. ILEGäubodenlauf in Salching war ein 
voller Erfolg – sportlich, gemeinschaŌlich 
und familiär. Ob Kinder, Freizeitsportler 
oder ambiƟonierte Läufer: die bunte Mi-
schung machte den Event zu einem regio-

nalen Highlight. Mit toller OrganisaƟon, ge-

mütlicher Atmosphäre und starkem Einsatz 
örtlicher Vereine bleibt der Lauf ein unver-
gessliches Erlebnis für alle Beteiligten.

sche Sorten gezüchtet. Soja wird seit 2018 als FuƩer und Lebens-

miƩel gezüchtet. WichƟg ist auch der PŇanzenschutz der ZukunŌ 
durch Entwicklung von Resistenzen gegen Pilz- und Viruserkran-

kungen, für StandfesƟgkeit und Unkrautunterdrückung.Die Fa. 
Ackermann ist Partner des regionalen Landhandels. Rund 50 Pro-

zent der Basis- und 70 Prozent des von Ackermann erzeugtem Z-
Saatgut bleibt in Niederbayern und der Oberpfalz. Sie sind auch 
Exporteur in rund 40 Länder weltweit.
Zu dem Betrieb der Fa. Ackermann gehört auch eine Landwirt-
schaŌ, die seit 1839 im Gäuboden angesiedelt ist. Dadurch ist eine 
SaatgutprodukƟon unter eigener Kontrolle auf 450 ha möglich. 
WichƟg ist ihnen dabei die nachhalƟge Nutzung von Ressourcen.
Zuerst ging man gemeinsam zu dem Betrieb der Firma Acker-
mann. Dort wurden wir sehr herzlich vom GeschäŌsführer 
Alexander Strube begrüßt. Unterstützt wurde er von Johann 
Retzer, Leitung Saatgut & Vertrieb, Prokurist und von SebasƟan 
Grohmann, AgrarwirtschaŌlich-technischer Assistent. Nach den 
einführenden Worten vom GeschäŌsführer Alexander Strube, 
Urenkel von Gründer Jakob Ackermann, wurden zwei Gruppen 
gebildet. Ein AbschniƩ der Führung wurde in Form einer Power 

Point PräsentaƟon von Johann Retzer in sehr interessanter Weise 
kommenƟert und erklärt. Zwischenfragen waren jederzeit mög-

lich und es war ein sehr großes Interesse von Seiten der Teilneh-

mer erkennbar. Die Besucher waren sichtlich beeindruckt von der 
VielschichƟgkeit des ansässigen Betriebes. SebasƟan Grohmann 
übernahm den zweiten Teil der Führung.  Er erklärte anschau-

lich an einer GerstenpŇanze die Vorgehensweise der Bestäubung 
auf dem Feld. Dadurch bekamen die Anwesenden einen Einblick, 
wie aufwändig und zeiƟntensiv die Saatgutgewinnung ist. Die 
Teilnehmer wurden dann noch durch die Lagerhalle und die Pro-

duktverarbeitung geführt, wo die Abläufe und Maschinen sehr 
ausführlich erklärt wurden. Da viele Teilnehmer aus der Land-

wirtschaŌ kamen, wurden auch hier viele Fachfragen gestellt, die 
sehr ausführlich und kompetent beantwortet wurden. Abschlie-

ßend wurden die Teilnehmer von der Gemeinde Irlbach noch 
zu einer Brotzeit im Begegnungshaus eingeladen. Armin Soller, 
1. Bürgermeister der Gemeinde Irlbach, staƩete der Veranstal-
tung noch einen Besuch ab und dankte den Organisatoren Josef 
Schwaller und Joseph Danner mit seinen Helfern. Die Besucher 
fühlten sich sichtlich wohl im Irlbacher Begegnungshaus und bei 
guten Gesprächen fand die Veranstaltung ihren Ausklang.

6.�ILE-Gäubodenlauf:�Ein�Rekordlauf

Bericht und Foto: Franz Dengler

Bei sommerlichen Temperaturen fand 
am SonntagvormiƩag, 06. Juli 2025, in 
Salching der 6. ILE-Gäubodenlauf staƩ. 
Die Anmeldungen sƟegen auf Rekordhö-

he. Insgesamt 500 Läufer unterschiedli-
cher Altersgruppen gingen an den Start. 
In der Historie dieser beliebten Veran-

staltung war zum driƩen Mal Start in 
Salching bei der Grundschule. Riesengroß 
war die Anteilnahme an Zuschauern und 
Fans nicht nur im Start- und Zielbereich. 
Hier herrschte Großveranstaltungs-At-
mosphäre.  Anteil daran haƩe auch der 
erfahrene „Lautsprecher“ Peter Kroul, 
der mit InformaƟonen, lusƟgen Sprüchen 
und entsprechender Musik die Zuschau-

er bestens unterhielt und die Teilnehmer 
moƟvierte.

Foto: Erika Eisenschink

Foto: Karl Schneider
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ILE-Senioren�besuchen�das�Kloster�Mallersdorf

Bericht und Foto: Gemeinde Feldkirchen

Im Rahmen des ILE Gäuboden Senoipren-

programms organisierte am 26.06.25 die 
SeniorenbeauŌragte der Gemeinde Feld-

kirchen Monika Feldmer die BesichƟgun-

gen des Klosters Mallersdorf. Besondere 
Grußworte richtete sie an Schwester Ro-

mana und Schwester Manuela, sowie an 
Barbara Unger sowie ihre Kolleginnen der 
ILE Erika Eidenschink aus Salching, Hei-
ke KaƩler aus Aiterhofen und Elisabeth 
Gruber-Reitberger aus LeiblĮng sowie die 
zweite Bürgermeisterin der Gemeinde 
Salching Petra Grießbaum.
Die beiden Schwestern führten die Grup-

pe durch das Kloster, über den Schwes-

ternfriedhof, durch die LandwirtschaŌ, 
die Klosterkirche und die Pfarrkirche. 
Anschließend wurde noch gesungen und 
gebetet. Den Abschluss fand die Veran-

staltung im Eventlokal der Metzgerei Bau-

mann.

ILE�Senioren�trafen�sich�zum�Kegeln

Bericht und Foto: Gemeinde Oberschneiding

MiƩlerweile schon tradiƟonell hat die Gemeinde Oberschnei-
ding am Donnerstag, den 18. September 2025 für die Senioren 
der ILE Gäuboden beim Hartlwirt in LichƟng zu einem Kegel-
turnier eingeladen. Viele Interessierte Bürger der Gemeinden 
Oberschneiding, Aiterhofen, Salching, Feldkirchen, LeiblĮng, 
Straßkirchen und Irlbach nahmen teil. Zuerst wurden alle Betei-
ligten im Wirtshaus von der ILE SeniorenbeauŌragten der Ge-

meinde Oberschneiding, Frau Rita PŇieger, sehr herzlich begrüßt. 
Der 1. Bürgermeister der Gemeinde Oberschneiding, Herr Ewald 
Seifert hat sich auch Zeit genommen, der Veranstaltung beizu-

wohnen. Herr Bürgermeister Seifert konnte leider erst etwas 
später kommen, da er vorher an einen anderen Termin gebun-

den war. Umso schöner, dass er trotzdem noch gekommen ist. 

ILE-Senioren:� 
BesichƟgung�der�Kirche�St.�SebasƟan�in�Münchshöfen

Bericht und Foto: Gemeinde Oberschneiding

Die SeniorenbeauŌragte der ILE Gäuboden 
für Oberschneiding, Rita PŇieger, organi-
sierte am 24. Juli 2025 eine BesichƟgung 
der Nebenkirche in Münchshöfen. Diese 
Nebenkirche gehört zur Pfarrei Ober-
schneiding. Die beeindruckende und sehr 
interessante Kirchenführung wurde von 
Herrn Pfarrer Dr. Peter Maier persönlich 
geleitet, der den über 110 Teilnehmerin-

nen und Teilnehmern spannende Einbli-
cke in die Ge-schichte und Architektur der 
Kirche vermiƩelte. Er erläuterte, dass be-

reits seit mindestens 6.500 Jahren (4.500 
v. Chr.) Menschen in dem Gebiet Mün-

chshöfen leben. Im 10./11. Jahrhundert 
wurde Münchshöfen als ein WirtschaŌs-

zentrum des Klosters MeƩen gegründet. 
Bei späteren Renovierungsarbeiten wurde 
vom Denkmalschutz festgestellt, dass es 
sich hier um eine romanische Steinkirche, 
erbaut um 1200, handelt. Von der noch 
ein Großteil der sehr alten Steine aus dem 
MeƩener Steinbruch, die da-mals ver-
arbeitet wurden, erhalten sind. Um 1629 
wurde ein frühbarocker Hochaltar ein-

gebaut. 1785 wurde das Patrozinium der 
Münchshöfener Kirche von „Maria Him-

melfahrt“ in „Sankt SebasƟan“ geändert. 
Eine Figur des hl. SebasƟan beĮndet sich 

im Kirchenschiī. Bereits im Jahr 1808 hat-
ten Münchshöfener Bauern Unterschrif-
ten für eine eigene Pfarrstelle gesam-

melt. Im Zeitraum von 1924 bis 1966 ist 
Münchshöfen eine eigene Seelsorgestelle, 
ein „BeneĮzium“ und haƩe bis 1966 einen 
eigenen Seelsorger und auch ein eigenes 
Pfarrhaus. In den Folgejahren wurden 
verschiedene Sa-nierungs- und Renovie-

rungsarbeiten durchgeführt, so dass diese 
Kirche bis heute in einem wunderbaren 
Erhaltungszustand ist.

Im Anschluss an die Führung wurde die 
Veranstaltung durch einen Besuch im 
Gasthaus des Vereins „Münchshöfener 
Kultur e.V.“ abgerundet. Hier konnten die 
Besucher bei Kaīee und Kuchen in ge-

selliger Runde verweilen. Wer Lust haƩe, 
konnte sich das Museum, das neben dem 
Gastraum untergebracht ist, anschauen. 
Unter den Anwesenden waren auch zahl-
reiche Ehrengäste, darunter Herr Ewald 
Seifert, 1. Bürgermeister der Gemeinde 
Oberschneiding, Herr Alfons Neumeier, 
1. Bürgermeister der Gemeinde Salching 
und Frau Petra Grießbaum, 2. Bürger-
meisterin der Gemeinde Salching. Eben-

so waren die SeniorenbauŌragten der 
umliegenden Gemeinden vertreten. Rita 
PŇieger, die ILE-SeniorenbeauŌragte der 
Gemeinde Oberschneiding, zeigte sich 
sehr erfreut über die große Teilnehmer-
zahl und betonte, dass alle Anwesenden 
sehr glück-lich und zufrieden waren. Auch 
Frau Erika Eisenschink bedankte sich herz-

lich für die gelungene Veranstaltung und 
wies auf die kommenden Termine hin, die 
sicherlich wieder viele Interessierte anzie-

hen werden. Das gemütliche Beisammen-

sein rundete den Tag ab und bot allen die 
Gelegenheit, sich auszutauschen und die 
GemeinschaŌ zu stärken.
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ILE�Gäubodenscheck
Regional einkaufen – Gut für unsere Heimat!

Wollen Sie jemandem eine Freude machen, wissen aber nicht, was derjenige noch nicht hat oder sich wünscht? Verschen-

ken Sie doch einfach ein Stück Heimat mit dem ILE Gäubodenscheck. 
Aktuelle Annahmestellen & weitere Informationen finden Sie durch scannen des QR-Codes oder im Internet unter: 
www.ile-gäuboden.de. Sie können über dieses Formular ILE Gäubodenschecks bestellen oder direkt bei den genannten 
Verkaufsstellen erwerben.

Bestellung

Name  Vorname

Straße

PLZ Ort

Telefon

E-Mail

Anzahl�der�Gutscheine: . . . . . . . . . .��( x�10,-�€�ILE�Gäubodenscheck)

Bitte Zahlart durch ankreuzen wählen:

w� Überweisung:  ILE Gäubodenschecks werden nach Geldeingang an die oben angegebene  
Adresse versendet. 
Den Gesamtbetrag überweise ich an folgende Bankverbindung: 
VG Aiterhofen / DE72 7425 0000 0041077595 / BYLA-DEM1SRG

w� Lastschrift:  ILE Gäubodenschecks werden abgebucht und 

an die angegebene Adresse versendet

  Kontoninhaber: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

  IBAN: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

  Ich ermächtige die VG Aiterhofen von meinem Konto mittels Lastschrift einzuziehen 

Rechnung�bitte�per�w�Post�oder�per�w�E-Mail�an�oben�angegebene�Adresse.
Ausgefülltes�Formular�in�der�VG�Aiterhofen�abgeben�oder�per�Mail�an:�kasse2@aiterhofen.de

Datum Unterschrift

Der 1. Bürgermeister der Gemeinde Aiterhofen, Herr Albert Hösl 
sowie der 1. Bürgermeister der Gemeinde Salching, Herr Alfons 
Neumeier, ließen sich entschuldigen, da sie terminlich verhindert 
waren. Mit Kaīee und selbstgemachten Kuchen haben sich sämt-
liche Teilnehmer erstmals gestärkt, bevor es dann zu der schönen 
vollautomaƟschen Kegelbahn der WirtschaŌ Hartlwirt ging. Als 
erstes wurde ausgemacht, nach welchem System gespielt werden 
solle. Hier war man sich schnell einig, da bei den Keglern sich sehr 
erfahrene aber auch noch Neulinge befanden, dass jeweils drei 
Runden mit jeweils einem Schub pro Teilnehmer gekegelt wird. 

Auch ein anderes System wurde ausprobiert. Nach den ersten 
Schüben war es schon ersichtlich, dass es sich hier um eine sehr, 
sehr lusƟge Truppe handelte. Jeder wurde angefeuert und, wenn 
es nicht ganz so funkƟoniert haƩe, auch getröstet. Am Ende der 
Veranstaltung wurden dann von jedem Teilnehmer alle erspielten 
Punkte zusammengerechnet und sodann gab es dann auch noch 
eine Siegerehrung. Der 3. Preis wurde an Frau Gertraud Krinner 
aus Oberschneiding, der 2. Preis an Herrn Josef Gürster sen. aus 
Niederharthausen und der 1. Preis an Herrn Hannes Eisenschink 
aus Salching verliehen. Nochmals herzlichen Glückwunsch!

ILE-Senioren�–�BesichƟgung�der�Zeitungsdruckerei� 
des�Straubinger�TagblaƩs

Bericht: Gemeinde Salching, Fotos: Karl Schneider

Am 14. Oktober besuchten Senioren der ILE Gäuboden die Zei-
tungsdruckerei des Straubinger TagblaƩs. Die informaƟve Füh-

rung wurde von Hans Eisenschink, Akzidenzleiter des Hauses, ge-

leitet und er bot Einblicke in die modernen ProdukƟonsprozesse 
eines regionalen Mediums. Die Veranstaltung wurde im Rahmen 
des ILE-Gäuboden Seniorenprogramms durch Erika Eisenschink, 
SeniorenbeauŌragte der Gemeinde Salching organisiert. Zu Be-

ginn begrüßte Erika Eisenschink alle Teilnehmer sehr herzlich, 
besonders die SeniorenbeauŌragte von LeiblĮng, Elisabeth Gru-

ber-Reitberger und Monika Feldmer von der Gemeinde Feldkir-
chen. Die zahlreichen Besucher zeigten großes Interesse an den 

verschiedenen ProdukƟonsschriƩen, von der digitalen Druckvor-
stufe über den Oīsetdruck bis hin zur Weiterverarbeitung. Herr 
Eisenschink erklärte anschaulich die Besonderheiten der Zei-
tungsherstellung und beantwortete zahlreiche Fragen der Gäs-

te mit fachlicher Kompetenz und viel Geduld. Die Führung fand 
großen Anklang und bot den Teilnehmern nicht nur spannende 
Einblicke in die Welt des Drucks, sondern auch einen Blick hinter 
die Kulissen eines tradiƟonsreichen Unternehmens in Straubing. 
Die Senioren zeigten großes Interesse an technischen Details 

und der Geschichte der Druckerei. Im Verlauf der BesichƟgung 
erläuterte Eisenschink anschaulich die SchriƩe der Druckvor-
stufe, von der Text- und Bildvorbereitung bis hin zur Übergabe 
an den Druck. Die Teilnehmer erhielten zudem Erklärungen zu 
Farbmanagement, Qualitätskontrollen und der logisƟschen Ab-

wicklung, die eine fristgerechte Zustellung der Tageszeitung si-
cherstellt. Abschließend bedankte sich Erika Eisenschink für die 
Führung und überreichte ein kleines Dankeschön. Auf die zu-

künŌigen Veranstaltungen des Seniorenprogramms 2025 wurde 
hingewiesen.
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Neuer�Mitarbeiter�für�den�Bauhof�Salching

Seit 1. Oktober 2025 ist Andreas Brandl als neuer Mitarbeiter 
im Bauhof Salching täƟg. Der gelernte Straßenwärter wurde von 
Salchings Bürgermeister Alfons Neumeier, BauhoŇeiter Hermann 
Gierl und dem GeschäŌsstellenleiter der VG Aiterhofen, Thomas 
RoƩ herzlich willkommen geheißen. „Freude und Spaß an der 
Arbeit, jeden Tag, ob bei Sonne, Regen oder Schnee“, wünsch-

te Neumeier dem Salchinger Andreas Brandl bei der Begrüßung 
und machte aufmerksam wie wichƟg Teamgeist sei. BauhoŇei-
ter Hermann Gierl freut sich, dass mit Andreas Brandl eine gute 
Nachfolge für ausgeschiedene Bauhofmitarbeiter gefunden wer-
den konnte. Auch Manfred Vaitl unterstützt ab 01.10.2025 in 
seinem Ruhestand zwei Tage in der Woche den gemeindlichen 
Bauhof.

Die bayerische Ehrenamtskarte ist ein Zeichen der Anerkennung 
für herausragendes bürgerschaŌliches Engagement. In einem 
feierlichen Rahmenprogramm wurde diese Wertschätzung 
durch Landrat Josef Laumer an viele Ehrenamtliche der Gemein-

de Salching verliehen. Dieses Jahr konnte Markus Schnabl (FFW 
Oberpiebing) für seinen „Dienst am Nächsten“ mit einer golde-

nen Ehrenamtskarte (mind. 25 Jahre im Ehrenamt) ausgezei-
chent werden. Außerdem durŌen sich Haidn Andreas, Pöschl Ca-

rola, Wenninger Veronika, Hilmer Sophia, Thomas Leoni, Bayerl 
Reinhard, Neumeier ChrisƟan aus der FFW Oberpiebing sowie 
Adam BaƟan, Algasinger Florian, Algasinger Roman, Baran Timo, 
Breu Thomas, Fendl Johannes, Fendl SebasƟan, Jungmayer Lou, 
KieŇ Korbinian, Schwager Lukas, Szymczyk Lukas und Wiesinger 
Felix aus der FFW Salching über den Erhalt der blauen Ehren-

amtskarte freuen.
Für all die „wertvollen Einsätze“ bedanken wir uns ganz herzlich 
und gratulieren! 

Bayerische�Ehrenamtskarten�verliehen

Ehrenamtskarte�für�Franziska�Bleyer

Foto: Irmgard Hilmer; Kleine Abordnung der Ehrenamtlichen der 
FFW Salching und FFW Oberpiebing

Am 2. Juni 2025 fand in Oberalteich die Übergabe der Bayeri-
schen Ehrenamtskarte staƩ. Frau Franziska Bleyer, 2. Vorsitzende 
des OGV Salching e. V. und Leiterin der Jugendgruppe Löwen-

zahn, erhielt im Beisein des 3. Bürgermeister Roland Plendl 
von Landrat Josef Laumer die Karte.
Zu den Gratulanten gehörte auch Frau Monika Edenhofer, 1. 
Vorsitzende des Kreisverbandes Gartenbau und LandespŇege 
Straubing – Bogen e.V.

Foto: Irmgard Hilmer

Neuer�Mitarbeiter�im�Bauhof�begrüßt

Am Montag, 03. Februar 2025, konnte der Erste Bürgermeister 
der Gemeinde, Alfons Neumeier, einen neuen Mitarbeiter im 
Team des Bauhofs begrüßen. Als Nachbesetzung für einen aus-

geschiedenen Mitarbeiter konnte die Gemeinde Andreas Gürs-

ter, gelernter Feinwerkmechaniker/Maschinenbaumonteur und 
Mitglied der Freiwilligen Feuerwehr Salching, gewinnen. Bürger-
meister Neumeier freute sich über die Neueinstellung: „Ich bin 
froh, dass unser BauhoŌeam wieder kompleƩ ist.“ Auch Bauhof-
leiter Hermann Gierl und sein Stellvertreter Luis DiƩmann sowie 
GeschäŌsstellenleiter der VG Aiterhofen, Thomas RoƩ, freuten 
sich über die Verstärkung und die zukünŌige Zusammenarbeit.

Manfred�Vaitl�in�den�wohlverdienten�Ruhestand�verabschiedet

verabschiedet worden. Bürgermeister Alfons Neumeier bedankte 
sich im Namen der Gemeinde Salching und Thomas RoƩ von der 
VerwaltungsgemeinschaŌ Aiterhofen für seine außerordentlichen 
Dienste. Aus Dankbarkeit überreichte Neumeier eine besondere 
Flasche Wein mit ILE-Gäubodenschecks und eine Wasserwaage 
als Zeichen der Ausgeglichenheit von Arbeit und Privatleben. 
„Heute ist für die Gemeinde Salching ein schmerzhaŌer, aber ein 
überaus dankbarer Tag, weil Manfred Vaitl heute in den wohlver-
dienten Ruhestand geht. Viele Jahre leistete er perfekte Arbeit.  
Wir freuen uns, dass er uns auch in ZukunŌ zwei Tage in der Wo-

che im Bauhof unterstützen wird“, so der Bürgermeister. Auch das 
BauhoŌeam um Leiter Hermann Gierl übergab einen Gutschein.  
Besonders lobten die Anwesenden den Sachverstand, den Team-

geist und die Menschlichkeit mit der „Mane“ Vaitl seine Arbeit 
erledigte. „Einer der alles in der Gemeinde kennt.“

Insgesamt 87 Wochen musste der Salchinger Bauhof auf den 
neuen VW CraŌer warten. Am 15. Mai 2025 konnte Bürgermeis-

ter Alfons Neumeier, zusammen mit den Mitarbeitern des Bau-

hofs und der Bauamtsleiterin der VG Aiterhofen das neue Fahr-
zeug in Empfang nehmen.
„Lange mussten wir warten, doch nun ist er da und wird gute 
Dienste leisten“, freute sich Bürgermeister Alfons Neumeier über 
die neueste Ergänzung im Fuhrpark des Salchinger Bauhofs. Als 
Ersatzbeschaīung für ein in die Jahre gekommenes Fahrzeug ist 
der neue VW CraŌer 50 als 3-Seiten-Kipper ein unverzichtbares 
Arbeitsfahrzeug um einen möglichst reibungslosen Arbeitsab-

lauf im Bauhof zu gewährleisten. Fast 70.000 Euro kostet der 
CraŌer und wurde von Ronny Bernhardt vom Volkswagen Zent-
rum Nürnberg-Marienberg GmbH an die Gemeinde übergeben. 
Bauamtsleiterin Ramona Trinker übergab den Schlüssel an Bau-

hoŇeiter Hermann Gierl und seinen Stellvertreter Luis DiƩmann.

Neuer�3-Seiten-Kipper�für�den�Bauhof�–� 
Gut�Ding�hat�lang�Weile

Nach fast 24 Jahren als Mitarbeiter im Bauhof Salching ist am 30. 
September 2025 Manfred Vaitl in den wohlverdienten Ruhestand 



Gemeinde�Salching�–�Rückblick�2025 Seite 26 Seite 27 Gemeinde�Salching�–�Rückblick�2025

rei Oberpiebing die Diözese Regensburg 
beim Empfang im Bundeskanzleramt zu 
vertreten.  Begleitet wird die Gruppe von 
der Ministranten-BeauŌragten Angelika 
Wenninger und der ehemaligen Ober-
ministranƟn Carola Pöschl. Im Anschluss 
überbrachten die Sternsinger angeleitet 
von Pastoralreferent Pirmin Ströher und 
Dr. Claudia Schütz mit dem Sternsinger-
Spruch den Neujahrssegen für die anwe-

senden Gäste.

Der Höhepunkt der Veranstaltung war 
die Ehrung von Josef Bierl, der über fünf 
Jahrzehnten hinweg das Bild unserer Ge-

meinde in der Öīentlichkeit durch seine 
Pressearbeit geprägt hat. Bürgermeister 
Neumeier würdigte das Lebenswerk in 
einer sehr persönlichen LaudaƟo. Jeder 
in der Gemeinde Salching, die meisten 
im Landkreis Straubing -Bogen und auch 
über die Landkreisgrenzen hinaus kennen 
ihn persönlich. 50 Jahre lang von 1974 
bis 2024 war er als BerichterstaƩer der 
Gemeinden Oberpiebing und Salching 
unterwegs. Es war sein Leben, wie er 
selbst sagt. In seiner akƟven Zeit bei der 
Bundeswehr war er schon Presseoĸzier. 
Sepp Bierl verfügt über ein hohes Maß 
an LeistungsbereitschaŌ, sowie Gemein-

sinn, Sachkenntnis aber auch TatkraŌ für 
das Allgemeinwohl. Sepp handelt mit 
seinem ausgeprägten bürgerschaŌlichen 
Engagement stets nach dem MoƩo – Tue 
Gutes und berichte darüber. In ganzen 15 
DIN A 4 Ordnern voller Zeitungsberichten 
hat unser Sepp Bierl die Chronik von den 
Gemeinden Salching, Oberpiebing und 
Umgebung archiviert, präzise, immer ak-

tuell und voller Hingabe, kurz gesagt sein 
Lebenswerk. Er war und ist der Chronist 
unserer Ereignisse, derjenige, der das 
Bild unserer Gemeinde festhielt und in 
die Welt trug. Jeder der an einem Event 
teilnahm und Sepp mit seiner Kamera 
und seinem Block erblickte, wusste, dass 
es nicht lange dauern würde, bis man 
morgen oder übermorgen im Straubinger 

Tagblatt lesen konnte, was in Salching ge-

schehen war. Gut formuliert, mit klaren 
Worten und prägnanten Aussagen – das 

war der Bierl Sepp live. Wenn Sepp mit 
der Kamera für das perfekte Foto ansetz-

te, dann standen alle in Reih und Glied 
– ordentlich gekleidet, stets vorbereitet. 
Doch manchmal Įng er auch die Szenen 
ein, in denen es lebendig und dynamisch 
zuging. Und eines war immer sicher: 
Der Bürgermeister stand stets links oder 
rechts außen – auch das war „Bierl Sepp 
live“. Josef Bierl wurde schon vielfach 
wegen seines ehrenamtlichen, bürger-
schaŌlichen Engagements von Vereinen, 
von der Bundeswehr, von der Gemeinde 
Salching, aber auch von der Bundesrepu-

blik Deutschland ausgezeichnet. Stellver-
tretend dafür:  Das Bundesverdienstkreuz 
der BRD verliehen von Bundespräsiden-

ten Richard von Weizäcker, Bürger-Me-

daille der Gemeinde Salching, goldene 
Ehrennadel der Gemeinde Salching für 
216 Ehrenamtsjahre. Bürgermeister Neu-

meier bedankte sich nochmals im Namen 
der Gemeinde und überreichte dem Ge-

ehrten die erstmals verliehene Goldene 
Ehrennadel mit Brillanten.

Im Namen von Bischof Rudolf durŌe 
Pfarrer Heinrich Weber H. Josef Bierl mit 
der Bischof-von-Sailer-Medaille eine der 
höchsten Auszeichnungen der Diözese 
Regensburg für sein 50-jährigen Dienst als 
PressebeauŌragter der Pfarrei überrei-
chen. Bischof Sailer stand für die Verbin-

dung von Glauben und VernunŌ sowie für 
eine christliche Lebenspraxis, die nah bei 
den Menschen ist. Durch seinen Dienst 
habe H. Josef Bierl diese Verbindung her-
gestellt und mit viel Kompetenz, Geschick 
und Engagement seine Berichte verfasst 
und auf diese Weise über einen so langen 
Zeitraum einen großarƟgen Beitrag für 
die christliche Verkündigung geleistet. Bei 
H. Dengler bedankte sich der Pfarrer für 
die BereitschaŌ, in die Fußstapfen von H. 
Bierl zu treten.

Eine außerordentliche Würdigung mit Ur-
kunde, Blumenstrauß und Sachspenden 
erfuhren Susanne Kroiß, med. Fachange-

stellte bezüglich des Leistungspreis des 
Berufschulverbandes des Landkreises 

Straubing-Bogen und ChrisƟan Schütz als 
Bayerns Top-Ausbilder mit 21 Auszubil-
denden in den letzten Jahren, die er alle 
erfolgreich zu ihren Prüfungen als Land-

wirt begleitete. Dafür wurde er auch im 
Rahmen eines Festaktes vom Bay. Land-

wirtschaŌsministerium mit dem Staats-

preis gewürdigt.

Ferner haben Gemeindebürgerinnen und 
Gemeindebürger durch herausragende 
sportliche Leistungen auf sich aufmerk-

sam gemacht und damit den Namen der 
Gemeinde Salching über die Grenzen 
Bayerns hinausgetragen. Diese wurden 
vom 1.Bürgermeister und seinen Stell-
vertretern Petra Grießbaum und Roland 
Plendl mit Urkunden und Sachpreisen ge-

würdigt: Herta und Franz Xaver Geith, 1. 
Platz beim Bayernpokal im Turnier- und 
Tanzsport, Bernd Hoĩauer, bayerischer 
Meister im Springreiten, Robert Koch, 1. 
Platz im Zielfernrohrgewehr im Deutsch-

landpokal, Mathias Kripp, 3. Platz bei der 
Deutschen MeisterschaŌ in funkƟoneller 
Fitness im CrossFit,  Dabei sind insgesamt 
sechs Test, unter anderem Gewichtheben, 
viele Kilometer laufen, im Handstand über 
eine Rampe gehen und ähnliches zu ab-

solvieren. Bei der WM in Budapest 2024 
erreichte er einen herausragenden 14. 
Platz. Luisa Lang, Eisschwimmerin, Teil-
nahme bei der WM in Tallinn, Estland,6. 
Platz über 50 m FreisƟl, Deutsche Meister-
schaŌ und Bayerische MeisterschaŌ. Leon 
Landstorfer und Sidney Stüllenberg, ICH At-
Ɵng, Inline-Skaterhockey, 2. Platz bei der 
Bayerischen MeisterschaŌ U13.

Den Abschluss der Veranstaltung bilde-

ten die Wünsche des Bürgermeisters fürs 
neue Jahr und das gemeinschaŌliche Ab-

singen der Bayern-Hymne begleitet von 
der Kapelle Blechteifeln. Mit diesem Neu-

jahrsempfang hat Salching nicht nur das 
Jahr 2025 willkommen geheißen, sondern 
auch ein Zeichen für die Bedeutung von 
GemeinschaŌ und gegenseiƟgem Aus-

tausch gesetzt. Die Anwesenden dürfen 
gespannt sein, welche Entwicklungen und 
Erfolge das neue Jahr 2025 bringen wird. 

Festlicher�Neujahrsempfang�2025

Die Mehrzweckhalle in Salching öīne-

te am Sonntag, den 5. Januar 2025, ihre 
Tore zum tradiƟonellen Neujahrsempfang 
der Gemeinde Salching und der Pfarrge-

meinde Oberpiebing-Salching. Zahlreiche 
Bürgerinnen und Bürger, Vereinsvertreter, 
Firmeninhaberinnen und Firmeninhaber 
sowie Gäste aus der Region folgten der 
Einladung, um gemeinsam auf das neue 
Jahr anzustoßen und einen Rückblick auf 
das vergangene Jahr zu werfen.

Die Veranstaltung wurde musikalisch er-
öīnet durch die Blaskapelle Blechteifeln 
miƩels eines Standkonzerts vor der Halle. 
Den AuŌakt des Abends übernahm der 
neugegründete Kinderchor „Die Engels-

sƟmmen“ unter der Leitung von ChrisƟne 
Haidn und Cornelia WiƩke. Der Männer-
chor der Pfarrei unter Leitung von Wolf-
gang Krinner leitete gesangmäßig zu den 
einzelnen Programmpunkten über. Die 
Begrüßung der Gäste übernahm die 2. 
Bürgermeisterin Petra Grießbaum. Im 
MiƩelpunkt des Abends standen die An-

sprachen von 1. Bürgermeister Alfons 
Neumeier und Pfarrer Heinrich Weber, 
die mit ihren Worten sowohl die Heraus-

forderungen als auch die Erfolge des ver-
gangenen Jahres hervorhoben und einen 
zuversichtlichen Ausblick auf 2025 gaben. 
1. Bürgermeister Neumeier betonte in 
seiner Rede die Bedeutung des Gemein-

schaŌssinns in der Gemeinde. „2024 war 
ein Jahr voller Herausforderungen, aber 
auch ein Jahr, in dem wir als Gemeinde 

gezeigt haben, wie stark wir zusammen-

halten können“, sagte Neumeier. Er hob 
insbesondere die FortschriƩe bei den In-

frastrukturprojekten hervor, darunter die 
FerƟgstellung der zwei neuen Baugebie-

te und die Kanal- und Straßensanierung 
der Ortsstraßen. Für das kommende Jahr 
stehen spannende Projekte an, darunter 
die Erweiterung unseres Gewerbegebiets 
und die Planungen für den Umbau des 
neuen DorfgemeinschaŌshaus verbun-

den mit der Teilsanierung der Grundschu-

le sowie der Waldkindergarten mit neuer 
SchutzhüƩe. WichƟg sei Mut zur Verän-

derung und die Kultur des Miteinander. 
Als Fazit stellte er fest, jede Krise sei auch 
eine Chance, sofern man diese erkennt 
und nützt.  Der Gemeinderat hat dies ge-

tan. Im Gremium ist es gelungen, das Mit-
einander zu erkennen und auch zu leben. 
Das Kommunalunternehmen Salching mit 
Vorstand Thomas RoƩ trug hier durch 
seine Flexibilität, sein wirtschaŌliches 
Denken, aber auch durch die enorme 
LeistungsbereitschaŌ wesentlich zum 
Erfolg bei. Die Fakten zum Thema Finan-

zen der Gemeinde sprechen für sich:  Die 
FinanzkraŌ ist auch im Jahr 2024 posiƟv. 
Die Gemeinde ist schuldenfrei. Um dies 
auch in ZukunŌ zu gewährleisten ist für 
2025 entscheidend: Aufgeschlossenheit 
für Neues, Akzeptanz von einmal mehr 
Nein sagen und wieder mehr Eigenver-
antwortung übernehmen, denn die Ge-

meinde ist nicht für Alles zuständig und 
verantwortlich. Vor der ZukunŌ ist dem 

Bürgermeister nicht bange, denn im Ge-

meinderat wurden bereits richtungswei-
sende Beschlüsse gefasst, die sowohl auf 
den demograĮschen Wandel als auch auf 
die wirtschaŌliche Stabilität ausgerich-

tet sind. Neumeier bedankte sich unter 
anderem bei allen Ehrenamtlichen, frei-
willigen und sƟllen Helfern. „Ihr seid der 
KiƩ unserer GesellschaŌ. Lasst in euerem 
Engagement nicht nach, die Gemeinde 
braucht Euch.“

In seinem Grußwort bedankte sich Pfar-
rer Heinrich Weber ausdrücklich für die 
vorzügliche Zusammenarbeit mit der 
poliƟschen Gemeinde wie dies z.B. bei 
der Sanierung des Kreuzes beim Krieger-
denkmal oder bei der PŇege der Marien-

kapelle bei der Grundschule, die sich in 
TrägerschaŌ der Gemeinde beĮndet, zum 
Ausdruck komme. Als besonderes Ereig-

nis beim Rückblick auf das vergangene 
Jahr erwähnte der Pfarrer die Gründung 
des Kinderchors „Die EngelsƟmmen“, was 
für ihn in dieser schwierigen Zeit schon 
fast in die Kategorie „Wunder“ gehöre, 
und bedankte sich bei den Leiterinnen 
ChrisƟne Haidn und Cornelia WiƩke aus-

drücklich für ihr Engagement. WichƟg 
sei für die Pfarrei auch die Kinder und 
Jugendarbeit bei den Ministranten, von 
denen knapp 40 in der vergangenen 
Woche bei Wind und WeƩer unterwegs 
waren, um für Kinder in Not Spenden zu 
sammeln. Eine Gruppe der Sternsinger 
sei nach Berlin unterwegs, um als Pfar-

Text/Foto: Franz Dengler
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ße“. Er berichtete über die Ansiedelungen 
im Industriegebiet „Strassäcker“ und die 
Neuansiedlung der Firma ENCORY - BMW 
GROUP. Auch die geschaīenen Naherho-

lungswege sprach Neumeier an, ebenfalls 
die Planungen für die weiteren Straßen- 
und Kanalsanierungen und das MulƟfunk-

Ɵonsgebäude in der Brückenstraße.  Die 
Kommunale Wärmeplanung wurde im 
August 2025 abgeschlossen, ein Förder-
programm aufgrund eines GrünŇächen-

pŇegekonzept wurde genehmigt und das 
Starkregenereignis- und Hochwasserri-
sikomanagement vorangetrieben. Auch 
über die Glasfasernachverdichtung von 
ESB und R-KOM wurde informiert. Eben-

falls wurden das Regionalbudget, die Um-

setzungsbegleitung und verschiedene 
Veranstaltungen, die im Rahmen der ILE 
Gäuboden gemeinschaŌlich umgesetzt 
und veranstaltet werden, informiert. 

Kinderbetreuung�und�-bildung�
in�der�Gemeinde
Über die Baumaßnahmen an der Kita St. 
Nikolaus Hauptgebäude sowie der Um-

bau und Ausbau des Nebenhauses in 
der Bayerwaldstraße 3, ebenso über die 
FerƟgstellung des Sturm Waldhäusls im 
Natur- und Waldkindergarten berichtete 
der Bürgermeister sehr transparent.  Der 
Sachstand über die Planungen bezüglich 
Teilsanierung Grundschule Salching schil-
derte Neumeier. Auch berichtete er über 
die verschiedenen Veranstaltungen in der 
Kita St. Nikolaus und im Natur- und Wald-

kindergarten sowie an der Grundschule 
und der oīenen Ganztagsbetreuung. Der-
zeit besuchen 91 Kinder den Kindergarten 
und 25 die Krippe. Im Natur- und Waldkin-

dergarten werden 16 Kinder betreut. Die 
Grundschule besuchen 116 Schülerinnen 
und Schüler in 5 Klassen, davon gehen 67 
in den oīenen Ganztag. 24 Salchinger Kin-

der besuchen die MiƩelschule LeiblĮng. 
Weiter berichtete Neumeier mit Freude 
über die Gemeindebücherei und VHS. 
Sehr lobende Worte fand der Bürgermeis-

ter für den gemeindlichen Bauhof in Hin-

sicht Personal aber auch technischer Aus-

rüstung. Postcontainer, PoststaƟon und 
Wertstoĭof wurden ebenfalls angespro-

chen. Weiter erläuterte Neumeier die 

neue BestaƩungs- und Gebührensatzung 
und die Entwässerungssatzung die je-

weils zum 01.01.2026 in KraŌ treten. Die 
neue Stellplatz- und Spielplatzsatzung ab 
01.10.2025 im Rahmen des 2. Moderni-
sierungsgesetzes wurden ebenfalls ange-

sprochen. Die Neuregelung bzgl. Parken 
in der Brückenstraße und auch am Park-

platz „Cafe zur Brücke“ wurden erörtert, 
ebenso die in Kürze 70 KM-Begrenzung 
an der Staatsstraße Richtung Straubing 
bis zur Einfahrt NeƩo-Markt. Zum Schluss 
seiner Bürgerversammlung warb Neu-

meier nochmals für ein gutes Miteinan-

der. Eingereichte Themenvorschläge gin-

gen im Vorfeld keine ein. Ohne weitere 
Rückfragen mit einem Applaus zollte die 
BürgerschaŌ dem Bürgermeister Dank für 
die geleistete Arbeit. Neumeier bedankte 
sich und schloss die Bürgerversammlung 
2025 mit den Worten:

„Miteinander�wohlfühlen�und� 
Miteinander�zufrieden�sein,� 
ist�die�beste�ZukunŌ.“�

Russenhaus

Gertraud Hofmann Heinz Prediger

Am Donnerstag, 20. November 2025, legte der Bürgermeister 
der Gemeinde Salching den RechenschaŌsbericht für das Jahr 
2025 ab. Unter�dem�MoƩo:

Dialog�mit�den�Bürgerinnen�und�Bürgern 

NachhalƟgkeit�–�GemeinschaŌssinn�–�ZukunŌ� 
in�Verbindung�mit�Dankbarkeit,�Achtsamkeit�und�Vertrauen��

im�Sinne�des�Allgemeinwohls

Zu Beginn begrüßte der Bürgermeister die anwesenden Bür-
gerinnen und Bürger sowie die Gemeinderatsmitglieder und 
Angestellten der Gemeinde und der VerwaltungsgemeinschaŌ 
Aiterhofen. Er berichtete über die abgehaltenen Gemeinde-

ratssitzungen im Jahr 2025 (neun öīentliche und zwei nicht-öf-
fentliche) in denen insgesamt 73 öīentliche sowie 51 nicht-öf-
fentliche(Personalangelegenheiten, Kaufverträge, Vergaben) 
Tagesordnungspunkte abgehandelt wurde. Beim Gemeinderat 
bedankte er sich für die parteiübergreifende, sachliche und 
konstrukƟve Zusammenarbeit. Insgesamt 81 Personen (Voll- und 
Teilzeit) arbeiten für die Gemeinde Salching davon 39 (nur 4 Voll-
zeit) in den KindertagesstäƩen, neun am gemeindlichen Bauhof, 
sechs im oīenen Ganztag und Schulbusfahrerin, 5 Reinigungs-

kräŌe und Schulweghelfer, 1 Mitarbeiterin in der Bücherei, zwei 
Wertstoĭofmitarbeiter, sowie 19 in der Verwaltung der VG 
Aiterhofen, dazu kommen noch sehr viele ehrenamtliche und 
freiwillige Helfer, die das Unternehmen Gemeinde Salching auf 
dem Laufenden halten. Ein großes Lob und Respekt sprach Neu-

meier den beiden Feuerwehren Salching und Oberpiebing aus, 
die sich freiwillig für den Schutz und die Sicherheit der Bürger-

schaŌ von Leben, Hab und Gut einsetzen. Der Ausbildungsstand 
und die Technische Ausrüstung unserer Wehren sind hoch. Kurz 
gesagt: Wir sind stolz auf Euch. Besonders hob Neumeier die 
vielfälƟge Vereinsarbeit und die ehrenamtlichen und freiwilligen 
Helfer im Bereich Senioren, NachbarschaŌshilfe, Ferien- und 
Jugendprogramm, JagdgenossenschaŌen und ILE-Bereich. Bür-
gernähe, Ehrungen und Würdigungen, Lob und Anerkenntnis ist 
dem Bürgermeister hier sehr wichƟg:
Zitat „Mein Dank gilt all unseren Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
tern der Gemeinde Salching, der VG Aiterhofen, allen Ehrenamt-
lichen, Freiwilligen und sƟllen Helfern sowie unseren Vereinen 
und OrganisaƟonen. Jedoch verbinde ich meinen Dank auch mit 
einer BiƩe „Lassen Sie nicht nach!“ Auch die BürgerschaŌ ziehe 
ich in den Dank des guten Miteinanders mit ein, denn: Miteinan-

der reden ist fast wie zaubern!“ 

Zahlen�und�StaƟsƟken
Der Stand der Einwohnerzahlen mit Haupt- und Nebenwohnsitz 
betrug Ende September 2947 Einwohner. Die Zuzüge waren mit 
127 jedoch höher als die Wegzüge (85). Die Sterbefälle (15) und 
Geburten (13) glichen sich fast aus und die Eheschließungen (7) 
überwogen die Ehescheidungen (5). Auch für die Kommunalwahl 
am 8. März 2026 warb der Bürgermeister bezüglich Wahlhelfer, 
aber auch vom akƟven Wahlrecht Gebrauch zu machen. Zu wäh-

len sind dabei 14 GemeinderäƟnnen und Gemeinderäte, der 
erste Bürgermeister, der Landrat und der Kreistag. Anschließend 
stellte Neumeier die Haushaltszahlen für das Jahr 2025 vor. Der 
geplante Gesamthaushalt beläuŌ sich auf 13.528.000 Euro, wo-

bei 9.341.200 Euro auf den Verwaltungshaushalt und 4.186.800 
Euro auf den Vermögenshaushalt enƞallen. Auch die Einnahmen 
und Ausgaben des Verwaltungshaushalts sprach Neumeier an 
sowie die Entwicklung des Verwaltungshaushaltes, die Entwicke-

lung der Personalkosten und die Entwicklung der Kreisumlage. 
Die Hebesätze wurden bereits im Jahr 2024 für das Jahr 2025 
festgelegt (Grundsteuer A 350 %, Grundsteuer B 290 %, Gewer-
besteuer 350 %). Er dankte auch dem Vorstand des KU Salchings, 
Thomas RoƩ, für seine hervorragende Arbeit und stellte heraus, 
dass das KU Salching für die wirtschaŌliche nachhalƟge Ent-
wicklung von Salching sehr wichƟg ist. Die Herausforderung in 
den nächsten Jahren bezüglich Finanzen ist eine solide Finanz-

planung, die zum Erhalt des hohen Standards in der Gemeinde 
Salching, gestaltet werden muss. Außerdem mahnte Neumeier 
an, dass unter BerücksichƟgung der aktuellen Rahmenbedingun-

gen und mit Blick auf die ZukunŌ, nicht alles was wünschenswert 
und notwendig erscheint, auch umgesetzt und dauerhaŌ Įnan-

ziert werden kann. Insbesondere wurde bei den Kürzungen der 
freiwilligen Leistungen durch den Gemeinderat schon rechtzeiƟg 
angesetzt, dafür ist der Bürgermeister sehr dankbar.

Sanierungen�und�Baugebiete
Neumeier informierte über die im März 2025 staƩgefundene Ab-

nahme der Bauarbeiten für die Kanalsanierung in der Brücken-

straße mit über 1 Mio Euro und über den derzeiƟgen Stand in 
den Baugebieten „SalObp“, „Stadƞeld“ und „An der Staatsstra-

Bürgerversammlung�Salching�2025
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SpendenakƟon�der�Sparkasse:� 
3�„Hausbanken“�für�Salching

Regionaldirektor Dieter Oswald, Sandra Biendl und Franziska 
Bleyer mit den Kindern Mia, Theresa und Sophie von der Kin-

dergruppe Löwenzahn vom OGV Salching, Bürgermeister Alfons 
Neumeier, Patrick Schreiner und Hubert Mayer vom SV Salching 
sowie Kundenberater Jan Windisch freuen sich über die neuen 
Bänke für die Gemeinde Salching.
Die Gemeinde Salching, der Obst- und Gartenbauverein Salching 
sowie der SV Salching haben sich bei der Sparkasse Niederbayern 
MiƩe bei der SpendenakƟon „Hausbank“ beworben. Hier stellt die 
Sparkasse auf Anmeldung Bänke, Sonnenliegen oder PicknickƟsche 
zur Verfügung. Die drei Bänke (aus 100%-recyceltem Kunststoī) 
wurden bereits im Gemeindegebiet aufgestellt. Der Obst- und Gar-
tenverein, der SV Salching und die Gemeinde Salching freuen sich 
sehr, dass weitere Plätze zum Verweilen geschaīen wurden.

Zum jährlichen Volkstrauertag versammel-
te sich die Gemeinde Salching zu einem 
würdevollen Gedenken an die Gefallenen 
und Vermissten der beiden Weltkriege so-

wie an alle Opfer von Krieg und Gewalt-
herrschaŌ. In der Pfarrkirche Salching 
zelebrierte Pfarrvikar Dr. Joseph Kanam-

kudam einen feierlichen GoƩesdienst, 
der ganz im Zeichen der Erinnerung und 
Mahnung stand. Die musikalische Gestal-
tung an der Orgel erfolgte durch Maria 
Bayerl sowie den Musikverein Salching–
Oberpiebing. In seinen Abschlussworten 
erinnerte Josef Wiendl daran, wie Ɵef 
die Leiden seien, die Kriege hinterlassen: 
„Heute werden wir wieder schmerzlich 
daran erinnert, wie viele Wunden die 
Kriege geschlagen haben. Es stellt sich die 
Frage: Warum leben wir nicht mit der Bot-
schaŌ Jesu vom Frieden?“ Seine Worte 
hallten lange nach und machten deutlich, 
dass der Volkstrauertag weit mehr ist als 
ein historisches Ritual – er ist ein Aufruf 
zur Menschlichkeit und zur Verantwor-
tung. Im Anschluss an den GoƩesdienst 
begab sich die Kirchengemeinde zum 
Kriegerdenkmal, wo die Patenkompanie 
aus MiƩerharthausen eine Ehrenwache 
stellte. Dort fand die oĸzielle Gedenkfeier 
staƩ, bei der Alfons Neumeier, 1. Bürger-
meister der Gemeinde Salching, die Anwe-

senden eindringlich an die Bedeutung des 
Erinnerns hinwies. „Wir versammeln uns 

jedes Jahr im November, um gemeinsam 
innezuhalten“, erklärte Neumeier. „Wir er-
innern an die Millionen Toten durch Krieg 
und GewaltherrschaŌ. Es sind Soldaten, 
Zivilisten; Männer, Frauen und Kinder, 
deren Leben durch Krieg, Hass und Ideo-

logien ausgelöscht wurden.“ Besonders 
betonte der Bürgermeister die Aktualität 
des Gedenkens: „In diesem Jahr ist unser 
Gedenken besonders aktuell. Der Krieg in 
der Ukraine dauert schon über drei Jahre. 
Der Nahe Osten kommt nicht zur Ruhe, in 
Afrika reißen Bürgerkriege ganze Länder in 
den Abgrund. Unsere Aufgabe heißt: Nie 
wieder Krieg. Wir müssen klare Haltung 
zeigen – für Frieden, für Menschenrech-

te, für die Würde jedes Einzelnen, auch 
in der Gemeinde und in der Familie. “ An-

schließend bat er die Anwesenden nach 
der Kranzniederlegung gemeinsam der 

Toten zu gedenken. Nach der Kranznieder-
legung sprach Neumeier seinen Dank aus: 
an Pfarrvikar Josef Kanamkudam und den 
Ministranten für die feierliche Gestaltung 
des GoƩesdienstes, an alle Bürgerinnen 
und Bürger, die zum Gedenken gekom-

men waren, an die Vereine mit ihren 
Fahnenabordnungen sowie an die Paten-

kompanie. Ein besonderer Dank galt dem 
Musikverein Salching–Oberpiebing, der 
in diesem Jahr erstmals die musikalische 
Umrahmung sowohl des GoƩesdienstes 
als auch der würdevollen Feier am Krie-

gerdenkmal übernommen haƩe. Mit der 
Bayernhymne und der deutschen NaƟo-

nalhymne klang die bewegende Gedenk-

feier aus – ein sƟlles, aber eindringliches 
Zeichen dafür, wie wichƟg Erinnerung und 
Friedenswillen gerade in dieser Zeit sind.
Text/Foto: Franz Dengler

Gedenkfeier�zum�Volkstrauertag�in�Salching:� 
Mahnung�zum�Frieden

Militärische�Übung�erfolgreich�abgeschlossen

Vom 21. bis 25. Juli führte die 4. Kompanie des Sanitätslehrregi-
ments aus MiƩerharthausen eine umfangreiche Ausbildungsübung 
in der Gemeinde Salching durch. Insgesamt rückten 40 SoldaƟn-

nen und Soldaten mit 14 LastkraŌwagen auf dem Sportplatz in 
Oberpiebing an, wo ein vollständiges FeldlazareƩ errichtet wurde.
Ziel der Übung war es, unter realitätsnahen Bedingungen die 
Abläufe und Zusammenarbeit im mobilen Sanitätsdienst zu 

trainieren. Die Kompanie verfügte dabei über moderne medi-
zinische Ausrüstung, darunter Röntgengeräte, Laboreinheiten, 
eine IntensivstaƟon sowie eine PŇegestaƟon. Die Soldaten si-
mulierten unter anderem die medizinische Erstversorgung 
von Verwundeten, den Betrieb eines Feldkrankenhauses und 
die KommunikaƟon mit zivilen ReƩungskräŌen. Kompanie-

chef Hauptmann Daniel Löbens erklärte, der KernauŌrag der 
4. Kompanie des Sanitätslehrregiments sei der Auĩau und Be-

trieb des LuŌlande-ReƩungszentrums sowie einer luŌbeweg-

lichen ReƩungsstaƟon, in welcher auch OperaƟonen durchge-

führt werden können.
Besonderer Höhepunkt der Woche war der GesellschaŌsabend 
am MiƩwoch, zu dem Vertreter der Gemeinde Salching sowie 
Mitglieder des Krieger- und SoldatenkameradschaŌsvereins 
(KSK) Oberpiebing eingeladen waren. Seit 2007 besteht eine 
enge PatenschaŌ zwischen der Gemeinde, dem KSK und der 4. 
Kompanie, die an diesem Abend erneut bekräŌigt wurde. Bei 
bayerischer Brotzeit bot sich für alle Beteiligten Gelegenheit zum 
persönlichen Austausch und zur VerƟefung der freundschaŌli-
chen Verbindungen.
Bürgermeister Alfons Neumeier bedankte sich bei der Kompa-

nie für ihren professionellen Einsatz und lobte die reibungslose 
Zusammenarbeit: „Die Präsenz der Bundeswehr hier in Salching 
ist nicht nur eine Übung, sondern auch ein starkes Zeichen der 
Verbundenheit über viele Jahrzehnte zwischen Bundeswehr und 
GesellschaŌ.“
Auch der Kompaniechef, Hauptmann Daniel Löberns zeigte sich 
mit dem Verlauf der Übung zufrieden: „Unsere SoldaƟnnen und 
Soldaten haben unter realisƟschen Bedingungen hervorragen-

de Leistungen gezeigt. Die Unterstützung durch die Gemeinde 
Salching war dabei vorbildlich.“
Die 4. Kompanie kehrte am FreitagmiƩag nach MiƩerharthausen 
zurück – mit wertvollen Erfahrungen im Gepäck und dem Ver-
sprechen, die gewachsene PartnerschaŌ weiter zu pŇegen. Die-

se zeigt sich vor allem bei gemeindlichen Veranstaltungen, am 
Volkstrauertag und bei der jährlichen Kriegsgräbersammlung in 
der Gemeinde Salching.

Bürgermeister Alfons Neumeier und Kompaniechef Daniel Löbens 
stoßen auf die langjährige PartnerschaŌ an. Foto: Franz Dengler
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Jugendbeteiligung�in�AkƟon:� 
Salching�zeigt,�wie�PoliƟk�Wort�hält

Das Jugendbeteiligungsformat „Chill und 
Grill in Salching“ hat gezeigt, dass PoliƟk 
und Gemeinde nicht nur reden, sondern 
auch handeln können. Bei der Veran-

staltung im November letzten Jahres ka-

men viele Ideen und Vorschläge junger 
Menschen. Es wurde deutlich, dass die 
Anliegen der Jugendlichen ernst genom-

men werden und konkrete Maßnahmen 
folgen.
Ein zentrales Thema war die Forderung 
nach einer Aufwertung des Sportplatzes in 
Oberpiebing. Die Jugendlichen betonten, 
wie wichƟg dieser Ort für die Gemein-

schaŌ ist, da er stark frequenƟert wird. 
Bürgermeister Neumeier zeigte sich oīen 
für die Anliegen und kündigte an, sich der 
Ideen anzunehmen. Bereits umgesetzt 
wurden Maßnahmen wie die Erneuerung 
der Holzeinrahmung, neue Hockeytore so-

wie die Besandung des Volleyballfeldes – 
alles, um den Platz noch aƩrakƟver zu ge-

stalten. Ebenfalls wurde nach genauerer 
Betrachtung zusätzlich ein neues Volley-

ballnetz angeschaŏ.
Ein weiterer Wunsch, der im Rahmen des 
Jugendforums geäußert wurde, betriŏ 
ein vereinsübergreifende Public Viewing 
für die WM 2026. Dieser Vorschlag wird 
zur Gestaltung des Vereinskalenders mit-
genommen und zur Diskussion gestellt, 
um möglichst vielen Menschen die Mög-

lichkeit zu geben, gemeinsam spannende 
Spiele zu erleben und die Vernetzung der 
Vereine weiterzutragen.

Für den 18. November gibt es schon 
konkrete Pläne für das nächste Jugend-

beteiligungsformat. Die Jugendbeauf-
tragten Gertraud Zollner und Thomas 
Hollermeier planen bereits und zeigen 
sich sehr engagiert.  „Auch, wenn unsere 
Wahlperiode bald endet, ist es uns wich-

Ɵg noch ausreichend MiƩel im neuen 
Haushalt für die Ideen der Jugendlichen 
unserer Gemeinde bereitzustellen.“, so 
die beiden JugendbeauŌragten. Nach 
der Kommunalwahl 2026 hat man den 
Wunsch einer Jugendarbeitsgruppe zu 
verfolgen, die gemeinsam mit den dann 
neu bestellten JugendbeauŌragten zu-

sammenarbeitet, nicht aus den Augen 
verloren.

Begleitet wird das Beteiligungsformat 
weiterhin von der Kommunalen Jugend-

arbeit im Landkreis Straubing-Bogen, der 
JugendpŇegerin Frau Julia Stadler. Das 
Zusammenspiel von Ehrenamt und fachli-
cher Begleitung macht vieles möglich und 
rückt die Belange der Jugendlichen immer 
wieder in den Fokus der Gemeindearbeit.
Das Format „Chill und Grill in Salching“ 
hat gezeigt, dass junge Menschen akƟv in 
die Gestaltung ihres Dorfes eingebunden 
werden können und dass die Verantwort-
lichen bereit sind, ihre Anliegen ernst zu 
nehmen. PoliƟk zeigt hier deutlich, dass 
sie nicht nur Reden schwingt, sondern 
auch Taten folgen lässt.
Text/Foto: Julia Stadler

JugendbeauŌragte Gertraud Zollner, JugendbeauŌragter Thomas Hollermeier und 1. 
Bürgermeister Alfons Neumeier auf dem neugestalteten Sportplatz in Oberpiebing. 

Gertraud Hofmann BrigiƩe Pöschl

Katze am Fenster

Zu einem niedrigschwelligen Jugendfo-

rum unter dem Titel „Pizza, Pläne, Per-
spekƟven“ haƩen Bürgermeister und 
JugendbeauŌragte bereits zum zweiten 
Jahr in Folge eingeladen. Ziel der Veran-

staltung war es, in lockerer Atmosphäre 
mit den jungen Bürgerinnen und Bürgern 
ins Gespräch zu kommen, ihre Meinun-

gen zu hören und gemeinsam Ideen für 
die ZukunŌ der Gemeinde zu entwickeln. 
Die Resonanz war durchweg posiƟv und 
zeigte das große Engagement der Jugend-

lichen für ihr Lebensumfeld. Fachlich be-

gleitet und vorbereitet wurde der Abend 
von der Kommunalen JugendpŇegerin 
des Landkreises Julia Stadler.

Das Format, das bewusst auf formale Hür-
den verzichtete und staƩdessen auf Pizza 
und oīene Gespräche setzte, erwies sich 
als voller Erfolg. Die Jugendlichen nutzten 
die Gelegenheit, direkt mit den Gemein-

devertretern in Kontakt zu treten. Die 
Vorteile von Jugendbeteiligung auf kom-

munaler Ebene wurden an diesem Abend 
spürbar: Direkte DemokraƟe im Kleinen, 
die es ermöglicht, die Bedürfnisse und 
Wünsche der jungen GeneraƟon unver-

fälscht zu erfassen und in konkrete Pro-

jekte zu übersetzen. Jugendbeteiligung 
stärkt das Verantwortungsgefühl für die 
GemeinschaŌ und fördert die IdenƟĮka-

Ɵon mit dem eigenen Wohnort.

„Besonders erfreulich war die Anwesen-

heit zahlreicher Vereinsvertreter und 
KommunalpoliƟker, die sich akƟv an der 
Diskussion beteiligten. Dies ermöglichte 
eine direkte Verteilung der Anliegen an 
die zuständigen Ansprechpartner, was 
die Wege für eine potenzielle Umsetzung 
deutlich verkürzt,“ so die beiden Jugend-

beauŌragten 1. Gertraud Zollner und 2. 
Thomas Hollermeier.

Bürgermeister Alfons Neumeier zeigte 
sich erfreut über das rege Interesse: „Die 
Zusammenarbeit mit der Kommunalen 
Jugendarbeit des Landkreises mit Julia 
Stadler schätze ich sehr. Auch für die Ide-

engebung und Umsetzung bedanke ich 
mich. Die ExperƟse und Unterstützung 
sind entscheidend, um solche erfolgrei-
chen Formate auf die Beine zu stellen und 
sicherzustellen, dass die SƟmmen der Ju-

gend gehört werden.“

Ein besonderer Programmpunkt war die 
Vorstellung der Ergebnisse einer zuvor 
anonym durchgeführten Umfrage unter 
den Jugendlichen der Gemeinde. Das Re-

sultat war eindeuƟg: Die große Mehrheit 
der Befragten ist sehr zufrieden mit den 
Angeboten vor Ort und fühlt sich in der 
Gemeinde wohl.

Dennoch gab es zahlreiche Anregungen 
und konkrete Wünsche für das kommen-

de Jahr 2026. Es wurden Ideen gesam-

melt, die nun auf ihre Umsetzbarkeit ge-

prüŌ werden:

Die Anschaīung einer mobilen Pump-

track-Anlage für die Sommerferien, um 
ein zusätzliches Freizeitangebot für Rad- 
und Rollerfahrer zu schaīen.

Verbesserungen am Sportplatz Salching, 
um die Nutzungsmöglichkeiten für ver-
schiedene Sportarten weiter zu opƟmie-

ren, welche für 2026 tatsächlich schon in 
Planung sind.

Die Idee eines Public-Viewing zur Fuß-

ball-WeltmeisterschaŌ 2026 auf Gemein-

deebene, um das GemeinschaŌsgefühl 
während des Turniers zu stärken.

Die Veranstaltung endete mit dem klaren 
Signal an die Jugend, dass ihre Anliegen 
ernst genommen werden. Das Format 
„Pizza, Pläne, PerspekƟven“ hat gezeigt, 
wie wichƟg der direkte Dialog zwischen 
Gemeindeverwaltung und der jungen Ge-

neraƟon ist, und dürŌe keine einmalige 
AkƟon bleiben. „Die gesammelten Ideen 
werden nun im Gemeinderat detailliert 
ausgewertet und auf ihre Machbarkeit 
geprüŌ. Um den FortschriƩ transparent 
zu machen und zu sehen, welche der 
Vorschläge realisiert werden konnten, ist 
bereits ein Nachtreīen für den Sommer 
2026 angesetzt“, so Julia Stadler.

Pizza,�Pläne,�PerspekƟven:� 
Jugendforum�spiegelt�Zufriedenheit�der�Gemeinde
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BesichƟgung�des�Archäologieraums�– 
Vor-�und�Frühgeschichte�der�Gemeinde�Salching

Salchinger�HeŌ�
HeŌ 1:  „Flurdenkmäler“

5,00 €

HeŌ 2:  „40�Jahre 

�Gemeinde�Salching“  

5,00 €

HeŌ 3:  „Historische�Mühlen /�
Naturnaher�kultur-
historischer�Schaugarten“ 

8,00 € und 

HeŌ 4:  „Salching�in�vor-�und� 
frühgeschichtlicher�Zeit“  

HeŌ 5:   „Wirtshäuser“  

8,00 €

HeŌ 6:  „Unsere�Gemeinde�
Salching�hat�ZukunŌ“ 

HeŌ 7:  „Alte�Ansichten“ 

8,00 €

Erhältlich im Bürgerhaus Salching, 
der Gemeindebücherei Salching 

und VG Aiterhofen

Seit tausenden Jahren ist das Gebiet um 
Salching besiedelt. Davon überzeugen 
können sich Interessierte (Schulklassen, 

Vereine, Gruppen und Einzelpersonen) 
im Archäologieraum im Bürgerhaus in 
Salching. Jeden Dienstag von 17 bis 18 Uhr 
bietet Franz Dengler (Anmeldung unter 
09426/2121 oder Bürgerhaus 09426/381) 
Führungen durch den Archäologieraum 
an. Dort werden Fundstücke aus Vor- und 
Frühgeschichte aus dem Gemeindegebiet 
gezeigt. Blickfang ist die Pultvitrine mit 
einem TeilskeleƩ einer reich ausgestaƩe-

ten, frühbronzezeitlichen BestaƩung. 
 

Eine Zeitreise in die Vergangenheit 
machten die 3. Klassen der Grundschu-

le Salching mit GemeindeheimatpŇeger 
Franz Dengler.

Blick in den Archäologieraum mit den 
Ausstellungsvitrinen. 
Foto: Kreisarchäologie Straubing-Bogen

Strick-�und�Handarbeitstreī

Seit Anfang Oktober 2022 Įndet jeden 
MiƩwoch um 18.30 Uhr ein Strick- und 
Handarbeitstreī im Bürger&Kulturtreī-

punkt in Oberpiebing staƩ. Dort Įnden 
sich Frauen jeden Alters zusammen, die 
bislang sowohl stricken, häkeln, nähen 
und dabei noch einen geselligen Abend 
verbringen. Anfängerinnen und Fortge-

schriƩene, wie auch ProĮs Įnden sich in 
der Gruppe ein, so kann jederzeit gehol-
fen werden. 
Hier kann jede ferƟgen wozu sie Lust hat, 
es werden keine Vorgaben gemacht, was 
gehandarbeitet wird, jede macht das, 
was sie ferƟgen will. Man kann auch nur 
vorbeikommen, um gemeinsam Gesell-
schaŌsspiele zu spielen. MiƩlerweile sind 

es etwa ein Dutzend Frauen, die nicht nur 
aus unserer Gemeinde, sondern auch aus 
Nachbargemeinden zu uns Įnden.
Über die Sommermonate werden wir mit 
der Handarbeit bis zum Herbst pausieren. 
Die Info dazu wird in der Tagespresse, 
Homepage und MUNI App veröīentlicht.
Jede/Jeder ist herzlich willkommen - ein-

fach nur, um GesellschaŌ zu haben oder 
sich vielleicht aufzuraīen, um wieder mit 
Handarbeit zu beginnen. Die Teilnahme 
ist kostenlos. 

Wir freuen uns auf Euch! Falls noch Fra-

gen oīen sind, biƩe bei Frau Rita Ring 
09426/2219 oder Petra Grießbaum 
09426/1264 anrufen.

Zum�40.�Todestag�von�Altbürgermeister�Albert�Pöschl�–� 
Gedenkbaum�gepŇanzt

Zum 40. Todestag von Altbürgermeister 
Albert Pöschl hat die Gemeinde Salching 
im Rahmen einer kleinen Feierstun-

de eine Linde zwischen Salching und 
Oberpiebing gepŇanzt. Die IniƟaƟve ging 
auf einen Antrag von BrigiƩe Wagner, 
der Tochter des Verstorbenen zurück und 
wurde vom Gemeinderat in seiner Sitzung 
am 19. Mai 2025 einsƟmmig beschlossen. 
Mit dem Gedenkbaum würdigt die Ge-

meinde posthum das Wirken und die Ver-
dienste von Albert Pöschl, der ab 1968 
Bürgermeister der damaligen Gemeinde 
Oberpiebing war und ab dem 1. Mai 1978 
das Amt des ersten Bürgermeisters der 
neuen Gemeinde Salching übernahm.
Bürgermeister Alfons Neumeier begrüß-

te die Familien Pöschl, Moll und Wagner 
und Mitgestalter Josef Bierl, und würdig-

te in seiner Ansprache das poliƟsche und 
menschliche Vermächtnis von Pöschl. Be-

sonders in der Phase der kommunalen 
Gebietsreform setzte sich Pöschl vehe-

ment für den Erhalt und die Eigenstän-

digkeit der Gemeinde ein. Ein Normen-

kontrollverfahren vor dem Bayerischen 
Verwaltungsgericht bekräŌigte schließlich 
seine PosiƟon: Salching blieb eigenständig 
und wurde zusammen mit Oberpiebing 
Mitglied der VerwaltungsgemeinschaŌ 
Aiterhofen. Während seiner Amtszeit leg-

te Pöschl den Fokus auf zukunŌsweisende 
Infrastrukturprojekte, etwa die Erschlie-

ßung neuer Baugebiete und den Auĩau 
eines gemeinsamen Kanalnetzes. Um den 
Fortbestand der Schulen in der Gemeinde 
zu sichern, iniƟierte er die Zusammenle-

gung der beiden örtlichen Grundschulen. 
Als Schneidermeister war Albert Pöschl 
Ɵef im Gemeindeleben verwurzelt. Seine 
Bürgernähe, sein ausgleichendes Wesen 
und seine oīene Art machten ihn zu einer 
geschätzten Persönlichkeit in der poliƟ-

schen Führung der Gemeinde. Aus ge-

sundheitlichen Gründen trat er zur Kom-

munalwahl 1984 nicht mehr an. Ein Jahr 

später, am 18. September 1985, verstarb 
er. Die gepŇanzte Linde – ein Symbol für 
Heimatliebe, Zusammenhalt und Engage-

ment – erinnert nun gemeinsam mit einer 
Gedenktafel an sein Wirken.
Feierlich segnete Pfarrer Weber die neue 
GedenkstäƩe. Er verwies auf die TradiƟ-

on von Linden in den Dörfern, sie waren 
MiƩelpunkt der öīentlichen Kommuni-
kaƟon. In Hinblick auf die neu entstehen-

den Wohngebiete zwischen Salching und 
Oberpiebing wünscht sich Pfarrer Weber, 
dass die Bewohner, ebenso wie die Linde, 
in der Gemeinde Wurzeln schlagen. Der 
Männerchor untermalte die Zeremonie 
musikalisch mit dem Lied „Mein Biabing“. 
Im Schlusswort bedankte sich BrigiƩe 
Wagner im Namen der Familie bei allen 
Beteiligten für den feierlichen Rahmen 
bei der BepŇanzung der „Albertlinde“ für 
ihren verstorbenen Vater. Anschließen lud 
sie die Anwesenden zu einer Brotzeit im 
Wirtshaus „Zur Linde“ ein.

Text/Foto: Franz Dengler
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Ausgaben wird ersichtlich, dass die freie 
(Finanz-)Spanne der Gemeinde für Inves-

ƟƟonen gegenwärƟg immer kleiner wird.

Wie bereits in den Vorjahren ist hierbei 
anzumerken, dass die Zahlen für 2025 
den gegenwärƟgen Kenntnisstand wider-
spiegeln und weitere Ausgabesteigerung 
in diesem Szenario noch gar nicht be-

rücksichƟgt wurden. Sollte die PoliƟk hier 
nicht langfrisƟg entgegensteuern, wird 
die Deckung der Verwaltungshaushalte 

bei einer Vielzahl von Kommunen nicht 
mehr gewährleistet sein können. Dies 
wäre allerdings kein Einzelfall, sondern 
würde eine Vielzahl aller bayerischen 
Kommunen betreīen. Bereits seit dem 
Vorjahr 2024 haben diese mit einem ne-

gaƟven Finanzierungssaldo in Milliarden-

höhe zu kämpfen. Eine künŌige Finanzier-
barkeit der Ausgabenlast wird miƩelfrisƟg 
nur durch Senkung von Standards bei na-

hezu allen staatlichen Leistungen reali-
sierbar sein!

Zu den größten Ausgabeposten der Ge-

meinde Salching im Verwaltungshaushalt 
zählen im Jahr 2025 neben den Personal-
ausgaben – die fast ein DriƩel aller lau-

fenden Ausgaben ausmachen – die hohe 
Kreisumlage an den Landkreis Straubing-
Bogen (25,0 % / leichter Rückgang – auf-
grund gesunkener UmlagekraŌ der Ge-

meinde) und die weiterhin gesƟegenen 
Sachkosten für den Unterhalts- und Be-

triebsaufwand in nahezu allen Bereichen 
(~29,9 %).

Entwicklung�der�Personalkosten�und�der�Kreisumlage

Im Hinblick auf die Prognosedaten der 
Kommunalen Spitzenverbände stehen 
den Kommunen in den Folgejahren alles 
andere als posiƟve Zeiten bevor. Es sind 
deutliche UnterĮnanzierungslücken bei 
den laufenden (PŇicht)Ausgaben erkenn-

bar. Dies geht wiederum zu Lasten der 
ebenfalls notwendigen InvesƟƟonen, was 
zur Folge hat, dass der bestehende Inves-

ƟƟonsstau landesweit zunehmen wird. 
Verglichen mit dem LandesdurchschniƩ 
steht hier die Gemeinde Salching aber 
vergleichsweise (noch) gut da. Um aber 
künŌig alle laufenden Lasten zu tragen 
und Aufgaben erfüllen zu können, wird 
realisƟsch gesehen aber in den nächsten 
Jahren kein großer Spielraum für neue 
InvesƟƟonsmaßnahmen zur Verfügung 
stehen. Die Gemeinde Salching ist daher 
im Rahmen ihrer Möglichkeiten mehr 
denn je angehalten, selbst kriƟsch prü-

fen, welche Standards und Aufgaben sie 
umsetzten kann und welchen Beitrag die 
Realsteuern zur Haushaltsstabilisierung 
dauerhaŌ leisten werden. Unter Berück-

sichƟgung der aktuellen Rahmenbedin-

gungen und mit Blick auf die ZukunŌ ist 
weiterhin festzustellen, dass nicht alles, 
was wünschenswert und notwendig er-

scheint, auch umgesetzt und dauerhaŌ 
Įnanziert werden kann. Insbesondere 
bleibt für die Gemeinde im Bereich der 
freiwilligen Leistungen in ZukunŌ nahezu 
kein Handlungsspielraum. Mithin sollte 
man sich in diesen Zeiten auch auf den 
Grundsatz besinnen, dass die Gemeinde 
nicht per se für alle Aufgaben zuständig 
ist!

Um langfrisƟg handlungsfähig agieren zu 
können, wurden bereits in den Vorjahren 
das eigenständige Kommunalunterneh-

men Salching (KUS) gegründet. Für das 
Jahr 2026 stehen im Bereich der kosten-

rechnenden Einrichtungen die Anpassung 
der Benutzungsgebühren für den ge-

meindlichen Friedhof (Friedhöfe Salching 

und Oberpiebing) und für die Entwässe-

rungsanlage der Gemeinde Salching an. 
Bei Letzterer ist aus gesetzlichen Gründen 
die Einführung einer gespliƩeten Abwas-

sergebühr erforderlich. Dies bedeutet, 
dass mit der Abrechnung des Betriebsjah-

res 2025 erstmalig eine getrennte Gebühr 
für die Schmutzwasser- und die Nieder-
schlagswassereinleitung zu entrichten ist. 
Hierzu werden die Gemeindebürger zum 
gegebenen Zeitpunkt eigenständig infor-
miert bzw. die notwendigen Satzungen 
ortsüblich bekanntgegeben. Zudem steht 
die Verwaltung der Verwaltungsgemein-

schaŌ bei Rückfragen jederzeit gerne zur 
Verfügung. Die Gemeinde Salching ist 
nach aktuellem Stand weiterhin schul-
denfrei.

Ausblick�auf�die�Entwicklung�der�kommunalen�Finanzen

Bei den Steuereinnahmen der Gemein-

de Salching ist als Trend weiterhin eine 
VersteƟgung der EinnahmesituaƟon fest-
zustellen; neben der Gewerbesteuer, 
welche mitunter großen Schwankungen 
unterliegt und im Jahr 2025 eine leicht 
rückläuĮge Entwicklung aufweist, sind in 
allen anderen Einnahmebereichen leichte 
Zuwächse in diesem Jahr zu verzeichnen. 
Dies betreīen insbesondere die steuerli-
chen Beteiligungsbeträge. Zudem erhält 
die Gemeinde Salching in 2025 – auf-
grund des Rückgangs Ihrer SteuerkraŌ - 
wieder eine Schlüsselzuweisung in Höhe 
von ~110.000 Euro. In Anbetracht der 
bisweilen negaƟven wirtschaŌlichen Ent-
wicklungen und der momentan vorherr-
schenden, sehr ungewissen poliƟschen 
Lage in Deutschland muss abgewartet 
werden, wie sich die Konjunktur miƩel-
frisƟg entwickeln wird. Im geopoliƟschen 
Spannungsfeld gestaltet sich diese Frage 
als sehr schwer kalkulierbar. Seitens der 
kommunalen Spitzenverbände auf Lan-

des- und Bundesebene werden die vor-
herrschenden Umstände des WirtschaŌs-

standorts Deutschland als derzeit sehr 
ungünsƟg bewertet. Als Hauptgründe 
hierfür werden die überbordende Büro-

kraƟe, die hohen Lohn- (bzw. Lohnneben) 
kosten, sowie die weiterhin hohen Ener-
giekosten angesehen. Zudem verschärŌ 
der FachkräŌemangel die negaƟve Si-
tuaƟon in nahezu allen Bereichen. Der 
„Umbau“ des Landes zur Klimaneutrali-
tät schreitet zwar voran, verursacht aber 
enorm hohe Kosten und bringt bis dato 
keinerlei nennenswerte volkswirtschaŌ-

liche Vorteile mit sich. Im Gemeindebe-

reich Salching proĮƟert man indes von 
einer breit aufgestellten LandschaŌ der 
dort angesiedelten Gewerbebetriebe; zu-

dem konnten auch neue Gewerbe- und 
Industrebetriebe angesiedelt werden, 
was nicht außer Acht zu lassen ist. Durch 
diese Ausgestaltung können negaƟve Ef-
fekte bei einzelnen Branchen etwas ab-

gemildert werden. Allerdings wird im 
Bereich der Gewerbesteuern miƩelfrisƟg 
mit keinen überdurchschniƩlichen Zu-

wächsen zu rechnen sein.

Im Zuge der Grundsteuerreform wurden 
mit Wirkung zum 01.01.2025 die Hebe-

sätze der Grundsteuer A auf 350 v.H. und 
bei der Grundsteuer B auf 290 v.H. festge-

setzt. Dies bringt der Gemeinde Salching 

nach derzeiƟgem Stand nur Mehreinnah-

men im prozentual geringfügigen Rah-

men. Trotzdem sind auch diese dringend 
erforderlich, da bei den Ausgaben ein 
deutlich ansteigender Trend erkennbar 
ist, welcher sich seit den Jahren ab 2021 
mit ungebremst steigender Dynamik fort-
setzt. Als Grund hierfür sind in erster 
Linie die massiv gesƟegenen Ausgaben 
für BetriebsmiƩel und Personalkosten zu 
nennen. Die inŇaƟonäre FiskalpoliƟk der 
EZB verstärkt diesen Eīekt, welcher sich 
direkt durch stagŇaƟonäre Entwicklungen 
im Rahmen einer Lohn-/Preisspirale zu-

mindest miƩelfrisƟg versteƟgen wird.

Durch die graĮsche Gegenüberstellung der 
Einnahmen mit den deutlich gesƟegenen 
(und wohl auch noch weiter steigenden) 
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Wahlergebnisse�Bundestagswahl�2025

DeĮbrillatoren�reƩen�Leben!
Jedes Jahr sterben alleine in Deutschland mehr als 100.000 
Menschen an plötzlichem Herztod. Viele PaƟenten mit plötz-

lichem Herzversagen könnten gereƩet werden, wenn Pas-

santen beherzt Erste Hilfe mit einem DeĮbrillator leisten.
Seit mehreren Jahren werden daher in vielen öīentlichen 
Bereichen mit Akkus oder BaƩerien betriebene DeĮbrillato-

ren angebracht, die auch von medizinisch nicht geschulten 
Personen leicht zu bedienen sind. 

Im�Gemeindebereich�Salching�sind�8�DeĮbrillatoren�installiert.�
Die�derzeiƟgen�Standorte�sind:�

Vogl Electronic GmbH, Pieringer Stadtweg 1, 94330 Salching
Sturm-Gruppe, Industriestraße 10, 94330 Salching
Sturm Blechverarbeitung, Industriestraße 20, 94330 Salching
Familie Sturm, Eichenweg 9, 94330 Salching
Boysen MVO, Industriestraße 1, 94330 Salching
Bürgerhaus Salching, Schulstraße 2, 94330 Salching
Bürger&Kultur-Teīpunkt Oberpiebing, Dorfstraße 14, 94330 Salching
Ertl Johann, Becher Julia Fachärzte für Allgemeinmedizin (zu den Sprechzeiten)

Fachstelle�für� 
pŇegende�Angehörige

Mit der Einrichtung 
eines Beratungsbüros 
für pŇegende Angehö-

rige in der Gemeinde 
Salching, stehen in der 
Stadt Straubing und im 
Landkreis Straubing-Bo-

gen insgesamt sieben Caritas-Beratungs-

stellen zur Verfügung. Auch im Bürger-
haus Salching gibt es ein Beraterbüro. 
Die Fachberater erläutern, es sei das Ziel 
der Beratung, die PŇegebereitschaŌ und 
die PŇegetäƟgkeit der Angehörigen zu 
fördern und zu erhalten. Dadurch werde 
dem Wunsch der meisten alten Men-

schen entsprochen, so lange wie möglich 
im häuslichen Umfeld bleiben zu können. 
Dies geschieht unter anderem durch Un-

terstützung der pŇegenden Angehörigen 
bei der Umsetzung des Alltags und bei 
Schaīung eines opƟmalen Zugangs zur 
Hilfs-, Versorgungs-und Entlastungsstruk-

tur. Die Beratung ist kostenlos, vertraulich 
und neutral. Jeder, unabhängig von Her-
kunŌ und Religion kann die Beratung in 
Anspruch nehmen.  
Der� Fachberater� Lothar� Guggenthaler�
ist�jeden�Montag�von�9.00�bis�11.00�Uhr�
im�Bürgerhaus�Salching�anwesend.�Eine�
vorherige�Terminvereinbarung�unter�Te-
lefon�09421/991237�ist�erforderlich.�

Seniorenkonzept�in�Salching�
Salching hat bereits eine gute Basis an Infrastruktur und Angeboten, wie Nachbar-
schaŌshilfe, Seniorenveranstaltungen, PŇegedienst/Arzt und barrierefreie Zugänge in 
gemeindlichen und kirchlichen Einrichtungen vorhanden. Trotz der guten Ausgangslage 
besteht in manchen Bereichen wie Mobilität, soziale Netzwerke, Entlastungsprogram-

me für pŇegende Angehörige und Öīentlichkeitsarbeit Handlungsbedarf. Die Hilfe und 
Unterstützung von aufmerksamen und ehrenamtlich engagierten Mitbürgern wird wei-
terhin nöƟg sein um das Wohnen im vertrauten Wohnumfeld im Alter zu ermöglichen. 

StaƟsƟken�aus�dem�Einwohnermeldeamt�/�Standesamt

Zahl�der�Einwohner 
(Stand�30.09.2025)

Gesamt:   2947 Einwohner
Hauptwohnung:  2810 Einwohner
Nebenwohnung:  137 Einwohner

Davon Deutsche:  1374 männlich 

1393 weiblich

Davon Ausländer:  101 männlich 

79 weiblich
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NachbarschaŌshilfe�besucht�die�Landesgartenschau 
in�Furth�im�Wald

Salchinger�NachbarschaŌshilfe�auf�Zeitreise 
im�Mühlenmuseum�Haibach

Am Montag, 14. Juli 2025 unternahm die 
NachbarschaŌshilfe der Gemeinde Salching 
einen AusŇug zur Landesgartenschau in 
Furth im Wald. Bei herrlichem WeƩer mach-

ten sich 14 Gemeindebürger gemeinsam 
mit den ehrenamtlichen Helferinnen und 
Helfern auf den Weg, um einen erlebnisrei-
chen Tag inmiƩen blühender LandschaŌen 
und kreaƟver Gartenkunst zu verbringen.
Die Anreise erfolgte bequem mit zwei 
Kleinbussen. Unterstützt wurde der Aus-

Ňug von der Fa. Ebenbeck. Schon während 
der Fahrt herrschte eine fröhliche und er-
wartungsvolle SƟmmung. Von duŌenden 
Blumenbeeten über naturnahe Themen-

gärten bis hin zu informaƟven Ausstellun-

gen bot die Schau eine Fülle an Eindrücken.
Besonders großen Anklang fanden die schat-
Ɵgen Ruhebereiche und die barrierefreien 
Wege, die einen entspannten und sicheren 
Rundgang ermöglichten. Ein gemeinsames 
MiƩagessen im Gartenschau-Restaurant 

rundete den Tag kulinarisch ab und bot Ge-

legenheit für anregende Gespräche.
Die Teilnehmenden zeigten sich begeistert 
von der Vielfalt der PŇanzen, der liebevol-
len Gestaltung der Gärten und der ange-

nehmen Atmosphäre. Viele äußerten den 
Wunsch, auch im kommenden Jahr wieder 
an einem solchen AusŇug teilzunehmen.
Ein besonderer Dank gilt allen Helferin-

nen und Helfern der NachbarschaŌshilfe, 
die diesen AusŇug mit viel Engagement 
und Herzblut organisiert und begleitet ha-

ben. Ohne ihren Einsatz wäre ein solcher 
Tag nicht möglich gewesen.

Fazit
Der Besuch der Landesgartenschau war 
für alle Beteiligten ein voller Erfolg. Er 
bot nicht nur Abwechslung und Erholung, 
sondern förderte auch das Miteinander 
und stärkte das GemeinschaŌsgefühl der 
Bürger in unserer Gemeinde.

Text/Fotos: Erika Eisenschink

Einen informaƟven und zugleich unterhaltsamen NachmiƩag er-
lebten 23 Teilnehmerinnen und Teilnehmer der NachbarschaŌs-

hilfe Salching bei einer AusŇugsfahrt zum Mühlenmuseum in 
Haibach. Unter der Leitung von Erika Eisenschink tauchte die 
Gruppe Ɵef in die Geschichte des Müllerhandwerks ein – und 
staunte über die technischen Raĸnessen früherer Zeiten.
Empfangen wurden die Gäste von Franz Rainer, der als ehrenamt-
licher Begleiter durch das Museum führte. In einer einführenden 
PräsentaƟon erläuterte er, wie die heuƟge Museumsanlage im 
Jahr 2016 entstand: IniƟiert vom „Verein zur Restaurierung der 

Burganlage in Haibach“, wurde aus einer zum Abriss besƟmmten 
Mühle ein neues Gebäude errichtet – unter Verwendung vieler 
originaler Bauteile und Einrichtungselemente. Rund 500.000 
Euro und zahllose ehrenamtliche Arbeitsstunden Ňossen in das 
Projekt, das heute anschaulich die Mühlentechnik vergangener 
Jahrhunderte vermiƩelt. Ein kurzer VideoĮlm bot zunächst Ein-

blicke in die moderne MehlprodukƟon, bevor beim anschließen-

den Rundgang die historischen Abläufe in der alten Mühle er-
klärt wurden. Die Besucher zeigten sich beeindruckt von der rein 
mechanischen FunkƟonsweise und dem handwerklichen Ge-

schick, das früher notwendig war. Ganze vier ProdukƟonsgänge 
waren erforderlich, um aus dem Korn schließlich sauberes Mehl 
für Bäcker oder Landwirte herzustellen.
Nach dem spannenden Besuch der Mühle ging es weiter nach 
Elisabethszell, wo die Gruppe beim „Mariandl-Wirt“ bei Kaīee 
und Kuchen den NachmiƩag gemütlich ausklingen ließ. In gesel-
liger Runde wurde nicht nur über das Erlebte gesprochen, son-

dern auch über viele andere Themen gelacht und diskuƟert.
Mit vielen neuen Eindrücken und einem Ɵeferen Verständnis für 
das Handwerk vergangener Tage kehrten die AusŇügler schließ-

lich zufrieden nach Salching zurück. Ein gelungener NachmiƩag 
– lehrreich, gesellig und inspirierend zugleich.

Auf IniƟaƟve der SeniorenbeauŌragten der Gemeinde Salching, Frau Erika Eisenschink hat die Gemeinde Salching 
eine NachbarschaŌshilfe aufgebaut. 
Was�heißt,�bedeutet�und�kostet�NachbarschaŌshilfe?
NachbarschaŌshilfe bedeutet, dass sich Menschen, Senioren und auch Jüngere, zusammenĮnden, um sich bei den 
alltäglichen Arbeiten zu helfen oder füreinander da zu sein, wenn jemand gebraucht wird. Sie soll kein Ersatz für 
professionelle OrganisaƟonen oder Betriebe darstellen, sondern da ansetzen, wo diese Lücken in der Versorgung 
aufweisen! Jeder Helfer freut sich über einn „Danke“�von�Herzen!  

Beispiele�für�Hilfsangebote�–��was�können�wir�für�Sie�bzw.� 
wollen�Sie�für�andere�erledigen?

Leistungen�im�Sinne� 
der�erweiterten�Nachbarschaftshilfe,�
wie�z. B:
R  Fahr-, Einkaufs-, Besuchsdienste
R  Begleitdienste zum Arzt, …
R  Kleine handwerkliche Hilfen und 

Reparaturen
R  Hilfen im Haushalt und Garten
R  Hilfen bei technischen Problemen
R  Informationsbeschaffung und Be-

ratung (keine rechtliche Beratung)
R  Schreibhilfen (Formulare …)
R  Hilfen zu Hause bei kurzfristigen 

Erkrankungen
R  Grabpflege
R  Winterdienst, Straßen kehren

Freizeitgestaltung,� 
wie�z. B:
R  z. B. Geselliges Beisammensein, 

Vorlesen, Spielenachmittage
R  Gemeinsame sportliche Aktivitäten  

(Schwimmen, Nordic Walking etc.)
R  Gemeinsame kulturelle Angebote, 

z. B. Vorträge, Filmabende,  
Theaterbesuche

R  Wanderungen und Ausflüge
R  Weiterbildung, z. B. Handy, Inter-

net, Sprachkurs, Literaturkreis usw.

Generationsübergreifende�Angebote 

wie�z. B:
R  Unterstützung von Familien
R  Patenschaften in Schulen oder 

Kindergarten, z.B. Lesepaten
R  Bewerbungscoaching
R  Leihgroßeltern
R  Betreuung von Haus, Tier und Hof  

z. B. im Urlaub oder bei Kranken-

hausaufenthalten

NachbarschaŌshilfe

Wir brauchen Dich Wir brauchen Dich 
im�Team�der�NachbarschaŌshilfe�Salching!im�Team�der�NachbarschaŌshilfe�Salching!

Wenn�Du�Dich�ehrenamtlich�gerne�für�die�Bürger�in�Deiner�
Gemeinde�engagieren�möchtest,�bist�Du�bei�uns�genau�rich-
tig!�Den�Umfang�und�Einsatzbereich�kannst�Du�immer�nach�
Deinen�Begebenheiten�frei�und�unabhängig�entscheiden.

Information�auf�der�Homepage�der�Gemeinde�Salching�oder�
bei�Erika�Eisenschink�unter�Tel.�09426/1645

Wir�freuen�uns�auf�Dich!
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�„Ratschn�geh“

Im Rahmen der NachbarschaŌshilfe bietet die Gemeinde Salching 
seit dem 3. April 2025 jeden ersten und driƩen Donnerstag von 
9.30 bis 10.30 Uhr einen gemeinsamen Spaziergang für Senioren 
an. Ziel dieser IniƟaƟve „Ratschn geh“ unter der Leitung der Se-

niorenbeauŌragten Erika Eisenschink, ist es, den Teilnehmern die 
Möglichkeit zu geben, sich in lockerer Atmosphäre zu bewegen 
und miteinander ins Gespräch zu kommen. Gemeinsam geht es 
sich leichter. Regelmäßige Bewegung nicht nur im Alter, stärkt das 
körperliche und geisƟge WohlbeĮnden. Die regelmäßigen Spazier-
gänge sollen nicht nur zur Förderung der körperlichen Gesundheit 
beitragen, sondern auch den sozialen Austausch unter den Senio-

ren stärken. Vor allem Alleinlebende haben hier die Möglichkeit 
mit ihrer Gleichen in Kontakt zu treten und sich über Probleme 
auszutauschen. Start ist beim Bürgerhaus in Salching. Interessierte 
können sich über Gemeinde Salching anmelden und informieren. 
Telefon: 09426/381, E-Mail: buergerhaus@salching.de. Begleitet 
wird das „Ratschn geh“ von jeweils einem Mitglied der Nachbar-
schaŌshilfe, welches individuell immer eine andere Route aus-

wählt, um keine Langeweile auŅommen zu lassen. Die Marschge-

schwindigkeit richtet sich nach dem schwächsten Spaziergänger. 
„Ratschn geh“ Įndet bei jeder WiƩerung staƩ. Ein anschließend 
gemütliches Beisammensitzen ist gewünscht. Hierzu bieten sich 
diverse Möglichkeiten in der DorfmiƩe an. Für die eigene Sicher-
heit ist jeder Teilnehmer selbstverantwortlich. Dieses Angebot er-
gänzt die bestehenden Dienstleistungen der NachbarschaŌshilfe 
und bietet den Senioren in Salching eine weitere Möglichkeit zur 
akƟven Teilnahme am Gemeindeleben und gegenseiƟg besseres 
Kennenlernen. Dabei können sich die Teilnehmer auch über wei-
tere Angebote der NachbarschaŌshilfe informieren.

Hier�ein�paar�Angebote:

Erika Eisenschink bedankte sich mit einem kleinen Präsent im Na-
men der Gemeinde beim Referenten der IT-Vorträge Werner Steg-
mann für seine Arbeit.

Jahrestreīen�der�NachbarschaŌshilfe�

Am 15. Januar fand das Jahrestreīen der 
NachbarschaŌshilfe Salching staƩ. Rund 
20 Unterstützerinnen und Unterstützer 
der IniƟaƟve versammelten sich im Bür-
gerhaus Salching, um gemeinsam das ver-
gangene Jahr Revue passieren zu lassen 
und Pläne für die ZukunŌ zu schmieden. 
Unter der engagierten Leitung von Erika 
Eisenschink, die seit neun Jahren als Se-

niorenbeauŌragte die NachbarschaŌshil-
fe leitet, wurde Bilanz gezogen.
Nach einer herzlichen Begrüßung durch 
Erika Eisenschink und Bürgermeister Al-
fons Neumeier begann der Abend mit 
einem Rückblick auf die zahlreichen Ak-

Ɵvitäten. Von der OrganisaƟon von Ein-

kaufshilfen und Fahrdiensten bis hin zu 
handwerklicher Unterstützung für hilfs-

bedürŌige Nachbarn – die Nachbar-
schaŌshilfe Salching hat auch in diesem 
Jahr bewiesen, wie wichƟg gelebte Solida-

rität und gegenseiƟge Unterstützung sind.
„Gemeinsam können wir viel bewegen“, 
betonte Eisenschink in ihrer Ansprache. 
Sie hob hervor, dass die Arbeit der Nach-

barschaŌshilfe ohne die tatkräŌige Unter-
stützung der ehrenamtlichen Helferinnen 
und Helfer nicht möglich wäre. Mit einem 
besonderen Dank wandte sie sich an die 
vielen Freiwilligen, die ihre Zeit und Ener-
gie für die GemeinschaŌ einsetzen.

Auch ein Blick in die ZukunŌ durŌe nicht 
fehlen: Die Vorsitzende kündigte neue 
Projekte und AkƟonen an, die im kom-

menden Jahr umgesetzt werden sollen. 
Besonders hob sie Pläne für eine ver-
stärkte Unterstützung von Seniorinnen 
und Senioren hervor, die in der ländli-
chen Gemeinde oŌ auf Hilfe angewiesen 
sind.
Das Jahrestreīen endete in einer rundum 
posiƟven SƟmmung. Die NachbarschaŌs-

hilfe Salching sei ein leuchtendes Beispiel 
für gelebte GemeinschaŌ und Zusammen-

halt. „Wir können stolz darauf sein, was 
wir hier in Salching zusammen geschaīen 
haben“, schlossen Erika Eisenschink und 
Alfons Neumeier den Abend mit einem 
zuversichtlichen Ausblick. Die Nachbar-
schaŌshilfe Salching freut sich über wei-
tere Unterstützerinnen und Unterstützer. 
Wer sich engagieren möchte, oder Unter-
stützung benöƟgt, kann sich direkt an 
Erika Eisenschink oder an die Gemeinde3 
Salching, 09426/381, wenden.

Text: Franz Dengler

hintere Reihe von links: Heinrich Hoīmann, Werner Stegmann, Hans Eisenschink, Reiner 
Watzek, Harald Hollermeier, vorne von links: Erika Eisenschink, 1. Bürgermeister Alfons 
Neumeier, Michaela Karstens, Annemarie Dünstl, Monika Watzek, Franz Dünstl Foto: 
Franz Dengler

NachbarschaŌshilfe�unterstützt�
bei�InformaƟonstechnologie�(IT)�und�Digitalisierung

An drei Abenden im November 2025 fand 
sich eine kleine Gruppe von MuƟgen im 
Bürgersaal ein, um sich jeweils eine Stun-

de lang einen ersten Eindruck über diese 
ThemaƟk zu verschaīen. Dabei wurden 
zunächst in einem Kurzvortrag und an-

schließend in einer lockeren Gesprächs-

runde interakƟv die InternetauŌriƩe der 
Gemeinde Salching und des Landkreises 
Straubing-Bogen sowie die MuniApp Bay-

ern als Vehikel genutzt, um den grund-

sätzlichen Auĩau und die mögliche Nut-
zung dieser Medien vorzustellen.
Sowohl der erste Bürgermeister, Alfons 
Neumeier, als auch die Koordinatorin der 
NachbarschaŌshilfe, Erika Eisenschink, 
aber auch der Vortragende, Werner Steg-

mann, und alle bisherigen Teilnehmer 

sind sich darüber einig, derarƟge Veran-

staltungen weiterhin anzubieten.
Sie laden alle noch Unentschlossenen ein, 
sich diesem zwanglosen Angebot anzu-

schließen.
Sowohl die Themen als auch die Durch-

führungstermine und -zeiten besƟmmt 
das Publikum selbst.
Termine und Anmeldungsmodalitäten 
werden rechtzeiƟg in der MuniApp, im 
Straubinger TagblaƩ und an den ortsüb-

lichen Aushangplätzen bekanntgegeben.
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Biomasse�und�Wärmenetze�
bieten�großes�Potenzial

Besonders vielversprechend ist das Bio-

massepotenzial: In beiden Gemeinden 
steht mehr Holz zur Verfügung, als aktu-

ell energeƟsch genutzt wird. Das macht 
Biomasse zu einer tragenden Säule der 
zukünŌigen Wärmeversorgung. Umwelt-
wärme, WindkraŌ und Photovoltaik spie-

len im Wärmebereich dagegen nur eine 
Nebenrolle.

Salching verfügt bereits über mehrere 
Wärmenetze, unter anderem mit Hack-

schnitzelheizungen in Neubaugebieten. 
Betreiber zeigen Interesse an Erweiterun-

gen. In Ortsteilen mit über 70 % Ölheizun-

gen bestehen zusätzlich gute Möglichkei-
ten für neue Versorgungsstrukturen.
Auch im Gewerbegebiet wurde ein hoher 
Wärmebedarf festgestellt. Konkrete Maß-

nahmen folgen dort jedoch erst, wenn 
die Versorgung angrenzender Siedlungen 
realisiert ist.

Dezentrale�Lösungen� 
als�Ergänzung
Wo Wärmenetze nicht wirtschaŌlich sind, 
kommen dezentrale Systeme wie Wärme-

pumpen, Biomasseeinzelheizungen oder 
Hybridlösungen infrage. Auch Gebäude-

sanierungen tragen zur Senkung des Wär-
mebedarfs bei und verbessern die Wirt-
schaŌlichkeit aller Lösungen.

Bürgerbeteiligung�im�Fokus
Die Veranstaltung machte deutlich: Die 
Wärmewende braucht Beteiligung. In 
einer lebhaŌen Diskussion stellten Bür-
ger zahlreiche Fragen zur Versorgung, 
Finanzierung, Technik und Fördermög-

lichkeiten. „Wir setzen auf Dialog und 
Mitwirkung“, so GeschäŌsführer Markus 
Blaimer. Nur gemeinsam lasse sich die 
Wärmewende erfolgreich gestalten.
In Kürze soll eine Interessensabfrage 
starten, um den Bedarf nach Wärme-

netzanschlüssen in der Bevölkerung zu 
ermiƩeln.

   

 

   

 

 

 

 

  

Gemeinde Salching 

ERGEBNISBERICHT  
Kommunale Wärmeplanung 

Abschluss�der�kommunalen�Wärmeplanung�in�Salching�mit�Ver-
öīentlichung�des�Ergebnisberichtes

Pünktlich zum SƟchtag am 31.08.2025 
wurde die kommunale Wärmeplanung 
in Salching mit Vorlage des Ergebnis-

berichtes beendet. Der 80 Seiten 
lange Bericht zeigt durch verschiede-

ne Analysen im Bestand wo die Ge-

meinde Salching sich aktuell im Be-

reich Wärmeversorgung beĮndet und 
wurde sowohl auf der Homepage der 
Gemeinde Salching veröīentlicht als 
auch zur öīentlichen Einsicht in der 
VG-Aiterhofen ausgelegt.

Link:�hƩps://www.salching.de/
wp-content/uploads/2025/09/End-
bericht_Salching.pdf

Sanierung�der�Straße�und�des�Kanals�in�Pfaīenpoint
Die Sanierung der Straße und des Kanals im Ortsteil Pfaīenpoint ist frühestens 
für das Jahr 2026/2027 vorgesehen.
Insbesondere die Straßenschäden, wie Risse und Unebenheiten stellen ein Ri-
siko für die Verkehrssicherheit dar. Um diese Probleme langfrisƟg zu beheben, 
sind umfassende Arbeiten erforderlich.

Großes�Interesse�bei�Bürgerveranstaltung�am�09.07.2025 
zur�kommunalen�Wärmeplanung�der�Gemeinde�Salching

CreaTech�engineering� 
präsenƟert�erste�Ergebnisse�
und�ZukunŌsszenarien�für� 
die�Gemeinde�Salching

Wie heizen wir morgen? Diese zentrale 
Frage stand im MiƩelpunkt einer Infor-
maƟonsveranstaltung zur kommunalen 
Wärmeplanung in der Verwaltungsge-

meinschaŌ Aiterhofen. Die CreaTech 
engineering GmbH aus Regensburg, als 
beauŌragter Ingenieurdienstleister, prä-

senƟerte erstmals öīentlich den aktuellen 
Stand ihrer Analysen für die Gemeinde 
Salching. Zahlreiche Bürgerinnen und Bür-
ger nutzten die Gelegenheit für Austausch, 
Fragen und Anregungen. Ziel der kommu-

nalen Wärmeplanung ist eine klimaneut-
rale, bezahlbare und sichere Wärmever-
sorgung bis 2045. Grundlage dafür bildet 
eine umfassende Analyse des Ist-Zustands 
sowie die Entwicklung konkreter Versor-
gungsszenarien. Das interdisziplinäre Team 
von CreaTech – bestehend aus GIS-Exper-
ten, Energieplanern und Ingenieuren – hat 
beide Gemeinden detailliert untersucht.

Ölheizungen�dominieren�–� 
hoher�Erneuerungsbedarf
In der Gemeinde sind Ölheizungen noch 
stark verbreitet: In Salching liegt der An-

teil bei 62 %. Die Gasversorgung ist mit 
etwa 11 – 13 % gering, viele Heizsysteme 
sind veraltet. Kombiniert mit einer gerin-

gen Sanierungsquote führt dies zu einem 
erhöhten Wärmebedarf.

„Diese Ausgangslage zeigt, wie wichƟg 
eine gezielte kommunale Wärmeplanung 
ist“, betonte Projektleiter KonstanƟn Pier-
ratos. Die Wärmewende sei gesetzlich ge-

fordert und gleichzeiƟg ökonomisch sinn-

voll angesichts steigender Energiepreise 
und Abhängigkeiten.

von Links: Herr Blaimer, Herr Laumer und Herr Pierratos vom Büro Createch enginee-
ring GmbH, 1. Bürgermeister Alfons Neumeier, Stellv. Bauamtsleitung Käpernick

Nächste�SchriƩe:�Planung�bis�2045

Bis zum Jahresende wird der Wärmeplan Įnalisiert. Er umfasst konkrete Maßnah-

men, Zeitpläne und Empfehlungen für zentrale wie dezentrale Versorgungsformen. 
Parallel wird die Öīentlichkeitsarbeit fortgesetzt, um Akzeptanz und Beteiligung wei-
ter zu stärken.

Hintergrund:�Die kommunale Wärmeplanung ist Teil der naƟonalen Klimastrate-

gie und in Bayern verpŇichtend geregelt. Die CreaTech engineering GmbH ist ein 
deutschlandweit täƟges Planungsbüro mit Sitz in Regensburg, spezialisiert auf GIS-
gestützte Infrastrukturplanung und Energiekonzepte.
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Feierlicher�SpatensƟch�und�Richƞest� 
im�Neubaugebiet�„SalObp“

Gleich zwei Anlässe boten Grund zur 
Freude: Die VR-Immobilien GmbH lud 
zum symbolischen SpatensƟch der Bau-

abschniƩe 2 und 3 sowie zum tradiƟo-

nellen Richƞest von BauabschniƩ 1 ins 
Neubaugebiet „SalObp“ in Salching ein. 
Zahlreiche Gäste, darunter Vertreter der 
Gemeinde, Architekten, Energieberater, 
ausführende Firmen und zukünŌige Be-

wohner, folgten der Einladung und mach-

ten die Veranstaltung zu einem besonde-

ren Ereignis.
Mit dem ersten SpatensƟch für Haus 2 
und Haus 3 wurde der Startschuss für die 
Forƞührung des Bauprojekts gegeben. 
GleichzeiƟg markierte das Richƞest von 
Haus 1 einen wichƟgen Meilenstein – die 
Rohbauarbeiten sind erfolgreich und zü-

gig abgeschlossen worden. In seiner An-

sprache würdigte MarƟn Able, GeschäŌs-

führer der VR-Immobilien GmbH, die 
reibungslose und vertrauensvolle Zusam-

menarbeit aller Beteiligten: „Das heuƟge 
Fest ist nicht nur ein symbolischer Akt, 
sondern Ausdruck der gemeinsamen An-

strengungen und der hohen Bauqualität, 
die wir hier realisieren.“
Auch Bürgermeister Alfons Neumeier ließ 
es sich nicht nehmen, den BaufortschriƩ 
persönlich zu würdigen. In bester SƟm-

mung dankte er der VR Bank für die stets 
konstrukƟve Zusammenarbeit und lobte 
das Projekt als „LeuchƩurm im Salchinger 
Wohnbau“. Besonders freute ihn, einige 
künŌige Bürgerinnen und Bürger der Ge-

meinde begrüßen zu dürfen: „Mit jedem 
SpatensƟch und jedem Richƞest schaīen 
wir nicht nur Wohnraum, sondern auch 
GemeinschaŌ.“ Neumeier betonte zu-

dem, dass im selben Baugebiet ein Senio-

renheim geplant ist – ein weiteres wichƟ-

ges Projekt, das sich bereits in intensiver 
Planungsphase beĮndet.
Die neuen Wohnanlagen, deren FerƟg-

stellung für Ende 2026 bzw. Anfang 2027 
geplant ist, sollen modernen Wohnan-

sprüchen gerecht werden. In drei Gebäu-

den entstehen insgesamt 24 hochwerƟge 
Wohnungen – jeweils acht pro Haus – auf 
drei Etagen verteilt. Die Bandbreite reicht 

von gemütlichen Zwei-Zimmer-Wohnun-

gen über familienfreundliche Drei-Zim-

mer-Grundrisse bis hin zu großzügigen 
Dachterrassen-Wohnungen. Dank der 
durchdachten Architektur mit Lauben-

gängen besitzt jede Einheit ihren eigenen 
Wohnungseingang und ist bequem per 
Aufzug erreichbar.
Auch im Hinblick auf NachhalƟgkeit und 
Energieeĸzienz setzt das Projekt Maßstä-

be: Die Wohngebäude werden im hohen 
Eĸzienzstandard KfW-40 mit QNG-ZerƟĮ-

zierung errichtet. Damit proĮƟeren nicht 
nur die Umwelt, sondern auch Kapital-
anleger – durch steuerliche Vorteile und 
zinsgünsƟge Finanzierungsmöglichkeiten.
Beim abschließenden geselligen Beisam-

mensein wurde auf ein weiterhin gutes 
Gelingen des Bauprojekts und eine unfall-
freie FerƟgstellung angestoßen. Die posi-
Ɵve SƟmmung und das große Interesse 
der Gäste machten deutlich: In Salching 
wächst nicht nur ein neues WohnquarƟer, 
sondern ein Ort zum Leben, für heute und 
die ZukunŌ.

v.l.: Robert Weidlich, Bauleiter der VR-Im-
mobilien GbmH, Maria Reisbeck, Immobi-
lienberaterin VR-Immobilien GmbH, Mi-
chael PŇeger vom Architekturbüro PŇeger, 
Carten Clemens, Vorstand der VR-Bank 
Landau-Mengkofen eG, Markus Polster 
von IB Polster, MarƟn Able, GeschäŌsfüh-
rer der VR-Immobilien GmbH, Wolfgang 
PŇeger vom Architekturbüro PŇeger, Bür-
germeister Alfons Neumeier, Thomas RoƩ, 
VG Aiterhofen, Frederick Polster von IB 
Polster, Siegfried Lehner von Lehner Bau.

Baugebiet�SalObp:�Erschließungsarbeiten�abgenommen

Langsam nimmt es Gestalt an, das Baugebiet SalObp, zwischen 
Salching und Oberpiebing. Nun konnten die Erschließungsarbei-
ten abgenommen werden. Im Frühjahr wird das Baugebiet für 
die ersten Bauherrn freigegeben.
Im Baugebiet „SalObp“ entstehen, neben 39 Parzellen zur Be-

bauung mit Ein- oder Zweifamilienhäusern, KeƩen- und Mehr-
familienhäuser auch eine KombinaƟon aus modernem Wohnen 
und Seniorenheim.  Auch RückbehaltsŇächen der Gemeinde für 
einen eventuellen späteren Kita-Neubau und eine Feuerwehr 
sind eingeplant. Die Wärme für das Baugebiet stammt aus ei-
nem modernen BlockheizkraŌwerk, das sich direkt im Baugebiet 
beĮndet. Dies kann, durch die kurzen Wege, besonders eĸzient 
arbeiten. Auch Bürger der anliegenden Straßen, Bergschneider 
Straße, Bergschneider Ring und Anzenthaler Ring, haben die 
Möglichkeit über dieses KraŌwerk Nahwärme zu beziehen.

Vorab haƩen die Gemeindebürger Salchings die Möglichkeit vor-
rangig Grundstücke zu erwerben, ab sofort können sich auch alle 
Bau- und KauĮnteressierten melden und sich bei der VR Immobi-
lien GmbH, Frau Reisbeck, Telefon: 09951/950-856, Mail: maria.
reisbeck@vr-immoproĮs.de) beraten lassen.
Mit der Abnahme der Erschließungsarbeiten sind die Tieĩau-

maßnahmen abgeschlossen. Nun müssen nur noch Restarbei-
ten durchgeführt werden. Das Baugebiet soll im Frühjahr für die 
Bauherrn freigegeben werden. Bis dahin bleibt das Baugebiet für 
den Verkehr gesperrt.

Zwei�Vorratsgrundstücke� 
im�Baugebiet�„SalOpb“� 
im�Eigentum�der� 
Gemeinde�Salching
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AnsƟeg�der�Starkregenereignisse

Als Folge von Klimaveränderungen wird 
von Experten künŌig u. a. eine steigende 
HäuĮgkeit von Starkregenereignissen pro-

gnosƟziert. Bereits in den vergangenen 
Jahren war ein AnsƟeg von ungewöhnlich 
hohen Niederschlägen innerhalb kurzer 
Zeit punktuell zu beobachten, auch bei uns 
in der Region. Wir stehen hier gemeinsam 

vor großen Herausforderungen. Schwer-
wiegende und kostenintensive Schäden, 
wie z. B. vollgelaufene Keller, weggespülte 
Straßen, zerstörte Infrastruktur bis hin zu 
Gefahr für Leib und Leben waren oŌ die 
Folge. Die extremen Niederschlagsmen-

gen innerhalb kurzer Zeiträume überfor-
dern oŌ die vorhandene Infrastruktur zur 
AbwasserbeseiƟgung. Eine ausreichen-

de Dimensionierung des Kanalsystems 
ist ab gewissen Niederschlagsmengen 
technisch und Įnanziell nicht umsetzbar. 
Vonseiten der Gemeinde wird alles unter-
nommen, um das Kanalsystem bezüglich 
Volumen und Technik auf dem notwendi-
gen Stand zu halten.
Aber auch eigenverantwortliche Maß-

nahmen sind notwendig. Fehlender Rück-

stauverschluss bei Starkregen?

Auszug�aus�der�Entwässerungs-
satzung�der�Gemeinde�Salching�
(EWS):
§ 9 Grundstücksentwässerungsanlage 

(5) Gegen den Rückstau des Abwassers 

aus der Entwässerungseinrichtung hat 
sich jeder Anschlussnehmer selbst zu 
schützen.
Und so stellt sich im Schadensfall meist 
unerwartet die Frage der HaŌung. Der 
Bundesgerichtshof urteilte folgenderma-

ßen und unterstreicht damit, dass um-

fassender Rückstauschutz Privatsache ist 
und in der Verantwortung der Hausbesit-
zer, Bauherren oder Altbausanierer liegt: 
„Bei einem Rückstauschaden haŌet die 
Gemeinde trotz unterdimensionierter Ka-

nalisaƟon nicht aus AmtshaŌung oder aus 
öīentlich-rechtlichem Schuldverhältnis, 
wenn der Grundstückseigentümer ent-
gegen der Entwässerungssatzung keine 
eigene Rückstausicherung eingebaut hat“.
Da es sich um technische Anlagen han-

delt, sind regelmäßige und sorgfälƟge 
Wartungsarbeiten unbedingt durchzu-

führen. Der Ausfall eines Rückstauver-
schlusses, aufgrund mangelhaŌer oder 
unterlassener Wartung, wird meist erst 
bei einem Rückstaufall erkannt. Zu spät, 
denn ein Schutz gegen Rückstau ist dann 
nicht mehr gegeben.

Am Freitag, den 4. April, wurde im Baugebiet SalOpb oĸziell der 
erste SpatensƟch für das neue Wohnbauprojekt durchgeführt. 
Der symbolische Akt markiert den Beginn einer großen gemein-

debaulichen Entwicklung, die nicht nur das Gesicht der Region 
verändern wird, sondern auch zahlreiche neue Wohnmöglichkei-
ten schaīen soll.
Bürgermeister Alfons Neumeier und MarƟn Able von der VR Im-

mobilien GmbH standen an diesem Tag als zentrale Persönlich-

keiten an der Spitze des feierlichen Ereignisses. „Mit diesem Pro-

jekt schaīen wir nicht nur neuen Wohnraum, sondern auch eine 
langfrisƟge PerspekƟve für die Menschen in unserer Gemeinde“, 
erklärte Bürgermeister Neumeier in seiner Ansprache. „Der heu-

Ɵge sonnige Tag ist auch ein sonniger Tag für die Gemeinde, da 
die posiƟve Entwicklung unserer Region weiter vorangetrieben 
wird.“
Die VR Immobilien GmbH, als Bauherr des Projektes, übernimmt 
hierbei eine Schlüsselrolle in der Schaīung moderner, zukunŌs-

fähiger Wohnmöglichkeiten. Die Wohnanlage verfügt über 
acht hochwerƟge Wohnungen, welche auf drei Geschosse ver-
teilt sein werden. Von gemütlichen Zwei-Zimmer Wohnungen, 
freundlichen Drei-Zimmer Wohnungen bis zu modernen Dach-

terrassen-Wohnungen bietet das Haus eine breite PaleƩe von 
Grundrissen, um den individuellen Bedürfnissen und LebenssƟ-

len gerecht zu werden. Jede Wohnung erhält durch den Lauben-

gang eine eigene Haustüre und ist bequem mit dem Aufzug er-
reichbar, prakƟsch barrierefrei. Zusätzlich bietet die Wohnanlage 
sechs Carports und zehn Außenstellplätze, um für die Bewohner 
genügend Abstellmöglichkeiten zu bieten.
MarƟn Able, GeschäŌsführer der VR Immobilien GmbH, beton-

te die Bedeutung des Projekts für die lokale WirtschaŌ und das 
Wachstum von Salching-Oberpiebing: „Wir sind stolz, diesen 
wichƟgen Meilenstein heute feiern zu können. Mit der Errich-

tung von weiteren Wohneinheiten wollen wir den Bedürfnissen 

der Region gerecht werden und gleichzeiƟg einen posiƟven Im-

puls für die Infrastruktur geben.“
Das Baugebiet wird auf einem rund 5 Hektar großen Areal ent-
stehen und modernste Wohnkonzepte mit großzügigen GrünŇä-

chen sowie einer gut ausgebauten Verkehrsanbindung bieten. 
Die ersten Wohnungen sollen bereits im Jahr 2026 bezugsferƟg 
sein. Besonders hervorgehoben wurde die geplante IntegraƟon 
von nachhalƟgen Energiekonzepten und innovaƟven Bauverfah-

ren, die das Neubaugebiet besonders umwelƞreundlich machen 
sollen.
Mit dem heuƟgen Tag hat der Bau des Baugebiets SalObp oĸziell 
begonnen – ein Projekt, das nicht nur neue Wohnmöglichkeiten 
schaŏ, sondern auch das Potenzial hat, das Leben in der Region 
nachhalƟg zu verbessern.
Auch Kapitalanleger können durch den hohen Gebäudestandard 
KfW-40 QNG kräŌig proĮƟeren. Wegen der hohen Nachfrage an 
solch aƩrakƟven Wohnungen, geeignet für alle Altersgruppen, 
plant die VR Immobilien eine weitere baugleiche Wohnanlage im 
Baugebiet SalObp.

Erster�SpatensƟch�im�Baugebiet�SalObp

Von links: Robert Weidlich, Bauleiter VR 
Immobilien, Siegfried Lehner, Lehner-Bau, 
Walter PŇeger, Architekturbüro, Maria 
Reisbeck, MarƟn Able, VR Immobilien, 
Bürgermeister Alfons Neumeier, Thomas 
RoƩ, VG Aiterhofen, Text/Bilder: Franz 
Dengler

Abnahme�der�Kanalsanierungsarbeiten� 
an�der�Brückenstraße

Anfang 2024 wurden die Kanäle in der Brückenstraße in Salching 
durch die Firma Strabag saniert. Im Vorfeld erfolgte eine Kame-

rabefahrung, die durch das Ingenieurbüro KEB, Straubing, aus-

gewertet wurde. Die Sanierungskosten für diese Maßnahme be-

trugen ca. eine Millionen Euro. Am 17.03.2025 konnte die größte 
und teuerste Einzelkanalsanierung seit Bestehen des Kanalnet-
zes ohne Mängel abgenommen werden.
Bürgermeister Neumeier freut sich im Namen der Gemeinde 
Salching auch über die neu aufgetragene Deckschicht, welche im 
Zuge der Baumaßnahmen durch den Landkreis Straubing-Bogen 
aufgetragen wurde. Hier wurde nun auf die Markierungen ver-
zichtet.

von links: Frau Bias - KEB, Herr Zimmer – Fa. Strabag, Herr KoŇer – 
Fa. Strabag, Frau Trinker – Leitung Bauamt, Bürgermeister Alfons 
Neumeier
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Schlüsselübergabe�des�Natur-�und�Waldkindergarten�
Salching�mit�neuer�SchutzraumhüƩe

Mit großer Freude und bei bestem WeƩer wurde am vergan-

genen Wochenende die neue SchutzraumhüƩe, das „Sturm 
Waldhäusl“ im Natur- und Waldkindergarten Salching feierlich 
an die Gemeinde übergeben. Rund 100 Gäste waren der Einla-

dung „Kleine Füße – Große Spuren“ Einblicke in den Natur- und 
Waldkindergarten gefolgt. Die Idee eines Waldkindergartens in 
Salching reicht bis ins Jahr 2017 zurück. Eine Elternbefragung im 
März 2022 bestäƟgte schließlich das Interesse in der Bevölkerung 
– der Startschuss für die KonzepƟonsentwicklung. Im September 
2023 begann eine erste Testphase mit sieben Kindern und einer 
Betriebserlaubnis für 10 Kinder. Ein Bauwagen mit Zeltdach dien-

te in dieser Übergangszeit als Schutzraum. Nach intensiver Pla-

nungsarbeit und vielen Diskussionen rund um eine dauerhaŌe 
Lösung, konnte nun pünktlich zum neuen Kindergartenjahr eine 
fest installierte SchutzraumhüƩe bezogen werden. Mit der oĸ-

ziellen Betriebserlaubnis ist der Natur- und Waldkindergarten ab 
sofort für bis zu 20 Kinder aus dem Gemeindegebiet geöīnet.
 In einem kurzen oĸziellen Teil der Veranstaltung, begrüßten die 
Einrichtungsleitung Gabriele Ertl und Gruppenleitung Manue-

la Schlösser die zahlreichen Gäste. Thomas RoƩ, Vorstand des 
Kommunalunternehmens Salching, überreichte symbolisch den 
Schlüssel an Bürgermeister Alfons Neumeier, der sich in seiner 

Ansprache bei allen Beteiligten bedankte: „Dieses Projekt wur-
de von Anfang an mit großer Überzeugung getragen – vom Ge-

meinderat, Verwaltungsrat über die VG Aiterhofen bis hin zum 
Gemeindebauhof. Mein Dank gilt allen, die sich mit Herzblut für 
die Umsetzung eingesetzt haben“, so Neumeier. Ein besonderes 
Lob ging auch an das engagierte Team des Waldkindergartens: 
Manuela Schlösser, Katrin Buchschmid, Melanie Kowaletz. Ge-

meinsam mit den Kindern haƩen sie verschiedene Mitmachsta-

Ɵonen aufgebaut, um den Besuchern die Bildungsarbeit in der 
Natur näherzubringen. Die Kindergartengruppe, die sich selbst 
liebevoll „Salchinger Falken“ nennt, begeisterte die Gäste mit 
einem erfrischenden Lied und einem selbst verfassten Gedicht. 
Mit dem Natur- und Waldkindergarten wurde in Salching ein 
zukunŌsweisendes Projekt verwirklicht, das die frühkindliche 
Bildung mit Naturerlebnissen und nachhalƟger Pädagogik ver-
bindet. Die Freude über die gelungene Umsetzung war allen Be-

teiligten anzumerken – und der Grundstein für eine erfolgreiche 
ZukunŌ im Grünen ist gelegt.

Text/Foto: Franz Dengler

Oĸzielle Schlüsselübergabe von Thomas 
RoƩ, Kommunalunternehmen Salching, 
an Bürgermeister Alfons Neumeier in An-
wesenheit von zahlreichen Gemeinderäten 
und Kita-Mitarbeitern

Baugebiet�„Stadƞeld�I“�Gewerbegrundstücke�zu�verkaufen,�
Nahwärmeversorgung�auch�für�Linden-�und�Birkenstraße

Das Kommunalunternehmen Salching – ein Unternehmen der 
Gemeinde Salching – verkauŌ im Baugebiet Stadƞeld in Salching 
mehrere Gewerbegrundstücke mit einer Größe von 1232 m² bis 
1.340 m² (roter Bereich) und 796 m² bis 1.599 m² (gelber Be-

reich) (Zusammenlegung möglich).

Auf den Grundstücken besteht auch die Möglichkeit eine Be-

triebsleiterwohnung zu errichten – Wohnen am eigenen Betrieb!

Bei Interesse wenden Sie sich biƩe per Mail an das Kommunal-
unternehmen Salching info-ku@salching.de

Im gesamten Bereich des Baugebietes steht auch eine Nahwär-
meversorgung zur Verfügung. Die neue Nahwärmeversorgung 
basiert zu 100 Prozent auf CO2-neutraler Energie aus regional be-

zogenen Hackschnitzeln.  Bei der Erschließung wurde ein großŇä-

chiges Netz aufgebaut, das nicht nur ökologisch überzeugt, son-

dern auch wirtschaŌlich nachhalƟg ist. Der Betrieb und Service 
des Netzes liegen in den Händen der erfahrenen Firma Asbeck. 
Dabei ist das Netz nicht staƟsch: Es besteht jederzeit die Mög-

lichkeit zur Erweiterung. Anlieger in der Linden- und Birkenstra-

ße können sich noch für einen Anschluss entscheiden.
Als aƩrakƟve OpƟon zum Waschen des PKW`s entstehen mehre-

re Waschboxen mit Staubsaugern hinter dem bereits bestehen-

den Supermarkt.

Ausbau�Bayerwaldstraße�3�„Nebenhaus�OG“
Ausführung�durch�KU�Salching� 
als�Generalübernehmer

Die Gemeinde Salching hat sich ent-
schlossen, das bestehende Gebäude an 
der Bayerwaldstraße 3 einer umfassen-

den Umbaumaßnahme zu unterziehen. 
Dieses Projekt umfasst insbesondere den 
Ausbau des Obergeschosses, was nicht 
nur die räumlichen Kapazitäten erweitern 
wird, sondern auch die FunkƟonalität und 
AƩrakƟvität des gesamten Gebäudes stei-
gern soll. Mit dieser Maßnahme möchte 
die Gemeinde den Anforderungen an den 
Bedarf der Kindertageseinrichtung gerecht 
werden und einen zeitgemäßen Standort 
für die zukünŌige Nutzungen schaīen.
Im Zuge des Umbaus ist es erforderlich 
geworden, die bestehende Garage abzu-

reißen. Der Abriss der Garage war sozusa-

gen der Erste SchriƩ im Bauvorhaben, da 
er den Weg für eine kindgerechte Nutzung 

des neuen Obergeschosses ebnet. Darü-

ber hinaus wird auch das Untergeschoss 
des Gebäudes teilweise umgebaut. Hier-
bei stehen umfangreiche Renovierungs-

maßnahmen an, die unter anderem einen 
neuen Sanitärbereich beinhalten. Insbe-

sondere die Schaīung eines zeitgemäßen 
Sanitärbereichs wird dazu beitragen, dass 
die Räumlichkeiten sowohl funkƟonal als 
auch benutzerfreundlich sind, was sowohl 
für Mitarbeiter als auch für die Kita-Kin-

der von großer Bedeutung ist. Auch eine 
neue Heizung wird in ZukunŌ das Gebäu-

de und Ihre Besucher warmhalten!
Die FerƟgstellung des gesamten Projekts 
ist für MiƩe 2026 angestrebt. Es ist zu er-
warten, dass die neuen Räumlichkeiten 
vielfälƟge Nutzungsmöglichkeiten bieten 
und somit einen wertvollen Beitrag zur 
Entwicklung der Gemeinde leisten wer-
den.
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Neuer�Fußgängerweg� 
zwischen�Niederpiebing�und�PĮngstberg

Angesiedelte�Firmen�im�Industriegebiet�Straßäcker

Gute Nachrichten für alle Spaziergänger, Radfahrer und Erho-

lungssuchenden: Der Fußgängerweg zwischen Niederpiebing 
und PĮngstberg ist nun oĸziell ferƟggestellt. Möglich gemacht 
wurde das Projekt durch den engagierten Einsatz des Bauhofes 
Salching, dessen Mitarbeiter in den vergangenen Wochen mit 
großem Einsatz an der Umsetzung gearbeitet haben.

Der Erste Bürgermeister der Gemeinde Salching, Alfons Neu-

meier, zeigte sich bei der Abnahme des neuen Weges begeistert: 
„Die Naherholungswege im Gemeindebereich sind ein wichƟger 
Freizeiƞaktor für unsere Bürger. Mit dem Weg zwischen Nieder-
piebing und PĮngstberg haben wir eine weitere Lücke geschlos-

sen.“ Er lobte den „unermüdlichen Einsatz“ des gemeindlichen 
Bauhofes und dankte allen Beteiligten für die zügige und hoch-

werƟge Umsetzung. Die neugepŇanzten Bäume sind Buchen, 
Eichen, Linden und Mehlbeeren. Sämtliche NeupŇanzungen 
wurden mit Wassersäcken versehen, um eine ausreichende Be-

wässerung zu garanƟeren. Der gemeindliche Bauhof bemüht 
sich beim Mähen der Randsteifen.

Der neue Verbindungsweg wertet das Naherholungsangebot 
der Gemeinde weiter auf und lädt zu ausgedehnten Spaziergän-

gen in der Natur ein. Besonders reizvoll: Eine neu aufgestellte 
Ruhebank entlang der Strecke bietet nicht nur die Möglichkeit 
zur Rast, sondern eröīnet auch einen malerischen Ausblick nach 
Pfaīenpoint und Außerhienthal – ideal für einen Moment der 
Besinnung und Entschleunigung im Alltag.
Mit der FerƟgstellung des Weges setzt die Gemeinde Salching 
ein weiteres Zeichen für bürgernahe Infrastruktur und nachhalƟ-

ge Freizeitgestaltung. 

Text/Foto: Franz Dengler

Die Bauhofmitarbeiter Hans Fischer, Manfred Vaitl, BauhoŇeiter 
Hermann Gierl, 1. Bürgermeister Alfons Neumeier, Stellvertre. 
BauhoŇeiter Luis DiƩmann.

Im Industriegebiet Straßäcker, nördlich von Salching, hat sich in 
den vergangenen Jahren eine Vielzahl von Unternehmen ange-

siedelt, die zu einer dynamischen wirtschaŌlichen Entwicklung 

in der Region beitragen. Diese Ansiedlungen zeigen die Vielfalt 
und InnovaƟonskraŌ der ansässigen Firmen und unterstreichen 
die Bedeutung des Standorts für die lokale WirtschaŌ.

Folgende�Unternehmen�haben�sich�im�Industriegebiet�eingerichtet:
● Dämmstoīe�Springer�e.K.
● Deutsche�Post�AG
● LSM�FulĮllment�GmbH
● Friedrich�Boysen�GmbH�&�Co.�KG
● JK�MaschinenhandelsgesellschaŌ�mbH
● Mayr�Dachkeramik�GmbH
● Sturm�Blechverarbeitung�&�Systeme�GmbH

● Sturm�Maschinen-�&�Anlagenbau�GmbH
● AGRATEC�GmbH
● Scheibler�GmbH�&�Co.�KG
● HVT�KiƩl�e.K.
● Höbel�Immobilien�GmbH
● weartexx
● BMW�Encory

Die Ansiedlung dieser Firmen im Industriegebiet Straßäcker zeigt 
nicht nur das Potenzial des Standorts, sondern auch die AƩrakƟ-

vität der Region für Unternehmen unterschiedlichster Branchen. 
Diese Entwicklung bietet nicht nur neue Arbeitsplätze, sondern 

fördern auch die Infrastruktur und die wirtschaŌliche Stabilität 
in der Umgebung. Die Vielfalt der ansässigen Firmen hat posiƟve 
Auswirkungen auf die gesamte WirtschaŌsstruktur von Salching 
und schaŏ ein Umfeld, das InnovaƟon und Wachstum begünsƟgt.

Gemeinde�Salching�führt�GrünŇächenpŇegekonzept�ein

Geplante�Sanierung�der�Grundschule�Salching

Im Rahmen des KfW-Förderprogramms „Natürlicher Klimaschutz 
in Kommunen“ wurden der Gemeinde Salching FördermiƩel zur 
Erstellung eines GrünŇächenpŇegekonzeptes und der ökologi-
schen Aufwertung einer Projekƞläche zugesagt.

Was�ist�ein�GrünŇächenpŇegekonzept?�
Grundsätzlich sollen in diesem Konzept die GrünŇächen der Ge-

meinde erfasst und bewertet werden. Es soll eine Einteilung für 
die PŇege bzw. den PŇegeaufwand der Flächen durch Stufen bein-

halten. Des Weiteren sollen Potenziale für Flächen und deren Auf-
wertung (z.B. vom Acker zur Blühwiese) und natürlich deren Erhalt 
dargestellt werden. Im Rahmen der Förderung gibt es dann eine 
VerpŇichtung mindestens eine Aufwertungsmaßnahme durchzu-

führen.  Die für die Gemeinde Salching vorgesehene Projekƞläche 
beĮndet sich zwischen Pfaīenpoint und der Obere Mühle.

Warum�wird�ein�GrünŇächenpŇegekonzept 
eingeführt?
Die im Konzept erarbeiteten Entwicklungsziele dienen der ökologi-
schen Aufwertung und entsprechen hohen naturschutzfachlichen 
Standards. Ziel ist es auch, über eine erhöhte CO²-Bindung nicht 
nur der Biotop- und Artenvielfalt zu erreichen, sondern auch dem 
natürlichen Klimaschutz beizutragen. Zudem werden notwendige 
Anschaīungen von unter anderem, Geräten zur Mahd und dem 
Management von Grüngut gefördert. Um einen gut ausgestaƩe-

ten Bauhof zu haben wurde im September 2025 der AuŌrag für 
eine ferngesteuerte Mähraupe mit Mähkopf erteilt.  

Auszugs aus dem GrünŇächenpŇegekonzept der Gemeinde 
Salching. Hier die Projekƞläche

Im Rahmen der bevorstehenden Sanierung der Grundschule 
Salching wurde miƩlerweile ein umfassendes Brandschutzkon-

zept erstellt. Dieses Konzept stellt eine wesentliche Grundlage 
für die weiteren Planungen in den Bereichen ElektroinstallaƟon, 
StaƟk sowie Architektur dar. Zusätzlich wird im Sinne einer ener-
geƟschen Sanierung ein Energieberater in den Planungsprozess 
eingebunden. Dieser wird dazu beitragen, die energeƟsche Eĸ-

zienz der Gebäude zu maximieren und moderne Standards zu 
berücksichƟgen, um den Energieverbrauch langfrisƟg zu redu-

zieren. Die Bauarbeiten sind vorläuĮg frühestens für die Jahre 
2026/2027 angesetzt. Die Verantwortlichen sind bestrebt, einen 
zeitgerechten und nachhalƟgen FortschriƩ in diesem Projekt zu 
gewährleisten, um den opƟmalen Lern- und Arbeitsraum für 
Schüler und LehrkräŌe zu schaīen. Weiterhin wird betont, dass 
alle Planungsphasen eng mit den relevanten Fachstellen abge-

sƟmmt werden, um die bestmöglichen Ergebnisse zu erzielen. 

Insgesamt ist die Sanierung der Grundschule Salching ein wich-

Ɵger SchriƩ in Richtung zeitgemäßer Bildungsinfrastruktur und 
NachhalƟgkeit.
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Baugebiet�an�der�
Staatsstraße�mit�Nah-
versorger�–�Stand�der�

Bauleitplanung

Derzeit laufen die Planungen für ein wei-
teres Baugebiet. Entlang der Landshuter 
Straße soll neben WohnbauŇächen auch 
ein Gewerbegebiet sowie ein Sonder-
gebiet für einen LebensmiƩelfachmarkt 
entstehen. Die Anbindung an die bis-

herige Bebauung soll nach Rücksprache 
mit dem staatlichen Bauamt über eine 
Ampellösung erfolgen, damit sich sowohl 
Fußgänger als auch Radfahrer sicher kreu-

zen können. Es wurde bereits der Aufstel-
lungsbeschluss gefasst. Eine erste Ausle-

gung soll zeitnah erfolgen.

Ehemaliger�Getränkemarkt�wird� 
MulƟfunkƟonsgebäude

Durch das Kommunalunternehmen der 
Gemeinde Salching konnte der ehemalige 
Getränkemarkt in der Brückenstraße 41a 
erworben werden. Das Gebäude wurde 
an die Gemeinde vermietet und könnte als 
MulƟfunkƟonsgebäude für beispielsweise 
temporäre Engpässe in der Schule, oīenem 
Ganztag oder dem Kindergarten umgebaut 
werden. Die Planung und Umsetzung einer 
eventuellen Baumaßnahme würde über 
das Kommunalunternehmen laufen. Ein 
PlanungsauŌrag wurde vergeben.

Eidechsenhabitat�am�PĮngstberg

Im südlichen Bereich des Baugebietes „Am PĮngstberg“ ist in Zusammenarbeit 
mit dem LandschaŌspŇegeverband ein Eidechsen Habitat entstanden. Die Feder-
führung übernahm hier zweite Bürgermeisterin Petra Grießbaum zusammen mit 
BauhoŇeiter Hermann Gierl.

Neuer�Gehweg�Aiterhofener�Straße

In der Aiterhofener Straße wurde ein neuer Gehweg mit zusätzlicher Beleuchtung geschaf-
fen. Der Gehweg dient Fußgängern als sicheres Verbindungsstück zwischen dem Buchen-
weg und dem Ortskern. Baubeginn November 2025.

Grüne�Wärme�für�Salching�–� 
Nahwärmenetz�nimmt�Gestalt�an

Mit einem symbolischen SpatensƟch am 23. September hat die 
Gemeinde Salching oĸziell den Bau ihres neuen zusätzlichen 
Nahwärme-Netzes am Baugebiet SalObp für das Baugebiet Berg-

schneider evtl. Anzenthal gestartet. Gemeinsam mit Vertretern 
der Gemeinde – darunter Bürgermeister Alfons Neumeier und das 
örtliche Bauamt – sowie der STRABAG als verantwortlicher Bau-

leitung wurde damit ein zukunŌsweisendes Projekt auf den Weg 
gebracht. Die neue Nahwärmeversorgung basiert zu 100 Prozent 
auf CO2-neutraler Energie aus regional bezogenen Hackschnitzeln. 
Mit einer Trassenlänge von 2.575 Metern wird ein großŇächiges 

Netz aufgebaut, das nicht nur ökologisch überzeugt, sondern auch 
wirtschaŌlich nachhalƟg ist. Der Betrieb und Service des Netzes 
liegen in den Händen der erfahrenen Firma Asbeck.
„Wir wollen als Gemeinde Vorbild sein – und nicht nur Ankün-

digungen machen, sondern handeln“, betonte Bürgermeister 
Neumeier beim SpatensƟch. Tatsächlich war das Projekt bereits 
in der konkreten Planung, bevor gesetzliche Vorgaben zur kom-

munalen Wärmeplanung überhaupt in KraŌ traten. Damit zeigen 
der Bergschneider Ring und das Gebiet SalObp einmal mehr, 
dass sie ihrer Zeit voraus sind. Die Inbetriebnahme der Anlage 
ist für Oktober 2025 geplant – die ersten Haushalte und Betriebe 
werden somit schon in wenigen Wochen von klimafreundlicher 
Wärme aus regionaler Biomasse proĮƟeren. Dabei ist das Netz 
nicht staƟsch: Es besteht jederzeit die Möglichkeit zur Erweite-

rung. Anlieger im derzeiƟgen Erschließungsgebiet können sich 
kurzfrisƟg noch für einen Anschluss entscheiden.„Das ist ein ech-

ter Meilenstein auf unserem Weg zur klimaneutralen Gemeinde. 
Ich bin stolz, diesen Weg rechtzeiƟg eingeschlagen zu haben. “, 
so Neumeier weiter. Die Nahwärmeversorgung ist ein zentrales 
Element der kommunalen Wärmeplanung und ein starkes Signal 
für den Ausbau grüner Energie in der Region.
Mit dem Start dieses Projekts unterstreicht Salching seine Rolle 
als Vorreiter im Bereich nachhalƟger Energieversorgung – öko-

logisch, regional und zukunŌssicher.

Text/Foto: Franz Dengler

Vollzogen einen symbolischen SpatensƟch im Baugebiet SalOpb: 
v. links: Wolfgang Asbeck, Firma Asbeck, Bürgermeister Alfons 
Neumeier, Baureferat VG Aiterhofen Thomas Krämer, Firma Stra-
bag Markus Zimmer

Neue�Stellplatzsatzung�und�Spielplatzsatzung� 
im�Sinne�des�bayerischen�Modernisierungsgesetzes

Zum 01.10.2025 gelten in der Gemeinde Salching die neue Stell-
platzsatzung und Spielplatzsatzung. Im Zuge des bayerischen 

Modernisierungsgesetzes wurde die PŇicht zur Erhebung von 
Stellplätzen in die Verantwortung der Kommunen gelegt. 

Was�hat�sich�bei�den�Stellplätzen�geändert?
 Neu Alt

Anzahl Stellplätze pro WE  2 2
Besucherparkplätze  enƞällt ab 6 Stellplätzen + 20%
Regelungen zur Zufahrtbreite enƞällt 8 m pro Grundstück
Regelungen zum Stauraum enƞällt 5m Stauraum

Was�hat�sich�bei�den�Spielplätzen�geändert?
 Neu Alt

PŇicht zur Erstellung mehr als 5 Wohneinheiten mehr als 3 Wohneinheiten

Beide Satzungen sind auf unserer Homepage einsehbar unter:
hƩps://www.salching.de/satzungen-verordnungen-und-richtlinien/
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Ausbau des  
Naherholungsweges� 
zwischen�Piering�
und�PĮngstberg-

straße
Im Bereich der PĮngstbergstraße 
sowie der Dorfstraße konnte dieses 
Jahr der Naherholungsweg bereits 
genutzt werden. Die Arbeiten wur-
den von der Firma Gegenfurtner un-

ter der Planung des Ingenieurbüros 
KEB ausgeführt.

Die Forƞührung des Gehweges ver-
vollständigt den Naherholungsweg, 
welcher in Richtung Rosengasse/Pie-

ring zur Aitrachaue weiterführt und 
unter Eigenregie des Bauhofs saniert 
wurde. Zuvor wurde der Weg vom 
Vermessungsamt vermessen und 
der notwendige Grundstücksverkehr 
durchgeführt.

Kitasanierung�in�Oberpiebing

Großes Augenmerk wurde bei den Sanie-

rungsarbeiten in 2025 in der Kita St. Niko-

laus dem Eingangsbereich geschenkt. 
Es wurde eine kompleƩ AutomaƟsche 
Türe nach den neuesten Standards mit 
elektrischem Türantrieb eingebaut. Der 
Zugangsbereich ist nun sicher und kom-

fortabel. Ebenso wurde eine neue Sprech-

anlage installiert.
Desweiteren wurden bei den Sanierungs-

maßnahmen die WC`s der Kinder mit 
einbezogen und Malerarbeiten durchge-

führt.

Sanierung�des�Rechens�der�Kläranlage� 
Salching�für�die�Sieb-�und�Sandwaschanlage� 

des�Klärschlamms

Der Rechen in der Kläranlage Salching ist 
ein wichƟges Arbeitswerkzeug zur Ver-
besserung der Eĸzienz und FunkƟonsfä-

higkeit der Anlage. Der Rechen spielt eine 
zentrale Rolle im Vorbehandlungsprozess 
des Abwassers, indem er grobe Feststoīe 
aus dem Abwasser enƞernt. Dies ist ent-
scheidend, um die nachfolgenden Pro-

zesse der Kläranlage, insbesondere die 
Sieb- und Sandwaschanlage, nachhalƟg 
zu unterstützen. 
In den letzten Jahren hat sich gezeigt, dass 
der bestehende Rechen in der Kläranla-

ge Salching nicht mehr die erforderliche 
Leistung erbringt. Verschleiß und Ablage-

rungen haben zu einer Verringerung der 

DurchŇusskapazität geführt, was wieder-
um die gesamte Klärleistung beeinträch-

Ɵgt. Darüber hinaus können ineĸziente 
Rechenanlagen zu Verstopfungen und 
damit verbundenen Betriebsausfällen 
führen, die kostspielige Instandhaltungs-

maßnahmen nach sich ziehen.

Das Hauptziel der Sanierung war es, die 
FunkƟonalität des Rechens zu verbessern, 
größere Kosten und einen längeren SƟll-
stand zu vermeiden. Eine eīekƟve Reini-
gung des Abwassers vor der eigentlichen 
Klärung ist entscheidend, und die Lebens-

dauer der nachgelagerten Maschinen zu 
verlängern.

Postcontainer�und�PoststaƟon

Neben dem Postcontainer im Buchenweg 
1 ist nun auch die PoststaƟon in Salching 
in Betrieb gegangen. Ab sofort können 
Pakete und Päckchen bequem, rund um 
die Uhr, an der PoststaƟon geholt und ge-

liefert werden.

Öīnungszeiten�Postcontainer:
Montag�bis�Samstag,�8.30�bis�11.30�Uhr� 
Sonntag�geschlossen

Sanierung�Feinschichten 
von�Gemeindestraßen�und�Brücken

Zum Erhalt der Gemeindestraßen wurden der Einmündungsbe-

reich der Max-Peinkofer-Straße sowie des Hochweges und der 
Brückenbereich der Harlander-Brücke mit einer neuen Asphalt-
deckschicht versehen, nachdem im Rahmen der regelmäßigen 
Straßenbefahrungen teils starke Schäden in diesen Bereichen 
festgestellt wurden. Um den zeitlichen Ablauf der Sanierungs-

maßnahmen nicht zu gefährden, wurden die Arbeiten an die 
Firma Strabag vergeben, die bereits im Zuge der Sanierung der 
Brückenstraße und Kreisstraße vor Ort waren.
Für die ZukunŌ ist die Sanierung der Ortsstraße Pfaīenpoint so-

wie die Erschließung des Buchenweges in Richtung OrtsmiƩe mit 
einem Gehweg und Straßenbeleuchtung geplant.
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Gemeinde�unterstützt�Seniorentaxi

Die Gemeinde Aiterhofen unterstützt das 
Verkehrskonzept „seniorenmobil“ des 
Landkreises Straubing-Bogen zur Ver-
besserung der Seniorenmobilität. Seit 2. 
Juli 2018 sind die Wertschecks in der Ge-

meinde Aiterhofen erhältlich. 

Nutzungsbedingungen

1.  Die Wertschecks sind PlasƟkkarten mit 
Werten in Höhe von 2, 5 und 10 Euro. 
Sie sind in den Heimatgemeinden oder 
im Landratsamt Straubing-Bogen, Zim-

mer 24, erhältlich. Die Wertschecks 
können von den Senioren unter Vor-
lage des Personalausweises und Be-

zahlung der HälŌe des Kartenwertes 
gekauŌ werden. Pro Monat können nur 
für maximal 60 € Wertschecks (Nenn-

wert) gekauŌ werden. Der Kauf der 
Wertschecks kann auch durch eine 
beauŌragte Person erfolgen. Hierbei 
ist eine vom berechƟgten Senior auf 
den BeauŌragten ausgestellte Hand-

lungsvollmacht für den Kauf der Wert-
schecks sowie der Personalausweis des 
BeauŌragten vorzulegen.

2.  BezugsberechƟgt für den Erwerb der 
Wertschecks sind Senioren ab ihrem 
70. Geburtstag mit Hauptwohnsitz im 
Landkreis Straubing-Bogen. Bei einer 
Gruppenfahrt mit dem Taxi muss we-

nigstens einer der Fahrgäste dieser Al-
tersgrenze angehören. Die Busfahrer, 
das DB-Verkaufspersonal und die Taxi-
fahrer können im Zweifelsfall ein geeig-

netes Ausweisdokument zur Altersprü-

fung verlangen.
3.  Bei Fahrten mit den VSL-Buslinien und 

den Taxifahrten muss entweder der 
Start- oder der Zielort der Fahrt im 
Landkreis Straubing-Bogen liegen.

4.  Die Wertschecks sind in Höhe des 
Nennwertes als ZahlungsmiƩel gülƟg 
für den Kauf von besƟmmten Fahrkar-
ten der VSL-Buslinien oder der Gäubo-

denbahn. Sie sind außerdem gülƟges 
ZahlungsmiƩel für die Bezahlung von 
Fahrten mit dem Taxi oder dem Bürger-
bus Feldkirchen.
a)  Mit den Wertschecks können bei 

den Fahrten mit den VSL-Buslinien 
bei den Busfahrern eine Einzelfahr-
karte für Erwachsene mit und ohne 
BahnCard und eine Tageskarte für 
eine Einzelperson gekauŌ werden.

b)  Mit den Wertschecks können Fahr-
ten mit dem Bürgerbus Feldkirchen 
bezahlt werden.

c)  Für die Gäubodenbahn können mit 
den Wertschecks an den Verkaufs-

stellen eine Fahrkarte für eine ein-

fache Fahrt, eine Hin-/Rückfahrkar-
te und ein Gäubodenbahn-Ticket 
gekauŌ werden. Die Fahrkarten 
werden vom Verkaufspersonal mit 
einem Stempelaufdruck „senior-
mobil“ gekennzeichnet. Verkaufs-

stellen sind das DB Reisezentrum in 
Straubing, das Bistro am Bahnhof in 
Bogen und die Gemeindeverwaltun-

gen des Marktes Mallersdorf-Pfaf-
fenberg, der Gemeinde Laberwein-

Ɵng, der Stadt Geiselhöring und der 
VerwaltungsgemeinschaŌ Rain. Die 
Fahrkarten der DB sind nur in Zügen 
der Gäubodenbahn (nicht in den Zü-

gen von agilis) gülƟg. Bei Zugausfall 
ist der nächste Zug der Gäuboden-

bahn zu nutzen. Bei Bauarbeiten ist 
das Ticket nur in den SEV-Bussen der 
Gäubodenbahn (nicht in agilis-Zügen 
oder SEV-Busse von agilis) gülƟg. Ent-
fallen Züge der Gäubodenbahn auf 
Grund von Bauarbeiten im AbschniƩ 
Radldorf-Straubing /Straubing-
Radldorf, so ist die GülƟgkeit der 
Tickets während dieser Zeit ausge-

schlossen. Bei Fahrkartenkontrollen 
kann das Prüfpersonal im Zweifelsfall 
ein geeignetes Ausweisdokument 
zur Altersprüfung verlangen.

d)  Bei Taxifahrten der teilnehmenden 
Taxiunternehmen dürfen die Wert-
schecks nur zu folgenden Zeiten als 
ZahlungsmiƩel verwendet werden:

–  Montag bis Freitag von 9.00 bis 12.00 
Uhr und von 18.00 bis 6.00 Uhr des 
Folgetags (maßgeblich ist jeweils der 
Zeitpunkt des Fahrtbeginns).

–  Samstag, Sonntag und an Feiertagen 
ohne zeitliche Einschränkung.
Der Fahrgast muss den Fahrer vor 
Fahrtbeginn darauf hinweisen, dass 
die Taxifahrt mit Wertschecks be-

zahlt wird, damit der Fahrer seinen 
PrüfpŇichten nachkommen kann. 
Geschieht das nicht, besteht keine 
VerpŇichtung, die Wertschecks als 
ZahlmiƩel zu akzepƟeren.

 e)  Fahrpreise, die die Summe der Wert-
schecks überschreiten, müssen vom 
Fahrgast in bar aufgezahlt werden. 
Eine Barauszahlung von Wertscheck-
Teilbeträgen, die den Fahrpreis über-
schreiten, ist nicht zulässig. Beispiel: 
Kostet eine Zugfahrkarte 4,10 € kön-

nen zwei 2 € -Wertschecks verwendet 
werden. Die restlichen 10 Cent sind 
zusätzlich bar zu bezahlen.

seniormobil
Bus |  Taxi – Mobilität im Alter

Landkreis

Straubing-Bogen 

Mobil im Alter
Wertschecks

ϋ

ϋ

ϋ

Wertstoĭof�Salching

HausanschriŌ:�Am�Sportplatz�31,�94330�Salching�

Öīnungszeiten�Sommer
Dienstag von 17:00 bis 19:00 Uhr
Freitag von 15:00 bis 18:00 Uhr
Samstag von 10:00 bis 12:00 Uhr 

Öīnungszeiten�Winter
Dienstag von  16:00 bis 18:00 Uhr
Freitag von  14:00 bis 17:00 Uhr
Samstag von  10:00 bis 12:00 Uhr

Was�kann�im�Wertstoĭof�alles�angeliefert�werden?
Altkleider, AltspeisefeƩ/Speiseöl, Alu, BaƩerien, BauschuƩ (ohne Gips, Ytong und Glas-

bausteine), CDs, Dosen, Elektroaltgeräte (ohne Kühlgeräte und Wärmepumpentrock-

ner), Energiesparlampen, Glas, Grüngut (max. 5m³/Monat und Anlieferer), Leuchtstoī-

röhren, Papier/Kartonagen, PU-Schaum-Dosen, SchroƩ, TetraPak, Tonerkartuschen, 
Verpackungskunststoīe 

Biotonne�zur�Sammlung�von�Bioabfällen
Bioabfälle sind pŇanzliche und Ɵerische Abfälle aus dem Haushalt, wie sie in der Küche 
bei der Speisezubereitung anfallen. Sie werden über die Biotonne separat erfasst und 
zu Kompost und Biogas verarbeitet.
PlasƟk, Glas oder Restmüll dürfen keinesfalls in die Biotonne. Die Abfallbehälter werden 
sƟchprobenarƟg kontrolliert. Bei einer falschen Befüllung bleiben die Tonnen ungeleert.

Das�darf�in�die�Biotonne
Gekochte und rohe Speisereste aus dem Haushalt (einschließlich Fleisch, 
Knochen, Fisch), Gemüseputz- und Obstreste, Kartoīelschalen, Tee- und Kaf-
feesatz, Eierschalen, verdorbene LebensmiƩel, verwelkte Blumensträuße, 
TopfpŇanzen ohne Topf, Gartenabfälle (Rasen, Laub, Strauch- und Baum-

schniƩ bis max. 10 cm Stammdurchmesser), Küchenabfälle verpackt in Papiertüten oder 
Biobeutel (nur grün bedruckte Beutel mit Ňächig aufgedrucktem Keimlingskennzeichen)

Das�darf�nicht�in�die�Biotonne
Asche, Damenbinden, Fäkalien, Glas, Katzenstreu, Kehricht, Kunststoīe, Metalle, Ma-

jonäsen, Obstnetze, PŇanzentöpfe, PlasƟktüten, Restmüll, Sägespäne, Hobelspäne, 
Schlachtabfälle, Speiseabfälle aus GaststäƩen/KanƟnen, Speiseöle und -feƩe, Soßen, 
Staubsaugerbeutel, Steine, Windeln
Fragen zur Biotonne beantwortet das Team vom Kundenservice des ZAW-SR unter 
09421 9902-44 oder per Mail info@zaw-sr.de.Weitere Infos unter www.zaw-sr.de.

Verkaufsstellen� 
für�amtliche�Restmüllsäcke
Gemeinde Salching, Schulstraße 2, 
94330 Salching

Foto: ZAW

Sauber�macht�lusƟg

Eifrige Sammler aus 7 Vereinen, Grup-

pierungen und Privatpersonen waren 
heuer bei der AkƟon „Sauber macht lus-

Ɵg“ dabei. Dies waren der Fischereiverein 
Salching, FFW Oberpiebing, RC Hallen-

driŌer, OGV Salching, Ministranten und 
Firmlinge, sowie auch eine private Fa-

milie. Diese verteilten sich im gesamten 

Gemeindegebiet und brachten bis zum 
Abschluss der AkƟon als Ergebnis viele Sä-

cke voll sonderbarer und unangenehmer 
HinterlassenschaŌen mit. „Rücksichtslose 
Zeitgenossen müssen es sein, die unüber-
legt und unverantwortlich Ihren Müll in 
Natur und LandschaŌ entsorgen“, waren 
sich die Teilnehmer einig. 

Die Gemeinde Salching 
freut sich über die Teil-
nahme und dankt allen, 
die sich in bürgerschaŌ-

lichem Engagement für 
die Sauberhaltung der 
unmiƩelbaren Umge-

bung einsetzen.
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Gemeinde�Salching

Straße REST BIO PAPIER

Adalbert-Stifter-Str. R10 B3 P15

Aiterhofener Str. R10 B3 P15

Am Kindergarten R10 B3 P15

Am Pfingstberg R10 B3 P15

Am Reitplatz R10 B3 P15

Am Sportplatz R10 B3 P15

Anzenthaler Ring R10 B3 P15

Arberstr. R10 B3 P15

Aufham R9 B3 P15

Aumühle R9 B3 P15

Außerhienthal R10 B3 P15

Außerhienthaler Str. R10 B3 P15

Bachstr. R10 B3 P15

Bayerwaldstr. R10 B3 P15

Bergäckerweg R10 B3 P15

Bergschneider Ring R10 B3 P15

Bergschneider Str. R10 B3 P15

Bergstr. R10 B3 P15

Birkenstr. R10 B3 P15

Blumenstr. R10 B3 P15

Brückenstr. R10 B3 P15

Buchenweg R10 B3 P15

Carl-Laux-Str. R10 B3 P15

Dammweg R10 B3 P15

Dorfstr. R10 B3 P15

Eichenweg R10 B3 P15

Emmeramweg R10 B3 P15

Erlenweg R10 B3 P15

Espetstr. R10 B3 P15

Fliederweg R10 B3 P15

Gallnerweg R10 B3 P15

Gottschalkenstr. R10 B3 P15

Grundäckerstr. R10 B3 P15

Hans-Carossa-Str. R10 B3 P15

Hochweg R10 B3 P15

Industriestr. R9 B3 P15

Josef-Schlicht-Str. R10 B3 P15

Kienoden R9 B3 P15

Kirchbreite R10 B3 P15

Kirchmatting R9 B3 P15

Straße REST BIO PAPIER

Kirchmattinger Str. R10 B3 P15

Kirchstr. R10 B3 P15

Kläranlage R10 B3 P15

Landshuter Str. R10 B3 P15

Lerchenring R10 B3 P15

Lindenstr. R10 B3 P15

Lusenweg R10 B3 P15

Maierhof Hs.-Nr. 1-3 R9 B3 P15

Maierhof ab Hs.-Nr. 4 R10 B3 P14

Matting R9 B3 P15

Mattinger Weg R10 B3 P15

Max-Peinkofer-Str. R10 B3 P15

Mooswiesenweg R10 B3 P15

Mühlenweg R10 B3 P15

Niederpiebing R10 B3 P15

Niederpiebinger Str. R10 B3 P15

Obere Mühle R10 B3 P15

Osserweg R10 B3 P15

Otmarweg R10 B3 P15

Pfaffenpoint R10 B3 P15

Pfahlweg R10 B3 P15

Pfingstbergstr. R10 B3 P15

Piering R9 B3 P15

Pieringer Stadtweg R9 B3 P15

Pieringer Weg R10 B3 P15

Pröllerstr. R10 B3 P15

Rachelweg R10 B3 P15

Ramwoldweg R10 B3 P15

Ringstr. R10 B3 P15

Rosengasse R10 B3 P15

Ruselweg R10 B3 P15

Schlehenweg R10 B3 P15

Schulstr. R10 B3 P15

Stadtfeldstr. R10 B3 P15

Straßäcker R9 B3 P15

St.-Nikolaus-Str. R10 B3 P15

Taginoweg R10 B3 P15

Ulmenweg R10 B3 P15

Waldstr. R9 B3 P15

Wolfgangstr. R10 B3 P15

Abholtag Rest Bio Papier Abholtag Rest Bio Papier Abholtag Rest Bio Papier Abholtag Rest Bio Papier Abholtag Rest Bio Papier Abholtag Rest Bio Papier

1 Do 1 So 1 So 1 Mi R 9 B 9 P 9 1 Fr 1 Mo R 1 B 1 P 11

2 Fr R 4 B 4 P 4 2 Mo R 6 B 6 P 6 2 Mo R 6 B 6 P 6 2 Do R 10 B 10 P 10 2 Sa R 10 B 10 P 10 2 Di R 2 B 2 P 12

3 Sa R 5 B 5 P 5 3 Di R 7 B 7 P 7 3 Di R 7 B 7 P 7 3 Fr 3 So 3 Mi R 3 B 3 P 13

4 So 4 Mi R 8 B 8 P 8 4 Mi R 8 B 8 P 8 4 Sa 4 Mo R 1 B 1 P 11 4 Do
5 Mo R 6 B 6 P 6 5 Do R 9 B 9 P 9 5 Do R 9 B 9 P 9 5 So 5 Di R 2 B 2 P 12 5 Fr R 4 B 4 P 14

6 Di 6 Fr R 10 B 10 P 10 6 Fr R 10 B 10 P 10 6 Mo 6 Mi R 3 B 3 P 13 6 Sa R 5 B 5 P 15

 7 Mi R 7 B 7 P 7 7 Sa 7 Sa 7 Di R 1 B 1 P 11 7 Do R 4 B 4 P 14 7 So
8 Do R 8 B 8 P 8 8 So 8 So 8 Mi R 2 B 2 P 12 8 Fr R 5 B 5 P 15 8 Mo R 6 B 6 P 16

9 Fr R 9 B 9 P 9 9 Mo R 1 B 1 P 11 9 Mo R 1 B 1 P 11 9 Do R 3 B 3 P 13 9 Sa 9 Di R 7 B 7 P 17

10 Sa R 10 B 10 P 10 10 Di R 2 B 2 P 12 10 Di R 2 B 2 P 12 10 Fr R 4 B 4 P 14 10 So 10 Mi R 8 B 8 P 18

11 So 11 Mi R 3 B 3 P 13 11 Mi R 3 B 3 P 13 11 Sa R 5 B 5 P 15 11 Mo R 6 B 6 P 16 11 Do R 9 B 9 P 19

12 Mo R 1 B 1 P 11 12 Do R 4 B 4 P 14 12 Do R 4 B 4 P 14 12 So 12 Di R 7 B 7 P 17 12 Fr R 10 B 10 P 20

13 Di R 2 B 2 P 12 13 Fr R 5 B 5 P 15 13 Fr R 5 B 5 P 15 13 Mo R 6 B 6 P 16 13 Mi R 8 B 8 P 18 13 Sa
14 Mi R 3 B 3 P 13 14 Sa 14 Sa 14 Di R 7 B 7 P 17 14 Do 14 So
15 Do R 4 B 4 P 14 15 So 15 So 15 Mi R 8 B 8 P 18 15 Fr R 9 B 9 P 19 15 Mo R 1 B 1 P 1

16 Fr R 5 B 5 P 15 16 Mo R 6 B 6 P 16 16 Mo R 6 B 6 P 16 16 Do R 9 B 9 P 19 16 Sa R 10 B 10 P 20 16 Di R 2 B 2 P 2

17 Sa 17 Di R 7 B 7 P 17 17 Di R 7 B 7 P 17 17 Fr R 10 B 10 P 20 17 So 17 Mi R 3 B 3 P 3

18 So 18 Mi R 8 B 8 P 18 18 Mi R 8 B 8 P 18 18 Sa 18 Mo R 1 B 1 P 1 18 Do R 4 B 4 P 4

19 Mo R 6 B 6 P 16 19 Do R 9 B 9 P 19 19 Do R 9 B 9 P 19 19 So 19 Di R 2 B 2 P 2 19 Fr R 5 B 5 P 5

20 Di R 7 B 7 P 17 20 Fr R 10 B 10 P 20 20 Fr R 10 B 10 P 20 20 Mo R 1 B 1 P 1 20 Mi R 3 B 3 P 3 20 Sa
21 Mi R 8 B 8 P 18 21 Sa 21 Sa 21 Di R 2 B 2 P 2 21 Do R 4 B 4 P 4 21 So
22 Do R 9 B 9 P 19 22 So 22 So 22 Mi R 3 B 3 P 3 22 Fr R 5 B 5 P 5 22 Mo R 6 B 6 P 6

23 Fr R 10 B 10 P 20 23 Mo R 1 B 1 P 1 23 Mo R 1 B 1 P 1 23 Do R 4 B 4 P 4 23 Sa 23 Di R 7 B 7 P 7

24 Sa 24 Di R 2 B 2 P 2 24 Di R 2 B 2 P 2 24 Fr R 5 B 5 P 5 24 So 24 Mi R 8 B 8 P 8

25 So 25 Mi R 3 B 3 P 3 25 Mi R 3 B 3 P 3 25 Sa 25 Mo 25 Do R 9 B 9 P 9

26 Mo R 1 B 1 P 1 26 Do R 4 B 4 P 4 26 Do R 4 B 4 P 4 26 So 26 Di R 6 B 6 P 6 26 Fr R 10 B 10 P 10

27 Di R 2 B 2 P 2 27 Fr R 5 B 5 P 5 27 Fr R 5 B 5 P 5 27 Mo R 6 B 6 P 6 27 Mi R 7 B 7 P 7 27 Sa
28 Mi R 3 B 3 P 3 28 Sa 28 Sa R 6 B 6 P 6 28 Di R 7 B 7 P 7 28 Do R 8 B 8 P 8 28 So
29 Do R 4 B 4 P 4 29 So 29 Mi R 8 B 8 P 8 29 Fr R 9 B 9 P 9 29 Mo R 1 B 1 P 11

30 Fr R 5 B 5 P 5 30 Mo R 7 B 7 P 7 30 Do R 9 B 9 P 9 30 Sa R 10 B 10 P 10 30 Di R 2 B 2 P 12

31 Sa 31 Di R 8 B 8 P 8 31 So

JUNI

Tag der Arbeit

Fronleichnam

Heilige Drei Könige

Ostern

Karfreitag

Ostermontag

JAN FEB MÄRZ APRIL

Neujahr

Abfuhrkalender 2026

Pfingsten

Pfingstmontag

MAI

Christi Himmelfahrt

Tourennummern anhand des Straßenverzeichnisses

eintragen und im Kalender einkreisen.
R___ B___ P___

Abfuhrkalender�2026

Abholtag Rest Bio Papier Abholtag Rest Bio Papier Abholtag Rest Bio Papier Abholtag Rest Bio Papier Abholtag Rest Bio Papier Abholtag Rest Bio Papier

1 Mi R 3 B 3 P 13 1 Sa 1 Di R 7 B 7 P 17 1 Do R 9 B 9 P 19 1 So 1 Di R 2 B 2 P 2

2 Do R 4 B 4 P 14 2 So 2 Mi R 8 B 8 P 18 2 Fr R 10 B 10 P 20 2 Mo R 1 B 1 P 1 2 Mi R 3 B 3 P 3

3 Fr R 5 B 5 P 15 3 Mo R 6 B 6 P 16 3 Do R 9 B 9 P 19 3 Sa 3 Di R 2 B 2 P 2 3 Do R 4 B 4 P 4

4 Sa 4 Di R 7 B 7 P 17 4 Fr R 10 B 10 P 20 4 So 4 Mi R 3 B 3 P 3 4 Fr R 5 B 5 P 5

5 So 5 Mi R 8 B 8 P 18 5 Sa 5 Mo R 1 B 1 P 1 5 Do R 4 B 4 P 4 5 Sa
6 Mo R 6 B 6 P 16 6 Do R 9 B 9 P 19 6 So 6 Di R 2 B 2 P 2 6 Fr R 5 B 5 P 5 6 So
7 Di R 7 B 7 P 17 7 Fr R 10 B 10 P 20 7 Mo R 1 B 1 P 1 7 Mi R 3 B 3 P 3 7 Sa 7 Mo R 6 B 6 P 6

8 Mi R 8 B 8 P 18 8 Sa 8 Di R 2 B 2 P 2 8 Do R 4 B 4 P 4 8 So 8 Di R 7 B 7 P 7

9 Do R 9 B 9 P 19 9 So 9 Mi R 3 B 3 P 3 9 Fr R 5 B 5 P 5 9 Mo R 6 B 6 P 6 9 Mi R 8 B 8 P 8

10 Fr R 10 B 10 P 20 10 Mo R 1 B 1 P 1 10 Do R 4 B 4 P 4 10 Sa 10 Di R 7 B 7 P 7 10 Do R 9 B 9 P 9

11 Sa 11 Di R 2 B 2 P 2 11 Fr R 5 B 5 P 5 11 So 11 Mi R 8 B 8 P 8 11 Fr R 10 B 10 P 10

12 So 12 Mi R 3 B 3 P 3 12 Sa 12 Mo R 6 B 6 P 6 12 Do R 9 B 9 P 9 12 Sa
13 Mo R 1 B 1 P 1 13 Do R 4 B 4 P 4 13 So 13 Di R 7 B 7 P 7 13 Fr R 10 B 10 P 10 13 So
14 Di R 2 B 2 P 2 14 Fr R 5 B 5 P 5 14 Mo R 6 B 6 P 6 14 Mi R 8 B 8 P 8 14 Sa 14 Mo R 1 B 1 P 11

15 Mi R 3 B 3 P 3 15 Sa 15 Di R 7 B 7 P 7 15 Do R 9 B 9 P 9 15 So 15 Di R 2 B 2 P 12

16 Do R 4 B 4 P 4 16 So 16 Mi R 8 B 8 P 8 16 Fr R 10 B 10 P 10 16 Mo R 1 B 1 P 11 16 Mi R 3 B 3 P 13

17 Fr R 5 B 5 P 5 17 Mo R 6 B 6 P 6 17 Do R 9 B 9 P 9 17 Sa 17 Di R 2 B 2 P 12 17 Do R 4 B 4 P 14

18 Sa 18 Di R 7 B 7 P 7 18 Fr R 10 B 10 P 10 18 So 18 Mi R 3 B 3 P 13 18 Fr R 5 B 5 P 15

19 So 19 Mi R 8 B 8 P 8 19 Sa 19 Mo R 1 B 1 P 11 19 Do R 4 B 4 P 14 19 Sa R 6 B 6 P 16

20 Mo R 6 B 6 P 6 20 Do R 9 B 9 P 9 20 So 20 Di R 2 B 2 P 12 20 Fr R 5 B 5 P 15 20 So
21 Di R 7 B 7 P 7 21 Fr R 10 B 10 P 10 21 Mo R 1 B 1 P 11 21 Mi R 3 B 3 P 13 21 Sa 21 Mo R 7 B 7 P 17

22 Mi R 8 B 8 P 8 22 Sa 22 Di R 2 B 2 P 12 22 Do R 4 B 4 P 14 22 So 22 Di R 8 B 8 P 18

23 Do R 9 B 9 P 9 23 So 23 Mi R 3 B 3 P 13 23 Fr R 5 B 5 P 15 23 Mo R 6 B 6 P 16 23 Mi R 9 B 9 P 19

24 Fr R 10 B 10 P 10 24 Mo R 1 B 1 P 11 24 Do R 4 B 4 P 14 24 Sa 24 Di R 7 B 7 P 17 24 Do R 10 B 10 P 20

25 Sa 25 Di R 2 B 2 P 12 25 Fr R 5 B 5 P 15 25 So 25 Mi R 8 B 8 P 18 25 Fr
26 So 26 Mi R 3 B 3 P 13 26 Sa 26 Mo R 6 B 6 P 16 26 Do R 9 B 9 P 19 26 Sa
27 Mo R 1 B 1 P 11 27 Do R 4 B 4 P 14 27 So 27 Di R 7 B 7 P 17 27 Fr R 10 B 10 P 20 27 So
28 Di R 2 B 2 P 12 28 Fr R 5 B 5 P 15 28 Mo R 6 B 6 P 16 28 Mi R 8 B 8 P 18 28 Sa 28 Mo R 1 B 1 P 1

29 Mi R 3 B 3 P 13 29 Sa 29 Di R 7 B 7 P 17 29 Do R 9 B 9 P 19 29 So 29 Di R 2 B 2 P 2

30 Do R 4 B 4 P 14 30 So 30 Mi R 8 B 8 P 18 30 Fr R 10 B 10 P 20 30 Mo R 1 B 1 P 1 30 Mi R 3 B 3 P 3

31 Fr R 5 B 5 P 15 31 Mo R 6 B 6 P 16 31 Sa 31 Do R 4 B 4 P 4

1. Weihnachtstag

2. Weihnachtstag

JULI AUG SEPT OKT NOV DEZ

1. Advent

Allerheiligen

Tag der Dt. Einheit

Maria Himmelfahrt

Tourennummern anhand des Straßenverzeichnisses

eintragen und im Kalender einkreisen.
R___ B___ P___
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Gemeinsam mit dem „Mini-Team“ der 
Pfarrei Oberpiebing-Salching wurde 
dieses Jahr im Rahmen des Ferienpro-

gramms ein SpielenachmiƩag mit ange-

schlossenem Spiele-Abend für junge und 
jung-gebliebene Spieler durchgeführt. Bei 
warmen Temperaturen konnte bis zum 
Ende im Innenhof mit Spielen der Ge-

meindebücherei sowie zahlreichen privat 
ergänzten Spielen gespielt werden. 

***

Alle Termine, ob für Kinder oder Erwach-

sene Įnden Sie direkt bei uns, auf der 
Homepage  www.salching.de/buecherei�
oder�in�der�muni-App

***

Das aktuelle vhs-Programm ist jederzeit 
online (unter www.vhs-straubing-bogen.
de) einsehbar und liegt als ProgrammheŌ 
in den örtlichen GeschäŌen und der Ge-

meindebücherei auf.

Anmeldungen zu den Kursen in Salching 
sind online oder auch persönlich zu den 
Öīnungszeiten in der Gemeindebücherei 
möglich.

Für jegliche Fragen oder Anregungen 
steht Ihnen die Außenstellenleiterin Sa-

bine Schlosser gerne auch telefonisch zur 
Verfügung: 0152-53670900

***

In�den�Weihnachtsferien� 
ist�die�Bücherei�vom�23.12.2025�bis�

06.01.2026�geschlossen.�

***

Wir�wünschen�Ihnen�Allen�eine�
schöne�(Vor-)Weihnachtszeit� 
und�ein�gesundes�Jahr�2026!

Sabine�Schlosser�und�das�ehrenamtliche�
Team

Spiele-NachmiƩag für Groß und Klein

Spiele-Abend im Innenhof

Außerhienthal

ChrisƟna Buchschmid Gertraud Hofmann

Gemeindebücherei�und�VHS�Außenstelle�Salching

Unsere�Öīnungszeiten:��
Dienstag� 15�–�19�Uhr
MiƩwoch�� 15�–�17�Uhr
Donnerstag�� 15�–�17�Uhr

Für�Erwachsene

Įnden Veranstaltungen staƩ. So hat sich 
die im Sommer staƪindende Buchverkos-
tung miƩlerweile einen Namen gemacht. 
Jeweils im Juli Įndet bei gutem WeƩer 
im Innenhof der Gemeindebücherei eine 
besondere Buchvorstellung staƩ. Gemein-

sam mit der Ortsgruppe des KDFB werden 
dabei, zu leckerem Fingerfood und guten 
Getränken, Lieblingsbücher der Büche-

reimitarbeiter vorgestellt. In diesem Jahr 
musste allerdings der geliebte Innenhof 
aufgrund von angesagten WeƩerkaprio-

len mit dem Bürgersaal getauscht werden. 
Das tat der SƟmmung der vielen Besucher 
aber keinen Abbruch – neue Bücher inte-

ressieren immer :). Die nächste Buchver-
kostung wird am 16. Juli staƪinden.

Ebenso stellen verschiedene regionale 
Autoren ihre Bücher in der Gemeindebü-

cherei vor. So haben im letzten Jahr Hans 
Weber, Peter Tilch und Edith LuƩner den 
Weg zu uns gefunden. Auf die verschie-

densten Arten haben uns die Autoren in 
ihre und die Welt ihres Buches enƞührt.

Für�Kinder�
bieten wir von� Oktober� bis� April�
regelmäßig staƪindende Veranstal-
tungen an. Jeweils einmal pro Mo-

nat lesen die die Gemeindebücherei 
unterstützenden Ehrenamtlichen für 
die verschiedenen Altersklassen vor:

Für das Bilderbuchkino Įnden sich 
regelmäßig 15 bis 20 Kinder ab 6 
Jahren in der Bücherei ein. Dabei 
wird ihnen parallel zu Bildern an der 

Wand ein Bilderbuch vorgelesen, 
das auch gemeinsam besprochen 

wird. Zum Teil wird die aufgegriīe-

ne ThemaƟk noch durch Basteleien 
ergänzt, so dass die Kinder etwa 45 
Minuten alleine in der Bücherei ver-
bringen. 

Seit diesem Jahr gibt es zusätzlich 
noch die kleine�Vorlesezeit. In die-

sen etwa 15 Minuten bekommen 
auch die jüngeren Kinder gemein-

sam mit ihren Eltern eine Geschich-

te vorgelesen, die sie in Bildern in 
unserem Erzähltheater verfolgen 
können. 

Teilnehmende�Kinder�müssen� 
angemeldet�werden.

Lesung Peter Tilch „Von Träumen

und Gelbbauchunken“
Lesung Hans Weber  
„ausgeläutet“

Lesung Edith LuƩner „Oma dealt, Opa auch“

Buchverkostung im Bürgersaal
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Fortbildungen�2025�bei�der�Feuerwehr�Salching

Neben den standardmäßigen Übungen 
der AkƟven besuchten auch in diesem 
Jahr einige Kameradinnen und Kamera-

den auch externe Fortbildungen, um auch 
NachwuchskräŌe an Sonderaufgaben he-

ranzuführen. Diese externen Fortbildun-

gen erfolgen ausschließlich in der Freizeit 
der AkƟven.

First�Responder

Im Zeitraum von März bis April fand der 
First Responder Lehrgang 2025 staƩ, an 
dem insgesamt 33 Teilnehmer aus der 
Stadt und dem Landkreis Straubing-Bo-

gen teilnahmen. Auch aus unserer Feu-

erwehr kamen zwei Teilnehmer, Carola 
Pöschl und Tobias Algasinger stellten sich 
erfolgreich der herausfordernden Ausbil-
dung und den Prüfungen. Der Lehrgang 

umfasste insgesamt 52 Unterrichtsein-

heiten und behandelte wichƟge Themen 
aus der Noƞallmedizin. Ziel des Lehrgangs 
war es, die Teilnehmer gezielt auf die An-

forderungen und Herausforderungen im 
Bereich der Erstversorgung und der Not-
fallhilfe, vor allem bei Feuerwehreinsät-
zen, vorzubereiten. Während des Lehr-
gangs erlernen die Teilnehmer sowohl 

theoreƟsches Wissen als auch prakƟsche 
Fähigkeiten, die in realen NoƞallsituaƟo-

nen von großer Bedeutung sind. Um ihr 
erlerntes Wissen unter Beweis zu stellen, 
müssen die Teilnehmer dieses sowohl in 
einer schriŌlichen Prüfung als auch in ei-
nem prakƟschen Fallbeispiel anwenden. 
Diese Prüfungen bilden einen wichƟgen 
Bestandteil der Ausbildung und ermög-

lichen den Ausbildern eine umfassende 
Beurteilung des erlangten Wissens und 
der prakƟschen FerƟgkeiten der Teil-
nehmer. Zur feierlichen Zeugnisübergabe 
nahm sich - neben den Kommandanten 
der Feuerwehren, dem Kreisbrandrat 
Markus Weber sowie der Bürgermeister 
der jeweiligen Gemeinden - auch unser 
erster Bürgermeister Alfons Neumeier 
nicht nur die Zeit, den Absolventen ihre 
Zeugnisse zu überreichen, sondern er 
gratulierte ihnen auch persönlich zu 
ihrem erfolgreichen Abschluss. Dieser 
persönliche Akt der Anerkennung unter-
strich die Bedeutung der Ausbildung und 
die Wertschätzung der Teilnehmer für 
ihre engagierte Arbeit und ihren Einsatz 
in der Noƞallhilfe. Der Lehrgang war ein 
voller Erfolg und trägt maßgeblich dazu 
bei, das Netzwerk der First Responder 
in der Region zu stärken, sodass die Teil-
nehmer nun bestens auf ihre zukünŌigen 
Aufgaben in der Noƞallversorgung vorbe-

reitet sind.

Atemschutzgeräteträger
Auch in diesem Jahr absolvierten zwei 
unserer NachwuchskräŌe, Korbinian KieŇ 
und Felix Wiesinger, den Atemschutzgerä-

teträger-Lehrgang in Bogen mit anschlie-

ßender Atemschutzstrecke in Straubing. 
An insgesamt vier Tagen bzw. Abenden 
gab es neben vielen theoreƟschen Inputs 
auch die prakƟsche Ausbildung. Im Praxis-

teil ging es unter anderem zu Fuß unter 
voller Ausrüstung auf den Bogenberg, so-

mit kam die Gewöhnung an das Gerät und 
die körperliche Belastung nicht zu kurz. 
Nach bestandenem Lehrgang sind sie so-

mit ab sofort einsatzbereit und können 
als Atemschutztrupp eingesetzt werden. 

Wir bedanken uns für euer Engagement 
und wünschen euch allzeit unfallfreie Ein-

sätze.
Im April besuchten sieben unserer Atem-

schutzgeräteträger eine Fortbildung in 
der BrandsimulaƟonsanlage in Oster-
hofen. Unsere Kameraden Stefan Palet-
schek, Wolfgang Schütz, Philipp Lang, 
Thomas Breu, Felix Wiesinger, Thomas 
Hollermeier und BasƟan Adam machten 
sich zusammen mit dem Kameraden Mar-
kus Wiesinger von der FF Hainsbach auf 
den Weg zur Feuerwehr Osterhofen, um 
„heiße“ Einsätze zu simulieren und Erfah-

rung im Brandeinsatz unter Atemschutz 

Die beiden First Responder mit BGM Neumeier (l.) und KBR Weber (r.)

Die beiden neuen Atemschutzgeräteträger

FFW�Salching
Neue�Schutzausrüstung
Im Februar 2025 war es endlich soweit: 
ein Großteil der akƟven MannschaŌ der 
Freiwilligen Feuerwehr Salching traf sich 
im Gerätehaus, um aus den Händen von 
erstem Bürgermeister Alfons Neumeier 
die neue persönliche Schutzausrüstung 
in Empfang zu nehmen. Auf IniƟaƟve des 
ersten Kommandanten der FF Salching, 
Thomas Abendhöfer, sowie seinem Stell-
vertreter Markus Adam reiŌe im Frühjahr 
2024 die Idee, die bisherige, langjährige 
und ausgediente Einsatzkleidung der AkƟ-

ven durch neue Schutzanzüge zu ersetzen. 
Ebenso konnte durch diese Beschaīung 
auch die benöƟgte Schutzausrüstung für 
die NachwuchskräŌe sinnvoll ergänzt 
werden. Ein weiterer Vorteil sind die zahl-
reich angebrachten ReŇektoren, um vor 
allem bei Einsätzen mit schlechtem Licht 
oder im Dunkeln noch früher und besser 
gesehen zu werden und somit für den 
persönlichen Schutz im Einsatz zu sorgen. 
Die beiden FührungskräŌe fühlten bei der 
Gemeinde Salching vor, ob die Möglich-

keit zu einer solch großen Beschaīung be-

steht. Sowohl der erste Bürgermeister als 
auch das Gemeinderatsgremium standen 
der Neubeschaīung posiƟv gegenüber; 
somit konnten von der Feuerwehrfüh-

rung mehrere Angebote verschiedener 

Hersteller und Ausführungen eingeholt 
werden. Nachdem die FührungskräŌe mit 
Vertretern mancher Hersteller in Kontakt 
getreten waren und sich ausgewählte Mo-

delle vorführen ließen, entschied man sich 
nach ausführlicher Beratung für das Mo-

dell „Fire Explorer“ der Firma Texport aus 
Salzburg (Österreich). Gemeinderat und 
Bürgermeister gaben grünes Licht für die 
Bestellung, so dass im Mai des vergange-

nen Jahres die Anprobe durch die Kamera-

dinnen und Kameraden erfolgen konnte. 
Fleißig wurde probiert, ausgemessen und 
beraten, bis schließlich alle AkƟven ihre 
Größe festgelegt haƩen. MiƩe des Jahres 
konnte die Bestellung schließlich Įnali-
siert und an die Firma Texport übermiƩelt 
werden. Vor ein paar Tagen kam endlich 
die Nachricht, dass die Einsatzkleidung 
vollständig eingetroīen ist; die Feuer-
wehr verabredete sich zu einem Über-
gabetermin von Seiten der Gemeinde an 
die MannschaŌ. Ein Großteil der AkƟven 
war anwesend, als Bürgermeister Alfons 
Neumeier die Einsatzkleidung nun oĸziell 
an den ersten Kommandanten Thomas 
Abendhöfer überreichte: „Wir als Gemein-

de Salching sind uns unserer Verantwor-
tung durchaus bewusst, euch als freiwillig 
und ehrenamtlich täƟge Feuerwehrleute 
mit der notwendigen Schutzkleidung aus-

zustaƩen. Ihr seid technisch sehr gut aus-

gerüstet und auf dem neuesten Stand der 
Technik; ihr pŇegt die GerätschaŌen und 
haltet sie sauber und am Laufen. Wenn 
ich mich hier so umsehe, ist alles blitze-

blank geputzt und in Schuss. Daher ist es 
für uns als Verantwortliche der Gemeinde 
Salching selbstverständlich, euch auch bei 
der persönlichen Schutzausrüstung wie-

der auf den neuesten Stand zu bringen. 
Ich habe die Schutzkleidung bislang nur 
auf Fotos gesehen – jetzt in ‚live‘ sieht sie 
noch viel besser aus.“, so das Gemeinde-

oberhaupt. Auch die zweite Bürgermeiste-

rin Petra Grießbaum war gekommen, um 
der Übergabe beizuwohnen und die neue 
Einsatzkleidung in Augenschein zu neh-

men. Kommandant Abendhöfer und sein 
Stellvertreter Adam bedankten sich bei 
Neumeier für die Übergabe sowie bei ihm 
und dem gesamten Gemeinderat für die 
Freigabe der Bestellung. Ebenso dankten 
sie der Verwaltung der VG Aiterhofen für 
die Übernahme der Bestellung beim Her-
steller. „Wir sagen Danke im Namen aller 
AkƟven und freuen uns darauf, ab sofort 
mit der neuen Einsatzkleidung zu arbei-
ten.“ Nachdem alle Feuerwehrkameradin-

nen und -kameraden die neue persönliche 
Schutzausrüstung angezogen und auf ihre 
Bedürfnisse eingestellt haƩen, versam-

melten sie sich mit dem Bürgermeister 
noch zu einem Gruppenfoto.

BGM Neumeier bei der Übergabe der neuen Schutzausrüstung an Kommandant Thomas Abendhöfer und die MannschaŌ
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Im Frühjahr stand wieder der jährliche 
Besuch der 3. Klasse unserer Grundschule 
auf dem Programm. Unsere JugendwarƟn 
Lena Scherm haƩe sich zusammen mit 
Felix Wiesinger und BasƟan Adam die 

Zeit für diese liebgewordene TradiƟon ge-

nommen. Nachdem die Schülerinnen und 
Schüler bereits im Unterricht viel über die 
Arbeit der Feuerwehr sowie den Brand-

schutz gelernt und erarbeitet haƩen, 

stellte Lena den Kindern nach einer kur-
zen theoreƟschen Brandschutzerziehung 
unser Gerätehaus und unsere Fahrzeuge 
samt Ausrüstung vor. Ein Highlight war 
natürlich die genaue Betrachtung der 
Feuerwehrausrüstung durch die Kinder 
sowie das Vorführen der GerätschaŌen. 
Unseren AkƟven ging es bei dem Termin 
mit den Kindern vor allem auch darum, 
ihnen im Einsatzfall die Angst vor den 
Atemschutzgeräteträger zu nehmen, die 
in Ihrer Ausrüstung für Kinder durchaus 
furchteinŇößend sein können. Zum Ende 
der kurzweiligen Veranstaltung teilte 
unsere JugendwarƟn den kleinen Be-

sucherinnen und Besuchern sowie den 
LehrkräŌen noch mit, dass wir uns über 
den jährlichen Besuch sowie die Zusam-

menarbeit mit der örtlichen Grundschule 
sehr freuen.

Brandschutzerziehung�–�Grundschule�zu�Besuch

Lena Scherm erklärt den Kindern die 
Atemschutzausrüstung, BasƟan Adam 
fungiert als „Model“.

Jahreshauptversammlung�2025

Mit�Lena�Scherm�erstmals�eine�
Frau�in�der�VorstandschaŌ
Im Feuerwehrgerätehaus Salching fand 
die Jahreshauptversammlung der Frei-
willigen Feuerwehr Salching staƩ. Der 1. 
Vorsitzende Robert Schießl begrüßte 1. 
Bürgermeister Alfons Neumeier und 2. 
Bürgermeisterin Petra Grießbaum und 
ganz herzlich die FahnenmuƩer Hildegard 
Schütz. Die große Anzahl der anwesenden 
akƟven und passiven Mitglieder gaben 
den passenden Rahmen für die Veranstal-
tung. Ein Dank ging an die Vorstandsmit-
glieder und die Verantwortlichen in der 
akƟven Truppe für die vielen geleisteten 
Stunden im Ehrenamt.
Bürgermeister Alfons Neumeier zollte 
Respekt und Anerkennung für die frei-
willige TäƟgkeit im Feuerwehrdienst. 
Sehr stolz ist Neumeier auf die Jugend-

arbeit, die von der Jugendleiterin Lena 
Scherm vorbildlich begleitet wird. Die 
technische Ausrüstung der Feuerwehr 
dient zum einen der Sicherheit der Bür-
ger zum anderen aber auch der Sicherheit 
der MannschaŌ. Ein großes Dankeschön 

sprach das Gemeindeoberhaupt auch für 
die Unterstützung der FFW Salching im 
gesellschaŌlichen Bereich aus, ob bei Ab-

sperr- und Sicherungsaufgaben oder bei 
eigenen Veranstaltungen. Auch die Teil-
nahme am Ferienprogramm der Gemein-

de ist hervorzuheben, da dies die beste 
Eigenwerbung für eine konƟnuierliche 
Nachwuchsarbeit der Feuerwehr ist. Mit 
dem Wunsch nach einem harmonischen 
Vereinsleben, friedlichem Miteinander 
sowie einer unfallfreien Rückkehr von 
Einsätzen und Übungen schloss Neumeier 
seine Ansprache.
Im TäƟgkeitsbericht des 1. Vorsitzenden 
Robert Schießl zählte dieser die zahl-
reichen AkƟvitäten auf, von Teilnahme 
bei Jubiläen der benachbarten Wehren, 
hin zur Teilnahme an Fronleichnam, am 
Volkstrauertag und weiteren Veranstal-
tungen der Gemeinde. Ebenso erwähnte 
er die eigenen, im vergangenen Vereins-

jahr durchgeführten Veranstaltungen wie 
Maibaum aufstellen, Florianifest, das in-

terne Herbsƞest für die AkƟven und ihre 
Familien oder die „Feurige Weihnacht“. 

Besondere Erwähnung fand die gute Zu-

sammenarbeit mit der FFW Oberpiebing.
Der 1. Kommandant Thomas Abendhöfer 
freute sich besonders, dass an diesem 
Abend zu seinen 41 AkƟven weitere neun 
Jung-Feuerwehrler per Willkommens-
Handschlag hinzukommen, davon zwei 
junge Damen. Des Weiteren berichtete 
Abendhöfer von 22 Einsätzen, davon drei 
Brandeinsätze. Hervorzuheben ist, dass es 
bei allen Einsätzen keinen Personenscha-

den gab. Beim Kellerbrand Anfang De-

zember kamen verstärkt auch die Atem-

schutzträger zum Einsatz. Hier zeigte sich, 
wie wichƟg eine fachgerechte Ausbildung 
an den Geräten ist. Mit 22 Übungen und 
diversen Begehungen, unter anderem im 
Industriegebiet Salching, sicherte man die 
Einsatzfähigkeit der Wehr. Auch interne 
und externe Fortbildungen standen wie-

der auf dem Programm der AkƟven. Hoch 
erfreulich sind die regelmäßigen Besuche 
der Grundschul-Kinder im Feuerwehr-
haus. Der Wehrführer dankte den AkƟven 
für die steƟge EinsatzbereitschaŌ und den 
zahlreichen Besuch der Übungen. Ebenso 

zu sammeln. Die dorƟge Brandsimula-

Ɵonsanlage (oder auch Brandcontainer 
genannt) ist in verschiedene Räumlich-

keiten aufgebaut und kann an verschie-

denen Stellen miƩels Gas von außen be-

feuert werden. Es können verschiedene 
Szenarien wie z.B. FeƩbrand in der Küche 
oder brennende GasŇaschen in einer 
WerkstaƩ dargestellt werden. Aufgabe 
der Kameraden war es, das jeweilige Feu-

er unter schwerem Atemschutz ausĮndig 

zu machen und zu löschen bzw. das Feuer 
ggf. anderweiƟg zu beenden. Die Kame-

raden waren dazu in der Regel in Zweier-
trupps eingeteilt; alle absolvierten die ge-

stellten Aufgaben einwandfrei. Am Ende 
wurde mit den Teilnehmern die Übung 
besprochen und auf kleinere Fehler oder 
andere Vorgehensweisen im Einsatzfall 
hingewiesen. Mit dieser tollen Erfahrung 
machten sich die Kameraden wieder auf 
den Heimweg.

Übung BrandschutzsimulaƟonsanlage Osterhofen

Gruppenführer

Die Kameraden Lena Scherm und Lukas 
Schwager waren in diesem Jahr auf Fort-
bildung zur Gruppenführerin bzw. zum 
Gruppenführer an der Staatlichen Feuer-
wehrschule in Regensburg. Im Rahmen 
der Ausbildung werden einerseits theo-

reƟsche Kenntnisse unter anderem über 
DienstvorschriŌen, EinsatztakƟken und 
Planübungen vermiƩelt. Andererseits 
wurde die Theorie dann im Anschluss 
in der prakƟschen Ausbildung erprobt. 
In kleine Gruppen aufgeteilt, werden 
von den LehrkräŌen verschiedene Ein-

satzszenarien vorgegeben und diese auf 
dem weitreichenden Gelände der Feuer-
wehrschule geübt bzw. abgearbeitet. Die 
Übungen reichen von einer fehlerhaŌ 
ausgelösten Brandmeldeanlage über eine 
in einer Betonmaschine eingeklemmten 
Person bis hin zu einem Gebäudebrand. 
Dank der an der SFS vorhandenen techni-
schen Möglichkeiten und AusstaƩungen 
können hier verschiedenste Einsatzübun-

gen abgehalten werden.
Die FF Salching gratuliert an dieser Stelle 
beiden ganz herzlich und wünscht allzeit 
ein gutes Händchen und die richƟgen Ent-
scheidungen bei den Einsätzen! Lena ist 
übrigens die erste Gruppenführerin in der 
Geschichte der FF Salching.

RandnoƟz: als Lena am Freitag miƩags 
von der Feuerwehrschule nach Hause 
fuhr und kurz vor Salching war, wurde die 
FF Salching zu einem Verkehrsunfall alar-
miert. Sie traf als eine der ersten am Ge-

rätehaus ein und übernahm sogleich den 
Posten der Gruppenführerin unseres LF. 
Somit konnte sie umgehend das unter der 
Woche erlernte im realen Einsatz erfolg-

reich anwenden. Die neuen Gruppenführer Lena Scherm und Lukas Schwager
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FFW�Oberpiebing

v. links: Bürgermeister Alfons Neumeier mit Vertretern der VG Aiterhofen, der neuen VorstandschaŌ und den geehrten Mitgliedern.

Jahreshauptversammlung
Im Bürger- und Kulturtreī hat die Jahres-

hauptversammlung der FFW Oberpiebing 
staƩgefunden. 1. Vorsitzender Reinhard 
Bayerl konnte über 60 Anwesende, dar-
unter auch die FahnenmuƩer BirgiƩ Kainz 
begrüßen. Bürgermeister Alfons Neu-

meier bedankte sich in seiner Begrüßung 
bei den AkƟven für ihren Einsatz. Um ihre 
Kernaufgaben Löschen, Bergen ReƩen 
und Schützen erfüllen zu können, erhält 
die Feuerwehr alle erdenkliche Unter-
stützung der Gemeinde. So wurden heuer 
zum Schutze der Gesundheit der Einsatz-

kräŌe neue Schutzanzüge angeschaŏ. 
Auch rechnet Neumeier spätestens im 
nächsten Jahr mit der Auslieferung des 
bestellten neuen Löschfahrzeuges. Sein 
besonderer Wunsch wäre, dass weiterhin 
Harmonie und Friede im Verein herrschen 
möge. Auch die Zusammenarbeit mit der 
Salchinger Wehr soll weiterhin bestehen, 
um der Bevölkerung ein Gefühl der Sicher-
heit zu gewährleisten nach dem altbe-

kannten Spruch „GoƩ zur Ehr, dem Nächs-

ten zur Wehr“. Nach dem gemeinsamen 
Abendessen berichtete Kommandant 
Thomas Hollermeier von einem umfang-

reichen Einsatzjahr. Neben Übungen, ge-

meindlichen Veranstaltungen, Fortbildung 
und Versammlungen war ein Kellerbrand 
im Dezember eine große Herausforderung 
für die 39 AkƟven.  Hollermeier bedankte 
sich in diesem Zusammenhang nochmals 
bei der Bevölkerung, die die EinsatzkräŌe 
vorbildlich unterstützten und damit die 
Akzeptanz der Truppe in der Bevölkerung 
überzeugend bewiesen. Der Bericht der 
JugendwarƟn Lena Scherm zeigte auf, 
dass sich die Jugendlichen einmal monat-
lich treīen und durch ihre Angebote das 
Ferienprogramm der Gemeinde unter-
stützen. SchriŌführer Florian Kern gab 
AuskunŌ über die zahlreichen AkƟvitäten 
des Feuerwehrvereins, wie Maibaumauf-
stellen, Feuerwehr-Museumsbesuch und 
Teilnahme an Gründungsfesten. Beson-

ders hob er die Erstellung der Vereinscom-

munity hervor. Diese erfüllt den Wunsch 
nach schnelleren und kürzeren Kommu-

nikaƟonswegen. Der Kassenbericht von 
Michael Englberger zeigte eine posiƟve 
Entwicklung der Finanzen auf. Es folgten 
die Vorstandswahlen für den Feuerwehr-
verein. Dabei wurde laut Satzung der Vor-
sitzende geheim, die anderen Vorstands-

mitglieder per AkklamaƟon gewählt. Das 

Ergebnis lautete: Vorsitzender Reinhard 
Bayerl, Stellvertreter ChrisƟan Neumeier, 
SchriŌführer Florian Kern, EDV-SchriŌ-

führer Stefan Paletschek, Kassenprüfer 
Gerhard Guggenthaler und Harald Holler-
meier,1.  Fahnenjunker Stefan Paletschek 
2.Fahnenjunker Alexander Bauer. Als Bei-
sitzer erhielten Alexander Bauer, SebasƟan 
Gierl, Carola Pöschl und Carina Weckmül-
ler das Vertrauen der Versammlung. Bei 
der anschließenden Kommandantenwahl 
unter Aufsicht der VG Aiterhofen wurde 
Thomas Hollermeier als Kommandant be-

stäƟgt und Michael Himpel zum zweiten 
Kommandanten neugewählt. Bürgermeis-

ter Alfons Neumeier war es vorbehalten, 
Rudi Englberger für seine langjährige Ak-

Ɵvitäten im Rahmen der FFW Oberpiebing 
zu gratulieren. Eine besondere Auszeich-

nung erhielt Manfred Gierl für 40-jährige 
MitgliedschaŌ. Mit seinem Schlusswort 
bedankte sich Vorsitzender Reinhard 
Bayerl bei allen Gewählten für die Bereit-
schaŌ sich zum Wohle der Feuerwehr zu 
engagieren und gab eine Vorschau auf das 
Jahresprogramm 2025.

Foto/Text: Franz Dengler

sprach er der Gemeinde Salching seinen 
Dank aus für die Bereitstellung der MiƩel 
zur Erhaltung und Neubeschaīung der 
GerätschaŌen und Ausrüstung. Ein „Dan-

keschön“ ging auch an die VorstandschaŌ 
des Vereins für die Unterstützung der akƟ-

ven Truppe und die gute Zusammenarbeit.
Die JugendwarƟn Lena Scherm bedankte 
sich bei ihrem neuen Stellvertreter Felix 
Wiesinger für die akƟve Mithilfe und bei 
vielen weiteren Ňeißigen Helfern im Hinter-
grund. Besonders stolz ist sie auf die erfolg-

reiche Hinführung der Jugendlichen zur ak-

Ɵven Truppe und sie ist deshalb bestrebt, 
eine weitere Jugend aufzubauen. Hier fan-

den schon die ersten Übungen staƩ.
Nach dem Finanzbericht wurde dem schei-
denden Kassenwart Tobias Algasinger eine 
einwandfreie Kassenführung von den Prü-

fern ChrisƟan Schütz und Alfred Brandl be-

stäƟgt. Bei den notwendigen Ergänzungs-

wahlen wurden BasƟan Adam zum neuen 
Kassenwart und Lena Scherm zur neuen 
2. Vorsitzenden einsƟmmig gewählt. So-

mit gibt es erstmals in der über 140jähri-
gen Geschichte der Feuerwehr Salching 
eine Frau in den Reihen der gewählten 

VorstandschaŌ. Der 1. Vorsitzende Ro-

bert Schießl gratulierte den Gewählten, 
bedankte sich für deren BereitschaŌ zur 
Amtsübernahme und schloss mit der Vor-
schau auf das laufende Jahr die Versamm-

lung. In gemütlicher Runde ließ man den 
Abend bei guten Gesprächen ausklingen.

Die VorstandschaŌ der FF Salching mi Jahr 
2025 mit 1. BGM Alfons Neumeier (l.), 1. 
Kommandant Thomas Abendhöfer (2.v.l.), 
1. Vorsitzendem Robert Schießl (5.v.l.) und 
den neugewählten BasƟan Adam (4.v.l.) 
und Lena Scherm ((6.v.l.)

Vereinsleben

In den vergangenen Monaten kam natür-
lich auch das Vereinsleben der Feuerwehr 
Salching nicht zu kurz. Zahlreiche eigene 
Veranstaltungen wurden abgehalten so-

wie auch viele externe Veranstaltungen 
in der Gemeinde und außerhalb bei ver-
schiedenen Vereinen und OrganisaƟonen 
besucht. Für die KameradschaŌ und den 
Zusammenhalt innerhalb des Vereins so-

wie als Dankeschön an die AkƟven wur-
de ein internes Herbsƞest veranstaltet, 
dass von den Kameraden und Kamera-

dinnen mit ihren Angehörigen sehr gut 
besucht war. Alle ließen sich das leckere 
Essen sowie die Getränke bei guten Ge-

sprächen schmecken. Die Teilnahme am 
Volkstrauertag gehört zum festen Be-

standteil im Vereinsleben. Die letzte Ver-
anstaltung stand vor allem im Zeichen 
der Einweihung des renovierten Kreuzes 
am Kriegerdenkmal Salching und wurde 
in einem würdigen Rahmen begangen. 
Kurz vor Jahresende hieß es dann: auf 
geht‘*s zur „Feurigen Weihnacht“, die wir 
auch dieses Mal wieder im Bürgerhaus-

hof veranstaltet haƩen. Zeitgleich haƩe 
die Gemeindebibliothek ihre Pforten ge-

öīnet. Zahlreiche Besucher schmökerten 

in dem ein oder anderen Buch und ließen 
sich bei uns Bratwurstsemmeln und Ge-

tränke munden. Der Nikolausbesuch war 
das Highlight dieser Veranstaltung. Zu Be-

ginn des neuen Jahres stand der Besuch 
des Neujahrsempfangs von Gemeinde 
und Pfarrei auf dem Programm, bei dem 
sich ein Teil der FührungskräŌe erstmals 
mit den vom Verein neu beschaŏen 
Uniformen für FührungskräŌe zeigte. Im 
Frühsommer startete man mit dem tradi-
Ɵonellen Maibaum aufstellen am Geräte-

haus, welches von der Bevölkerung gut 
besucht war. Kurze Zeit später erfreuten 
wir uns über den Besuch beim miƩler-
weile ebenfalls tradiƟonellen Florianifest. 
Bei den Feuerwehren in Eschlbach und 
Niedersunzing machte der Verein seine 
Aufwartung zum jeweiligen Jubiläums-

fest, wobei wir vor allem im Nachbardorf 
in Niedersunzing an allen FesƩagen unse-

re Aufwartung machten. Wir beteiligten 
uns nicht nur an Fronleichnam, sondern 
sorgten auch zusammen mit der FF 
Oberpiebing für die Verkehrsabsicherung 
des Umzugs. Anschließend verweilten 
wir im Pfarrfest am Bürger- und Kultur-
treī noch bei Essen und Getränken. Beim 

ILE-Gäuboden-Lauf, der in diesem Jahr 
von der Gemeinde Salching veranstaltet 
wurde, sorgten wir zusammen mit der 
FF Oberpiebing für die VerpŇegung der 
Gäste sowie die Verkehrsabsicherung – 
bei der wir uns allerdings über einige un-

einsichƟge Verkehrsteilnehmer wundern 
mussten. Diese UneinsichƟgkeit führte 
bei einem Verkehrsteilnehmer sogar zu 
einem Einsatz der Polizei.

Volkstrauertag, Besucher bei der Feurigen 
Weihnacht, Neujahrsempfang (BGM Neu-
meier), Verein beim Festzug der Fahnen-
weihe Niedersunzing
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Die Krieger- und SoldatenkameradschaŌ 
Oberpiebing mit der KKV Salching luden 
am 8. März zur Jahreshauptversammlung 
im Schützenstüberl des Bürger- und Kul-
turtreīs ein. In seiner Begrüßung dankte 
der 1. Vorsitzende Roland Plendl für das 
zahlreiche Erscheinen. Des Weiteren be-

grüßte er den 1. Bürgermeister Alfons 
Neumeier und die 2. Bürgermeisterin 
Petra Grießbaum. Sehr herzlich dankte 
Plendl für das Kommen der Fahnenmut-
ter Hedwig Obermeier und hob die stets 
gewährte Unterstützung für den Verein 
in vieler Weise hervor.   Anschließend 

erhoben sich die Anwesenden zum To-

tengedenken an die im letzten Vereins-

jahr verstorbenen Kameraden Helmut 
Prechtl und Josef Lugauer. Nach einer 
gemeinsamen Brotzeit trug Plendl sei-
nen umfangreichen TäƟgkeitsbericht vor. 
Eine herausragende Veranstaltung war 
am Volkstrauertag die Segnung des re-

novierten Kriegerdenkmals in Salching. 
Hierzu haƩen sich zahlreiche Mitglieder 
eingefunden. Zum Abschluss seiner Rede 
gratulierte Plendl noch allen Kameraden, 
die im abgelaufenen Jahr einen runden 
Geburtstag haƩen. Es folgte ein sehr de-

taillierter Kassenbericht des Schatzmeis-

ters Harald Hollermeier, der abschließend 
von einem Įnanziellen gesunden Bestand 
berichten konnte. Die Kassenprüfer Franz 
Dünstl und MarƟn Meilinger bestäƟgten 
die äußerst korrekte Kontoführung und 
baten die Versammlung um Entlastung 
der VorstandschaŌ. In seinem Grußwort 
hob Bürgermeister Alfons Neumeier die 
ehrenamtliche TäƟgkeit des Vereins für 
die Gemeinde hervor, vor allem die Be-

treuung des Kriegerdenkmals in Salching 
und Oberpiebing. Eingehend auf die aktu-

elle poliƟsche SituaƟon war es Neumeier 
wichƟg das Thema Frieden hervorzuhe-

ben, welcher bereits im kleinen Kreis und 
in der Gemeinde beginnt. Es folgten nun 
die Ehrungen für langjährige Mitglieder, 
wobei AugusƟn Huber für 50 Jahre und 
Richard Stuhlfelner für 40 Jahre hervorzu-

heben sind. Abschließend bedankte sich 
Roland Plendl bei der gesamten Vorstand-

schaŌ für die harmonische Zusammen-

arbeit und wünschte der Versammlung 
einen geselligen Ausklang.

Text/Foto: Franz Dengler

Jahreshauptversammlung�der�KSK�Oberpiebing

Von links: 1. Vorsitzender Roland Plendl, 1. 
Bürgermeister Alfons Neumeier, AugusƟn 
Huber, Richard Stuhlfelner, 2. Vorsitzender 
Rainer Grießbaum. Foto: Franz Dengler

Seerosen

Alfred Michel Andrea Potzler

Sicherer�Umgang�mit�der�Motorsäge�–�FFW�Oberpiebing�absolviert�Lehrgang

Vom 10. bis 13. Juli 2025 fand bei der Frei-
willigen Feuerwehr Oberpiebing ein Mo-

torsägenlehrgang staƩ. Unter der Leitung 
von Kreisausbilder Florian Müller wurden 
zwölf Feuerwehrmänner und -frauen in-

tensiv im sicheren Umgang mit der Mo-

torsäge geschult.
An den ersten beiden Tagen stand die 
Theorie im MiƩelpunkt. Hierbei vermit-
telte Müller grundlegende Kenntnisse zu 
Unfallverhütung, VorschriŌen sowie der 
richƟgen Schutzausrüstung. „Die Motor-
säge ist ein wichƟges Einsatzgerät, gerade 
bei Sturm schäden. GleichzeiƟg birgt sie 
erhebliche Risiken, die man nur durch 
richƟge Handhabung und Übung be-

herrscht“, betonte der Ausbilder.
Im prakƟschen Teil des Lehrgangs konnten 
die Teilnehmer zuerst die verschiedenen 
SchniƩtechniken an einem Holzverspan-

nungssimulator erproben. Dabei ging es 

nicht nur um den fachgerechten Umgang 
mit unter Spannung stehenden Stämmen 
und Ästen, sondern auch mit der Motor-
säge an sich.
Am letzten Ausbildungstag ging es in ein 
nahe gelegenes Waldstück, wo jeder Teil-
nehmer/-in einen Baum mit den erlern-

ten Techniken zu Fall bringen musste. Das 
obligatorische „Achtung, Baum fällt“ durf-
te hier natürlich nicht fehlen.
Alle zwölf Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
bestanden den Lehrgang erfolgreich. Kom-

mandant Thomas Hollermeier gratulierte 
der Gruppe herzlich und bedankte sich bei 
Florian Müller für die fundierte Ausbildung. 
Ein Dank ging ebenfalls an den Vorstand 
der Freiwilligen Feuerwehr Oberpiebing, 
Bayerl Reinhard, der das Holz und sein 
Waldstück für den Lehrgang zur Verfügung 
stellte und an die Gemeinde Salching, die 
die Kosten des Lehrgangs trug.

Mit dem Motorsägenlehrgang hat die 
Feuerwehr Oberpiebing ihre Einsatzbe-

reitschaŌ weiter gestärkt – ein Gewinn 
sowohl für die MannschaŌ als auch für 
die Sicherheit der Bevölkerung.

Erfolgreiche�Leistungsprüfung�bei�der�FFW�Oberpiebing

Am Freitag, den 19. September 2025, 
stellte sich die Freiwillige Feuerwehr 
Oberpiebing der Leistungsprüfung „Die 
Gruppe im Löscheinsatz“. Unter der Lei-
tung von Kommandant Thomas Holler-
meier trat eine gemischte Gruppe an, die 
sich zwei Wochen lang intensiv auf die 
Abnahme vorbereitet haƩe.
Zu Beginn der Prüfung wurden die ein-

zelnen PosiƟonen innerhalb der Gruppe 
ausgelost. Anschließend mussten die 
Feuerwehrfrauen und -männer zunächst 
ihre Zusatzaufgaben entsprechend ihrer 
jeweiligen Leistungsprüfungsstufe ab-

solvieren. Danach folgte die prakƟsche 
Überprüfung: Zuerst standen Knoten und 
SƟche auf dem Programm, anschließend 
der Löschauĩau sowie der Auĩau einer 
Saugleitung – jeweils unter den strengen 
Augen des Schiedsrichterteams und in-

nerhalb der vorgegebenen Zeit.

Alle Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
meisterten die Leistungsprüfung mit Er-
folg. Besonders erfreulich war, dass drei 
Mitglieder die höchste Stufe erreichten 
und damit ihre langjährige Erfahrung und 
Ausbildung unter Beweis stellten.

Bürgermeister Neumeier lobte in seinem 
Grußwort den ÜbungsŇeiß der Teilneh-

merinnen und Teilnehmer und bedankte 
sich für deren Engagement im Dienst der 
Feuerwehr Oberpiebing.

Im Anschluss dankte Kommandant Holler-
meier seiner MannschaŌ für den großen 
Einsatz sowie dem Schiedsrichterteam – 
bestehend aus KBM Thomas Abendhöfer, 
Markus Reiser und Bernhard Wörtz – für 
die Abnahme der Prüfung. Ein besonderer 
Dank galt auch Bürgermeister Alfons Neu-

meier für die Unterstützung seitens der 
Gemeinde. Ebenso zeigte sich der Kom-

mandant erfreut über die zahlreichen Zu-

schauer, die sich eingefunden haƩen.
Zum Abschluss feierte die Wehr gemein-

sam mit den Prüfern und Gästen den er-
folgreichen Abschluss der Leistungsprü-

fung in geselliger Runde.

Folgende�Abzeichen� 
wurden�erreicht:
Stufe 1 (Bronze): Weckmüller Carina
Stufe 3 (Gold): Thomas Leoni
Stufe 4 (Gold-Blau): Pröbstl Simone
Stufe 5 (Gold-Grün): Haidn Andreas,  
RoƩ Alexander
Stufe 6 (Gold-Rot): Bayerl Stephanie, 
Hollermeier Thomas, Paletschek Stefan

Die zur Prüfung angetretene Gruppe mit den Schiedsrichtern KBM T. Abendhöfer (2.v.l.), 
M. Reiser (3.v.l.), B. Wörtz (4.v.l.), und BGM A. Neumeier (1.v.l.).
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Jahresversammlung�der�Hubertusschützen�Oberpiebing

Schützenmeister Alexander RoƩ mit den Schützen- Wurst- und Brezenkönigen sowie den Vereinsmeistern

Am Samstag, den 15. März, fand im Bür-
ger- und Kulturtreīpunkt die Jahreshaupt-
versammlung der Hubertusschützen 
Oberpiebing staƩ. Der 1. Schützenmeister, 
Alexander RoƩ, begrüßte die zahlreich er-
schienenen Mitglieder und Gäste und er-
öīnete damit einen Abend, der sowohl 
auf das vergangene Jahr zurückblickte als 
auch spannende Ausblicke auf die ZukunŌ 
des Vereins gab.

Nach einem gemeinsamen Abendessen 
und einem ehrenden Totengedenken, bei 
dem der verstorbenen Mitglieder gedacht 
wurde, ergriī der erste Bürgermeister der 
Gemeinde, Alfons Neumeier, das Wort. In 
seiner kurzen Ansprache würdigte er das 
Engagement der Hubertus-Schützen als 
festen Bestandteil des Gemeindelebens. 
Besonders hob er den im vergangenen 
Jahr erfolgten Neubau des Schießstands 
hervor, der den Verein nun deutlich aƩrak-

Ɵver macht und die Voraussetzungen für 
zahlreiche erfolgreiche WeƩkämpfe bietet. 
Neumeier war es wichƟg, dass in diesen 
schwierigen Zeiten die Geselligkeit, der 
Zusammenhalt und der friedliche Umgang 
untereinander im Verein erhalten bleiben.

Im Anschluss folgte der TäƟgkeitsbericht 
des 1. Schützenmeisters. Alexander RoƩ 
zog eine posiƟve Bilanz des vergangenen 
Jahres, in dem der Verein nicht nur durch 
den Neubau des Schießstands, sondern 
auch durch zahlreiche Veranstaltungen 
und eine starke Mitgliederentwicklung 

überzeugte. Ab Juli war der Schießbetrieb 
eingestellt bis am 20. Sept. der neue, elek-

tronische Schießstand in Betrieb ging. Ein 
großer Dank ging an die ILE Gäuboden, 
für die Įnanzielle Förderung dieser Bau-

maßnahme. Ein Dankeschön auch an die 
freiwilligen Helfer im Schützenstüberl, die 
stets für eine opƟmale Bewirtung sorgen.

Karin RoƩ berichtete über die erfolgreiche 
Arbeit mit den jungen Schützen und hob 
die guten FortschriƩe der Nachwuchs-

schützen hervor, die auch bei regionalen 
WeƩbewerben, in Zusammenarbeit mit 
dem Schützenverein Oberschneiding, be-

achtliche Erfolge feierten. Hier ein Danke-

schön an den guten Geist der Jungschüt-
zen, Carola Pöschl.

Kassier Josef Plendl gab anschließend 
einen Überblick über die Finanzen des 
Vereins. Dank einer soliden Haushaltsfüh-

rung und der Einnahmen aus verschiede-

nen Veranstaltungen konnte der Verein 
trotz der Kosten für den neuen Schieß-

stand und einer neuen Pistole seine Įnan-

ziellen MiƩel weiter stabilisieren.

Ein Höhepunkt der Versammlung war die 
Ehrung langjähriger Mitglieder, die durch 
Schützenmeister Alexander RoƩ und des-

sen Stellvertreter Jochen Dauer vorge-

nommen wurde.

Der krönende Abschluss des Abends war 
jedoch die ProklamaƟon der neuen Ver-

einsmeister. Bei den Damen siegte Fran-

ziska Engl vor Karin RoƩ und Silvia RoƩ, 
bei den Herren Gerhard Guggenthaler vor 
MaƩhias Hochstraßer und Marc KesƟng. 
Bei der VereinsmeisterschaŌ der Jugend 
war die Reihenfolge Carola Pöschl vor Bet-
Ɵna Stadler und Veronika Wenninger.

Die KönigsproklamaƟon ergab: Schüt-
zenkönigin Meral Arsteh, Wurstkönigin 
Franziska Engl, Brezenkönigin Beƫna 
Meilinger. Schützenkönig Marc KesƟng, 
Wurstkönig Gerhard Guggenthaler, Bre-

zenkönig MaƩhias Hochstraßer. Jung-

schützenkönigin Carola Pöschl, Wurstkö-

nigin Franziska Schreyer, Brezenkönigin 
Veronika Wenninger.

Zum Abschluss des Abends gab Alexander 
RoƩ noch einen Ausblick auf das kom-

mende Vereinsjahr. Besonders die Teil-
nahme an verschiedenen WeƩbewerben, 
die Fortsetzung der Jugendarbeit, des Fe-

rienprogramms und geplante Veranstal-
tungen sollen das Jahr 2025 prägen.

Die Hubertusschützen Oberpiebing bli-
cken auf ein erfolgreiches Jahr zurück und 
sind bestens gerüstet für die kommenden 
Herausforderungen. Der Verein bleibt ein 
unverzichtbarer Teil der Gemeinde und 
wird auch in ZukunŌ durch sein Engage-

ment und seine TradiƟonen einen wichƟ-

gen Beitrag zum kulturellen Leben leisten.  

Text/Bild: Dengler Franz

Kriegerjahrtag�der�KSK�und�des�KKV

Im Zeichen des sƟllen Gedenkens und 
der Verbundenheit fand in Oberpiebing 
der diesjährige Kriegerjahrtag der Krie-

ger- und SoldatenkameradschaŌ (KSK) 
Oberpiebing sowie des Krieger- und Ka-

meradschaŌsvereins (KKV) Salching staƩ. 
Die Veranstaltung begann mit einem fei-
erlichen GoƩesdienst in der Pfarrkirche, 
zelebriert von Pfarrer Heinrich Weber und 
musikalisch umrahmt von Gerhard Schor-
mann an der Orgel und dem Männerchor 
unter Leitung von Wolfgang Krinner.
Im Anschluss versammelten sich die Teil-
nehmer am Kriegerdenkmal zu einer 
würdevollen Gedenkzeremonie. Die 
„Brandlberger Buam“ eröīneten die Feier 
mit einem Choral, ehe Pfarrer Weber in 
seiner Ansprache die Bedeutung des Ta-

ges in den MiƩelpunkt stellte: das ehren-

de Andenken an jene, die in den beiden 
Weltkriegen gefallen, in GefangenschaŌ 
verstorben oder bis heute vermisst sind. 
„Wir erinnern uns heute an das unermess-

liche Leid, das Kriege über die Menschen 
gebracht haben – und wir mahnen damit 
zum Frieden“, so der Geistliche.
Auch der driƩe Bürgermeister und KSK-
Vorsitzende Roland Plendl fand nachdenk-

liche Worte. Er betonte die Verantwor-
tung, die Erinnerung an die gefallenen und 
vermissten Soldaten aus Salching und der 
Umgebung wachzuhalten. Mit Blick auf die 
aktuellen KonŇikte weltweit äußerte er 
große Sorge und den dringenden Wunsch, 
dass die Verantwortlichen zur VernunŌ kä-

men. „Hoīen und beten wir für ein Leben 
in Frieden und Freiheit – hier bei uns und 
überall auf der Welt“, appellierte er.
In Vertretung beider Vereine legte Plendl 
am Denkmal einen Kranz nieder, begleitet 
vom Lied „Ich haƩ’ einen Kameraden“.
Im Anschluss formierten sich die Teilneh-

mer auf der Dorfstraße und marschierten 
mit musikalischer Begleitung zum Bürger- 
und Kulturtreī, wo der Jahrtag bei einem 
gemeinsamen MiƩagessen in geselligem 
Rahmen seinen Abschluss fand. KSK-Vor-
sitzender Plendl dankte den örtlichen Ver-
einen für ihre Teilnahme sowie den Ge-

meindevertretern, Ehrenmitgliedern und 

besonders dem Ehrenvorsitzenden Josef 
Bierl für ihre langjährige Unterstützung.
Nach einer Schweigeminute für die ver-
storbenen Kameraden, in diesem Jahr 
vom Fahnenvater Dieter Obermeier, er-
griī Bürgermeister Alfons Neumeier das 
Wort und sprach den beiden Vereinen 
seinen Dank für die OrganisaƟon des 
Jahrtages aus. „Mit dieser Gedenkfeier 
leisten Sie einen wichƟgen Beitrag zum 
kollekƟven Erinnern und zur Würdigung 
der Opfer von Krieg und Gewalt“, sagte 
Neumeier abschließend.

Text/Foto: Franz Dengler
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Reit-�und�Fahrverein�Straubing-Oberpiebing� 
hält�Jahreshauptversammlung�ab

Bei der diesjährigen Jahreshauptversamm-

lung des Reit.- und Fahrvereins Straubing-
Oberpiebing im Gasthof KarpĮnger in 
Aiterhofen begrüßte der 1. Vorstand Herr 
Josef Steinbeißer die anwesenden Mit-
glieder/innen sowie den 1. Bürgermeister 
der Gemeinde Salching Herrn Alfons Neu-

meier. Als Ehrengast war der 1.Vorsitzende 
des Pferdesportverbandes Ndb./Opf. Herr 
Alex Schober anwesend. Nach einer Ge-

denkminute für die verstorbenen Vereins-

mitglieder/innen wurde die Tagesordnung 
eröīnet
Es folgte der GeschäŌsbericht 2024 durch 
den 1. Vorstand. Der aktuelle Mitglieder-
stand zum 31.12.2024 beläuŌ sich auf ins-

gesamt 310 akƟve Mitglieder/innen.

Nach dem Kassenbericht von Frau Iris 
Hundshammer, die sich nach langjähriger, 
engagierter TäƟgkeit als Kassier aus der 
VorstandschaŌ verabschiedet, bestäƟgten 
die Kassenprüferinnen eine ordnungs-

gemäße Buchführung. Die Entlastung der 
VorstandschaŌ erfolgte einsƟmmig. Eben-

so wurde eine Satzungsänderung, die der 
Einladung beilag, einsƟmmig beschlossen.
Bei den Neuwahlen unter der Leitung von 
Herrn Alfons Neumeier wurde Herr Josef 
Steinbeißer erneut als 1. Vorstand bestä-

Ɵgt. Frau Corinna Pfeiīer wurde zum 2. 
Vorstand gewählt. Das Amt der Kassiererin 
übernimmt Frau Samantha Mazur. Frau 
Stefanie Dietl als SchriŌführerin und Frau 
Viktoria Kiermeier als JugendwarƟn wur-

den von der Versammlung bestäƟgt. Die 
Beisitzerinnen sowie die Kassenprüferin-

nen wurden einsƟmmig gewählt.
Besonders geehrt wurden zwei langjährige 
Mitgliederinnen der VorstandschaŌ. Frau 
Heidi Schmidbauer, die als JugendwarƟn 
und ihren tatkräŌigen Einsatz in der Gast-
ronomie den Verein viele Jahre unterstütz-

te, sowie Frau Iris Hundshammer, die über 
lange Zeit hinweg das Amt der Kassiererin 
ausübte. Beide erhielten aus den Händen 
des 1. Vorsitzenden vom Pferdesportver-
band Ndb./Opf. Herrn Alex Schober die 
Ehrennadel in Bronze. Ebenfalls wurden 
Frau Melanie Aich und Frau Susanne Klein 
mit einem Blumenstrauß aus der Vorstand-

schaŌ verabschiedet.
Im Vereinsjahr 2025 waren wieder zahlrei-
che Veranstaltungen: Dressurturnier vom 
26./27. April, Springturnier vom 3./4. Mai 
Fahrturnier am 7. September 2025 5.Ori-
enƟerungsriƩ am Kiermeierhof in PilsƟng 
am 3. Oktober
Herr Josef Steinbeißer bedankte sich ab-

schließend bei allen Mitgliedern für ihr 
Kommen und hoŏ auf zahlreiche Unter-
stützung und Beteiligung bei allen Veran-

staltungen, Arbeitseinsätzen und Turnier-
vorbereitungen. Ebenfalls wies Herr Josef 
Steinbeißer darauf hin, dass dies seine letz-

te Amtsperiode als 1. Vorstand sein wird.

Text/Fotos: Josef Steinbeißer

Heinz Prediger

Vatertagsmenü

Uschi Reicheneder

Rückblick�der�Hubertusschützen�Oberpiebing

Die Hubertusschützen Oberpiebing halten 
vierzehntägig immer freitags ab 19 Uhr 
einen Schieß- und GesellschaŌsabend im 
Schützenstüberl im Bürger&Kulturtreī 
ab. Willkommen ist jede/jeder, der ger-
ne mal das „Schießen“ mit einem LuŌ-

gewehr auf eine Zielscheibe versuchen 
möchte, egal ob Mitglied oder nicht. Seit 
letztem Jahr haben wir einen elektroni-
schen Schießstand. Wir sind gerade dran, 
uns auch eine LuŌpistole anzuschaīen. 
Schießen ist keine PŇicht, ein geselliger 
Abend wird’s allemal. Manchmal gibt’s 
zum Schießen auch eine Brotzeit oder 
ein Essen und wenn’s einen Sponsor gibt, 
werden sogar Preise ausgeschossen.
Bis jetzt haben wir immer die ILE- Meis-

terschaŌ im LuŌgewehrschießen ausge-

richtet, bei der MannschaŌen aus den 7 
ILE-Gemeinden teilgenommen haben. Zu 
gewinnen gibt es einen Wanderpokal. 
Die DorfmeisterschaŌ im LuŌgewehr-
schießen läuŌ parallel zur ILE-Meister-
schaŌ. Hier haben im DurchschniƩ ca. 32 
MannschaŌen teilgenommen, was sehr 

erfreulich ist und Preise gibt es für alle 
Teilnehmer.
Die Preisverleihung Įndet dann als Gar-
tenfest in der GrünŇäche des Bürger&Kul-
turtreīs staƩ. Auch für Essen und Geträn-

ke ist bestens gesorgt.
Am Ferienprogramm der Verwaltungs-

gemeinschaŌ Aiterhofen nehmen wir 
immer mit einem spannenden Programm 
teil. Wir waren schon bei der Wasser-
schutzpolizei in Deggendorf, der Bundes-

wehr in MiƩerharthausen und suchen 
nach neuen spannenden Zielen für 2026.
Auch auf Beerdigungen unserer Mitglie-

der, Festen der Gemeinde und Kirche sind 
wir mit einer Fahnenabordnung präsent.
Schon seit mehreren Jahren Įndet am 
31.10. ein öīentliches SchaŅopŌurnier 
im Schützenstüberl staƩ. Dies wird dann 
in der Presse, der MuniApp und den So-

zialen Medien bekannt gegeben.
Für Nachwuchs ist ebenfalls gesorgt. Uns 
gehören auch die Jungschützen an, die 
auch im WeƩkampf unterwegs ist. Sie 
stellen eine MannschaŌ und messen sich 

mit anderen Vereinen. Ihr Erfolg kann sich 
sehen lassen.
Außerdem bringen sie sich auf allen Fes-

ten ein, egal ob Gartenfest, Weihnachts-

feier, etc. Die Weihnachtsfeier wird nun 
schon seit mehreren Jahren von ihnen ge-

plant und durchgeführt. In der Advents-

zeit werden sie zu Ňeißigen Plätzchenbä-

ckern. Die Ergebnisse werden dann auf 
Tellern den Gästen angeboten.
Wir freuen uns wieder auf ein erfolgrei-
ches Schützenjahr und auf Euren Besuch 
im Schützenstüberl.

Heinz PredigerHanni Stadler

Rost
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Spannende�Fahrprüfungen� 
beim�WBO-Fahrturnier�in�Oberpiebing

Strahlender Sonnenschein, engagierte Fahrerinnen und Fahrer 
sowie hochkonzentrierte Pferde boten einen perfekten Rahmen 
für das WBO-Fahrturnier des Reit- und Fahrvereins Straubing-
Oberpiebing. Auf dem Vereinsgelände in Oberpiebing fanden 
zahlreiche Zuschauer den Weg zur Veranstaltung, um das Ge-

schehen mit großem Interesse und viel Fachwissen zu verfolgen.
Insgesamt 39 Nennungen aus der Region und darüber hinaus 
zeugen vom großen Interesse an dieser besonderen Disziplin 
des Pferdesports. Acht anspruchsvolle Wertungsdurchgänge 
in unterschiedlichen Schwierigkeitsklassen forderten die Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer sowohl fahrtechnisch als auch in 
der AbsƟmmung mit ihren Pferden. Egal ob Pony, HaŇinger oder 
Großpferd – das Zusammenspiel zwischen Fahrer und Tier stand 
im MiƩelpunkt und war entscheidend für eine erfolgreiche Plat-
zierung.
Die beiden Richter AnneƩe Gröne und Peter SchröŇ bewälƟgten 
ihre Aufgabe mit großem Engagement und Fachkompetenz. Häu-

Įg musste der Parcours kurzfrisƟg den Gegebenheiten angepasst 
werden – eine Herausforderung, die Parcoursleiterin [Name biƩe 
einsetzen] gemeinsam mit ihrem Helferteam mit Bravour meis-

terte.
Ein besonderer Dank des Vereins galt Samy Mazur, dem neu 
gewählten Kassier, der mit großem Einsatz maßgeblich zum rei-
bungslosen Ablauf der Veranstaltung beitrug.

Das Ein- und Zweispännerfahren gilt als Randsportart – umso be-

wundernswerter ist das hohe Maß an Präzision und Harmonie, 
das zwischen Pferd und Kutschenlenker erforderlich ist. Für das 
Publikum war es besonders beeindruckend, die absolute Kon-

zentraƟon und das blinde Vertrauen zwischen Mensch und Tier 
live mitzuerleben. Diese sportliche Leistung ist das Ergebnis jah-

relangen, intensiven Trainings.
Mit dem gelungenen Turnier setzte der Reit- und Fahrverein 
Straubing-Oberpiebing ein weiteres Ausrufezeichen für den Fahr-
sport in der Region – sowohl sportlich als auch organisatorisch.

Pferdesport�der�Extraklasse� 
beim�RuFV�SR-Oberpiebing
Bei strahlendem Sonnenschein bot sich der perfekte Rahmen 
für ein WBO Fahrturnier. Der RuFV SR-Oberpiebing richtete 
am 07.09.2025 auf dem Vereinsgelände die zehnte StaƟon des 
WEISSL Fahrsport Cups aus. Die Besucher erlebten spannenden 
Fahrsport in Dressur und Kegelfahren.

In der ersten Prüfung Dressur-Kegel-Fahr-WB Einspänner („Two 
in One“) konnte Frau Lina Wurzlbauer mit dem Pferd „Kai Marie-

ton‘s“ die Prüfung gewinnen.
Bei der Prüfung Dressur-Kegel-Fahr-WB Zweispänner („Two in 
One“) gewann Frau Gabi Zimmer mit den Pferden „Achensee 
und Poker“ den WeƩbewerb.
Die nachfolgende Prüfung war sowohl fahrtechnisch als auch An-

spannungstechnisch etwas der Extraklasse.
Beim Finale im Tandem Cup Dressur-Kegel-Fahr-WB Tandem 
konnte Herr Markus Würf mit den Pferden „Kensia und Winnie 
Pooh“ die Prüfung für sich entscheiden.
Da beim Tandem Cup bereits jeweils eine QualiĮkaƟon in PlaƩ-

ling und in Moosham staƩgefunden haƩe, wurde beim RuFV SR-
Oberpiebing der Gesamt Sieger des Cups ermiƩelt.
Hier konnte Herr Markus Würf von den „PlaƩlinger Kutschern“ 
den Tandem Cup gewinnen. Zweiter wurde Herr Hans Lange von 
den „Weilheimer Pferdefreunden“ vor Herrn ChrisƟan Gehwolf 
vom „RuFV SR-Oberpiebing“. Herr Michael Palmi vom „RuFV St. 
Gunther“ und Herr Fritz Euba vom „Reitverein Schrobenhausen“ 
belegten die weiteren Plätze.

WEISSL�Fahrsport�Cup

Pony�und�Pferdefreunde�Oberpiebing
Ein�Paradies�für�Groß�und�Klein
Zwischen saŌigen Wiesen, frischer Land-

luŌ und fröhlichem Wiehern liegt der 
Pferdehof Helga Schöfer – ein Ort, an dem 
Tierliebe, Abenteuer und GemeinschaŌ 
aufeinandertreīen. Ob Kindergeburtstag, 
Ferien auf dem Bauernhof oder bunte 
Veranstaltungen für die ganze Familie: 
Der Hof bietet rund ums Jahr ein viel-
fälƟges Programm für Jung und Alt. Ein 
Ort voller Erlebnisse  – Seit vielen Jahren 
öīnet Helga Weinfurtner die HoŌore für 
Besucherinnen und Besucher, die das Le-

ben mit Tieren hautnah erleben möchten. 
Besonders beliebt sind die Kindergeburts-

tage, bei denen die kleinen Gäste nicht 
nur auf Ponys reiten, sondern auch beim 
Striegeln, FüƩern und Stallausmisten mit-
helfen dürfen. Dazu gibt’s Spiele im Frei-
en, Schatzsuchen auf dem Gelände und 
natürlich einen liebevoll gedeckten Ge-

burtstagsƟsch mit selbstgebackenem Ku-

chen und BuƩerschüƩeln. Veranstaltun-

gen für die ganze Familie – Doch nicht nur 

Kinder kommen auf ihre Kosten. Der Hof 
organisiert regelmäßig Veranstaltungen 
aller Art. Auch Schulklassen, Kindergärten 
oder Vereine sind herzlich willkommen 
und können spezielle Programme bu-

chen, die Naturpädagogik und Tiererleb-

nis miteinander verbinden. Mehr als ein 
Pferdehof „Für uns steht das Miteinander 
im MiƩelpunkt – zwischen Menschen, 
Tier und Natur“, sagt Helga Weinfurtner, 

die mit Herz und Verstand ihren Hof führt. 
Unterstützt wird sie von einem engagier-
ten Team, das mit viel Liebe zum Detail 
jedes Angebot plant und durchführt. Wer 
also eine Auszeit vom Alltag sucht oder 
seinen Kindern unvergessliche Erlebnisse 
ermöglichen möchte, ist auf dem Pferde-

hof Helga Weinfurtner genau richƟg.
Kontakt�und�weitere�Infos�unter�
0177/6306577.

Weihnachtsmarkt�auf�dem�Schöfer-Hof�in�Oberpiebing
RomanƟsches MarkƩreiben am Lager-
feuer Ein ganz besonderes vorweihnacht-
liches Erlebnis erwartete die Besucher am 
Wochenende des 22. und 23. November. 
Die Pony- und Pferdefreunde Oberpiebing 

luden herzlich zu ihrem sƟmmungsvollen 
Weihnachtsmarkt ein – und versprachen 
zwei Tage voller Besinnlichkeit, Hand-

werkskunst und musikalischer Highlights. 
Bereits am SamstagnachmiƩag ab 15:00 

Uhr begann das festliche MarkƩreiben. 
In gemütlicher Atmosphäre rund ums 
knisternde Lagerfeuer konnten Gäste bei 
Glühwein, Punsch und allerlei weihnacht-
lichen Leckereien stöbern, staunen und 
genießen. HandgeferƟgte Geschenkideen 
und regionale Produkte luden zum Bum-

meln und Entdecken ein. 
Am Sonntag öīnete der Weihnachts-

markt bereits ab 13:00 Uhr mit einem be-

sonderen Höhepunkt: Der Kindergarten-

chor und eine Tanzgruppe sorgten für ein 
liebevoll gestaltetes Rahmenprogramm, 
das nicht nur die Kleinen begeisterte. 
Der Musikverein Salching – Oberpiebing 
begleitete beide Tage mit sƟmmungs-

voller Musik und brachte weihnachtliche 
Klänge auf den Hof. Auch für das leibliche 
Wohl war bestens gesorgt – ob süß oder 
deŌig, hier fanden jeder Gaumen das 
Passende. 
Und natürlich freuten sich die Gastgeber – 
die Pony- und Pferdefreunde Oberpiebing 
– ganz besonders auf viele große und klei-
ne Besucher. 
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Bei herrlichem WeƩer wurde am 01. Mai 
2025 die Sommersaison mit einem Schlei-
ferlturnier ab 14.00 Uhr eröīnet, gegen 
ca. 19:00 Uhr, wurden die Mitglieder von 
Werner Bründler mit leckeren Burgern 
vom Grill und selbstgemachten Salaten ei-
niger Ňeißigen Mitgliedern, verkösƟgt.  Im 
Anschluss an das Essen folgte die Jahres-

hauptversammlung der Tennisabteilung 
und der Bericht des 1. Abteilungsleiters 
Stefan Bielmeier. Erster Punkt war hierbei 
der Abteilungsbericht:
Die Tennisabteilung zählt derzeit rund 
200 akƟve und passive Mitglieder, darun-

ter rund 50 Kinder und Jugendliche. Be-

sonders erfreulich ist der Zuwachs durch 
das kürzlich veranstaltete Schnuppertrai-
ning, bei dem knapp 20 neue Kinder für 
den Tennissport begeistert werden konn-

ten. In der vergangenen Sommersaison 
war die Abteilung mit vier Senioren- und 
drei JugendmannschaŌen vertreten. In 
der aktuellen Sommersaison gehen drei 
Herren- und drei Jugendteams (U10, K15, 
J18) an den Start. Des Weiteren treten 
zwei DamenmannschaŌen, die in Spielge-

meinschaŌen mit den Nachbarvereinen 
Aiterhofen und Oberschneiding sind, an.
Ein großer Meilenstein war die umfassen-

de Sanierung des Tennishäusls, die vor al-
lem dank der Unterstützung der Mitglie-

der der Tennisabteilung realisiert werden 
konnte. Zu den durchgeführten Maßnah-

men zählen unter anderem die Neuein-

deckung und Isolierung des Daches, das 
Gießen einer neuen BodenplaƩe, die 
Innenwandverkleidung und Dämmung, 
die InstallaƟon einer umwelƞreundlichen 
Heizungsanlage und die Neuverlegung 
des TerrassenpŇasters. Darüber hinaus 
wurde letztes Jahr noch eine Pergola 
neben dem Tennishäusl aufgebaut. Im 
Laufe der nächsten Wochen soll zudem 
noch eine neue Alu-Terrassenüberda-

chung aufgebaut werden. Neben den 
sportlichen AkƟvitäten fanden im letzten 
Jahr wieder einige Veranstaltungen staƩ: 
Hierzu zählen die Saisoneröīnungs- & 
Saisonabschlussfeier, die Weihnachtsfeier 
/ Glühweinparty sowie die Beteiligung der 
Tennisabteilungen an den Veranstaltun-

gen der Hauptvereins, wie zum Beispiel 
Weinfest und Sportwochenende. Neben 
dem Kinder- und Jugendtraining unter 
der Leitung der vier Trainer Įndet auch 
ein Seniorentraining der Herrenmann-

schaŌen staƩ. Außerdem ist ein weiteres 
Schnuppertraining im Zusammenwirken 
mit dem Kindergarten geplant.
Billy (Michael Bielmeier) bedankte sich im 
Namen der Abteilung für die große Unter-
stützung, in den letzten beiden Jahren. 

Bei allen die ein Amt oder eine FunkƟon 
übernommen haƩen, bei allen Unter-
stützern der Tennisabteilung, bei der 
Gemeinde Salching für die Förderungen, 
beim Hauptverein für die gute und faire 
Zusammenarbeit und natürlich bei allen 
Mitgliedern, die mitgeholfen haƩen, alle 
anfallenden Aufgaben zu bewälƟgen.
Nach dem Abteilungsbericht gab der Kas-

sier Franz Hilmer noch einen Einblick in 
die Einnahmen und Ausgaben der Tennis-

abteilung.
Carlos Alianza erläuterte im Anschluss 
noch seine Idee zu einer möglichen künst-
lerischen Gestaltung einer Innenwand 
des Tennishäusls. Zudem wurden noch 
die Sieger des Schleiferlturniers 2025 
bekanntgegeben, welche ein kleines Ge-

schenk erhielten. Den ersten Platz beleg-

ten hierbei Alina Alianza bei den Damen 
sowie Chris Schedlbauer bei den Herren.
Mit Ausnahme von Franz Hilmer (Kassier) 
habe n sich, wie bereits auch zuvor schon 
angekündigt, die Mitglieder der alten Ab-

teilungsleitung nicht mehr zur Wahl ge-

stellt. Abschließend erfolgte die Entlas-

tung der alten Abteilungsleitung, gefolgt 
von den Neuwahlen der Abteilungslei-
tung. Die Neuwahlen wurden vom ersten 
Bürgermeister Alfons Neumeier und der 
zweiten Bürgermeisterin Petra Grieß-

baum geleitet.
Ergebnis der Neuwahlen der Abteilungs-

leitung Tennis: 1. Abteilungsleiter: Chris-

Ɵan Apenburg, 2. Abteilungsleiter: Gün-

ther Schedlbauer, Kassier: Franz Hilmer, 
SchriŌführer: Carlos Alianza, Sport- und 
Jugendwart: Marie Heiss und Alina Ali-
anza, Technikwart: Christoph Hafner, 
Vergnügungswart: Werner Brünnler, Bu-

chungssystem, EDV: Stefan Bielmeier

Jahreshauptversammlung�der�Tennisabteilung�SV�Salching

1. Bürgermeister Alfons Neumeier und 2. 
Bürgermeisterin Petra Grießbaum mit der 
neuen VorstandschaŌ der Tennisabteilung; 
SV Salching

Der SV Salching hat eine neue – und doch 
altbekannte – Vereinsführung. Bei der 
Jahreshauptversammlung am 28. März 
wurde Hubert Mayer erneut zum 1. Vor-
sitzenden gewählt. Er hat den Verein be-

reits acht Jahr lang geleitet, ehe er vor 
zwei Jahren nicht mehr zur Wahl antrat. 
Nun erklärte er, dass er das Amt gerne 
wieder übernehme, da sich die Vorstand-

schaŌ inzwischen breiter aufgestellt habe 
und die Aufgaben besser verteilt seien.
In seinem Grußwort bedankte sich Bür-
germeister Alfons Neumeier beim SV für 
die vielen AkƟvitäten, insbesondere für 
die hervorragende Jugendarbeit. 140 Kin-

der und Jugendliche gehen beim SV dem 
Sport nach. Neumeier versicherte dem 
SV weiterhin die volle Unterstützung der 
Gemeinde, wenngleich die Gemeinde bei 
freiwilligen Leistungen sehr mit Bedacht 
vorgehen muss.
Vositzender ChrisƟan Apenburg blickte 
in seinem TäƟgkeitsbericht auf das ver-
gangene Jahr zurück. Der SV konnte die 
Mitgliederzahl wieder steigern, so dass 

jetzt 560 Personen dem Verein angehö-

ren. Die Sportler bilden damit mit großem 
Abstand den mitgliederstärksten Verein 
der Gemeinde Salching. Es konnten wie-

der zahlreiche Veranstaltungen wie das 
Sportwochende, das Weinfest, die Sport-
lerweihnacht sowie das Starkbierfest 
durchgeführt werden. Apenburg dankte 
dem Gemeinderat für die tolle Unterstüt-
zung, der bisherigen VorstandschaŌ für 
ihre hervorragende Arbeit und wünschte 
der neuen VorstandschaŌ gutes Gelingen. 
Apenburg erklärte, dass er seine Amtszeit 
von vornherein nur für zwei Jahre ange-

legt hat, so dass er nicht mehr kandidie-

ren werde.
Im Kassenbericht erläuterte Schatzmeis-

ter Michael Wendler die wirtschaŌliche 
SituaƟon des SV.  Der Verein verfüge über 
stabile Einnahmen, seien es die Mitglieds-

beiträge oder Unterstützungen durch 
die öīentliche Hand. Damit kann der 
Sportbetrieb gesichert aufrechterhalten 
werden und auch die eine oder andere 
notwendige InvesƟƟon sei möglich. Hier 

kamen eine Erweiterung und Umstellung 
der Flutlichtanlage auf LED-Technik am 
SV-Gelände zur Sprache. Aufgrund der 
Įnanziellen Dimension musste die Mit-
gliederversammlung entscheiden, ob das 
Projekt durchgeführt werden sollte. Die 
Versammlung erteilte das „Go“.

Hans�Beiderbeck�geehrt
Ein Höhepunkt des Abends war die Eh-

rung von Hans Beiderbeck. Beiderbecks 
„Karriere“ beim SV begann 1975 als er 
den Vorsitz übernahm. Einer überaus er-
folgreichen zehnjährigen VorstandstäƟg-

keit folgten weitere TäƟgkeiten in der Vor-
standschaŌ. Einmal hat Beiderbeck den 
Verein vor dem Įnanziellen Ruin bewahrt. 
Seit 42 Jahren leitet er als GeschäŌsfüh-

rer die SV Salching Stadionwerbung GdbR, 
die jährlich einen enormen Betrag erwirt-
schaŌet, die zu 100 % dem SV Salching 
zugutekommen. Mit dem Dank für seine 
unermesslichen Verdienste in 50 Jahren 
überreichte ihm Apenburg ein Präsent.

SV�Salching�–� 
Hubert�Mayer�kehrt�als�1.�Vorsitzender�zurück

Die neue VorstandschaŌ des SV Salching mit 1. Vorsitzendem Hubert Mayer (5.v.l.) und 
Bürgermeister Alfons Neumeier (rechts)
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Am Sonntag, den 1. Juni, verwandelte sich 
der Parkplatz der Firma Sturm in Salching 
in eine pulsierende Rennarena. Der MSC 
Straubing richtete dort sein diesjähriges 
Jugend-Kart-Slalom Heimrennen aus und 
konnte einen vollen Erfolg verbuchen, der 
sowohl sportlich als auch organisatorisch 
Maßstäbe setzte.
Insgesamt 132 talenƟerte Nachwuchs-

fahrerinnen und -fahrer aus 19 verschie-

denen Vereinen nahmen die Herausfor-
derung des anspruchsvollen Parcours an. 
Bei besten WeƩerbedingungen zeigten 
die jungen Motorsportbegeisterten ihr 
Können an Lenkrad und Gaspedal, navi-
gierten präzise um Pylonen und kämpŌen 
um jede Zehntelsekunde. Die SƟmmung 
unter den Teilnehmenden und den zahl-
reich erschienenen Zuschauenden war 
hervorragend, geprägt von sportlichem 
Ehrgeiz und fairem Miteinander.
Besonders hervorzuheben sind die her-
ausragenden Leistungen unserer weib-

lichen Motorsportler. In der hart um-

kämpŌen Klasse 4 demonstrierten 
unsere Fahrerinnen ihr ganzes Können 
und sicherten sich souverän überragen-

de Platzierungen: Jasmin Priller einen 
ersten sowie Mia Waese einen ebenfalls 

hervorragenden driƩen Platz. Ein stolzer 
Moment für den weiblichen Fahrernach-

wuchs im MSC Straubing! Auch in allen 
anderen Rennklassen erfuhren sich die 
Sportler sehr gute Top 10 Plätze, sodass 
auch in der MannschaŌswertung der 
MSC Straubing seine Stärke unter Beweis 
stellen konnte und sich trotz starker Kon-

kurrenz durch die angereisten Vereine 
einen verdienten driƩen Platz erkämpŌe.
Ein riesiger Dank gebührt unserer enga-

gierten Jugendleitung, deren hingebungs-

volle Planung und perfekte Durchführung 
dieses Events zu einem vollen Erfolg ge-

macht haben. Von der Streckenführung 
über die Zeitnahme bis hin zum reibungs-

losen Ablauf aller organisatorischen As-

pekte – alles passte perfekt zusammen. 
Das Feedback der teilnehmenden Verei-
ne, Trainer und Eltern war durchweg posi-
Ɵv und spiegelte die professionelle und 
gleichzeiƟg herzliche Atmosphäre wider.
Ein besonderes Lob verdient auch die Ver-
pŇegung der Zuschauenden. Das Angebot 
umĮng eine große Vielfalt und trug maß-

geblich zur Wohlfühlatmosphäre und be-

feuerte die gute SƟmmung zusätzlich.
Der MSC Straubing blickt damit wieder 
einmal auf ein gelungenes Heimrennen 

zurück, das nicht nur spannende WeƩ-

kämpfe bot, sondern auch den Teamgeist 
und die ungebrochene LeidenschaŌ für 
den Kartsport eindrucksvoll unter Be-

weis stellte. Wir freuen uns bereits auf 
die kommenden Herausforderungen und 
die weitere Entwicklung unserer jungen 
Talente.

Simone�Unholzer�glänzt�mit�starkem�zweitem�Platz

Beim diesjährigen NaƟonalen Clubsport 
Slalom des MSC Straubing am 18. Mai 
2025 – dem tradiƟonellen Straubinger 
Autoslalom – stellten sich 98 Motorsport-
lerinnen und Motorsportler den Heraus-

forderungen des anspruchsvollen Kurses. 
Die Strecke, ausgearbeitet von Sportlei-
ter Reinhard List und stellvertretendem 
Sportleiter Marius Erlenbruch, wurde 
von den Teilnehmern durchweg gelobt: 
Sie bot schnelle Passagen, technische Ab-

schniƩe und eine insgesamt ausgewoge-

ne Streckenführung.
Den Gesamtsieg sicherte sich Karl-Heinz 
Thiel vom AC NiƩenau im NSU TT der 
Klasse H12 mit einer Gesamtzeit von 
01:25,06 Minuten.
Den zweiten Platz belegte Simone Un-

holzer vom AC Deggendorf – mit einem 
VW Polo der leistungsschwächeren Klas-

se F8. Ihre Gesamtzeit von 01:25,28 Mi-

nuten zeigt eindrucksvoll ihr fahrerisches 
Können.
Manuel Buchner vom ATC Weiden kom-

pleƫerte das Podium auf Rang drei. Mit 
seinem VW Polo (H12) erreichte er eine 
Zeit von 01:25,69 Minuten.
Auch der MSC Straubing war mit mehre-

ren Fahrern vertreten – darunter Micha-

el Ströher, Roman Ströher, Reinhard List 
und MarƟn Maier –, die den Heimverein 
auf der Strecke engagiert repräsenƟer-
ten. Der Startschuss Įel bereits um 08:20 
Uhr. Das WeƩer zeigte sich wechselhaŌ 
– ein Mix aus Sonne, Wolken, starkem 
Wind und vereinzelten Schauern mit 
Hagel forderte die Teilnehmer zusätzlich 
heraus.
Ein besonderer Dank gilt der Sturm Grup-

pe, die ihren Parkplatz großzügig als Fah-

rerlager zur Verfügung stellte. Ebenso 
bedanken sich die Veranstalter bei der 

Verwaltungsgemein-

schaŌ Aiterhofen, die 
für die Genehmigung 
der Veranstaltung zu-

ständig war sowie bei 
der Gemeinde Salching und ihrem Bür-
germeister Alfons Neumeier für ihre Un-

terstützung.
Die OrganisaƟon lag in den Händen des 
1. Vorstands Jürgen Bayer sowie Sport-
leiter Reinhard List. Unterstützung erhielt 
der MSC Straubing dabei von zahlreichen 
engagierten Helferinnen und Helfern – 
darunter viele eigene Mitglieder sowie 
ein Team des AC Deggendorf, das insbe-

sondere bei der Zeitnahme tatkräŌig mit-
wirkte.
Die Veranstaltung war ein voller Erfolg 
und ein weiterer Beleg dafür, wie leben-

dig und professionell der Clubsport im 
ostbayerischen Raum gelebt wird.

Foto: MSC Straubing

Jugend-Kart-Slalom�begeistert�in�Salching

Vom 11. bis 13. Juli 2025 fand beim SV 
Salching das tradiƟonelle Sportwochen-

ende staƩ. Drei Tage lang wurde ein ab-

wechslungsreiches Programm für Sportle-

rinnen und Sportler jeden Alters geboten 
– mit Fußball, Tennis und Eisstockschie-

ßen in einem gemütlichem Rahmenpro-

gramm.

Freitag:�Start�mit�Eisstock�und�
Fußball
Am Freitagabend begann das Wochen-

ende mit einem Eisstockturnier. Parallel 
dazu spielte die erste FußballmannschaŌ 
des SV Salching gegen den TSV Ober-
schneiding. Trotz kämpferischer Leistung 
ging die ParƟe mit 1:5 verloren. Für die 
Zuschauer gab es anschließend Steckerl-
Įsch. Der Abend klang bei geselligem 
Beisammensein im Biergarten, am Wein- 
und Sprizz-Stand sowie an der Bar aus.

Samstag:�Jugendfußball,�Klein-
feldturnier�und�Tennis
Am SamstagvormiƩag stand das G-Junio-

ren-Turnier im MiƩelpunkt. Insgesamt 16 
MannschaŌen waren dabei. Die jüngsten 
Kicker zeigten viel Freude am Spiel und 
trotz wechselnder Ergebnisse stand der 
Spaß klar im Vordergrund.

Am NachmiƩag folgte ein Hobby-Klein-

feldturnier mit zehn MannschaŌen, bei 
dem FreizeiƩeams aus Salching und Um-

gebung auf dem Fußballplatz gegeneinan-

der antraten. Parallel dazu fand Tennis der 
Herren 30 zwischen dem SV Salching und 
dem TC Steinach staƩ.
Auch an diesem Tag herrschte rund um 
das Sportheim eine angenehme Atmo-

sphäre mit Essen, Getränken und Musik. 

Sonntag:�Pizzarei�Cup�mit�F-�
und�E-Junioren
Am SonntagvormiƩag traten acht Mann-

schaŌen der F2-Jugend zum Turnier an. 
Sieger wurde der FC Alburg, gefolgt vom 
SV Irlbach und dem TSV MeƩen. Die Kinder 
haƩen viel Spaß beim Turnier und zeigten 
tolle Spielzüge.Am SonntagmiƩag folgte 
das E2-Junioren-Turnier, ebenfalls mit acht 
Teams. Hier setzte sich der SV Feldkirchen 
durch. Die SG HaidlĮng wurde Zweiter, der 
FSV/VfB Straubing belegte Rang drei.
Insgesamt waren an beiden Tagen über 
250 Kinder im Rahmen des „Pizzarei Cups 
2025“ akƟv – ein echtes Highlight! Giu-

seppe’s Pizzarei sorgte nicht nur für die 
VerpŇegung mit Pizzen, sondern unter-
stützte auch als Hauptsponsor der Ju-

gendturniere die Durchführung der Ver-
anstaltung.

Fazit
Beim Sportwochenende des SV Salching 
war für jeden etwas geboten. Beson-

ders die jungen Kicker nutzten die Ge-

legenheit, wertvolle Spielerfahrung zu 
sammeln. Der Verein zeigte sich rundum 
zufrieden mit dem sportlichen Verlauf 
und bedankt sich bei allen Teilnehmern, 
Helfern und Besuchern für ein unvergess-

liches Sportwochenende.

Text/Fotos: Matthias Ammer

Sportwochenende�beim�SV�Salching
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DorfmeisterschaŌ�beim�SV�Salching,�Abt.�Eisstock

Am Samstag, den 23.08.25 fand in Salching am Stockplatz die tra-

diƟonelle DorfmeisterschaŌ der Eisstockschützen des SV Salching 
staƩ. Die Veranstaltung zog begeisterte Zuschauer und Sportbe-

geisterte an, die sich ein spannendes WeƩkampfgeschehen, bei 
bestem WeƩer nicht entgehen lassen wollten. Die Schützen, in 
verschiedenen Altersklassen und Teams aufgeteilt, kämpŌen bei 
besten Bedingungen um den Titel des Dorfmeisters. Trotz teils 
windigen und leichten Regen zwischendurch,

zeigten die Teilnehmer eindrucksvoll ihre Fähigkeiten und trugen 
zu einer ausgelassenen und fröhlichen SƟmmung bei.

Olis�Bar�Team�siegt
Nach einer intensiven Doppelrunde und packenden Duellen setz-

te sich am Ende das Team „Olis Bar Team“ gegen die Herausfor-
dernde Teams (WSWV, Garten Kautz, Blue Boys und den Gemein-

derat durch).

Erfolg�der�GemeinschaŌ
Neben dem sportlichen Erfolg stand die DorfmeisterschaŌ vor 
allem auch im Zeichen der GemeinschaŌ. Die Veranstaltung wur-
de von zahlreichen Helfern des Vereins organisiert. Das Highlight 
war die Siegerehrung, bei der alle Teilnehmer für ihre Leistun-

gen geehrt wurden. Es war die 47. DorfmeisterschaŌ und ist ein 
tradiƟoneller Bestandteil unseres DorŇebens. Es geht nicht nur 
um den sportlichen WeƩbewerb, sondern auch um das Mitei-
nander und dem Teamgeist, der uns alle verbindet, erklärte An-

dreas Meilinger (Abteilungsleiter Eisstock). Beendete wurde die 
Siegerehrung mit einem Stock Heil!

Text/Foto: Adreas Meilinger

Jahreshauptversammlung�des�Eisstockvereins

Am 26.04.25 fand die 
Jahreshauptversammlung 
des Eisstockvereins SV 
Salching im Vereinsheim 
staƩ. Zahlreiche Mitglie-

der waren erschienen, um auf ein erfolg-

reiches Jahr zurückzublicken und die Wei-
chen für die kommende Saison zu stellen.

Der Vorsitzende, Meilinger Andreas, er-
öīnete die Versammlung mit einem herz-

lichen Willkommen und einem Rückblick 
auf die Höhepunkte des vergangenen 
Jahres.

Besonders hervorgehoben wurden die 
Erfolge der MannschaŌen bei regiona-

len WeƩkämpfen. Dazu gehörte auch 
der AufsƟeg von der Kreisliga in die Kreis 

Oberliga mit den Schützen Hintermeier 
ChrisƟan, Heuschneider Thomas, RoƩ 
Alexander, Meilinger Andreas.

Die Abteilung Eisstock bedankt sich recht 
herzlich bei den ILE-Gemeinden für die 
Förderung des Umbaus unseres Vereins-

heims. Auch den Hauptverein SV Salching 
danken wir für das restliche Baubudget.

Ein weiterer wichƟger Punkt auf der 
Agenda war die Planung der kommenden 
Saison. Hierbei wurden neue Termine für 
das kommende Jahr bekannt gegeben. 
Die Mitglieder zeigten sich begeistert von 
den geplanten AkƟvitäten, im Anschluss 
musste auch ein neuer Kassier gewählt 
werden.  Neuer Kassier wurde Hintermei-
er ChrisƟan.

Die Versammlung endete mit einem Aus-

blick auf die bevorstehenden Veranstal-
tungen und einem Dank an alle Mitglieder 
für ihr Engagement und ihre Unterstüt-
zung. Der Eisstockverein SV Salching freut 
sich auf ein weiteres erfolgreiches Jahr 
und lädt alle Interessierten ein, Teil der 
GemeinschaŌ zu werden. Herr Meilinger 
bedankte sich für die Aufmerksamkeit 
und beendet die JHV 2025 mit einem ge-

meinsamen Stock Heil!

Bürgermeister Alfons Neumeier gratu-

lierte in seinem kurzen Grußwort der 
Abteilung Eisstock des SV Salching zum 
AufsƟeg und bedankte sich bei der Ab-

teilungsleitung für das ehrenamtliche En-

gagement und das gute Miteinander im 
Verein und GesellschaŌ.

Wintersport�und�Wanderverein�Salching�e.V.

Der�WSWV�haƩe�auch� 
im�Jahr�2025�wieder�ein� 
reichhalƟges�Programm�–� 
hier�ein�Rückblick�in�Bildern
Fotos: Gürster, Petschl, Hentschel, Müller

Jährliches lusƟges Treiben –  

TradiƟonelle Faschingswanderung  
mit Einkehr

Jahreshauptversammlung mit Neuwahlen im Bürger&Kulturtreī am 30. März 2025 – hier die neugewählte VorstandschaŌ

Die Marterlgruppe des 

WSWV an der Aitrach

Jährliches Ziel – auch ohne Wanderung:  

A Trumm vom Paradies

Weitere�AkƟvitäten�im�Jahr�2025� 
waren�u.a.

●  die Wanderung am Ostermontag rund 
um die FalterhüƩe – hier waren auch 
Radfahrer mit am Start – Wanderer und 
Radfahrer trafen sich dann zur Einkehr 
in der FalterhüƩe – auch der Osterhase 
schaute noch vorbei

●  der miƩlerweile tradiƟonelle Besuch 
des ReiƩurniers in Oberpiebing – die 
Wanderer marschieren über Pfaīenpo-

int zum Reitplatz in Oberpiebing – im 
Zelt treīen sich dann unsere Wanderer, 
unsere Radfahrer und Mitglieder, die 
mit dem Auto kommen, zum geselligen 
Beisammensein

●  Beteiligung am Ferienprogramm der 
Gemeinde

●  unsere StammƟsche in der „Linde“ – sei 
es in der Gaststube oder im Biergarten 
(hier ist der Weg nicht ganz so weit …)

●  die Wanderung an der Aitrach entlang, 
vorbei an den Streuobstwiesen, von 
Salching nach Aiterhofen

Wandern mit Kultur:  
Straubinger Wirtshausgschichten
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Aitrachtaler�Theatergruppe�-�Jahresrückblick�2024/2025

Auīührungen�des�Theater-
stücks�„Kaviar�triŏ�Currywurst“
Das alljährliche Highlight der Theater-
gruppe Salching/ Oberpiebing ist der kul-
turelle Beitrag in Form eines Dreiakters.
In der gemütlichen Boazn „Zum warmen 
Würstl“ aus der Feder von Winnie Abel 
herrschte am Abend in der Mehrzweck-

halle Aiterhofen von 22.11-01.12.2024 
eine ganz besondere Aufregung. 
Die Aitrachtaler Theaterbühne, der Mar-
ke für den Spielbetrieb der Theatergrup-

pe Salching/ Oberpiebing präsenƟerte ihr 
neues Stück „Kaviar triŏ Currywurscht“, 

das mit viel Humor und Herz die chaoƟ-

schen Verwicklungen einer Kneipenbesit-
zerin Traudl Wimmer (Nicole Rothham-

mer) in den MiƩelpunkt stellt. 

VdK�Ortsverband�Salching�

Welche�AkƟonen�veranstaltet�der�VdK?�

In Zusammenarbeit mit dem VdK Kreisver-
band Niederbayern – Oberpfalz werden 
regelmäßig Familientage veranstaltet. 
Familien mit behinderten Angehörigen, 
Bildungseinrichtungen wie St. Wolfgang 
in Straubing und weitere werden einge-

laden, kostenfrei einen Tag gemeinsam 
zu verbringen. War es letztes Jahr der 
Waldwipfel-Erlebnispark in Maibrunn, so 
fuhren die Teilnehmer dieses Jahr in den 
Churpfalzpark nach Cham. Hier beteilig-

ten sich auch Familien aus dem Bereich 
dem Gemeinde Salching. 

Hilfe�gegen�Einsamkeit
Ältere Menschen leben oŌ sehr zurückge-

zogen. Mit dem Alter schwinden die Kontak-

te, die Mobilität lässt nach, und das Leben 
„draußen“ kostet Geld, das insbesondere 
viele Rentnerinnen nicht haben. Der VdK 
kümmert sich um die Menschen vor Ort.

Teilhabe�für�Menschen�mit�Behinderung
Ein großes Anliegen des VdK ist die Bar-
rierefreiheit im öīentlichen Leben. Vor 
allem Behörden, Ämter und öīentliche 
Einrichtungen müssen barrierefrei sein. 
Die Förderung der Inklusion, das Mitein-

ander von Menschen mit und ohne Be-

hinderung, ist ein zentrales Anliegen des 
VdK. Mit SpendenmiƩel unterstützt der 
VdK die Schaīung von Arbeitsplätzen für 
Menschen mit Behinderung in der Firma 
Dimetria in Straubing. Hier werden vor 
allem Menschen mit psychischen Beein-

trächƟgungen beschäŌigt. 

AkƟon�gegen�Gewalt�an�Frauen�

Von drei Mädchen wird staƟsƟsch ge-

sehen eines im Laufe der Lebens Opfer 
körperlicher oder sexualisierter Gewalt. 
Warum? Weil es Weiblich ist! Noch bedrü-

ckender ist die SituaƟon für Mädchen und 
Frauen mit Behinderung. Gewalt gegen 
Frauen kann tödlich enden. Jeden zwei-
ten Tag wird eine Frau von ihrem Partner 
umgebracht. Das muss auĬören. Der VdK 
wird akƟv gegen Gewalt an Frauen und 
Mädchen. Über Gewalt gegen Frauen zu 
sprechen ist nach wie vor ein Tabu. Das ist 
falsch und gefährlich, denn das Schweigen 
begünsƟgt gewalƩäƟges Verhalten. 

Haussammlungen
In den Monaten Oktober und November 
ist die Zeit, in der die ehrenamtlichen 
Helfer des VdK von Tür zu Tür gehen und 
Spenden sammeln. Der VdK verwendet die 
Spendensumme für BedürŌige und nicht 
für Verwaltungskosten. Der größte Teil der 
Spenden bleibt bei den Ortsverbänden.
Ansprechpartnerin Annemarie Dünstl

Jahreshauptversammlung�der�Jagdgenossen�Oberpiebing

Zur jährlichen Mitgliederversammlung 
haben sich die Jagdgenossen auch dieses 
Jahr wieder im Kutschenstadl auf dem 
Schöferhof getroīen. Nach Eröīnung der 
Versammlung begrüßte der Jagdvorste-

her Reinhard Bayerl den ersten Bürger-
meister Alfons Neumeier, insgesamt 18 
Jagdgenossen und ganz besonders die 
Gastgeber Helga Schöfer und Peter Her-
mann. Im Anschluss folgten die Grußwor-
te von Bürgermeister Alfons Neumeier. 
Besonders hob dieser dabei die sehr gut 
instand gehaltenen Feld- und Waldwege 
sowie die vorbildliche GehölzpŇege her-
vor. Auch für dieses Jahr konnte er wieder 
die Unterstützung durch die Gemeinde 
Salching zusichern. Ebenfalls wurde auch 
das Blühstreifenprogramm der Gemeinde 
in PartnerschaŌ mit den Landwirten und 
der JagdgenossenschaŌ wieder in Aus-

sicht gestellt. Bei einem gemeinsamen 
Abendessen, das von den Jagdpächtern 
Hubert Hochholzer, Franz Gruber und 
MarƟn Obermeier gesponsert wurde, 
konnten sich die Jagdgenossen für die an-

stehenden Tagesordnungspunkte stärken.

Umfangreiche�GehölzpŇege
In seinem RechenschaŌsbericht erläuter-
te danach Reinhard Bayerl, dass durch die 
günsƟge WiƩerung im Oktober an drei 
Standorten umfangreiche GehölzpŇege-

maßnahmen durchgeführt werden konn-

ten. Für Wegebau und Wegeinstandset-
zung wurden letztes Jahr fast 350 Tonnen 
SchoƩer eingebaut. Auf dem Bayerlhof 
in Kirchmaƫng steht heuer wieder eine 
LKW-Ladung SchoƩer für Ausbesserungs-

arbeiten bereit.

Leichte�Reparaturen
Aufgrund von Verschleißerscheinungen 
mussten am Mulchgerät die Hammer-
schlegel, das Stützwalzenlager und die 
Unterlenkerbolzen erneuert werden. Ins-

gesamt Įelen die Reparaturkosten aber 
deutliche geringer aus als im Vorjahr.

Verbissgutachten
2024 wurde im Bereich der Hegegemein-

schaŌ Oberschneiding wieder ein Verbiss-

gutachten erstellt. Im Vergleich zu 2021 
ging der Anteil an nicht verbissenen und 
nicht verfegten PŇanzen um gut 20% zu-

rück. Die Schäden sind also seit langem 
erstmals wieder deutlich gesƟegen. Aller-
dings werden die Wildschäden nur punktu-

ell erfasst und lassen sich nicht unbedingt 
auf die gesamte WaldŇäche übertragen.

VorstandschaŌ�entlastet
Im nachfolgenden Kassenbericht hat Rudi 
Englberger alle Einnahmen und Ausgaben 
detailliert erläutert. Die höheren Aus-

gaben für den Wegebau wurden durch 
Mehreinnahmen beim Mulcherverleih 
gut kompensiert. Insgesamt konnte so ein 
leichter Überschuss erzielt werden. Die 

Kassenprüfer stellten die ordnungsgemä-

ße Führung der Geldkonten und Kassen-

bücher fest, sodass der Sprecher Josef 
Plendl die Entlastung der VorstandschaŌ 
beantragen konnte. Diese wurde dann 
einsƟmmig beschlossen.

Jagdpachtschilling�für�Wegebau�
und�GehölzpŇege
Mit der Beschlussfassung über die Ver-
wendung des Jagdpachtschillings konnte 
nun Reinhard Bayerl die Versammlung 
forƞühren. Wie schon in den letzten Jah-

ren wird damit wieder der Wegebau und 
die HeckenpŇege Įnanziert

Regenrinne�erforderlich
Im letzten Tagesordnungspunkt wurde 
über den Einbau einer LKW-befahrbaren 
Regenrinne im Außenbereich Außerhient-
hal diskuƟert. Bei Starkregen wird hier 
eine Menge Erdreich auf die Ortsdurch-

fahrt gespült. Der Kostenvoranschlag be-

läuŌ sich allerdings auf über 5.500,00 €. 
Es wird geprüŌ ob hier eine Förderung 
über das Regionalbudget möglich wäre. 
AlternaƟv wird bei der Gemeinde Salching 
ein entsprechender Antrag gestellt. Mit 
diesem Projekt würde dem gemeindli-
chen Bauhof eine Menge Arbeit erspart 
bleiben, die ansonsten wegen der not-
wendigen Säuberung der Straße und der 
anliegenden Gräben anfällt. Nach einem 
Dank an die Gemeinde Salching für die 
wohlwollende Įnanzielle Unterstützung 
schloss Jagdvorsteher Bayerl die diesjäh-

rige Versammlung.
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Aitrachtaler�Theaterverein�
wählt�neue�VorstandschaŌ�–� 
Miteinander�stark!

Bei der außerordentlichen Jahreshauptver-
sammlung des Aitrachtaler Theatervereins, 
die am Dienstagabend, den 18.11.2025, 
staƪand, konnte nach internen UnsƟm-

migkeiten erfolgreich eine neue Vorstand-

schaŌ gewählt werden. Oīene Fragen 
konnten vollständig geklärt werden, sodass 
der Kassier sowie die gesamte Vorstand-

schaŌ einsƟmmig entlastet wurden.
Im�Anschluss�wurden�die�Ämter�der�neu-
en� VorstandschaŌ� –� jeweils� einsƟmmig�
–� wie� folgt� vergeben:� 1. OrganisaƟons-
leiterin: Nicole Rothhammer
2. OrganisaƟonsleiterin: Alexandra Dietl
3. OrganisaƟonsleiterin Nicole Schuch
Spielleiter: Nicole Rothhammer
Kassier: Stefanie Bumes
SchriŌführerin: Oliver Schuch
Beisitzer: Karl-Heinz Weber; Renate 
Scholz; Anna Heinrich
Kassenprüfer: Robert Schober
Durch diese Neuwahl möchte die Vor-
standschaŌ rund um Nicole Rothhammer 
das gute Miteinander stärken und blickt 

nun gemeinsam mit dem neuen Team op-

ƟmisƟsch nach vorne.
Das Miteinander und die gemeinsame 
Gestaltung der kommenden Aufgaben 
stehen für die neue VorstandschaŌ klar 
im MiƩelpunkt. Mit frischem Elan freut 
sich das Team auf die ZukunŌ und alles, 
was der Verein in den kommenden Jahren 
auf die Beine stellen wird. Bürgermeis-

ter Neumeier gratulierte der neuen Vor-

standschaŌ herzlich und betonte seine 
Freude darüber, dass der Verein weiterhin 
stabile Strukturen aufweist.
In den nächsten Wochen und Mona-

ten möchte man auch eine Theaterauf-
führung für Herbst 2026 auf die Beine 
stellen. Interessierte sind herzlich einge-

laden, sich zu melden: info@aitrachtaler-
theatergruppe.de
Bild/Text: Aitrachtaler Theaterverein

Hintere Reihe, von links: Anna Heinrich (Beisitzerin); Stefanie Bumes (Kassierin);  
Renate Scholz, Karlheinz Weber (Beisitzer); Nicole Schuch (3.Vorstand); Oliver Schuch 
(SchriŌführer) Vordere Reihe, von links: Nicole Rothhammer (1. Vorstand & Spielleiterin); 
Alexandra Dietl (2. Vorstand)

ne einen herausragenden Erfolg. Unter 
dem Titel „Mord und Schokopudding“ 
von Hans Schimmel präsenƟerte die 
Theatergruppe im Gasthof „Zur Linde“ 
einen Abend voller Spannung, Humor 
und kulinarischem Genuss. Ein festliches 
Vier-Gänge-Menü bildete die Bühne für 
einen geheimnisvollen Kriminalfall: Der 
wohlhabende Fabrikant Albert von Mei-
senstein wurde ermordet – doch wer war 

der Täter? Plötzlich fehlte jedem ein Ali-
bi, und jeder schien ein MoƟv zu haben. 
Während des Dinners rätselten die Gäste 
eifrig mit, stellten Fragen und versuchten, 
den Mörder zu entlarven. Das Besondere 
an diesem Theaterabend war die akƟve 
Einbindung des Publikums. Zwischen Vor-
speise und Dessert wurden die Zuschaue-

rinnen und Zuschauer selbst zu ErmiƩlern 
– ein Konzept, das für große Begeisterung 

sorgte und für viele zu einem unvergess-

lichen Erlebnis wurde.
Unter der Regie von Nicole Rothhammer 
zeigte sich die Aitrachtaler Theaterbühne 
von einer neuen, interakƟven Seite. Mit 
viel Spielfreude, Witz und Liebe zum De-

tail entstand ein außergewöhnlicher The-

aterabend, der sowohl Krimifans als auch 
Theaterliebhaber überzeugte. Die Premi-
ere am 24. Oktober 2025 war restlos aus-

verkauŌ, und auch die zweite Auīührung 
am 26. Oktober zog viele Besucher an. 
Insgesamt verfolgten rund 100 begeister-
te Gäste das spannende Krimidinner. 
Fazit: Die Auīührung war ein voller Erfolg 
mit großem Publikumszuspruch, einer ori-
ginellen Idee und überzeugender schau-

spielerischer Leistung. Die Aitrachtaler 
Theaterbühne zeigte, dass sie auch im 
interakƟven Theater zu begeistern weiß.

SonsƟge�AkƟvitäten� 
des�Vereins:
-  15.01.2025 Gemeinsamer Besuch des 

Liberty Center 
-  18.07.2025 Besuch BreƩlbühne Puch-

hausen
-  17.08.2025 Gemeinsamer Besuch des 

Gäubodenvolksfest

Die Proben nahmen im August ihren Lauf. 
Dabei wurde schnell klar wie schwierig 
die Pointen einzuarbeiten sind. Es musste 
Essen gereicht, Trinken serviert und ne-

benbei noch der Inhalt des Stückes unter 
einen Hut gebracht werden.   Alle Schau-

spieler boten Ihren vollen Einsatz. -Sowohl 
der neureiche Cousin (Heribert Scham-

beck) mit seiner Großstadt- Tussi, Agnes 
(Alexandra Dietl) und der angeworbenen 
RestauranƩesterin (Renate Scholz) vom 
Magazin „Der Feinschmecker“. Aber auch 
von   Stammkundin Lissi (Stefanie Bumes), 
die sonst in der Kneipe ihren Frühschop-

pen einnimmt, muss in die Rolle der fei-
nen Kundin schlüpfen, Traudls tollpatschi-
ger Lebensgefährte (Simon Lehermeier) 
jagte als piekfeiner Kellner von einer 
Katastrophe in die nächste, der schweig-

same Stammgast Girgl (gespielt von einer 
Frau, Eva Posevitz) weigert sich stand-

haŌ, seine Kneipe zu verlassen. Auch sein 
Trinkbruder (Gierl Markus) versteht die 
Welt nicht mehr und Traudls missgünsƟ-

ger Nachbargastronom (Karlheinz Weber) 
treibt so seine Spionage und setzt sogar 
Ungeziefer im Lokal aus. Auch der Bürger-
meister (Oskar Saller) mit seiner Ehefrau 
Rosischatzi, also Rosi (Marion Hartmann) 
sorgt im Geschehen für Aufsehen. 
Rund 680 Besucher kamen und erlebten 
einen Abend, der die Lachmuskeln mehr 
als beansprucht hat. ist einem rasend lus-

Ɵgem Verwechslungsspiel, bei dem schief 
läuŌ, was nur schieŇaufen kann. 
Mit vielen kreaƟven Ideen bot die Theater-
gruppe um Regisseur Oskar Saller eine na-

hezu fernsehreife Auīührung. Das Publi-
kum dankte mit langanhaltendem Applaus 
für die überzeugenden schauspielerischen 
Leistungen aller Mitwirkenden. Passend 
zum Stück „Kaviar triŏ Currywurst“ wurde 
erstmals auch ein kleines Essensangebot 
– Currywurst – gereicht, das bei den Zu-

schauern großen Anklang fand.

Da der Verein seine Gemeinnützigkeit 
immer schon in den Vordergrund ge-

stellt hat, wurden am Premierentag an 
die Gemeinde Salching/ Oberpiebing 
350,00 €, für einen schulischen Zweck als 
auch für den Förderverein der Realschu-

le in Aiterhofen bzw. an die Gemeinde 
Aiterhofen 1000,00€ Spende überge-

ben. Der Bürgermeister, der Gemeinde 
Salching, Alfons Neumeier als auch sein 
Bürgermeisterkollege der Gemeinde 
Aiterhofen, Adalbert Hösl bedankten sich 
und freuten sich sehr über die Spende. 
Hoīentlich gibt es noch mehr von Euch zu 
sehen, war der Tenor beider Amtsinhaber. 
Was Ihr auf die Beine stellt, macht unsere 
Gemeinden über die Gemeindegrenzen 
bekannt und wir werden wortwörtlich be-

neidet.

VereinsausŇug�nach�Wien�mit�
Besuch�des�Musicals�Rock�Me�
Amadeus

Am Wochenende vom 14. bis 15. Dezem-

ber 2024 fand der diesjährige Vereinsaus-

Ňug staƩ. Ziel war – wie bereits im Vorjahr 
beschlossen – die österreichische Haupt-
stadt Wien. Rund 20 Teilnehmer machten 
sich auf den Weg, um ein Wochenende 
voller Kultur, GemeinschaŌ und Weih-

nachtssƟmmung zu erleben.
Nach der AnkunŌ in Wien wurde im Hotel 
eingekehrt und gemeinsam zu MiƩag ge-

gessen. Anschließend stand das Highlight 
des Wochenendes auf dem Programm: 
der Besuch des Musicals „Rock Me 
Amadeus“, das das Leben des legendä-

ren österreichischen Popstars Falco ein-

drucksvoll widerspiegelt. Die Darbietung 
begeisterte alle – Schauspiel, Gesang und 
Bühnenbild sorgten für ein mitreißendes 
Erlebnis.
Am Abend genoss die Gruppe noch einen 
Glühwein in der Wiener Innenstadt und 

ließ den Tag in einem gemütlichen Wein-

lokal ausklingen. Nach einer kurzen Nacht 
ging es am Sonntag nach dem Frühstück 
zum Wiener Weihnachtsmarkt, wo das 
beeindruckende Lichtermeer, festlich ge-

schmückte Stände und typische Wiener 
Spezialitäten für beste SƟmmung sorgten. 
Auch ein Besuch im Caféhaus und beim 
Stephansdom durŌe nicht fehlen.
Am späten Abend kehrte die Gruppe 
zufrieden und voller Eindrücke nach 
Oberpiebing zurück. Der AusŇug war 
ein voller Erfolg – gut organisiert, ab-

wechslungsreich und mit einem unver-
gesslichen kulturellen Erlebnis gekrönt. 
Ein herzlicher Dank gilt dem 1. Vorstand 
Oskar Saller für die hervorragende Orga-

nisaƟon.

Jahresabschluss�2024
Wie mit der Gemeinde vereinbart wurde 
in diesem Jahr erstmalig, für alle Mitglie-

der ein Jahresabschluss im Bürger und 
Kultur Treī abgehalten. Die Veranstal-
tung war ein gelungener Akt. Beginn war 
am 28.12.2024 um 14 Uhr zu Kaīee und 
Kuchen. Nach der Darbietung eines kur-
zen, lusƟgen Lesebeitrages durch unsere 
Mitglieder „Sepp“ Roth, Steĸ Bumes und 
Oskar Saller würdigte den Rahmen auch 
Frau Isabell Richter und verzückte die 
Teilnehmer mit verschiedensten Liedern, 
in gekonnter Weise. Alle die dabei waren, 
denken nach wie vor an diese Stunden, 
Herzlichkeit, Heiterkeit und Geschichten 
von früher, die oŌ Lacher aber auch Be-

sinnung und Einkehr gaben, machten auf 
das neue Jahr AppeƟt. Eine Veranstaltung 
die sicher wieder abgehalten wird.  

Krimidinner�in�der�Linde�2025
Mit ihrem ersten interakƟven Krimidin-

ner feierte die Aitrachtaler Theaterbüh-
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Jahreshauptversammlung� 
des�Obst-�und�Gartenbauvereins�Salching

Die VorstandschaŌ beim Verteilen der BlumenpŇanzen anlässlich des 40-jährien Bestehen des OGV Salching. Von links: Anna Weber, 
Angelika Denk, Dagmar Genau, Franziska Bleyer, Lea Neumeier, ChrisƟan Wiesinger und Reinhard Denk

Zur Jahreshauptversammlung des Obst- 
und Gartenbauvereins Salching begrüßte 
die 1. Vorsitzende Angelika Denk im Saal 
des Gasthauses KarpĮnger in Aiterhofen 
mit 123 Besucher. Ein besonderer Gruß 
galt den zahlreichen anwesenden Kindern 
der Jugendgruppe Löwenzahn und Bür-
germeister Alfons Neumeier. Ein großes 
Dankeschön stellte Angelika Denk an den 
Anfang ihrer Begrüßung, einen Dank für 
die tatkräŌige Unterstützung der Arbeit 
der VorstandschaŌ, egal ob Kuchenspen-

den, Fahrdienste zur Beförderung der Kin-

der, die Betreuung der digitalen Medien 
und vieles mehr. Einen Dank auch an das 
Führungsteam, welches seine Aufgaben 
mit viel Einsatz, Herzblut und Engage-

ment erledigt.
Der Verein feiert dieses Jahr sein 40-jäh-

riges Bestehen und keiner konnte sich 
vorstellen, wie sich der OGV-Salching ent-
wickeln würde. Allein seit Januar 2024 
kamen 64 neue Gartenfreunde hinzu und 
so zählt der Verein derzeit 424 Mitglieder. 
Veranstaltungsangebote für Jung und Alt, 
für Groß und Klein müssen natürlich auch 
Įnanziert werden und so bedankte sich 
Frau Denk bei allen Unterstützern und 
Spendern, wie dieses Jahr das Basarteam 

Salching. Auch die Jugendförderung der 
Gemeinde ist hierbei eine große Hilfe.
In seinem Grußwort stellte Bürgermeister 
Alfons Neumeier die Begriīe: Dank, Aner-
kennung und Respekt in den MiƩelpunkt. 
Die Gemeinde ist dem OGV dankbar für 
die Pionierarbeit beim Auĩau des natur-
nahen, kulturhistorischen Schaugarten, 
bei der Betreuung und PŇege der Streu-

obstwiesen und bei den vorbildlichen 
Kinder- und Jugendveranstaltungen, die 
immer ein Highlight im Vereinsleben der 
Gemeinde sind. Abschließend bat Neu-

meier um Zusammenhalt und ein friedli-
ches Vereinsleben.
Vorsitzende Angelika Denk stellte in ihrem 
TäƟgkeitsbericht als besondere Höhe-

punkte im Vereinsjahr heraus: Besuch des 
QuiƩenlehrpfad in HüƩenkofen, PŇege 
des Kreisobstlehrgarten, Erstellen ver-
schiedener Taschen aus Filz, Vereinsaus-

Ňug zur Burgweihnacht nach Burghausen, 
und den Brotbackkurs.
Die Jugendgruppe Löwenzahn, unter der 
Leitung von Franziska Bleyer, ferƟgte am 
Vatertag Gutscheine für eine Brauereibe-

sichƟgung in Pfaīenberg. Denise sorgte 
für die spannende Streuobstwiesen-Ral-
lye und Nicole erstellte mit den Kindern 

aus Filz kleine Meisterstücke. Der Höhe-

punkt für die Kinder war die Apfelernte 
auf der Streuobstwiese: Aus 650 kg Äpfel 
wurden 400 Liter Bio-ApfelsaŌ gepresst. 
Eine schöne TradiƟon ist es miƩlerweile, 
das Mädchen aus der Jugendgruppe als 
Engel verkleidet, die Besucher des Weih-

nachtsmarktes in Oberpiebing mit Sü-

ßigkeiten versorgen. Am 5. April, war es 
so weit, dass die Kinder, angeleitet von 
Gastronom Lukas, ihren eigenen Drei-
Gänge-Kochkurs absolvierten, welcher 
mit Urkunde und Kochlöīel anerkannt 
wurde.
Der Kassenbericht von ChrisƟan Wiesin-

ger zeigte auf, dass der Verein eine ge-

sunde Įnanzielle Basis hat und so in der 
Lage ist, weitere AkƟonen kostgengünsƟg 
für die Mitglieder durchzuführen. Zum 
Abschluss ihres Berichtes stellte Angelika 
Denk das Jahresprogramm für 2025, so-

wohl für Erwachsene als auch für Kinder 
vor. Nachdem das 40-jährige Bestehen 
des OGV nicht groß gefeiert wird, bekam 
jeder Besucher von der VorstandschaŌ 
eine BlumenpŇanze mit auf den Nach-

hauseweg.

Bild/Text: Franz Dengler

Rückblick�der�Landfrauen�Salching/Oberpiebing�2025

Landfrauentag in der Joseph-von-Fraunhofer-Halle mit interes-
santem Fachvortrag eines Gärtnermeisters

Frühjahrsausstellung bei Fa. Agratec  
mit Kaīee- und Kuchenverkauf

zum Erntedankfest werden die Altäre geschmückt. Beim anschließenden Besuch der 
KIGA- und Grundschulkinder dürfen sich die Kinder bei den gesegneten Gaben bedienen.

Maiandacht Landfrauen und Ortsobmänner, 
musikalisch gestaltet vom Landfrauenchor

Kräuterbuschen binden  
an Maria Himmelfahrt

Blumenteppich zu Fronleichnam in Salching und Oberpiebing liebevoll gestaltet
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VatertagsausŇug am 16.11.24

Aufnahme des 450. Vereinsmitglieds

MuƩertagsbasteln der Löwenzahngruppe 2025
SteinzeitnachmiƩag mit  

Archäologe Breinl am 26.4.25

FamilienausŇug nach Furth i.W. 

am 29. Juni 2025

Teilnahme an der AkƟon sauber macht lusƟg am 22.3.25

Einlösen des Gutscheins vom MuƩertagsbasteln 

am 27. September 2025

Apfelernte am 4. Oktober 2025

Kochkurs der Kindergruppe Löwenzahn am 5.4.25

Rückblick�des�OGV�Salching�in�Bildern

VereinsausŇug nach Augenthal am 31.5.25

Besuch der Kaīeerösterei am 17.2.25

Herbsƞest mit KürbisweƩbewerb  

am 3.11.24

TER NA BG AD UN VU E- RT ES IB NO

gegr.                     1985

Besuch des Weihnachtsmarktes  
Burghausen am 14.12.24

Jahreshauptversammlung am 13. April 2025

OGV Engerl am Weihnachtsmarkt Salching

Basteln von Adventsdeko am 15.11.24

Basteln von Filztaschen 

am 11. Oktober 2024
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„Mit�Herz�und�Hand�durchs�Jahr�2025“�–� 
der�Frauenbund�Oberpiebing/Salching

Was für ein abwechslungsreiches Jahr 
liegt hinter uns! Der Katholische Frauen-

bund Oberpiebing/Salching blickt auf 
viele schöne, kreaƟve und berührende 
Momente zurück, bei denen Gemein-

schaŌ, Glaube und Freude im MiƩelpunkt 
standen.
Los ging’s im Frühling mit unseren tradi-
Ɵonellen Vorbereitungen für Ostern und 
Palmsonntag: Es wurde Ňeißig gebastelt 
– Osterkerzen, Palmbuschen und zarte 
Papierröschen entstanden in liebevoller 
Handarbeit. Die verzierten Kerzen fanden 
großen Anklang und trugen – wie jedes 
Jahr – dazu bei, Gutes zu tun. 
Der Kinderfasching in der Mehrzweck-

halle Salching war ein voller Erfolg – mit 
bunt verkleideten kleinen Gästen, Musik, 
Spielen, einer großen Tombola und viel 
Lachen. Für die Erwachsenen gab’s im 
Januar einen Filmabend mit Fingerfood, 
bei dem das gemütliche Beisammensein 
nicht zu kurz kam, aber auch der Vortrag 
von Frau Dr. Schmid, begleitet mit Finger-
food, war rundum erfolgreich und sƟeß 
auf große Resonanz.

Beim Weltgebetstag 2025 standen dieses 
Mal die Cookinseln im MiƩelpunkt. Unter 
dem MoƩo „Wunderbar geschaīen“ er-
lebten wir einen bewegenden GoƩes-

dienst mit vielen schönen Impulsen. Ein 
kulinarisches Highlight war unser Koch-

abend mit Pfarrvikar Joseph – gemein-

sam kochen, lachen und die indischen 
Gerichte genießen stand hier auf dem 
Programm. Die Jahreshauptversammlung 
des KDFB mit anschließendem Salatbuīet 
und Pizza fand ebenso großen Anklang.
Zum ersten Mal führte uns unsere Fami-
lienwallfahrt nach Maƫng (Maria Birn-

baum). Und auch wenn das WeƩer nicht 
ganz mitspielte, war es ein wertvoller 
Tag des gemeinsamen Unterwegsseins 
im Glauben sowie einem geselligen Ab-

schluss am Dorfplatz Oberpiebing.
Beim MuƩertagsgoƩesdienst durŌe sich 
jede Frau über eine Rose mit einem liebe-

vollen Spruch freuen – eine kleine Geste 
mit großer Wirkung.
Für den Sommer haƩen wir eine Fahr-
radtour nach Hailing geplant – aber der 
Regen machte uns einen Strich durch die 

Rechnung. Kurz entschlossen sƟegen wir 
ins Auto um, besichƟgten trotzdem die 
Kirche vor Ort mit einer Führung durch 
Christa Schlüsslbrunner (Mitglied des 
KDFB) und ließen den Abend bei einem 
gemeinsamen Essen im Gasthaus zur Lin-

de ausklingen.
Auch unser Beitrag zum Ferienprogramm 
kam gut an: Beim SpielevormiƩag und 
Basteln waren viele kreaƟve kleine Hände 
am Werk.
Die bereits zum sechsten Mal staƪin-

dende „Buchverkostung“ in KooperaƟon 
mit der Gemeindebücherei Salching war 
wieder ein Genuss für alle LeseraƩen – 
bei Fingerfood, Wasser, Wein … wurden 
neue Bücher unter dem MoƩo “Sauguad” 
vorgestellt, heuer im Sitzungssaal der Ge-

meinde Salching (wiƩerungsbedingt).
Im Herbst lud der Frauenbund zum Frau-

enfrühstück ein und ein besonderer Gast 
vom Kinderhospiz gab uns Einblicke in 
seine wertvolle Arbeit – ein Vortrag, der 
berührte und nachwirkte.
Zur EinsƟmmung des Jahresabschlusses 
gab es einen „gemütlichen Abend“ mit 
Tee und Glühwein bevor es im November 
wieder hieß: Adventskranz binden! Viele 
wunderschöne Kränze entstanden, die 
später unsere Wohnungen schmückten. 
Die Adventsfeier ist stets ein besinnlicher 
Ausklang unseres gemeinsamen Jahres. 
Wie immer kamen die Erlöse aus unseren 
AkƟonen sozialen Zwecken zugute – ein 
herzliches Dankeschön an alle, die mit-
geholfen, gespendet oder einfach mitge-

macht haben!
Wir� freuen� uns� auf� das,� was� das� neue�
Jahr�bringt�–�und�sagen:�Schön,�dass�es�
euch�gibt!

Text/Foto: Franz Dengler

Von Links: Dagmar Genau, Maria Bumes, 
Michaela Zehentbauer-Hilmer, Janine 
Kagerer, Verein Haus für das Leben, Petra 
Dengler, Birgit Kainz, Michaela Thomas

Der Katholische Frauenbund (KDFB) 
Oberpiebing – Salching haƩe am 10. April 
seine Jahreshauptversammlung, welche 
mit einem gemeinsamen GoƩesdienst 
in der Salchinger Kirche begann. Pfar-
rer Weber zelebrierte den GoƩesdienst, 
wobei die geistlichen Impulse von den 
Mitgliedern eingebracht wurden und die 
musikalische Gestaltung durch Pia Sturm 
erfolgte. Im Rahmen der Hl. Messe wurde 
auch den Verstorbenen des abgelaufen 
Vereinsjahres gedacht.
Die anschließende Versammlung fand 
im Pfarrheim Salching staƩ, wobei Petra 
Dengler im Namen des Führungsteams 
die über 40 anwesenden Mitglieder be-

grüßte. Bürgermeister Alfons Neumeier 
dankte dem örtlichen Frauenbund für 
die AkƟvitäten und hob besonders den 

Kinderfasching und die Mitwirkung beim 
Ferienprogramm hervor. Beide Veran-

staltungen sind aus dem Gemeindeleben 
nicht mehr wegzudenken. Beeindruckend 
sei für ihn der Zusammenhalt im KDFB.
Die SchriŌführerin Michaela Thomas rief 
die Veranstaltungen des abgelaufenen 
Jahres nochmals in Erinnerung und stellte 
anschließend das neue Jahresprogramm 
vor. Schatzmeisterin Birgit Kainz berich-

tete von soliden Finanzen, welche Basis 
sind, für die zahlreichen Spenden an ge-

meinnützige Einrichtungen. In seinem 
Grußwort bezeichnete Pfarrer Weber den 
Frauenbund als das Bollwerk des Pfarrers. 
Er sieht AkƟonen wie Adventkranzbinden 
oder Palmbuschenbinden als Weitergabe 
von GlaubenstradiƟonen, welche gerade 
in unserer Zeit so wertvoll sind.

Die Sozialpädagogin Janine Kagerer vom 
Verein Haus für das Leben e. V. konnte die 
großzügige Spende des Frauenbundes in 
Höhe von 1.000 € in Empfang nehmen. 
Der Verein zeigte sich sehr erfreut und 
dankbar, denn unter seinem Dach sind 
folgende Einrichtungen: Frauenhaus, Se-

cond Stage, Straubinger IntervenƟons-

stelle, MuƩer-Kind-Wohngruppe und die 
Appartement-Wohnanlage. Frau Kagerer 
erläuterte die einzelnen Bereiche im De-

tail. Beim anschließenden gemütlichen 
Beisammensein des KDFB Oberpiebing – 
Salching ließen sich die Frauen Pizza aus 
der örtlichen Pizzarei und ein vom Füh-

rungsteam geferƟgtes Salatbuīet schme-

cken.

Jahreshauptversammlung�des�Katholische�Frauenbund�
Oberpiebing-Salching

Jahreshauptversammlung�der�KLJB�Salching-Oberpiebing

v. links: Bürgermeister Alfons Neumaier, 
JugendbeauŌragte Gertraud Zollner, Sven-
ja Beratz, 2. Bürgermeisterin Petra Grieß-
baum, Julia Schnabl, Susanne Kroiß, Lea 
Bozzi, Lukas Bumes, Pfarrer Heinrich We-
ber, Vorsitzende des KLJB Kreisverbands 
Leonie Mildenberger)

Am 27.04.2025 fand im Gasthaus zur Lin-

de in Salching die Jahreshauptversamm-

lung der Katholischen Landjugendbewe-

gung (KLJB) Salching-Oberpiebing staƩ. 
Neben einem Rückblick auf das vergange-

ne Jahr standen auch Neuwahlen auf der 
Tagesordnung.
Im Jahresbericht wurden die vielfälƟgen 
AkƟonen und Veranstaltungen präsen-

Ɵert, die die KLJB im vergangenen Jahr 
organisiert und durchgeführt hat. Dazu 

zählten unter anderem die OrganisaƟon 
von verschiedenen Dorfesten, wie einen 
Faschingsball und ein Bierpongturnier.
Neben den eigenen Veranstaltungen en-

gagierte sich die KLJB Salching-Oberpie-

bing auch bei kirchlichen Veranstaltungen 
wie dem Fronleichnamszug, dem Glüh-

wein- und Kinderpunschverkauf beim 
Friedenslicht und dem Osterfeuer. Ihr Ein-

satz wurde auch von Pfarrer Heinrich We-

ber lobend in seinem Grußwort erwähnt. 

Darüber hinaus nahm die KLJB Salching-
Oberpiebing auch an verschiedenen ex-

ternen Events teil, darunter das Gäubo-

denvolksfest, anderen Dorīesten und die 
DorfmeisterschaŌ der Schützen.
In weiteren Grußworten stellte Bürger-
meister Alfons die Bedeutung der KLJB 
für die DorfgemeinschaŌ heraus. So en-

gagiert sie sich jährlich bei der Gestaltung 
eines Programmpunkts des gemeindli-
chen Ferienprogramms. Auch die 1. Vor-
sitzende des KLJB Kreisverbands Strau-

bing-Bogen Leonie Mildenberger freute 
sich in ihren Grußworten über den Einsatz 
der KLJB und bot ihre Unterstützung an.
Im Rahmen der Jahreshauptversammlung 
wurden auch die jährlichen Neuwahlen 
durchgeführt. Dabei blieb die Führungs-

ebene der KLJB gleich besetzt. Es wurden 
fünf Vorstände wiedergewählt: Lukas Bu-

mes, Susanne Kroiß, Lea Bozzi, Svenja Be-

ratz und Julia Schnabl.
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Im Mai fand in den Ortsteilen Salching 
und Oberpiebing der 2. Dorŋohmarkt 
staƩ – ein buntes, lebendiges Ereignis, 
das großen Anklang bei Einheimischen 
und Besuchern fand. Insgesamt betei-
ligten sich über 80 Familien mit eigenen 
Verkaufsständen, die im Rahmen eines 
Hoŋohmarktes direkt auf ihren Grund-

stücken aufgebaut waren. Zur besseren 
OrienƟerung waren die Stände mit far-
benfrohen LuŌballons gekennzeichnet, 
die den Flohmarktbesuchern den Weg 

wiesen und für eine fröhliche Atmosphä-

re sorgten. Besonders erfreulich war die 
große Anzahl auswärƟger KauĮnteres-

sierter, die den Weg nach Salching und 
Oberpiebing fanden. Viele nutzten die 
Gelegenheit, um in entspannter Dorfat-
mosphäre nach Schnäppchen, Raritäten 
und Kinderspielzeug zu Stöbern. Die Stän-

de waren über beide Ortsteile verteilt, 
was den Flohmarkt gleichzeiƟg u einem 
gemütlichen Dorfrundgang machte. Ein 
Highlight des Tages war das Engagement 

der jüngsten Teilnehmer: Zahlreiche Kin-

der beteiligten sich mit viel MoƟvaƟon 
und Begeisterung an eigenen Verkaufs-

ständen. Sie boten Spielzeug und Bücher 
an und sammelten so erste Erfahrungen 
im Verkauf – zur Freude der Besucher. 
Unterstützung erhielt die Veranstaltung 
auch von der örtlichen Pizzeria, die eigens 
für den FlohmarkƩag geöīnet haƩe. Mit 
ihrer leckeren Auswahl an diversen Pizza-
Stücken sorgte sie für das leibliche Wohl 
der Gäste und trug maßgeblich zur gelun-

genen SƟmmung bei. Die 2.Bürgermeis-

terin Petra Grießbaum ließ es sich nicht 
nehmen, die einzelnen Stände zu besu-

chen und sich im Namen der Gemeinde 
für die Teilnahme zu bedanken. Ein be-

sonderer Dank ging an die Organisatorin-

nen Jennifer Kripp und Soraya Wendler, 
die diese Veranstaltung letztes Jahr neu in 
das Gemeindeleben einbrachten. Der 2. 
Dorŋohmarkt in Salching – Oberpiebing 
war somit ein voller Erfolg: eine gelunge-

ne Mischung aus DorfgemeinschaŌ, Krea-

Ɵvität und gelebtem Miteinander. Viele 
Teilnehmer hoīen schon jetzt auf eine 
Wiederholung im kommenden Jahr. 

Text/Foto: Franz Dengler

2.�Dorŋohmarkt�in�Salching�und�Oberpiebing

Heinz Prediger Heinz Prediger

Fastnacht

Erstmalig trafen sich alle MMC Orts-

gruppen der PfarreiengemeinschaŌ 
‚Aiterhofen GeltolĮng Oberpiebing 
Salching zu einem gemeinsamen Jahres-

konvent der marianischen Männerkon 
gregaƟon. Den Jahreskonvent begannen 
die Sodalen mit einer Maiandacht in der 
Salchinger Kirche. Obmann Franz Muhr 
haƩe ins Pfarrheim Salching eingeladen 
und bedankte sich bei Zentralpräses Pfar-
rer Georg Dunst und Pfarrer Heinrich We-

ber für die Gestaltung der Andacht. Einen 
besonderen Dank richtete Franz Muhr an 
den Männerchor unter Leitung von Wolf-
gang Krinner sowie an den Organisten 
Gerhard Schormann, der seit Jahren die 
GoƩesdienste und Andachten der MMC 
musikalisch umrahmt. Ebenso würdig-

te er das Engagement der Fahnenträger 
Peter Pangerl und Josef Strigl. Nach dem 
Totengedenken berichtete Franz Muhr 

über den Mitgliederstand der Ortsgruppe 
Oberpiebing und Salching mit insgesamt 
73 Sodalen und gab einen Überblick über 
die Veranstaltungen im abgelaufenen Ka-

lenderjahr. Am Ende seiner Ausführungen 
teilte Franz Muhr mit, dass er nach 17 Jah-

ren Dienst als Obmann, gedient zur Ehre 
der GoƩesmuƩer Maria, sein Amt aus 
gesundheitlichen Gründen zur Verfügung 
stellt. Erfreulicherweise hat er mit Roland 
Hofmeister einen geeigneten Nachfolger 
vorstellen können. Der Konvent bestäƟgte 
einsƟmmig den neuen Obmann. Als An-

sprechpartner für Aiter-hofen und Geltol-
Įng wurde Reinhold Buchner gewählt.
Zentralpräses Georg Dunst dankte Franz 
Muhr für die Ausrichtung des Jahres-

konvent und referierte nun ausführ-
lich über das Jahresthema: „Dein Reich 
komme“.  Selbstverständlich hielt Pfarrer 
Georg Dunst anschließend einen Nach-

ruf auf den verstorbenen Papst Franziskus 
und wünschte dem vor wenigen Stunden 
neu gewählten Papst Leo XIV. GoƩes Se-

gen.
Nun folgten die Ehrungen für langjährige 
MitgliedschaŌ. Dies waren in der Pfarr-
gruppe Oberpiebing für 70 Jahre Hans 
Beiderbeck, Johann Guggenthaler und Jo-

sef Weinzierl, für 40 Jahre Hans Kastl und 
Peter Pangerl. In der Pfarrgruppe Salching 
wurden AugusƟn Huber und Wolfgang 
Kernbichl für 60 Jahre und Franz Richter 
für 40 geehrt, Die Auszeichnungen verlie-

hen Msgr. Georg Dunst, Pfarrer Heinrich 
Weber und Präfekt Josef Kolbinger. Auch 
Bürgermeister Alfons Neumeier gratu-

lierte den Geehrten für ihre langjährige 
Treue zur Marianischen Männerkongre-

gaƟon in der Gemeinde.

Text/Foto: Franz Dengler

Jahreskonvent�der�Marianischen�MännerkongregaƟon

Von links: Der neue Obmann Roland Hofmeister, Pfarrer Heinrich Weber, Präses Georg Dunst,  
mit den geehrten Sodalen und Josef Kolberger, MMC Straubing (rechts) Foto: Franz Dengler
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Gründungsversammlung�des�Musikvereins� 
Salching-Oberpiebing

Am 12. März fand die Gründungsversamm-

lung des Musikvereins Salching-Oberpie-

bing staƩ. Bei dieser Versammlung wur-
den die folgenden Vorstandsmitglieder 
gewählt:

● ��1.�Vorsitzender:�Andreas�Ney,� 
Mühlenweg 15

● �2.�Vorsitzender:�Dr.�Franz�Able
● Schatzmeister:�Harald�Hollermeier
● SchriŌführerin:�Theresia�Bayerl
● �Jugendleiterin:�Daniela�Baran

Der Musikverein Salching-Oberpiebing 
hat sich zum Ziel gesetzt, das Musikleben 
in der Region zu fördern und jungen Mu-

sikern eine Plaƪorm zur musikalischen 
Enƞaltung zu bieten. In Zusammenarbeit 
mit der Kreismusikschule des Landkreises 
sollen junge Talente in Blasinstrumenten 
ausgebildet werden. Der Fokus liegt auf 
der musikalischen Früherziehung und 
einer fundierten Ausbildung, die den 

Jugendlichen nicht nur handwerkliches 
Können vermiƩelt, sondern auch das Ge-

meinschaŌsgefühl innerhalb einer Blas-

kapelle stärkt. „Es gibt viele talenƟerte 
junge Menschen in Salching, die in einer 
Blaskapelle spielen möchten, aber noch 
nicht die Möglichkeit haƩen, die richƟgen 
Instrumente zu erlernen“, erklärt der Ini-
Ɵator des Projekts. Die Kreismusikschule 
wird mit qualiĮzierten LehrkräŌen zur 
Seite stehen, um den Jugendlichen eine 
fundierte Ausbildung zu ermöglichen.

Doch nicht nur Anfänger sind gefragt! 
Alle bereits akƟven Musikerinnen und 
Musiker aus Salching und der Umgebung, 
die Freude am gemeinsamen Musizieren 
haben, sind eingeladen, sich in die neue 
Musikkapelle einzubringen. Die Grün-

dung des Vereins bietet sowohl jungen als 
auch erfahrenen Musikern die Chance, 
Teil einer lebendigen und moƟvierten Ge-

meinschaŌ zu werden. 

„Wir möchten eine Atmosphäre schaīen, 
in der das gemeinsame Musizieren Freude 
bereitet und gleichzeiƟg eine kulturelle Tra-

diƟon der Blasmusik in Salching entsteht“, 
so der IniƟator weiter. Ein Projekt, das nicht 
nur für musikalische Abwechslung sorgt, 
sondern auch das Miteinander der Genera-

Ɵonen fördert. Es gibt viele Möglichkeiten, 
in denen eine Musikkapelle das öīentliche 
Leben in Salching unterstützt.

Wer� also� Interesse�hat,� das�Musizieren�
zu�erlernen�oder�bereits�ein�erfahrener�
Blasmusiker�ist,�der�ist�jederzeit�herzlich�
willkommen!�Ansprechpartner� für� alle�
Interessierten�ist�Andreas�Ney,�Salching,�
Tel.�0171/3185374

Gemeinsam den Klang der ZukunŌ er-
schaīen – auf eine neue, musikalische 
Reise in Salching!

Text/Foto: Franz Dengler

Jugendleiterin Daniela Baran, SchriŌführerin Theresa Bayerl, 2. Vorsitzender Dr. Franz Able, Schatzmeister Harald Hollermeier,  
1.Vorsitzender Andreas Ney, 1. Bürgermeister Alfons Neumeier

Basarteam�Salching�–�Rückblick�und�Ausblick

Seit dem letzten Salchinger Gemeinde-

bladl konnten erneut zwei erfolgreiche 
Basare in der Mehrzweckhalle durch-

geführt werden. Das derzeit 14-köpĮge 
Basarteam sowie zahlreiche engagierte 
Helferinnen und Helfer, die uns vor und 
während der Veranstaltungen unterstüt-
zen, tragen maßgeblich zum Gelingen 
unserer Basare bei. Hiermit nochmals vie-

len Dank an alle! Neue Helferinnen und 
Helfer sind jederzeit herzlich willkommen.

Dank�der�großarƟgen�Unterstützung�konn-
ten�wir�seit�der�letzten�Ausgabe�unter�an-
derem�folgende�Spenden�überreichen:
●  500 € an das Herzenswunsch- 

Hospizmobil des BRK
●  1.000 € an die Kinderkrebshilfe  

DingolĮng-Landau
●  200 € an die Eltern-Kind-Gruppen
●   500 € an die Klinik-Clowns Bayern e.V.
●  600 € als Zuschuss für das Mitmach-

theater von Toni Tanner für unsere 
Grundschulkinder

Auch unsere beliebte AkƟon „Kuchen 

gegen Spende“ verlief bei beiden Basaren 
wieder sehr erfolgreich, jedes Mal kamen 
über 30 Köstlichkeiten zusammen. Ein be-

sonderer Dank gilt allen Ňeißigen Kuchen- 
und Tortenspendern.
Bei der FrühjahrsakƟon wurde im Vorfeld 
festgelegt, dass der Erlös der Jugendgruppe 
„Löwenzahn“ des Obst- und Gartenbauver-
eins Salching e.V. zugutekommen soll. Insge-

samt kamen 912 € zusammen – vom Basar-
team auf 1.000 € aufgerundet – und konnte 
an die Jugendleiterinnen Franziska Bleyer 
und Anna Weber übergeben werden.
Der Erlös der HerbstakƟon ging an den 
kleinen Damien, einen Jungen aus dem 
Landkreis, der dringend auf einen Epi-
lepsie-Assistenzhund angewiesen ist. Die 
SpendenakƟon brachte 1.045 € ein. Zu-

sätzlich stellte der Hobby-Motorsägen-

künstler Stefan Petke kostenlos eine Holz-

skulptur zur Versteigerung zur Verfügung. 
Diese erzielte 350 €, ergänzt durch weite-

re 150 € an zusätzlichen 
Spenden – insgesamt also 
500 €. Das Basarteam run-

dete die Gesamtsumme 
auf stolze 1.800 € auf, die an Damiens Fa-

milie übergeben werden konnte.
Das Basarteam organisierte im Rahmen 
des Ferienprogramms der ILE eine Bus-

fahrt zum Tierpark in Nürnberg. Die Teil-
nehmer mussten nur den EintriƩ zahlen. 
Auch wenn das WeƩer nicht das allerbes-

te war, haƩen alle viel Spaß. Jedes Kind 
durŌe sich vor der Heimfahrt ein kosten-

loses Eis aussuchen. 
Die nächsten Basare sind bereits in Planung: 
Der Frühjahr-Sommer-Basar Įndet am 31. 
Januar 2026 staƩ, gefolgt vom Herbst-Win-

ter-Basar am 19. September 2026.
Weitere� InformaƟonen� zu� unseren� Ba-
saren,�SpendenakƟonen�und�Helferauf-
rufen�Įnden�Sie�im�Straubinger�TagblaƩ�
sowie�auf�unserer�Website:�www.basar-
salching.de

Spendenübergabe an Klinik-Clowns

Spendenübergabe an Grundschule Salching

Spendenübergabe an OGV Salching –  
Kinder- und Jugendgruppe Löwenzahn

Kuchen- und Tortenbuīet Versteigerte Holzskulp-
tur von Stefan Petke

(Bildquelle der Skulptur: 
Stefan Petke)
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Im Vorfeld noch streng geheim ging es von 6.  bis 7. Januar nach Berlin! Hier unser Abenteuer ohne Worte: 

Pfarrei�Oberpiebing-Salching

Jedes Jahr Įndet in einer Gemeinde des 
Dekanats Regensburg der Wolfgangs-Cup�
staƩ. Dieses Ministranten-Fußball-Tur-
nier ist die diözesane Vorentscheidung, 
wer anschließend das Dekanat auf Bay-

ernebene vertreten darf. In Teams mit je 5 

Spielern und einem Torwart spielen die Ju-

nioren (bis 13 Jahre) jeweils 20 Minuten. 
Nachdem wir uns 2024 in Mallersdorf in 
einem HerzschlagĮnale im Elfmeterschie-

ßen noch der Pfarrei St. Peter Straubing 
geschlagen geben mussten, hat unsere 

MannschaŌ dieses Jahr in PlaƩling den 
Titel geholt! Und das trotz verletztem Tor-
wart und keinen Auswechselspielern! Wir 
haben zwar auf die Teilnahme am Bayern-

entscheid verzichtet, aber die Freude über 
den Pokal war bei allen rießengroß!

Seit 2013 bieten wir an, die Osterzeit von Palmsamstag über das 

Letzte Abendmahl und Leiden und Sterben Jesu bis zur Auferste-

hung speziell für die Kleinsten mit allen Sinnen erlebbar und begreif-

bar zu machen.

Das ganze Jahr über Įnden ca. alle 2 Wochen Kleinkinder-GoƩes-dienste�mit�Konzepten�für 3 bis 6 Jährige staƩ. Natürlich sind auch Jüngere bzw. Ältere herzlich willkommen.
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Die�Ministranten�der�Pfarrei�
Oberpiebing/Salching�haben�
dieses�Jahr�einige�besondere�
Momente�erlebt:
Es wurden 2024, 7 neue Minis aufge-

nommen, 0 verabschiedet, 2025 werden 
bereits 4 Neue von den Oberminis ange-

lernt, so dass derzeit 36 engagierte junge 
Christen in der Pfarrei akƟv sind. Erstmals 
seit Jahren auch wieder zwei Volljährige!

3 Gruppen der Pfarrei bei der AkƟon „Sauber 

macht lusƟg!“ mit gemeinsamen Pizzaessen

Uī, geschaŏ! Aufregend, anstrengend und kalt aber absolut unvergesslich wars!

Veronika, Julia, Katharina, LoƩe und Carola 

durŌen den Sternsinger-Segen des Bistums 

Regensburg ins Bundeskanzleramt bringen
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Kinderchor�EngelssƟmmen

Seit über einem Jahr gibt es schon den 
Kinderchor EngelssƟmmen. Bis zu 34 
Kinder freuen sich auf das wöchentliche 
singen mit ChrisƟne Haidn und Conny 
WiƩke im Pfarrheim in Salching. Seit der 
Gründung im Juni 2024 war für die Kin-

der schon einiges geboten. Der Nikolaus 
hat uns letztes Jahr besucht und dieses 
Jahr hat auch der Osterhase eine Kleinig-

keit für die Kinder vorbeigebracht. Liebe-

voll wurden hierfür Tüten verziert, die 
der Osterhase uns wieder gebracht hat, 
natürlich gefüllt. Im Fasching durŌen die 
Kinder verkleidet kommen und bei einer 
besonders heißen Probe im Sommer wur-
den die Kinder mit einem Eis überrascht. 
Besonders freuen durŌen wir uns über 
eine Spende von 400€ vom Pfarrgemein-

derat Kuchenverkauf an Fronleichnam. 
Dieses Geld soll für einen AusŇug im 
Herbst genutzt werden. Die tolle Gemein-

schaŌ soll dadurch noch weiter gestärkt 
werden und die Kinder für ihre AuŌriƩe 
belohnt werden.
Ende Oktober 24 durŌen die EngelssƟm-

men in einem FamiliengoƩesdienst ihre 
Lieder präsenƟeren. Im Dezember 24 
waren sie bei der Übergabe des Friedens-

lichts involviert. Im Januar 25 durŌen sie 
den Neujahrsempfang mitgestalten und 
im Mai 25 haƩen sie die große Ehre, bei 
der Kommunion zu singen. Unser Kinder-
chor freut sich auf die zukünŌigen AuŌrit-
te. Hierfür wird schon Ňeißig geübt.

Ziel ist es nicht nur, GoƩesdienste zu ge-

stalten, sondern auch die Entwicklung der 
Kinder durch die Musik zu bereichern, 
jungen Menschen wird die Möglichkeit 

gegeben, ihre SƟmme zu entdecken. Mu-

sik macht Spaß, Kinder lernen kreaƟv zu 
sein, gemeinsames Singen und Musizie-

ren gibt ein Gefühl von GemeinschaŌ und 
Verbundenheit, es wird Stress abgebaut 
und Selbstvertrauen aufgebaut.

Kinder�ab�5�Jahren�sind�herzlich� 
zum�Schnuppern�eingeladen.�
Infos�gibt�es�bei�Conny�WiƩke�
(0177/5306541)

Erntedank�2025

Mit großem ehrenamtlichem Engagement 
haben die Landfrauen aus Oberpiebing 
wieder zwei eindrucksvolle Erntealtäre 
für die Pfarrkirche in Oberpiebing als auch 
die Filialkirche in Salching gestaltet.

Bild: Franz Dengler

Abkühlung im Freibad Hailing

20 € „Roade Oa“-Spende pro Mini wurden in VolksfesƩaler gewechselt (so werden aus 640 € mal schnell 704 €) und die Senioren nehmen uns im Bus mit!

Neben ministrieren, proben und AkƟonen wie Sternsinger ge-

hen, standen wie auf den Fotos zu sehen auch Gruppenstunden 
auf dem Programm. Hier oben noch der Besuch in der Boulder-
halle und links eine Lesenacht in der Bücherei (mit Exit-Game für 
die Größeren). OŌ fehlen aber Fotos, wie vom kreaƟven Schoko-
Kokos-Chaos beim MuƩertags-Basteln …
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Kita�St.�Nikolaus�&�Natur-�und�Waldkindergarten

Die Anmeldung für das Kita-Jahr 2026/ 
2027 ab September für die Kinderta-

gesstäƩe St. Nikolaus in Salching so-

wie für den Natur- u. Waldkindergar-
ten in Oberpiebing ist im Zeitraum vom 

01.01.2026 bis 31.01.2026 online über 
das Bürgerportal auf der Homepage der 
Gemeinde Salching www.salching.de�
möglich. Im Krippenbereich sind Kinder 
vom ersten bis zum driƩen Lebensjahr 

willkommen. Im Kindergartenbereich ab 
dem 3. Lebensjahr und im Natur- u. Wald-

kindergarten ab 3 Jahren. Nähere Infor-
maƟonen unter www.kita-salching.de�
oder www.naturkita-salching.de

Großzügige�Spende

Harald Hollermeier beweist einmal mehr, 
dass echte NachbarschaŌshilfe für ihn 
mehr als nur leere Worte ist. Seit mehre-

ren Jahren unterstützt er die Kindertages-

stäƩe Salching mit großzügigen Spenden, 
die sowohl den Kindern als auch den Er-
zieherinnen zugutekommen. Täglich hört 
er die SƟmmen der Kinder und im Herbst 
ist die Kita Salching ein eifriger Sammler 
seiner Walnüsse. Die Kita proĮƟerte auch 
im vergangenen Jahr von der Großzügig-

keit von Harald Hollermeier durch die 
Spende eines mulƟfunkƟonalen Lautspre-

chers samt AufnahmefunkƟon und Mikro-

fon für Veranstaltungen, egal ob MarƟns-

umzug oder Sommerfest in Höhe von ca. 
1200 €. Somit können auch Kinder in ein 
Mikrofon sprechen oder singen, um ihr 
Selbstbewusstsein zu stärken. Harald Hol-

lermeier hat in den vergangenen Jahren, 
als Nachbar der Kita immer wieder Sach-

spenden der Einrichtung zugutekommen 
lassen, egal ob es eine E-Orgel oder Warn-

westen mit ReŇektoren für alle Kinder wa-

ren, Herr Hollermeier hat sich immer an 
den Bedürfnissen der Kita nach Absprache 
mit der Leitung orienƟert. Hollermeier 
betonte bei der Übergabe, wie wichƟg es 
ihm sei, die GemeinschaŌ und insbeson-

dere die Kleinsten in der NachbarschaŌ zu 
unterstützen: „Die Freude der Kinder und 
der Dank der Kita-Mitarbeiterinnen sind 
für mich der schönste Lohn. Es ist wichƟg, 
dass wir alle einen Beitrag leisten, um un-

seren Nachwuchs bestmöglich zu fördern. 
Unser Nachwuchs ist unsere ZukunŌ und 
um die zu sichern, benöƟgen wir gute und 
moƟvierte Erzieherinnen.“

Die Leiterin der Kita Salching, Frau Gab-

riele Ertl und der Stellvertreterin Sophia 
Brücker bedankte sich herzlich für die 
erneute Spende: „Herr Hollermeier ist 
für uns ein wahrer Unterstützer und ein 
Vorbild für gelebte NachbarschaŌ. Sei-
ne Spenden helfen uns und den Kindern 
großarƟge Erlebnisse und neue Möglich-

keiten eröīnet.“ Herr Hollermeier nahm 
die Veranstaltung zum Anlass die TäƟg-

keitsfelder der Erzieherinnen in ihrer Viel-
falt in fünf Haupƞelder aufzuzeigen. Nur 
so erreichen wir Jugendliche die ein sozi-
ales Verhalten im künŌigen privaten, wie 
beruŇichen Leben aufzeigen. Harald Hol-
lermeiers Engagement zeigt eindrucks-

voll, wie NachbarschaŌshilfe aussehen 
kann. Seine konƟnuierliche Unterstützung 
ist ein Gewinn für die gesamte Gemeinde 
und vor allem für die jungen Salchinge-

rinnen und Salchinger. Das Highlight sei-
nes Vortrages lieferte Herr Hollermeier 
im Verteilen von AnƟ-Stess-Sternen an 
alle Kinder und Erzieherinnen. Die Ster-
ne sind mit einem Smilie gezeichnet und 
sollen sowohl als Sterne leuchten, Freude 
verteilen, als auch helfen in schwierigen 
Zeiten durch Drücken und Werfen Stress 
abzubauen. Dieses Give-Away erfreute 
die Kinder ebenso wie die Erzieherinnen. 
Die anschließende begeistere ReakƟon al-
ler Beteiligter, sowohl Kinder als Erziehe-

rinnen zeigte, dass Harald Hollermeier mit 
seiner heuƟgen AkƟon voll ins Schwarze 
getroīen hat.

Bild/Text: Dengler Franz

Nebenkirche�in�Kirchmaƫng:� 
ein�Ort�der�SƟlle�in�neuem�Glanz

Ein Ort der SƟlle, des Glaubens und der 
GemeinschaŌ zeigt sich nach langer Zeit 
wieder in voller Schönheit: Die Neben-

kirche in Kirchmaƫng erstrahlt in neuem 
Glanz – zur großen Freude der Dorfge-

meinschaŌ und aller, die diesem besonde-

ren Ort verbunden sind. Ein langgehegter 
Wunsch ist damit in Erfüllung gegangen. 
Bereits im November 2021 haƩe die da-

malige Kirchenverwaltung, unter Leitung 
von Thomas Wenninger, Oberpiebing den 
Entschluss zur Sanierung gefasst – ein 
muƟger SchriƩ, der sich nun als überaus 
segensreich erwiesen hat. Was mit der 
Enƞernung des dichten Baumbewuchses 
rund um das GoƩeshaus begann, entwi-
ckelte sich rasch zu einem umfassenden 
Sanierungsprojekt. TatkräŌige Pfarrange-

hörige packten mit an, als es darum ging, 
das Gelände freizulegen und damit die 
ersten Voraussetzungen für die weitere 
Instandsetzung zu schaīen. Im vergange-

nen Jahr wurde durch die Firma Buchner 
die dringend notwendige Erneuerung der 
maroden Drainage durchgeführt – ein 
grundlegender Baustein für den dauer-
haŌen Erhalt des historischen Mauer-
werks. Anschließend konnte die Maler-
Įrma PeinƟnger ans Werk gehen: Ein 
neuer, sorgfälƟg ausgewählter Farbton 
verleiht der Kirche nun ein freundliches, 
frisches Erscheinungsbild. Eine besonde-

re Herausforderung stellte die Sanierung 
des Kirchturms dar. Da dessen Dach kein 
schweres Gerüst tragen konnte, war der 
Einsatz einer großen Hebebühne notwen-

dig – ein aufwändiger, aber unvermeid-

barer SchriƩ. Doch der Aufwand hat sich 
gelohnt: Der Turm ist wieder sicher, stabil 
und ein echter Blickfang in der OrtsmiƩe. 
„Unsere Nebenkirche ist nicht nur ein Ort 
der Einkehr, sondern auch ein Schmuck-

stück unserer Gemeinde“, betonte Pfarrer 
Heinrich Weber beim feierlichen Patro-

ziniumsgoƩesdienst am 28. September. 

In seiner Ansprache lobte er das Engage-

ment der vielen Helferinnen und Helfer, 
ohne die dieses Projekt nicht möglich ge-

wesen wäre. Auch Bürgermeister Alfons 
Neumeier fand warme Worte für den 
Einsatz der Kirchmaƫnger Bürgerinnen 
und Bürger: „Der Zusammenhalt und die 
Begeisterung bei der Renovierung zeigen, 
was wir gemeinsam erreichen können.“ 
Ein besonderer Dank gilt dem ehemaligen 
KirchenpŇeger�Thomas� Wenninger, der 
mit seiner IniƟaƟve den Anstoß zur Sa-

nierung gegeben haƩe. Hervorgehoben 
wurde außerdem Thomas� Mühlbauer, 
der mit großem Einsatz die KoordinaƟon 
übernahm, sowie ChrisƟne� Obermeier, 
die als jetzige KirchenpŇegerin mit den 
Mitgliedern der Kirchenverwaltung die 
Maßnahme engagiert begleitete. Nicht 
zu vergessen: all jene, die mit angepackt, 
beraten oder auf andere Weise zum Ge-

lingen beigetragen haben, vorbildlich 

besonders Michael Sax, für seine hand-

werkliche Hilfestellung und natürlich Frau 
Kainz für ihre regelmäßige Betreuung 
des GoƩeshauses. Die Freude über das 
Gelungene war beim anschließenden 
kleinen Umtrunk vor der Kirche spür-
bar. Bei selbstgebackenem Gebäck und 
neƩen Gesprächen klang der FesƩag in 
herzlicher Atmosphäre aus. Doch bei al-
ler Freude darf eines nicht verschwiegen 
werden: Die Renovierung war ein erheb-

licher Įnanzieller KraŌakt. Rund 30.000 
Euro betrugen die Gesamtkosten – eine 
große Belastung für die KirchensƟŌung. 
Die Kirchengemeinde Kirchmaƫng kann 
mit Recht stolz auf das Erreichte sein. Die 
gelungene Renovierung zeigt: Wo Zusam-

menhalt, Engagement und Glaube auf-
einandertreīen, kann Großes entstehen 
– selbst in einem kleinen Dorf wie diesem.

Text/Foto: Franz Dengler

Bild v. links: Thomas Wenninger, Michael Sax, Pfarrer Heinrich Weber, KirchenpŇegerin 
ChrisƟne Obermeier, Gertraud Kainz, Bürgermeister Alfons Neumeier, Thomas Mühlbauer
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NachbarschaŌ�mit�Herz:�Straßenfest�in�der� 
Carl-Laux-Straße�bringt�200�Euro�Spende�ein

Am vergangenen Wochenende verwandelte sich die sonst ruhi-
ge Carl-Laux-Straße in einen lebendigen Treīpunkt voller Lachen, 
Heiterkeit und Miteinander: Über 70 Anwohnerinnen und Anwoh-

ner folgten der Einladung zu einem bunten Straßenfest, das nicht 
nur für gute Laune, sondern auch für einen guten Zweck sorgte.

Dank großzügiger Beiträge und engagierter OrganisaƟon konnte 
ein Überschuss in Höhe von 200 Euro erzielt werden. In einer im 
Anschluss durchgeführten Umfrage sƟmmten alle Teilnehmenden 
einsƟmmig dafür, den Betrag zu gleichen Teilen an die örtliche 
KindertagesstäƩe sowie die oīene Ganztagsschule zu spenden.
Im Rahmen eines kleinen Rückblicks auf das gelungene Fest 
überreichten die engagierten Anwohner Rupert Fendl und Ro-

bert Koch die Spende symbolisch an den 1. Bürgermeister Alfons 
Neumeier. Dieser zeigte sich sichtlich erfreut über das Engage-

ment der NachbarschaŌ:
„In der Carl-Laux-Straße ist die Welt noch in Ordnung. Gesellig-

keit und ein großes Maß an Miteinander prägen das Zusammen-

leben“, betonte Neumeier in seinen Dankesworten. Das Fest 
wird vielen in guter Erinnerung bleiben – nicht nur wegen der 
geselligen Atmosphäre, sondern auch wegen des starken Ge-

meinschaŌsgefühls, das über den Tag hinauswirkt. Die Carl-Laux-
Straße setzt damit ein Zeichen für gelebte NachbarschaŌ und so-

ziales Engagement. Alle Anwohner freuen sich schon heute auf 
das Straßenfest im nächsten Jahr.

Natur-�und�Waldkindergarten�erhält�neue�SchutzraumhüƩe
Großzügige�SpendenakƟon
Bei strahlendem SpätsommerweƩer wur-
de am vergangenen Wochenende ein be-

sonderes Highlight im Natur- und Waldkin-

dergarten Salching gefeiert: Die feierliche 
Übergabe der neuen SchutzraumhüƩe, 
liebevoll „Sturm-Waldhäusl“ genannt, an 
die Gemeinde. Rund 100 Gäste folgten der 
Einladung und nutzten die Gelegenheit, ei-
nen Einblick in das pädagogische Konzept 
des Kindergartens zu gewinnen – ein Kon-

zept, das auf Naturerlebnisse, Nachhal-
Ɵgkeit und frühkindliche Bildung in freier 
Umgebung setzt. Im MiƩelpunkt der Ver-
anstaltung stand die großzügige Spende 
von Renate und Willi Sturm, die den Um-

bau der HüƩe mit 10.000 Euro ermöglicht 
haƩen. „Auch wir wären gerne als Kinder 
in solch einer Einrichtung gewesen – Wind 
und WeƩer trotzend, mit der Natur als ein-

zigem Spielplatz“, so das Ehepaar begeis-

tert. Die neue SchutzhüƩe wurde aus dem 
ehemaligen „Knusperheisl“ des Straubin-

ger Christkindlmarkts umgebaut und lie-

bevoll für die Bedürfnisse der Kinder her-
gerichtet. AusgestaƩet mit kindgerechten 
Schränken, Regalen, Tischen und Stühlen, 
bietet das „Sturm-Waldhäusl“ nun einen 
sicheren Rückzugsort bei schlechtem Wet-

ter – und gleichzeiƟg Raum für kreaƟve 
und ruhige Momente abseits des Wald-

spielplatzes. Auch der FC Bayern Fanclub 
Salching trug zur Verwirklichung des Pro-

jekts bei: Mit dem Erlös der Weihnachts-

feier-Tombola wurde die Spende um 460 
Euro aufgestockt. Besonderes Highlight 
für die Kinder: ein originaler FC-Bayern-
Fußball, der für leuchtende Augen sorgte. 
Vertreten wurde der Fanclub durch Benja-

min RoƩ und Thomas ReiƟnger. Die Freude 
über die gelungene Umsetzung war allen 
Beteiligten deutlich anzumerken – vom 
Team des Kindergartens über die Ge-

meinde und den Vertretern des Kommu-

nalunternehmen Salching, bis hin zu den 
kleinen Waldforscherinnen und -forschern 
selbst. Die neue SchutzraumhüƩe ist nicht 
nur ein prakƟscher Gewinn für den Kinder-
gartenalltag, sondern auch ein Symbol für 
bürgerschaŌliches Engagement und geleb-

te Solidarität in Salching. Mit dem „Sturm-
Waldhäusl“ ist ein wichƟger Grundstein 
für eine sichere, naturnahe und zukunŌs-

orienƟerte Betreuung gelegt worden – ein 
Projekt, das weit über die Gemeindegren-

zen hinausstrahlt.
Text/Foto: Franz Dengler

Spende�an�die�KindertagesstäƩe

Große Freude herrscht in der KindertagesstäƩe Salching: Die 
Firma Mayr-Dachkeramik hat der Einrichtung eine großzügi-
ge Spende in Höhe von 1.000 Euro überreicht. Mit dem Betrag 
möchte das Unternehmen die wichƟge Arbeit der Erzieherinnen 
unterstützen und einen Beitrag für die Entwicklung der Kinder 
leisten. Am vergangenen Montag übergab GeschäŌsführer Tho-

mas Mayr feierlich den symbolischen Scheck an die Leiterin der 
KindertagesstäƩe Frau Gabriele Ertl. Herr Mayr erklärte, dass die 
Mitarbeiter auf Präsente bei der Weihnachtsfeier zu Gunsten 
der Kinder verzichteten. Als ortsansässiges Unternehmen sehen 
wir uns in der Verantwortung, soziale Einrichtungen wie die Kita 
Salching zu unterstützen“, erklärte Thomas Mayr. „Kinder sind un-

sere ZukunŌ, und wir möchten dazu beitragen, ihnen bestmög-

liche Voraussetzungen für ihre Entwicklung zu bieten.“ Die Firma 
Mayr-Dachkeramik unterstützt die KindertagesstäƩe seit nahezu 
zwanzig Jahren., Bürgermeister Alfons Neumeier bedankte sich 
und machte deutlich, dass für diverse Anschaīungen keine MiƩel 
des Sachaufwandsträger zur Verfügung stünden und durch der-
arƟge Spenden zusätzliche AkƟonen für die Kleinen verwirklicht 
werden können. Die Spende soll für die Anschaīung von neuen 
kreaƟven Materialien verwendet werden, wie Frau Brücker be-

tonte. „Wir sind der Firma Mayr-Dachkeramik sehr dankbar für 
diese Unterstützung. Mit dem Betrag können wir die pädagogi-
sche Arbeit weiter verbessern und den Kindern zusätzliche Ange-

bote ermöglichen.  Auch die Kinder der Kita freuten sich über die 
Neuigkeiten: Einige präsenƟerten bei der Scheckübergabe stolz 
selbstgemalte Bilder, um ihren Dank auszudrücken. Die großzü-

gige Spende der Firma Mayr-Dachkeramik zeigt, wie wichƟg re-

gionale Unternehmen für das gesellschaŌliche Engagement in 
ihrer Gemeinde sein können. Die Kita Salching plant bereits die 
Umsetzung der neuen Anschaīungen – zur Freude der kleinen 
Schützlinge.

Text/Foto: Franz Dengler

Von links: Sophia Brücker, Bürgermeister Alfons Neumeier, Tho-
mas Mayr, Gabriele Ertl, Leiterin der KindertagesstäƩe Salching. 

Spende�an�den�Kindergarten�übergeben

Eine erfreuliche Geste der Unterstützung erlebte der Kindergar-
ten Salching am gestrigen Tag, als die Firma Boysen MVO eine 
Spende in Höhe von 7.000 Euro überreichte. Thomas Hanser, 
Werksleiter MVO, übergab den symbolischen Scheck in einer fei-
erlichen Zeremonie an den Bürgermeister von Salching, Alfons 
Neumeier und die Leiterin des Kindergartens Frau Ertl. Der gern-

gesehene Gast, Thomas Hanser, kam heuer zum dreißigsten Mal 
als verspäteter aber immer willkommener Weihnachtsmann. „Es 
ist uns ein großes Anliegen, einen Beitrag zur Entwicklung und 
Förderung der jüngsten Mitglieder unserer GemeinschaŌ zu leis-

ten“, erklärte Thomas Hanser im Rahmen der Spendenübergabe. 

„Der Kindergarten spielt eine entscheidende Rolle in der frühen 
Bildung und Betreuung, und wir möchten helfen, die bestmögli-
chen Bedingungen für die Kinder zu schaīen.“ Die Spende wird in 
erster Linie für die Anschaīung neuer Lern- und Spielmaterialien 
verwendet. Bürgermeister Alfons Neumeier zeigte sich dankbar 
für das soziale Engagement des Unternehmens: „Es ist wunder-
bar zu sehen, wie regionale Unternehmen ihre Verantwortung 
wahrnehmen und unsere GemeinschaŌ so tatkräŌig und über so 
lange Zeit unterstützen. Diese Spende ist eine InvesƟƟon in die 
ZukunŌ unserer Kinder. Ohne das Engagement der Firma Boysen 
seit über 30 Jahren, wäre Vieles hier im Hause nicht anzuschaīen 
gewesen. “ Auch Frau Ertl, die Leiterin des Kindergartens, sprach 
ihren Dank aus: „Die Spende ermöglicht es uns, die Bedürfnisse 
der Kinder noch besser zu erfüllen. Im Namen unseres gesam-

ten Teams und der Kinder bedanke ich mich herzlich bei Firma 
Boysen MVO.“ Die Firma Boysen, die ihren Standort in Salching 
hat, ist bekannt für ihr Engagement in sozialen und ökologischen 
Projekten. Die diesjährige Spende reiht sich nahtlos in die Phi-
losophie des Unternehmens ein, die Verantwortung gegenüber 
der GesellschaŌ ernst zu nehmen und akƟv mitzugestalten. Mit 
dieser großzügigen Unterstützung zeigt Boysen MVO erneut, dass 
wirtschaŌlicher Erfolg und soziales Engagement Hand in Hand ge-

hen können. Die Kinder und das gesamte Team des Kindergartens 
dürfen sich nun auf die Umsetzung neuer Projekte freuen, die 
durch diese Spende möglich gemacht werden.
Text/Foto: Franz Dengler

Von links: Sophia Brücker, Gabriele Ertl, Leiterin der Kindertages-
stäƩe Salching. Bürgermeister Alfons Neumeier, Thomas Hanser, 
Werkleiter Fa. Boysen



Familie�/�Kinder�/�Jugendliche Seite 108 Seite 109 Familie�/�Kinder�/�Jugendliche

Der Winter bescherte uns in diesem Jahr 
nur kurz weiße Flocken, dafür haben wir 
den Fasching mit lusƟgen kreaƟven Tagen 
gefeiert. 
Im Rahmen unseres diesjährigen Themas 
„es lebe der Sport – die Kita St. Nikolaus 
macht sich Įt“ lernten wir verschiede-

nen Sportarten wie „Karate“, „Cross-Fit“, 
„Tennis“, „Fußball“ und „Laufen“ kennen. 
Vielen Dank an die Eltern und Begleitper-
sonen, die sich Zeit für uns genommen 
haben, um diese Sportarten zu zeigen. 
Nähere ArƟkel Įnden Sie auf unserer 
Homepage. Dies füllte unseren Kalender 
und unseren Alltag von Februar bis Juni. 
Ein Höhepunkt in diesem Jahr war das 
sportliche Sommerfest, welches wir ge-

meinsam mit dem Natur- und Waldkin-

dergarten feierten. Der ILE – Gäuboden-

lauf rundete das sportliche Jahr ab. 

Bischof Nikolaus machte im Dezember 
einen Abstecher bei uns und besuchte die 
zwei Krippengruppen und die fünf Kin-

dergartengruppen. Wie es sich gehörte, 
bekam jede Gruppe einen großen Jute-

sack mit Nüssen, Orangen und Leckereien 
geschenkt. Ein paar Tage später feierten 
die Kinder das Weihnachtsfest. Mit Unter-
stützung des Elternbeirates konnte das 
Christkind mit zahlreichen Geschenken 
die Kinder überraschen. Vielen Dank an 
die Mitglieder des Elternbeirates. An-

schließend verabschiedeten wir das Jahr 
2024 und gingen in die Weihnachtsferien. 

Jahresrückblick�2024�/�2025

Anfang September 2024 startete das Kin-

dergartenjahr bzw. Krippenjahr in eine 
neue Runde. Die neuen Kinder sind im 
Laufe des Septembers zu uns gestoßen 

und haben sich gut eingelebt. Im Oktober 
besuchten wir den Erntedank Altar in der 
Pfarrkirche St. Nikolaus in Oberpiebing 
und feierten im November St. MarƟn 
mit einem tollen GoƩesdienst, welchen 
die Vorschulkinder gestalteten. Einen be-

leuchteten Umzug zurück in die Kinderta-

gesstäƩe mit St. MarƟn und seinem Pferd 
durŌe natürlich auch nicht fehlen. 

Nun�ein�Rückblick�über�unseren�pädagogischen�Alltag�in�den�Bereichen� 
Krippe,�Kindergarten�und�den�Vorschulpiraten:

Die�Krippe

Die�Käfergruppe

Adventskreis�in�der�Gruppe

Im Dezember warteten wir ganz gespannt auf das Christkind.Je-

den Tag besprachen wir im Morgenkreis, wie viele Tage es noch 
bis Weihnachten sind. In diesem Jahr durŌe jeden Tag ein ande-

res Kind unser „Adventskind“ sein. Dieses Kind durŌe die Kerze 
anzünden, sich einen Wanderstern aussuchen und auf unseren 
Adventsweg legen und am Ende die Kerze auspusten. 

Malen�mit�Farbe�im�Schnee

Gemeinsam mischten wir verschiedene 
Farben mit Wasser in einem Becher zu-

sammen. Danach hieß es anziehen und 
schon konnte es los gehen. Jedes Kind 
durŌe sich Farben aussuchen, mit denen 
es den weißen Schnee anmalen konnte.

Natur�erleben�im�Garten
Egal ob es warm oder kalt, wir gehen bei jedem WeƩer an die 
frische LuŌ. Heute hat es besonders viel Spaß gemacht, da auf 
unserer Sandkastenplane viel Wasser darauf war. Wir erforsch-

ten das Wasser mit allen Sinnen. Mit den Händen fühlten wir, ob 
das Wasser kalt oder warm war und beim Springen konnten wir 
beobachten, wie weit das Wasser spritzt, wenn wir leicht hüpfen 
oder auch ganz fest in die Pfütze sprangen. Das hat sooooooo 
viel Spaß gemacht. 
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Kennenlernen�der�Tiere
Mit unserem Kamishibai lernten wir die Welt der Tiere kennen. 
Wir beschäŌigten uns damit, wie die Tiere heißen, wo sie leben 
und was sie zu fressen brauchen. Alle hörten ganz gespannt zu 
und benannten die Tiere die sie kannten. 

Wir�beschäŌigten�uns�mit�den�Farben�Gelb,�Rot,�Blau�und�Orange�

Gemeinsam im Morgenkreis besprachen wir die Farben. Welche 
Farben liegen in unserer MiƩe? In einem Korb lagen die verschie-

denen Farben und jedes Kind durŌe sich ein farbiges Ei heraus-

nehmen. Das jeweilige Kind benannte die Farbe und ordnete es 
der Farbe in der MiƩe zu.

Die�SchmeƩerlingsgruppe
Zum Beginn des Jahres haben wir den Herbst willkommen ge-

heißen. Dafür starteten wir mit einem Herbstspaziergang. Die 
Zeit verging wie im Flug und schon stand St. MarƟn vor der Tür. 
Wir haƩen ein tolles St. MarƟns Frühstück gemeinsam mit der 
Käfergruppe. 

Mit weißer Farbe und verschiedenen 
Knöpfen sowie Materialien konnten die 
Kinder passenden zum Winter einen ge-

schmolzenen Schneemann gestalten. 

Im Frühling feierten wir das Osterfest. Wir 
backten köstliche Osterkekse und färbten 
Eier mit buntem Reis. 

Ein besonderes Highlight war der Besuch 
vom Osterhasen. 

Auch der Barfußweg wurde neu befüllt 
und wir konnten mit den Füßen neue Na-

turmaterialien erfühlen. 

Unser neuer mobiler Wasserspielwagen 
wurde passend zum Sommer geliefert. 
Dieser musste gleich eingeweiht werden. 
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Die�Bienengruppe
Nachdem alle Bienenkinder wieder in 
der Gruppe angekommen waren, haben 
wir im Morgenkreis ein neues Ritual ein-

geführt. Es wurde eine Gebetskerze ge-

staltet und diese wird jeden Morgen im 
Morgenkreis zum Gebet angezündet.
Um uns besser kennenzulernen, starteten 
wir mit dem Thema „Das bin Ich“.
Wir haben verschiedene AkƟonen dazu 
durchgeführt. 

Was uns besonders wichƟg ist, ist unse-

re Freispielzeit! Es wurde gebaut, gemalt, 
gespielt - auch mal gestriƩen – sich vertra-

gen und viel gelacht. Es wurden AusŇüge 
gemacht, natürlich Geburtstage und ver-
schiedene Feste gefeiert. 

Der�Kindergarten

Die�Igelgruppe
Neben vielen anderen Themen im Jahres-

lauf war unser letztes Projekt das Thema: 
„Meine Gefühle und ich“. In diesem Projekt 
wird die soziale Kompetenz der Kinder ge-

fördert. Durch entsprechende Spiele, Ge-

dichte und andere Angebote lernen die Kin-

der mit Gefühlen wie Angst, Wut, Freude 
und Trauer umzugehen. In mehreren klei-
nen Gesprächsrunden über unsere Gefüh-

le: glücklich, traurig, wütend, albern, ängst-
lich ist den Kindern bewusst geworden, 
dass diese sehr wichƟg sind und dass jeder 
diese Gefühle schon einmal erlebt hat.

„Gefühle�können�ganz�schön�
anstrengend�sein.“
Die gebastelten Gefühlsuhren können die 
Kinder nun jeden Tag einstellen, je nach-

dem, wie sie sich gerade fühlen.  

Mit dem Kinderschutz-Rap drückten wir 
deutlich aus, dass unsere Gefühle und 
auch die Gefühle der anderen wichƟg 
sind.

Den selbstgebastelten Sorgenpüppchen 
darf man alles erzählen was man fühlt, 
auch kleine
Geheimnisse. 

Die�Mäusegruppe
„Fit von Kopf bis Fuß“ dies war das MoƩo 
des Kita- Jahres 2025 in der Mäusegrup-

pe. Das MoƩo war unser Programm. Mit 
verschiedenen pädagogischen Angebo-

ten brachten wir den Kindern ein gutes 
Körpergefühl näher. Wie werde ich denn 
Įt? Die Mäusekinder lernten eine gesun-

de und ausgewogene Ernährung kennen. 
Sie pŇanzten Gemüse ein, dies wurde ge-

erntet und verarbeitet.  
Zum Abschluss verabschiedeten wir ge-

meinsam das Mäusehaus in die Umbau-

phase mit einem selbst geschriebenen 
und gestalteten Buch. Es war ein sehr 
spannendes und schönes Kita Jahr.

Der Gangbereich wurde in diesem Jahr 
sehr oŌ als Bühne umfunkƟoniert. Hier 
wurden Theaterstücke, Gesangsshows, 
Kaspertheater und vieles mehr den ande-

ren Hasenkindern vorgeführt. 

Die�Hasengruppe
Ende September begrüßten wir unseren 
neuen Mitbewohner „Enno das Eichhörn-

chen“ der uns viel über sich erzählte und 
den Herbst näherbrachte. Unsere Vor-
schulpiraten erstellten ein Lapbook über 
Eichhörnchen und konnten uns so viele 
InformaƟonen über das Tier weitergeben.

Die Kinder der Hasengruppe waren die-

ses Jahr oīen für Neues, neugierig, wiss-

begierig und FrischluŌ-Liebhaber. Es war 
eine wirklich aufregende und ereignisrei-
che Zeit und es sƟmmt uns traurig, dass 
diese Zeit zu Ende geht. 
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Die�Raupengruppe
Zu Beginn des Jahres haben wir einen 
großen SchriƩ gemacht: Die Raupengrup-

pe ist von der mobilen Raumlösung in das 
Haupthaus der ehemaligen Igelgruppe 
umgezogen. Diese neuen Räume wurden 
erkundet, bespielt und erforscht.

Ein besonderes Highlight waren unsere 
AusŇüge ins Wäldchen. Die Kinder konn-

ten die Natur hautnah erleben, spielen, 
entdecken und ihre Umwelt erkunden. 
Diese Tage waren für alle ein unvergess-

liches Erlebnis. 

Außerdem haƩen wir die Gelegenheit, 
unseren Natur- und Waldkindergarten, 
die Falken Gruppe, zu besuchen. Dieser 
Austausch war für die Kinder eine span-

nende Erfahrung, bei der sie noch mehr 
über die Natur lernen und neue Freund-

schaŌen knüpfen konnten.

Andrea Potzler Gertraud Hofmannn

Fensterblick

Die�Vorschulpiraten
Seit diesem Jahr heißen nun die Vorschul-
kinder „Vorschulpiraten“. Mit einem pas-

senden gestalteten Schiī, sowie Fotos 
von den Piraten, starteten wir die Reise 
mit 8 verschiedenen Inseln. Die Lernbe-

reiche „Körperwahrnehmung, Sinne, For-
men und Farben, Rhythmus und Muster, 
Sprache, ExperimenƟeren und Forschen, 
Schwungübungen und Bauen“ wurden 
mit viel Körpereinsatz umgesetzt.

Die Vorschulpiraten durŌen in diesem 
Jahr mit dem Bus nach Sinzing, Regens-

burg in den KleƩerpark fahren. Dies war 
eine richƟge Aufregung, da unser Bus 
in der Früh schon Verspätung haƩe und 
beim nach Hause fahren der Busfahrer 
sich verfuhr. 

Die Kinder konnten ihre Geschicklichkeit, 
ihre Ausdauer und vor allem ihre sozialen 
Kompetenzen dabei üben. Einen Spazier-
gang durch den Wald mit einem großen 
Tippi und Holzxylophon rundete diesen 
tollen aber anstrengenden AusŇug ab. 

Außerdem wurden wieder verschiedene AusŇüge, sowie ein  
Büchereiführerschein mit Frau Schlosser durchgeführt. 
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Verabschiedungen

Am�Donnerstag�vor�den�Ferien� 
haben�wir�nun�die�letzten 

großen�Krippenkinder�in�den 

Kindergarten�rutschen�lassen.� 

Dies wurde mit einem tollen Gedicht 
und einem Lied untermalt. 

Der�Rauswurf�der�36�Vorschulpiraten�war�sehr�emoƟonal.� 
In diesem Jahr, durŌen die Kinder in Begleitung über die Planke gehen  

und auf die blaue MaƩe springen. Mit den passenden Worten:

„Piraten�ruŌ�„Ahoi“.�Die�Kindergartenzeit�ist�nun�vorbei!�Ein�Pirat�bleibt�
nicht�zu�lange�an�einem�Ort,�das�große�Abenteuer�zieht�ihn�immer�

wieder�fort.“

verabschieden wir unsere Vorschulpiraten in die Schule. 

„Bevor�das�letzte�Lied�erklingt,�wir�auseinander�geh’n,� 
bevor�der�letzte�Ton�erklingt,�sagen�wir�Auf�Wiederse’n.“

Es war ein unvergessliches Jahr mit vielen tollen Momenten,  
ereignisreichen Eindrücken und einem starken pädagogischen Team.  

�Jahresrückblick�der�„Salchinger�Falken“

Der Apfel – rot, rund, lecker und gesund. 
Auf der Streuobstwiese sammelten wir 
Äpfel und pressten daraus frischen Apfel-
saŌ.

Im September 2024 starteten wir mit 10 
Kindern in das neue Betreuungsjahr. Ein 
Bauwagen mit Zeltdach diente als Schutz-

raum für unsere „Salchinger Falken“.

Die Tage wurden kürzer. Der Winter hielt 
Einzug. Am Lagerfeuer wärmten wir unse-

re Hände, hielten Würstel über die Flam-

men und sangen Lieder.

In der Faschingszeit „reisten“ wir in die 
Welt der Fabelwesen und lernten Dra-

chen, Einhörner, Feen und Elfen kennen. 
Zum Abschluss machten wir eine Schnit-
zeljagd durch den Wald.

Wir freuten uns sehr, als uns Herr Pfarrer 
Weber besuchte. Er erzählte uns die Os-

tergeschichte und wir sangen gemeinsam 
Lieder.

Im Juni durŌen wir einen AusŇug in den Straubinger Tierpark machen. In der Zooschule 
lernten wir verschiedene Tiere kennen. MiƩags ließen wir uns Pommes schmecken.
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Im�September�war�es�dann�soweit�…

Pünktlich zum neuen Kindergartenjahr 
konnte das neue „STURM-Waldhäusl“ be-

zogen werden.
Durch die neue Betriebserlaubnis ist der 
Natur- und Waldkindergarten nun für bis 
zu 20 Kinder aus dem Gemeindegebiet 
geöīnet. 
Die feierliche Übergabe der SchutzhüƩe 
fand am 26.09.2025 im Rahmen der Ver-
anstaltung „Kleine Füße, Große Spuren 
– Einblicke in den Natur- und Waldkinder-
garten Salching“ staƩ. Thomas RoƩ, der 

Vorstand des Kommunalunternehmens 
Salching, überreichte den Schlüssel an den 
Ersten Bürgermeister Alfons Neumeier.
Wir freuen uns und sind sehr dankbar, im 
Schutz des „STURM-Waldhäusl´s“ und mit 
einem starken pädagogischen Team in 
das neue Betreuungsjahr zu starten.

Ein herzliches Dankeschön möchten wir 
auch an alle Unterstützer und großzügi-
gen Spender richten, die erheblich zu die-

sem Projekt beigetragen haben. 

Im Sommer haƩen wir eine Baustelle. 
Der Bauwagen und das Zelt mussten 
weichen, denn es wurde eine dauer-
haŌe SchutzraumhüƩe für die „Fal-
kenkinder“ aufgestellt. 

Oīener�Ganztag�der�Grundschule�Salching
Im�Schuljahr�2024/25�besuchten�insgesamt�67�Kinder�den�Oīenen�Ganztag,� 
27�Kinder�davon�bis�16.00�Uhr.

Nach Schulschluss werden die Kinder von 
uns abgeholt und gehen gemeinsam zum 
MiƩagessen.

Auch�in�diesem�Jahr�wurden�wir�wieder�
von� zwei� „Bufdi´s“� (Bundesfreiwilligen-
dienst)� unterstützt. Carolina und Lucy 
waren eine große Bereicherung und Un-

terstützung für uns und die Kinder.

Von�14.00�bis�15.00�Uhr Įndet die Lern-

zeit staƩ. Hier werden Hausaufgaben mit 
Unterstützung der Erzieher erledigt, Lern-

inhalte geübt und auch Lernspiele ge-

spielt.

Ab�15.15�Uhr haben die Kinder die Mög-

lichkeit an unterschiedlichen Angeboten 
und AG´s teilzunehmen oder die Freispiel-
zeit zu nutzen.

Am Anfang des Schuljahres haben wir mit 
Naturmaterialien gebastelt. Aus Kasta-

nien wurden verschiedene Tiere und ein 
Wurfspiel gestaltet.
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Aus gesammeltem Laube konnten wir wunderbare BläƩerkronen herstellen.

Naturmaterialien�sind�entscheidend�für�
die�Entwicklung�von�Kindern, da sie viel-
fälƟge und entdeckende Möglichkeiten 
bieten. Sie fördern nicht nur motorische 
Fähigkeiten, sondern auch KreaƟvität und 
Selbstvertrauen. Außerdem ermöglicht 
es den Kindern ihre Sinne zu nutzen und 
sinnliche Erfahrungen zu sammeln, was 
zu einer Ɵefen Verbundenheit mit der Na-

tur führt.

Dieses� Jahr� hat� uns� das� Schulthema�
„Glück“� begleitet.� In der KreaƟvwerk-

staƩ bastelten wir Glückslesezeichen und 
GlückskeƩen mit ServieƩentechnik.

Die Kinder machten sich darüber Gedan-

ken, was sie glücklich macht und malten 
mit Plakaƞarben schöne Bilder.

Das Thema Glück zielt darauf ab, Schü-

lerinnen und Schüler dazu zu befähigen, 
sich selbst besser kennenzulernen und 
einen posiƟven Umgang mit Stress und 
Herausforderungen zu entwickeln.  Au-

ßerdem wird die Entwicklung von sozia-

len und emoƟonalen Kompetenzen, Acht-
samkeit und Resilienz gefördert. 

�„Das�macht�mich�glücklich“�

Im�Oktober wurde das neue KonstrukƟ-

onsspielzeug getestet und tolle Bauwerke 
errichtet.
          

Das Ňexible Bauset fördert die sog. MINT-
Fähigkeiten (Kompetenzen in Mathema-

Ɵk, InformaƟk, NaturwissenschaŌen und 
Technik), um kriƟsches, analyƟsches und 
problemlösendes Denken zu fördern.

Von� November� bis� Januar fanden die 
„KoordinaƟonsspiele“ einmal wöchent-
lich in der Turnhalle staƩ.

Diese Übungen fördern gezielt Fähigkei-
ten wie Gleichgewicht, OrienƟerung und 
ReakƟonsfähigkeit. Außerdem verbessern 

sie Körperbeherrschung, Selbstvertrauen 
und Teamfähigkeit.

In�der�weihnachtlichen�KreaƟvwerkstaƩ�
konnten die Kinder unsere Fenster bema-

len, Nikoläuse aus Holzscheiben und Ren-

Ɵere aus KaīeeĮltern basteln.

Kurz� vor� den� Weihnachtsferien� unter-
nahmen wir dann einen AusŇug ins Kino, 
um uns Vaiana2 anzusehen.



Familie�/�Kinder�/�Jugendliche Seite 122 Seite 123 Familie�/�Kinder�/�Jugendliche

Im�Januar�und�Februar�wurden Ňeißig Faschingsmasken gebastelt, die Fenster neu be-

malt und ein „Baby-Sketch“ für die Faschingsfeier eingeübt. Die Kinder konnten sich 
schminken lassen und einmal wöchentlich wurden Geschichten zum Thema Glück (z.B. 
„Das kleine Glück“) gelesen.
   

Kinder lieben es, sich zu verkleiden und dadurch in eine andere Haut und vor allem in 
eine andere Rolle schlüpfen zu können. Rollenspiele sind eine wichƟge Entwicklungs-

methode, um soziale, emoƟonale und kreaƟve Fähigkeiten zu entwickeln.

Von�März�bis�Mai�fand�einmal�wöchent-
lich�eine�Yoga�AG�staƩ. Kinderyoga verbes-

sert die körperliche Fitness, Flexibilität und 
Balance der Kinder. Sie lernen ihren Körper 
besser zu spüren und zu steuern, was zu 
einem besseren Körperbewusstsein führt. 
Yoga kann Kindern helfen, Stress abzubau-

en und ihr emoƟonales WohlbeĮnden zu 
verbessern. Es kann das Selbstbewusstsein 
und die Selbstwahrnehmung verbessern 
und zu einer besseren KonzentraƟon und 
Aufmerksamkeit beitragen.

Ab�März� traf� sich� auch� regelmäßig� die�
Musical� AG, um das Stück „Die kleinen 
Leute von Swabedoo“ für das Schulfest 
im Mai einzuüben, wofür der Ganztag das 
Bühnenbild gestaltet hat.

Im� April fand dann unser tradiƟoneller 
AusŇug in den Tiergarten staƩ, bei dem 
uns auch wieder der Osterhase besucht 
hat.

Die�KreaƟvwerkstaƩ bastelte zum Ende 
des Schuljahres noch ein Geschicklich-

keitsspiel, viele Bommels und stellte Fens-

terdekoraƟon her.

Unser� AbschlussausŇug� führte uns die-

ses Mal in den Bayerwald Tierpark nach 
Lohberg. Der Rundweg führte uns vorbei 
am Elchsee, den Waschbären, den Uhus 
und RenƟeren bis zu den Wölfen, am 
höchstgelegenen Punkt des Tierparks.
Auf dem Rückweg haben wir Rotwild, 
FischoƩer und Biber gesehen und gelang-

ten durch eine FreiŇugvoliere zu den Gän-

segeiern im unteren Teil des Tierparks.
Als einziger Zoo in der Oberpfalz begeis-

tert er jährlich zahlreiche Besucher. Hier 
Įndet man über 400 Tiere des bayerisch-
böhmischen Grenzgebietes mit ca. 100 
Arten in natürlicher Umgebung.
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Rückblick�auf�das�Schuljahr�2024/25� 
der�Grundschule�Salching

Und�wieder�ist�ein 

turbulentes�Jahr�vorbei!

Neben alljährlich wiederkehrenden Ver-
anstaltungen, wie z.B. der Einschulungs-

feier der Erstklässler, dem Nikolaus-

besuch, dem Adventssingen mit dem 
Kindergarten, dem WeihnachtsgoƩes-

dienst, der Faschingsfeier, den beiden 
Wandertagen, dem Sporƞest oder der 
Verabschiedung der Viertklässler.
Zusätzlich unternahmen die einzelnen 
Klassen bzw. die ganze Schule viele weite-

re tolle und spannende AkƟonen.

Wandertage im Herbst 2024

WeihnachtsgoƩesdienstAdventssingen mit dem Kindergarten

Unsere�Jüngsten und ihre Klassenlehrerin Frau Hofmann besuch-

ten die Zahnarztpraxis von Frau Dr. Grafe, um sich über die Ge-

sunderhaltung ihrer Zähne zu informieren.

Außerdem unternahmen sie einen Unterrichtsgang zur Wiese 
mit Frau Weigl und setzten sich dort mit der vielfälƟgen Tier- und 
PŇanzenwelt dieses Lebensraumes auseinander. 

Am�Ende�des�Schuljahres�feierten�die�Erstklässler�noch ein Buchstabenfest und  
durchliefen einen von Frau Hofmann und Frau Weidenbach gestalteten Sinnesparcours.
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Die�2.�Klasse beteiligte sich mit ihrer LehrkraŌ Frau Tietz ganz Ňeißig an der AkƟon „Lese-

rakete“. Bei der Abschlussveranstaltung überreichte Frau Schmidt-Kamchen von der Stadt-
bücherei Straubing viele Urkunden und die Ňeißigsten Leser erhielten eine Medaille. 

Außerdem nahm die Klasse am MalweƩbewerb „Endlich Ferien“ der Verwaltungsge-

meinschaŌ Salching-Aiterhofen teil. Als die Vorschulkinder im Juli die Schule besuchten, 
halfen die Zweitklässler den Kleinen, die geplante Schulhausrallye erfolgreich zu absol-
vieren. Hierbei wurden viele Suchrätsel gelöst und gemeinsam eine Geschichte gelesen.

Wir feierten auch zahlreiche Feste, wie 
beispielweise das Erntedankfest in der 
Kirche, der Kindergarten kam zu uns in die 
Schule und sang mit uns festliche Weih-

nachtslieder und an Ostern ließen sich 
die Kinder ein reichhalƟges Buīet schme-

cken, das durch den tollen Einsatz vieler 
Eltern möglich war. 

Im Heimat- und Sachunterricht wurden das Thema Müll ausführlich behandelt. Bei der ZAW AkƟon „Sauber macht lusƟg“ konnten die 
Kinder weitere interessante Eindrücke über Mülltrennung und Entsorgung beim Besuch am Wertstoĭof gewinnen.

Den Wandertag verbrachten die Schüler der 2. Klasse auf dem Reiterhof in Oberpiebing. Das Programm „Erlebnis Bauernhof“ vom 
Bayerischen Staatsministerium, ermöglichte uns einen wunderschönen VormiƩag inmiƩen von Ziegen, Hühnern, Esel und Ponys. Be-

sonderen Spaß machte den Kindern das SchüƩeln von BuƩer und trug maßgeblich zur Wertschätzung für LebensmiƩel aus heimischer 
Erzeugung bei. Diese ließen sich die Kinder anschließend bei der gemeinsamen Brotzeit schmecken. 

Gemeinsam mit der Klassenleitung Frau Burhenne besuchten die�DriƩklässler im Rahmen des HSU-Unterrichtes die Freiwillige Feuer-
wehr Salching und erfuhren dabei viele interessante Dinge über die Ausrüstung und die Einsätze der Feuerwehr. 

Bei den Waldjugendspielen beteiligten 
sie sich voller Freude an den Waldjugend-

spielen und stellten ihr erlerntes HSU-
Wissen zum Thema Wald unter Beweis. 

Auch der Besuch eines Blindenführhun-

des stand auf dem Programm. Ihre Leh-

rerin organisierte zusätzlich einen Selbst-
behauptungskurs, um den Schülern ihre 
eigenen Stärken bewusst zu machen und 
ihre Selbstsicherheit zu steigern. 

Am Ende des Jahres besuchte Herr Dengler die 3. Klasse, um den Kindern die Geschich-

te Salchings näherzubringen und ihnen die historischen Funde im Museumszimmer des 
Bürgerhauses zu zeigen.
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Die Klasse 4a beteiligte sich am MalweƩ-

bewerb „Echt digital“ der VR-Banken in 
der Stadt Straubing und im Landkreis 
Straubing-Bogen, bei dem die Schülerin 
Melina Aichinger den 5. Platz belegte. In 
einem schulinternen WeƩkampf besieg-

ten die Fußballer und Fußballerinnen der 

Klasse 4a ihre Freunde aus der Klasse 4b 
und durŌen deshalb an der Grundschul-
meisterschaŌ der Stadt Straubing und des 
Landkreises Straubing-Bogen teilnehmen. 
In diesem Turnier, bei dem 18 Schulen 
gegeneinander antraten, erreichte die 
Grundschule Salching einen bravourösen 

2. Platz und sicherte sich dadurch den 
Titel des Landkreismeisters. Als kleines 
TrostpŇaster unternahm Frau Deinhart 
mit ihrer Klasse am selben Tag einen Aus-

Ňug in den Tiergarten Straubing. Dort be-

staunten sie unser neu erworbenes Pa-

tenƟer, das FaulƟer.

Das Highlight für die beiden� 4.� Klassen�
und ihre Lehrerinnen Frau Deinhart und 
Frau LichƟnger war der Besuch am Anton-
Bruckner-Gymnasium, wo die 11.Klässler 
von Frau Haidn viele verschiedene Versu-

che mit den Kindern durchführten. 

Außerdem unternahmen sie mit Frau 
Schlosser eine Stadƞührung in Straubing, 
besuchten die Buchhandlung Pustet im 
Rahmen des „WelƩag des Buches“, genos-

sen die Theaterauīührung „Ein Sommer-
nachtstraum“ des Gymnasiums der Ursu-

linen, absolvierten ihre Fahrradprüfung 
und wurden von Herrn Amberger in die 
Gefahren des Toten Winkels eingewiesen.

Diese PatenschaŌ konnte durch die Spen-

denbereitschaŌ der Besucher unseres 
Schulfestes, das am 30. Mai staƪand, Į-

nanziert werden. Bei diesem Fest, das un-

ter dem MoƩo „Glück“ stand, führte eine 
Gruppe Schüler unter der Leitung von Frau 
Deinhart und Frau Primbs den begeister-
ten Zuschauern das Minimusical „Die klei-
nen Leute von Swabedo“ vor. Danach gab 
es im Schulhaus viele verschiedene StaƟo-

nen rund um das Thema „Glück“, z.B. eine 
Glücksdusche, einen Glücksbaum und vie-

le andere Bastel- und SpielstaƟonen. Der 
Elternbeirat versorgte mit Unterstützung 
vieler Eltern die Besucher mit Getränken, 
Kuchen, Pommes und Würstl.  
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Weitere� AkƟonen, die die fünf Klassen 
der Grundschule gemeinsam erleben 
durŌen, waren die Theaterauīührung 
„Wasser für alle“ von Toni Thanner, die 
Autorenlesung von Andreas Dietz, die 
Beteiligung an der AkƟon „Sauber macht 
lusƟg“ und natürlich das Eislaufen im Eis-

stadion Straubing.

In der letzten Schulwoche veranstalteten 
Frau Tietz und Frau Burhenne noch im Rah-

men der Verkehrserziehung für alle Grund-

schüler einen Rollerparcours rund um den 
Spielplatz. Bei diesen sogenannten „Schon-

raumübungen“ konnten die Kinder ihr Kön-

nen auf den schnellen Flitzern an StaƟonen 
mit unterschiedlichem Schwierigkeitsgrad 
vorführen und auch verbessern. 

All diese AkƟonen und AkƟvitäten trugen 
wieder einmal zu einem lebendigen und 
erlebnisreichen Schuljahr bei. Unser Dank 
gilt allen, die dies möglich gemacht haben. 
Und nun heißt es natürlich: Auf�ein�Neues!

Grund-und�MiƩelschule�LeiblĮng
Verabschiedung�der�Abschlussklasse

Wir durŌen unsere 20 Abschlussschülerinnen und Schüler in 
das Berufsleben entlassen. Die Entlassfeier mit GoƩesdienst und 
feierlicher Vergabe der Abschlusszeugnisse fand in der Pfarrkir-
che Mariä Himmelfahrt staƩ. Im Anschluss an die oĸzielle Feier 

klang der Abend mit einem gemeinsamen Abendessen im Gast-
hof „Zur Linde“ in Salching aus. Begleitet wurde der Abend von 
stellv. LandräƟn Martha Altweck-Glöbl, dem LeiblĮnger Bürger-
meister Josef Moll und dem Salchinger Bürgermeister Alfons 
Neumeier.
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Parkplatz�Brückenstraße
Entsprechende Neuigkeiten entnehmen Sie biƩe der Presse oder 
der Homepage der Gemeinde Salching.

Kommunalwahl�2026�–�Was�ist�zu�beachten!
Bis zur Kommunalwahl 2020 konnten Wählergruppen bei Ge-

meinden unter < 3.000 Einwohner die doppelte Anzahl von Kan-

didaten auf den SƟmmzeƩel schreiben lassen. Diese Möglichkeit 
wurde zur Kommunalwahl 2026 abgeschaŏ. Die Wählergruppen 
können somit in der Gemeinde Salching maximal 14 Kandidaten 
auf den SƟmmzeƩel festlegen. 
Besonders wichƟg ist, dass die Frist für die Ausstellung von Wahl-
scheinen verkürzt wurde, diese konnten früher ab dem 41. Tag 
im Wahlamt der VerwaltungsgemeinschaŌ Aiterhofen ausge-

stellt werden. Dies wurde nun auf den 20. Tag vor der Wahl, den 
16. Februar 2026 verschoben. Das Wahlamt kann ab diesem Tag 
erst Wahlscheine ausstellen und verschicken. Die Beantragung 
ist jedoch schon vorher möglich. Es wird jedoch wie bei den vor-
herigen Wahlen die Möglichkeit geben, dass die Wahlscheine 
auch online beantragt werden können. 
Die Wahllokale für die Kommunalwahl sind in Salching in der 
Grundschule Salching, im Gebäude der Ganztagsbetreuung und 
im Bürger&Kulturtreīpunkt in Oberpiebing. Die WahlberechƟg-

ten erhalten rechtzeiƟg bis zum 21. Tag vor der Wahl, dem 15. 
Februar 2026 die WahlbenachrichƟgungsbriefe zugestellt. Im 
WahlbenachrichƟgungsbrief ist auch das entsprechende Wahl-
lokal festgeschrieben. 

Wahlhelfer�für�die�Kommunalwahl�2026�gesucht!
Im Jahr 2026 Įndet die Kommunalwahl 
staƩ. Die VerwaltungsgemeinschaŌ 
Aiterhofen sucht für die Durchführung 
der Wahl wieder dringend freiwillige 
Mitglieder für die Urnen- und Brief-
wahlvorstände. Alle Wahlhelferinnen 
und Wahlhelfer erhalten für ihre Tä-

Ɵgkeit auch eine entsprechende Auf-
wandsentschädigung. BeschäŌigte des 
öīentlichen Dienstes können außer-
dem einen Freizeitausgleich erhalten.

Voraussetzung�ist,�dass�die�Wahlhelferin�bzw.�der�Wahlhelfer�
wahlberechƟgt�sind,�das�heißt:

● Unionsbürgerinnen oder Unionsbürger 
● das 18. Lebensjahr vollendet 
● nicht vom Wahlrecht ausgeschlossen 

Bei Interesse oder Rückfragen melden Sie sich im Wahlamt der 
VerwaltungsgemeinschaŌ Aiterhofen unter Tel. 09421/9969-10 
oder unter ordnungsamt@aiterhofen.de.

Sirenenanlagen 

Bayernweit werden die 
Sirenenanlage auf eine 
digitale Alarmierung um-

gestellt. In der Gemeinde 
Salching werden dazu die 
drei vorhandenen Sire-

nenanlagen Grundschule 
Salching, Privatgebäude PĮngstbergstraße und die Anlage auf 
dem Feuerwehrgerätehaus der Feuerwehr Oberpiebing umge-

rüstet. 

Die�Feuerwehr�Oberpiebing�erhält�im�Jahr�2026�
ein�neues�Fahrzeug
Das TragkraŌspritzenfahrzeug der Feuerwehr Oberpiebing ist 
schon etwas in die Jahre gekommen und entspricht nicht mehr 
den aktuellen Stand der Technik. Dazu wurde zuerst ein Feuer-
wehrbedarfsplan für die Feuerwehren der Gemeinde Salching 
erstellt. Dieser brachte als Ergebnis ein TragkraŌspritzenfahrzeug 
LogisƟk (TSF-l) als richƟge Wahl für die Feuerwehr Oberpiebing. 
Bei der Regierung von Niederbayern wurde ein Förderantrag ge-

stellt und der Gemeinderat Salching hat in seiner Sitzung vom 
25.03.2024 beschlossen, die Feuerwehr Oberpiebing mit einem 
TragkraŌspritzenfahrzeug LogisƟk (TSF LogisƟk) auszustaƩen. 
Nach einem europaweiten Vergabeverfahren erfolgte die Ver-
gabe in fünf Losen. Fahrgestell, Auĩau, Beladung, Rollcontainer 
und Atemschutz-Beladung. Die Lieferung des Fahrzeuges ist für 
das Kalenderjahr 2026 vorgesehen. 

Hinweise�und�MiƩeilungen�für�ein�gutes�Miteinander
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Damit die Jugendlichen und jungen Erwachsenen am Wochen-

ende sicher unterwegs sind, wurde im Oktober 2015 das jugend-

TAXI eingeführt. 

Wer�kann�dieses�Angebot�nutzen?
Jugendliche und junge Erwachsene im Alter von 14 bis ein-

schließlich 26 Jahren.

Wie�funkƟoniert�das�Angebot?
Der Jugendliche/junge Erwachsene kann Wertschecks zum hal-
ben Preis einkaufen. Die anderen 50 % werden vom Landkreis 
Straubing-Bogen bzw. von der Stadt Straubing getragen. Der 
Landkreis und die Stadt stellen hierfür entsprechende Förder-
gelder zur Verfügung. Wurde ein passendes Taxiunternehmen 
gefunden, kann die Taxifahrt anschließend bequem mit den 
Wertschecks bezahlt werden. Die Taxiunternehmer führen eine 
Altersüberprüfung (diese enƞällt bei Juleica-Besitzern) durch 
und akzepƟeren die Wertschecks in Höhe des Nennwertes. Eine 
Barauszahlung eventuell überschüssiger Beträge ist nicht mög-

lich, unrunde Summen können bar aufgezahlt werden.

Wann�sind�die�Wertschecks�gülƟg?
– Freitag ab 18.00 Uhr bis Samstag 6.00 Uhr
– Samstag ab 14.00 Uhr bis Sonntag 24.00 Uhr
– am Tag vor einem Feiertag ab 18.00 Uhr
– am Feiertag ganztägig
Ausschlaggebend hierfür ist die Uhrzeit beim FahrtantriƩ.

Wo�sind�die�Wertschecks�gülƟg?
Die Taxifahrt muss nicht zwingend im Landkreis Straubing-Bo-

gen oder in der Stadt Straubing erfolgen. WichƟg ist, dass sich 
der Start oder das Ziel im Landkreis Straubing-Bogen bzw. in der 
Stadt Straubing beĮnden.

Welche�Wertschecks�können�erworben�werden?
Die Wertschecks sind in 5 € / 10 € / 20 € gestaīelt.
Gibt es einen Höchstbetrag an Wertschecks?
Der monatliche Höchstbetrag an Wertschecks pro Person liegt 
bei 60 €, d.h. es können für maximal 30 € Wertschecks gekauŌ 
werden.

Wo�können�die�Wertschecks�erworben�werden?
–  In den Gemeindeverwaltungen des Landkreises (bei Verwal-

tungsgemeinschaŌen ausschließlich in der HauptgeschäŌs-

stelle, Ausnahme: VG Aiterhofen - hier können die Wertschecks 
zusätzlich im Bürgerhaus in Salching gekauŌ werden)

– In der Kreisjugendring-GeschäŌsstelle
–  Direkt online über unsere Homepage (hƩps://www.kjr-strau-

bing-bogen.de/einrichtungen/jugendtaxi/jugendtaxi-bestell-
formular/jugendtaxi-bestellformular.html)

– Bei den Stadtwerken Straubing im Verkehrsbüro
– Beim Stadtjugendring Straubing
Die Wertschecks können jederzeit und voraussetzungslos gegen 
den ursprünglich gezahlten bzw. den noch nicht verwendeten 
Betrag zurückgetauscht werden. Der Umtausch kann nur in der 
KJR-GeschäŌsstelle erfolgen.

Jugendtaxi�Straubing-Bogen

Achtung: Wertschecks für Juleica-Besitzer und Ehrenamtskar-
tenbesitzer können ausschließlich online oder in der KJR-Ge-

schäŌsstelle gekauŌ werden!

Welche�Taxiunternehmen�unterstützen�dieses�Angebot?

Name Ort Telefon

StadƩaxi Straubing GmbH Straubing 09421/989860

Taxi-Mietwagen KOSA Straubing 09421/830000

Taxi-Mietwagen Hilmer 
Ludwig

Straubing 0171/1603004

Taxi Sprenger Straubing 09421/42000

Gäubodentaxi Straubing 09421/1415

Taxi 37 Altenhof Straubing 0151/26620263

Tele-Taxi Straubing 09421/530530

Taxi & Mietwagen Ostbayern 
GmbH

Straubing 09421/1432

Taxi & Mietwagen Ostbayern 
GmbH

Bogen 09422/1464

Taxi Geiger Schwarzach 0170/5241742

Taxi Aichinger Viechtach 09942/94050

(überwiegend Großraum-

taxis)
Prackenbach 09942/8555

Die teilnehmenden Taxiunternehmen können auch anhand eines 
AuŅlebers am Fahrzeug erkannt werden.

Gibt�es�eine�Besonderheit�für�Juleica-Besitzer?
Als Inhaber einer gülƟgen Juleica erhält man insgesamt eine Er-
mäßigung in Höhe von 75%, d.h. werden Wertschecks in Höhe 
von insgesamt 60 € eingekauŌ, müssen dafür nur 15 € bezahlt 
werden. Die Wertschecks sind im Vergleich zu den anderen 
Wertschecks kompleƩ goldfarben. Sobald solch eine Karte beim 
Taxiunternehmer vorgezeigt wird enƞällt automaƟsch die Alters-

überprüfung, d.h. jeder Juleica-Besitzer ist von der Altersbegren-

zung ausgeschlossen. Diese Wertschecks können jedoch nur in 
der Kreisjugendring-GeschäŌsstelle im Landratsamt oder online 
erworben werden.

Gibt�es�eine�Besonderheit�für�Ehrenamtskartenbesitzer?
Als Inhaber einer gülƟgen Ehrenamtskarte erhält man insgesamt 
eine Ermäßigung in Höhe von 60%, d.h. werden Wertschecks 
in Höhe von insgesamt 60 € eingekauŌ, müssen dafür nur 24 € 
bezahlt werden. Diese Wertschecks können jedoch nur in der 
Kreisjugendring-GeschäŌsstelle im Landratsamt oder online er-
worben werden.
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Muss�auch�dann�geräumt�werden,�wenn�vor�dem�Haus�kein�
Gehweg�ist?

Bei einseiƟgen Gehwegen sind nur diejenigen Straßenanlieger 
verpŇichtet, auf deren Seite der Gehweg verläuŌ. Falls auf keiner 
Straßenseite Gehwege sind, muss auf beiden Seiten eine Fläche 
in der Breite von einem Meter geräumt und bestreut werden.

Was�kann�ich�als�Mieter�machen,�wenn�andere�Bewohner�der�
HausgemeinschaŌ�nicht�streuen?
In erster Linie muss der Eigentümer darüber informiert werden, 
denn im Schadensfall wird er rechtlich belangt. Um seiner PŇicht 
nachzukommen, kann der Eigentümer zum Beispiel einen Haus-

meisterservice damit beauŌragen, den Gehweg bei Schnee und 
Eis zu räumen, oder er kann sich mit den Hausbewohnern ver-
ständigen. Die Räumung auf Privatgrundstücken kann keinesfalls 
durch den gemeindlichen Bauhof erfolgen. 

Wer�ist�zuständig�für�den�Winterdienst,�wenn�mehrere�Grund-
stücke�gemeinsam�Zugang�oder�Zufahrt�zu�einer�Straße�haben?
Haben mehrere Grundstücke gemeinsam Zufahrt oder Zugang zu 
einer Straße oder liegen sie hintereinander zur gleichen Straße, 
so müssen beide dafür sorgen, dass der Gehweg im Falle von Eis 
und Schnee geräumt und gestreut ist.

Wer�muss�räumen�und�streuen,�wenn�zwei�Grundstücke�
durch�einen�Gehweg�getrennt�sind?
Sind beide Grundstücksseiten bewohnt, so sind auch beide Par-
teien verpŇichtet, im Falle von Eis und Schnee zu räumen und zu 
streuen. Die VerpŇichtung erstreckt sich jeweils bis zur MiƩe des 
Gehwegs.

Eingeschränkter�Winterdienst�in� 
den�Grünanlagen�
Damit die Bürger darauf hingewiesen werden, dass an den We-

gen in den Grünanlagen kein Winterdienst staƪindet, wird eine 
entsprechende Beschilderung aufgestellt.
Das Auĩringen von abstumpfendem Material ist bei unbefesƟg-

ten Wegen nur eine kurzzeiƟge Lösung, denn das Material wird 
nach mehrmaligem begehen des Weges in den Schnee und Bo-

den gedrückt, so dass dies keine Wirkung mehr zeigt. Außerdem 
ist es nicht möglich, dass der gemeindliche Bauhof an den We-

gen den Winterdienst ausübt.
An den öīentlichen Straßen oder Gehwegen wird durch die An-

lieger oder durch den Bauhof die Räum- und StreupŇicht erfüllt, 
so dass die Gemeinde im Winter empĮehlt diese zu nutzen und 
nicht die Abkürzungen durch die Grünanlagen. 

AnleinpŇicht
Die Gemeinde Salching möchte darauf hinweisen, dass immer 
wieder Hundehalter ihre „großen“ Hunde (Schulterhöhe grö-

ßer als 50 cm) unangeleint im Gemeindebereich ausführen. Die 
Gemeinde Salching hat eine „Verordnung über das Halten von 
Hunden“ dort ist geregelt, dass das freie Umherlaufen lassen 
von großen Hunden und KampĬunden in öīentlichen Anlagen, 

sowie auf öīentlichen Wegen, Straßen und Plätzen, auf öīent-
lichen Kinderspielplätzen und Sport- und Schulanlagen sowie im 
näheren Bereich von Kinderbetreuungseinrichtungen und im nä-

heren Bereich von Kinderspielplätzen innerorts verboten ist. Das 
Zuwiderhandeln kann mit einer Geldbuße bis zu 1.000 € belegt 
werden. Wir möchten sie auch eindringlich darauf hinweisen, 
dass der Bereich entlang des Dammes an der Aitrach als Dorf-
bereich gilt und auch hier die Hunde angeleint werden müssen.

Hundekotbeutelspender
Die Gemeinde Salching hat im ganzen Ge-

meindegebiet Hundekotbeutelspender und 
auch entsprechende Mülleimer aufgestellt 
und biƩet alle Hundebesitzer diese auch zu 
benutzen. Denn keiner will in die Hinterlas-

senschaŌen eines Hundes treten. 

Breitband�Ausbau�in�der�Gemeinde�Salching
Die Firma Energienetze Bayern 
hat in Verbindung mit dem Re-

gensburger Internetanbieter 
R-KOM in den letzten Jahren im 
Gemeindegebiet Salching ins-

gesamt 216 Glasfaseranschlüsse 
umgesetzt. Im Rahmen des Breit-
bandförderprogramms wurden 

im Jahre 2017 durch die Firma Amplus jetzt Leonet bereits 65 
Glasfaseranschlüsse umgesetzt. Durch eine Rückfrage beim Amt 
für Digitalisierung, Breitband und Vermessung, wurde bestäƟgt, 
dass die Gemeinde Salching somit einen Glasfaserausbau von 
73 % hat. 

Ab April 2023 hat das in Schweden beheimatete Unternehmen 
open infra geprüŌ ob in Salching ein eigenwirtschaŌlicher Glas-

faserausbau realisiert werden kann. Nun wurde von open infra 
mitgeteilt, dass derzeit keine weiteren Maßnahmen begonnen 
werden.  

Die Energie Südbayern plant gemeinsam mit R-KOM und der 
Unterstützung der Gemeinde Salching einen weiteren eigenwirt-
schaŌlichen Ausbau des Glasfasernetzes. Die Schreiben der ESB 
wurden im November 2025 an die entsprechenden Adressen 
verschickt.

Mobilfunk�
Durch Vodafone und die Deutsche Telekom wurde mitgeteilt, 
dass die bestehenden MobilfunkstaƟonen im Gemeindegebiet 
Salching mit dem Dienst 5 G ausgebaut werden. 

Die Gemeinde Salching hat beim Mobilfunkzentrum an der Re-

gierung von Oberpfalz für die Gemeinde Salching die Versor-
gungssituaƟon überprüfen lassen. Die Prüfung hat ergeben, dass 
keine unterversorgten Flächen vorliegen. 

Ortsrecht

Die Gemeinden treīen Regelungen durch Satzungen und Verord-

nungen wie z. B. „Beitrags- und Gebührensatzung zur Entwäs-

serungssatzung“, „Gebührensatzung Kindergarten St. Nikolaus“, 
„Verordnung über das Führen von Hunden“ oder die „Zuschuss-

richtlinien für Vereine“. Diese Sammlung nennt man Ortsrecht. 
Dieses Ortsrecht ist für alle öīentlich zugänglich über die Home-

page der Gemeinde Salching.

Trauerfall�–�was�ist�zu�tun?
Die Gemeinde Salching weist darauf hin, dass 
auf der Gemeindehomepage unter der Rubrik 
„Bürgerservice / Allgemeine InformaƟonen“ 
ein InformaƟonsblaƩ mit Hinweisen zu den im 
Trauerfall notwendigen SchriƩen abruĩar ist.

Grundsätzliches�Vorgehen�bei�MiƩeilungen�an�
die�Gemeinde�
Immer wieder wird die Gemeinde münd-

lich auf besƟmmte Verstöße/Unregelmä-

ßigkeiten hinsichtlich gesetzlicher Vorga-

ben oder satzungsrechtlichen Vorgaben (z. 
B. Abweichungen von den Festsetzungen 
der Bebauungspläne, erforderliche PŇe-

ge von leerstehenden Baugrundstücken, 
Problembäume, nicht gemähte GrünŇächen usw.) hingewiesen. 
Soweit die Einwände berechƟgt sind, ist ein Handeln der Ver-
waltung erforderlich. Um ggf. in einem darauīolgenden Recht-
verfahren rechtssicher handeln zu können, ist die Nennung des 
Beschwerdeführers sowie des geltend gemachten Sachverhalts 
notwendig. Aus diesem Grund ist es notwendig, dass in ZukunŌ 
nur noch schriŌliche Hinweise, die Absender und Sachverhalt er-
kennen lassen weiterverfolgt werden. Auf anonyme bzw. münd-

liche Hinweise wird nicht mehr reagiert.

Räum-�und�StreupŇicht�
Der Winter kommt alle Jahre wieder, Bürger und Bauhof haben 
gleichermaßen mit den Herausforderungen zu kämpfen. Der ge-

meindliche Winterdienst überprüŌ ab 03.00 Uhr morgens ob ein 
entsprechender Einsatz notwendig ist. Wenn dies der Fall ist, 
räumt der gemeindliche Bauhof im Gemeindegebiet die Orts-

straße und die Gemeindeverbindungsstraßen, damit diese von 
StraßengläƩe befreit werden und die Straßen in einem verkehrs-

sicheren Zustand gehalten werden können.  
Der Bürger prüŌ seine Räum- und StreupŇicht im Rahmen der 
gemeindlichen Reinigungs- und Sicherungsverordnung. Diese 
PŇichten werden in den folgenden beiden Berichten erläutert.  

Sicherung�der�Gehbahnen�im�Winter

Die Grundstücks-Eigentümer und die zur Nutzung dinglich Be-

rechƟgten haben zur Verhütung von Gefahren für Leben, Ge-

sundheit, Eigentum oder Besitz die Gehbahnen, der an ihr 
Grundstück angrenzenden öīentlichen Straßen auf eigene Kos-

ten in sicherem Zustand zu erhalten.
Die Gehbahnen sind an Werktagen ab 7 Uhr und an Sonn- und 
gesetzlichen Feiertagen ab 8 Uhr von Schnee zu räumen. Bei 
Schnee-, Reif- oder EisgläƩe ist mit geeigneten abstumpfenden 
Stoīen (z.B. Sand, SpliƩ), nicht jedoch mit Tausalz oder ätzenden 
MiƩeln zu streuen oder das Eis zu beseiƟgen.
Bei besonderer GläƩegefahr (z.B. an Treppen oder starken Stei-
gungen) ist das Streuen von Tausalz zulässig.
Die Sicherung der Gehbahnen ist bis 20 Uhr so oŌ zu wiederho-

len, wie es zur Verhütung von Gefahren erforderlich ist.
Wenn kein Gehweg vorhanden ist, besteht die Räum- und Streu-

pŇicht für einen für den Fußgängerverkehr erforderlichen Strei-
fen am Fahrbahnrand (siehe Hinweise unten).
Der geräumte Schnee oder die Eis-Reste sind neben der Geh-

bahn so zu lagern, dass der Verkehr nicht gefährdet oder er-
schwert wird. AbŇussrinnen, Hydranten, Kanaleinlaufschächte 
und Fußgängerüberwege sind bei der Räumung freizuhalten.
Für Rückfragen steht Ihnen die VerwaltungsgemeinschaŌ Aiter-
hofen-Bauamt- zur Verfügung (Tel.: 09421/9969-0).

Winterdienst

HäuĮg gestellte Fragen zum Winterdienst

Von�wann�bis�wann�besteht�Räum-�und�StreupŇicht� 
für�den�Bürger?
An Werktagen muss bis 7 Uhr und an Sonn- und Feiertagen bis 
8 Uhr geräumt und gestreut sein. Die Räum- und StreupŇicht 
endet abends um 20 Uhr. Schneit es innerhalb dieses Zeitraums 
muss erneut geräumt und gestreut werden.

Wo�muss�geräumt�und�gestreut�werden?
In erster Linie müssen Gehwege und sonsƟge Fußwege von 
Schnee und Eis geräumt werden. Dazu gehören auch gemein-

same Fuß- und Radwege sowie GehwegabschniƩe an einem 
unbebauten Grundstück, die der bebauten Straßenseite gegen-

überliegen.

Mit�welchen�MiƩeln�darf�gestreut�werden?
Der Umwelt zuliebe darf auf Salchings Gehwegen kein Streusalz 
verwendet werden. Sand, SpliƩ oder Granulat mit abstumpfen-

der Wirkung schützen auch vor GläƩe. Aus Sicherheitsgründen 
kann bei GläƩebildung auf Treppen-, Gefäll- und Steigungs-

strecken Salz gestreut werden. Dies allerdings nur in geringen 
Mengen - maximal 20 Gramm pro Quadratmeter, das entspricht 
einem Esslöīel.

Wo�bekomme�ich�StreumiƩel?
StreumiƩel wie Salz, Sand, SpliƩ oder Granulat bekommen Sie in 
vielen Bau- und Heimwerkermärkten sowie Gartencentern.
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Aufruf�für�die�ZukunŌ

In der Gemeinde gehen derzeit mehrere Anträge von Bürgerin-

nen und Bürgern ein, die Straßenbäume betreīen.
Diese verursachen Schäden durch ihr Wurzelwachstum, werfen 
Samen und Laub ab und verursachen damit Schmutz und teil-
weise GefahrensituaƟonen. Weitere Meldungen betreīen Laub 
auf Dächern und Dachrinnen sowie die VerschaƩung der anlie-

genden Anwesen und PV-Anlagen. Zu erwähnen sei hier, dass 
das Wachstum gesunder Bäume im Allgemeinen keine Rechts-

ansprüche wie Schadensersatzansprüche auslöst.
Grundsätzlich ist festzustellen, dass die Gemeinde Bäume auf 
ihre VerkehrssicherungspŇicht prüŌ und bei Bedarf auch ent-
sprechende Maßnahmen durchführt. Schäden an Gehwegen, 
Randsteinen und Kanälen (auf öīentlichem Grund) werden bei 
GefährdungssituaƟonen von der Gemeinde saniert. Ein rein kos-

meƟscher PŇegezuschniƩ ist nur von Oktober bis Februar mög-

lich (§ 39 BNatSchG), um Nist- und Lebensräume von Brutvögeln 
und anderen Tieren zu schützen und zu bewahren.
Die PŇicht zur PŇanzung von Bäumen ergibt sich unter anderem 
aus den Bebauungs- und Grünordnungsplänen der Gemeinde 
welche u.a. unter Beteiligung der Naturschutzbehörde aufgestellt 
werden. Diese stellen als Satzung eine gemeindliche Rechtsnorm 
dar, die zwingend zu beachten ist. Unter Beachtung der ökologi-
schen AusgleichsfunkƟon von Begrünungsmaßnahmen in Bezug 
auf diese Satzung kann grundsätzlich einem Austausch, Ersatz-

pŇanzung oder Fällung von Bäumen nicht zugesƟmmt werden. 
Insgesamt sind aus städtebaulicher Sicht in Bezug auf den Klima-

wandel der Erhalt sowie die PŇanzung von Bäumen in allen be-

bauten Bereichen sicherzustellen.
Vor allem in Städten aber auch in den Gemeinden macht sich die 
hohe Wärmespeicherfähigkeit von Beton und Asphalt auf den 
Straßen bemerkbar. Hier haben Bäume einen überaus posiƟven 
Eīekt und fungieren dank ihrer BlaƩoberŇäche als SchaƩen-

spender, LuŌĮlter und mindern zudem die Lärmbelastung.
Auch eine NachpŇanzung ist immer als zweitrangig anzusehen, 
da die Bäume den gewünschten Ausgleichseīekt hinsichtlich 
der ökologischen WerƟgkeit erst aufgrund ihres Alters enƞalten. 
Würden hier ErsatzpŇanzungen vorgenommen werden, würden 
wieder etwa 20 Jahre vergehen, bis diese WerƟgkeit erreicht 
wird.
Abgesehen von der rechtlichen SituaƟon zeigen Studien, dass 
sich eine gesunde Flora posiƟv auf die Gesundheit auswirkt. Da 
die posiƟven Eīekte für die Allgemeinheit überwiegen, sollten 
wir uns ein toleranteres Bewusstsein schaīen denn:
„Was wir heute tun, entscheidet darüber, wie die Welt morgen 
aussieht“. Ganz im Sinne von Marie von Ebner-Eschenbach soll-
ten wir uns ein toleranteres Bewusstsein für die EinzigarƟgkeit 
der Natur schaīen!

Bäume,�Hecken�und�Sträucher�zurückschneiden��

HäuĮg wird festgestellt, dass Bäume, Hecken oder Sträucher von 
Privatgrundstücken im Laufe der Zeit in den öīentlichen Ver-
kehrsraum hineinwachsen. Hierdurch können Fußgänger, Rad-

fahrer und KraŌfahrer behindert werden. Besonders gefährlich 
ist es, wenn an Eckgrundstücken die Sicht stark eingeschränkt 
wird oder Verkehrszeichen, Straßenlampen oder Straßenna-

mensschilder von überhängendem Bewuchs verdeckt werden. 
Darüber hinaus stellt auch die Einengung der Gehsteige durch 
überwachsende Gehölze für die Fußgänger nicht nur eine Er-
schwernis dar, sondern manchmal auch eine Gefährdung. 
Es wird ausdrücklich darauf hingewiesen, dass die Verkehrssiche-

rung nicht nur eine Sache der Straßenverkehrsbehörde ist, son-

dern dass auch die Besitzer der Grundstücke entlang der Stra-

ßen für die Verkehrssicherheit mitverantwortlich sind. So schön 
manche Bäume, Hecken und AnpŇanzungen auch sein mögen, 
sie dürfen aber nicht zu einem Ärgernis oder gar zur Gefahr für 
andere werden. 
Die VerwaltungsgemeinschaŌ Aiterhofen biƩet deshalb alle 
Grundstücksbesitzer, ihre Bäume, Hecken und Sträucher zu über-
prüfen und erforderlichenfalls so weit zurück zu schneiden, dass 
das vorgeschriebene LichtraumproĮl eingehalten wird. Dürre 
Bäume und Äste können dabei ebenfalls eine erhebliche Gefahr 
bedeuten und müssen, wenn sie den öīentlichen Verkehrsraum 
gefährden, beseiƟgt werden. 
Für� die� Freihaltung� von� Bewuchs� im� öīentlichen� Verkehrs-
raum�gilt�folgendes:�
–  Auf Geh-�und�Radwegen ist eine lichte Durchgangshöhe von 

mindestens 2,50 m einzuhalten. 
–  Für den Kfz-Verkehr�muss die lichte Höhe mindestens�4,50�m�

betragen. 
Nasses Gehölz senkt sich noch zusätzlich ab! 

Auch im Bereich von Straßenlampen, Verkehrsschildern und 
Straßennamensschildern sind Bäume, Hecken und Sträucher so 
weit zurück zu schneiden, dass die Lampen ihre Beleuchtungs-

funkƟon erfüllen können und die Beschilderung mühelos er-
kannt und gelesen werden kann. 

BiƩe bedenken Sie, dass bei Unfällen und Sachbeschädigungen 
der Grundstücksbesitzer für Schäden haŌbar gemacht werden 
kann. Durch Ihr pŇichtbewusstes Handeln können Sie als Grund-

stücksbesitzer mithelfen, Unfälle und Sachbeschädigungen zu 
vermeiden und sich selbst unter Umständen viel Ärger, Unan-

nehmlichkeiten und Entschädigungsansprüche ersparen.

Überwachung�des�Ňießenden�Verkehrs�durch�die�
Verkehrsüberwachung�Gäuboden

Die Gemeinde Salching hat in verschiedenen Bereichen 30 km/h 
Zonen eingerichtet und biƩet die Verkehrsteilnehmer diese 
auch zu beachten. Es werden in regelmäßigen Abständen auch 
Geschwindigkeitsmessungen durch die Verkehrsüberwachung 
Gäuboden durchgeführt. Im Jahr 2023 ist die Kirchstraße als 
kompleƩe „Tempo 30 km/h Zone“ neu hinzugekommen, da diese 
von der Kreisstraße zur Ortsstraße um gestuŌ wurde. Zum Wohle 
unserer ganzen BürgerschaŌ sind die Geschwindigkeiten einzu-

halten.

Hinweisschilder�für�Gewerbebetriebe�
Die Gemeinde Salching bietet Gewerbetreibenden die Möglich-

keit auf ihr Gewerbe durch ein Hinweisschild auf den Haupt-
straßen hinzuweisen. Diese ist an folgende Voraussetzungen ge-

knüpŌ:
–  Es darf nur auf Betriebe hingewiesen werden, die von Endver-

brauchern aufgesucht werden können (Friseur, Einzelhandel 
etc.)

–  Die Beschilderung darf nur auf den Hauptdurchfahrtsstraßen 
mit einem Schild je Betrieb hingewiesen werden

–  Die Aufstellung und Enƞernung der Schilder erfolgt ausschließ-

lich über die Gemeinde.
–  Die Kosten der Anschaīung und Aufstellung hat der Betrieb zu 

übernehmen.
–  Für die Aufstellung und das Enƞernen ist eine Kostenpauschale 

von 50 € zu entrichten.
–  Bei Beschädigung oder alterungsbedingten Schäden wird der 

Betriebsinhaber auf eine Auswechselung hingewiesen. Bei 
Nichtauswechselung wird das Schild von der Gemeinde ent-
fernt. 

–  Bei einer Betriebsaufgabe wird das Schild von der Gemeinde 
enƞernt. 

Sollten Sie Interesse an einem Hinweisschild für Ihren Betrieb 
haben, dann können Sie sich an das Ordnungsamt in der Ver-
waltungsgemeinschaŌ Aiterhofen Tel. 09421/9969-11 wenden. 

Auf�die�Bremse,�ferƟg,�los�…
Die Grundschule Salching startete ein Schulprojekt „Fairness ist 
richƟg“.
Die erste Maßnahme unter diesem Titel ist „Auf die Bremse, fer-
Ɵg, los …“, welches im März 2016 vorgestellt wurde.
Hierfür und für weitere Maßnahmen / Veranstaltungen werden 
noch Sponsoren gesucht. Wer sich als Sponsor zur Verfügung 
stellen möchte, gibt im Bürgerhaus Salching einfach seinen Na-

men / seine Firma an.

Friedhof�Salching,�Friedhof�Oberpiebing�-�Bestat-
tungswesen

Die Gemeinde Salching hat für die Erfüllung ihrer hoheitli-
chen Aufgaben im BestaƩungswesen das BestaƩungsinsƟtut 
D. Fischer e. K, Inh. Klaus Lanzl, Landshuter Straße 66, 94315 
Straubing beauŌragt. Beisetzungen an den Friedhöfen der Ge-

meinde Salching dürfen nur von diesem BestaƩungsunterneh-

men durchgeführt werden. Vor einer Beisetzung sind sehr viele 
Dinge zu regeln dabei ist das BestaƩungsunternehmen gerne be-

hilŇich. Die Termine für die Beisetzungen sind in Verbindung mit 
Pfarrei und BestaƩungsunternehmen abzusprechen. 

Veränderung�der�BestaƩungswünsche�auf�den�
gemeindlichen�Friedhöfen
In den letzten Jahren ist die Nachfrage nach Urnennischenplät-
ze auf Friedhöfen der Gemeinde Salching erheblich gesƟegen. 
Der AnsƟeg der Einäscherungen und die veränderten Bestat-
tungswünsche der Bevölkerung ist auf verschiedene Faktoren 
zurückzuführen.
Die Gemeinde Salching hat diesen Trend beobachtet und des-

halb auch ein Urnengräberfeld am Friedhof Salching errichtet, 
welches sehr gut genutzt wird. Derzeit gibt es auch Überlegun-

gen, bestehende ErdbestaƩungsgräber in UrnenbestaƩungsgrä-

ber oder sogar GemeinschaŌsurnengräbern umzuwandeln, um 
wieder einen Platz für die Einäscherung von Verstorbenen zu 
schaīen. Diese Überlegungen führen auch dazu, dass die beste-

henden Friedhofsgebühren- und Friedhofsbenutzungssatzungen 
überarbeitet werden müssen. Die neuen Satzungen treten zum 
01.01.2026 in KraŌ und werden rechtzeiƟg bekanntgegeben. 

Vandalismus�im�Gemeindegebiet
Leider wird immer wieder das Eigentum der Gemeinde Salching, 
durch „blinde Zerstörungswut“ von Vandalen beklebt, be-

schmiert, beschädigt oder kompleƩ zerstört. Anbei einige nega-

Ɵve Bespiele dies sich in diesem Jahr in der Gemeinde Salching 
ereigneten. Den Verursachern ist generell nicht klar, dass die 
Beschädigungen die Gemeinden immens belasten und dadurch 
höhere Kosten überall entstehen. 

Einbruch in die 
PumpstaƟon    

Bekleben von Stra-
ßenbeleuchtungen

Verbogen  
Verkehrszeichen

Die Gemeinde Salching ist auf die mit Hilfe aller Bürger angewie-

sen, wenn Sie beobachten, dass jemand fremdes Eigentum be-

schädigt machen Sie Anzeige bei der Polizei. Dies hilŌ uns allen. 
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Juni

04 Do Pfarrei�–�Fronleichnam�mit�kleinem�Pfarrfest�in�Salching

11 Do KDFB�–�Radtour�nach�Pönning,�Abfahrt�um�17.30�Uhr

12 Fr SV�Salching,�Abt.�Eisstock�–�Turnier�ab�17�Uhr

13 Sa SV�Salching,�Abt.�Eisstock�–�DorfmeisterschaŌ�ab�13�Uhr

13 Sa FFW�Salching�–�Floriani�Fest

20 Sa Burschenverein�Maƫng�–�Sonnwendfeier�ab�17�Uhr

27 Sa Fischereiverein�Salching�–�Sonnwendfeier�auf�der�Breuwiese�ab�17�Uhr

Juli

04 Sa Hubertusschützen�Oberpiebing�–�Grillfest�beim�Bürger&Kulturtreīpunkt�ab�17�Uhr

10 Fr SV�Salching�–�Sportwochenende

11 Sa SV�Salching�–�Sportwochenende

12 So SV�Salching�–�Sportwochenende

August

Alle�Vereine�der�Gemeinde�Salching-Ferienprogramm�in�den�Sommerferien�

September

12 Sa SV�Salching�–�Weinfest�ab�17.30�Uhr

12 Sa Pfarrei�–�Maria�Namen�in�Maria�Birnbaum

13 So Pfarrei�–�Wallfahrt�nach�Loh

17 Do Gemeinde�Salching�–�Jugendforum

19 Sa Basarteam�–�Herbst/Winter�Basar�in�der�Mehrzweckhalle

26 Sa OGV�Salching�–�kleine�Kunstwerke�für�drinnen�und�draußen

Oktober

10 Sa OGV�Salching�–�Backkurs�für�Schmalzgebäck

24 Sa Fischereiverein�Salching�–�Jahreshauptversammlung�im�Vereinsheim�ab�19�Uhr

31 Sa Hubertusschützen�Oberpiebing�–�SchaŅopŌurnier�im�BKT�ab�19�Uhr

November

15 So Gemeinde�Salching�-�Volkstrauertag

17 Di Jugendforum�Gemeinde�Salching

19 Do Gemeinde�Salching�–�Bürgerversammlung

21 Sa Pony-�und�Pferdefreunde�Oberpiebing�e.V.�–�Weihnachtsmarkt�im�Schöferhof

22 So Pony-�und�Pferdefreunde�Oberpiebing�e.V.�–�Weihnachtsmarkt�im�Schöferhof

28 Sa Burschenverein�Maƫng�–�Burschenweihnacht�ab�17�Uhr

29 So Pfarrei�–�Seniorenadvent�in�Salching
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Januar

05 Mo Gemeinde�/Pfarrei�Salching�–�Neujahrsempfang�in�der�Mehrzweckhalle

13 Di KDFB�–�Filmabend�im�Pfarrheim�Salching�um�19�Uhr

19 Mo KDFB�–�Osterkerzen�basteln�im�Pfarrheim�Oberpiebing�um�18�Uhr

31 Sa Basarteam�–�Frühjahr/Sommer�Basar�in�der�Mehrzweckhalle

 

Februar

01 So KDFB�–�Kinderfasching�in�der�Mehrzweckhalle�Salching

14 Sa FFW�Oberpiebing�–�Straßenfasching

15 So WSWV�Salching�-�Faschingswanderung

22 So OGV�Salching�-�Jahreshauptversammlung�mit�Neuwahlen�im�Gasthaus�KarpĮnger�in�Aiterhofen�ab�16�Uhr

24 Di KDFB�–�Papierröschen�basteln�im�Pfarrheim�Oberpiebing�ab�18�Uhr

28 Sa Hubertusschützen�Oberpiebing�–�Jahreshauptversammlung�im�Bürger/Kulturtreīpunkt�ab�18.30�Uhr

März

06 Fr KDFB�–�Weltgebetstag�der�Frauen�im�Pfarrheim�Salching�um�19�Uhr

07 Sa SV�Salching�–�Starkbierfest�ab�19�Uhr

08 So Gemeinde�Salching�–�Kommunalwahlen

14 Sa FFW�Oberpiebing�–�Jahreshauptversammlung�im�Bürger&Kulturtreīpunkt

16 Mo KDFB�–�Palmbuschen�binden�im�Pfarrheim�Oberpiebing�ab�18�Uhr

21 Sa OGV�Salching�–�Moderne�Loops�mit�der�Blumenstube�Straßkirchen

21 Sa FFW�Salching�–�Jahreshauptversammlung�im�FFW�Haus�ab�19�Uhr

27 Fr SV�Salching�–�Jahreshauptversammlung�ab�20�Uhr

28 Sa Fischereiverein�Salching�–�Mitgliederversammlung�im�Vereinsheim�ab�19�Uhr

28 Sa Pfarrei�-Palmeselzug�in�Oberpiebing

April

03 Fr Fischereiverein�Salching�–�SteckerlĮschverkauf�im�Vereinsheim

14 Di KDFB�–�Jahreshauptversammlung�mit�Neuwahlen

25 Sa Dorŋohmarkt�im�Gemeindebereich�Salching�und�Oberpiebing

25 Sa Reit-und�Fahrverein�SR-Oberpiebing�–�Dressurturnier

26 So Reit-und�Fahrverein�SR-Oberpiebing�-�Dressurturnier

30 Do FFW�Oberpiebing�–�Maibaum�aufstellen�

Mai

01 Fr FFW�Salching�–�Maibaum�aufstellen�beim�FFW�Haus�ab�11�Uhr

01 Fr Reit-und�Fahrverein�SR-Oberpiebing�-�Springturnier

02 Sa Reit-und�Fahrverein�SR-Oberpiebing�-�Springturnier

03 So Reit-und�Fahrverein�SR-Oberpiebing�-�Springturnier

09 Sa OGV�Salching�–�PŇanzentauschbörse

14 Do SV�Salching,�Abt.�Eisstock�–�Vatertagsfeier�ab�11�Uhr

Veranstaltungskalender�2026
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InnovaƟves�Direktrecycling�bei�der�BMW�Group:�
Neues�Kompetenzzentrum�im�Industriegebiet�Salching�bringt�Rohstoīe� 

aus�BaƩeriezellen�zurück�in�den�Kreislauf

Im Januar 2025 hat die Encory GmbH be-

schlossen, einen alternaƟven Standort 
anzumieten. Die neue LiegenschaŌ be-

Įndet sich im Gewerbegebiet Straßäcker 
in Salching. Die LiegenschaŌ in Salching 
bietet für den Auĩau des Kompetenzzen-

trums für BaƩeriezellrecycling (CRCC) die 
opƟmalen Voraussetzungen. Dort wird 
das Unternehmen das sogenannte Direkt-

recycling in die Praxis umsetzen. Bei die-

sem innovaƟven Verfahren können Rest-
stoīe aus der BaƩeriezellferƟgung sowie 
ganze BaƩeriezellen mechanisch in ihre 
wertvollen Bestandteile zerlegt werden. 
Die so gewonnenen Rohstoīe werden 
direkt wieder in der PiloƞerƟgung von Bat-
teriezellen in den hauseigenen Kompe-

tenzzentren für BaƩeriezellen eingesetzt.

Oĸzielles�Go�für�die�Ansiedlung�von�Encory�im�Landkreis:�
„Wir�wissen�es�extrem�zu�schätzen,� 
wie�wir�hier�aufgenommen�wurden“

Es ist ein Paradebeispiel, was in Deutsch-

land und Bayern möglich ist, wenn alle 
Seiten an einem Strang ziehen. Darüber 
waren sich alle Beteiligten einig, als Land-

rat Josef Laumer am Dienstag nach der Er-
teilung aller Genehmigungen in Salching 
über die Ansiedlung der Firma Encory 
in leerstehenden Gebäuden der Sturm 
GmbH & Co. KG informiert wurde.
„Das oĸzielle Go für die Firma Enco-

ry ist auch für die Familie Sturm ein Tag 
der Freude“, so Willi Sturm. „Ich bedanke 
mich bei allen Beteiligten und besonders 
auch bei der Firma Encory für das Vertrau-

en.“ Die Encory GmbH ist ein 50:50-Joint 
Venture der BMW Group und der Inter-
zero und entwickelt zusammenhängende 
LogisƟk- und Beratungslösungen im Be-

reich der Wiedergewinnung und Auĩe-

reitung von KraŌfahrzeugersatzteilen, der 
Vermarktung von GebrauchƩeilen sowie 
für das Recycling und die Entsorgung von 
KraŌfahrzeugteilen und -reststoīen. Auch 
Bürgermeister Alfons Neumaier sprach 
„von einem freudigen Tag für die Gemein-

de.“
Nachdem sich eine eigentlich geplan-

te Ansiedlung im Gemeindebereich von 
Kirchroth zerschlagen hat, wurde unter 
VermiƩlung des Irlbacher Bürgermeisters 
Armin Soller und von Robert Eder die Ge-

meinde Salching bzw. die verfügbaren Ge-

bäude- und Grundstücksteile der Sturm 
GmbH & Co. KG zum Thema.
Nachdem nun die Nutzungsänderung be-

willigt ist, kann mit dem Auĩau begon-

nen werden. Und dabei gab es von allen 
Seiten viel Lob für den Landkreis: „Wir 
wissen es extrem zu schätzen, wie wir hier 
aufgenommen wurden“, so Marko Rehm-

böck, GeschäŌsführer von Encory. „Wenn 
jemand fragt, wie man so eine Ansiedlung 
durchführt, dann sollen sie nach Strau-

bing-Bogen kommen.“ Ähnliche Worte 
fand auch Willi Sturm: „Ich kann wirklich 
nur sehr viel PosiƟves über den Genehmi-
gungsprozess sagen. Es war sicherlich ein 
kompliziertes Verfahren, aber es wurde 
bewiesen, was in einer Behörde möglich 
ist, wenn alle an einem Strang ziehen. Wir 
freuen uns nun auf die Zusammenarbeit 
mit der Firma Encory.“
Worte, die natürlich Landrat Josef Laumer 
gerne vernahm: „Die gute Arbeit aller 
Stellen freut mich natürlich sehr. Leider ist 
das miƩlerweile in unserem Land schon 
fast so, dass man sich dafür rechƞerƟgen 
muss, wenn etwas schnell geht und man 
sich Nachfragen nach der Prüfungsgenau-

igkeit gefallen lassen muss.“
In jedem Fall habe die Ansiedlung von 
Encory aber die Stärken des WirtschaŌs-

standortes im Landkreis Straubing-Bogen 
wieder einmal gezeigt. Darüber waren 
sich alle Beteiligten beim abschließenden 
Rundgang einig.

Text/Foto: Lkr. Straubing-Bogen

Die Vertreter von Encory und der Sturm Unternehmensgruppe gemeinsam mit den Ver-
tretern aus PoliƟk und Verwaltung vor einem der Gebäude. 
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Dezember

05 Sa Hubertusschützen�Oberpiebing�–�Weihnachtsfeier�im�Bürger&Kulturtreīpunkt�ab�19�Uhr

12 Sa FFW�Salching�–�Feuriges�Weihnachten�vorm�Bürgerhaus�ab�15�Uhr�

18 Fr FFW�Oberpiebing�–�Christbaumversteigerung�im�Bürger&Kulturtreīpunkt�ab�19�Uhr

19 Sa SV�Salching�–�Sportlerweihnacht�ab�19�Uhr

19 Sa OGV�Salching�–�Fahrt�zum�Weihnachtsmarkt

20 So WSWV�Salching�–�Advenƞeier

20 So Pfarrei�–�Friedenslicht�in�Salching

Vorschau�2027

05.01.� Neujahrsempfang

Der�Veranstaltungskalender�wird�einmal�jährlich�erstellt.�
In�vielen�Haushalten�hat�der�Veranstaltungskalender�daher�einen�festen�Platz�an�der�Pinnwand,� 

um�keine�wichƟge�Veranstaltung�zu�verpassen.
Gerne�nehmen�wir�auch�Ihren�Termin�in�unserer�nächsten�Ausgabe�auf.

Teilen�Sie�ihn�uns�einfach�mit�unter:�redakƟon@salching.de



Bürgernähe�und�Transparenz�der�Verwaltung�–�tagaktuell!
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Last Minute InformaƟonen Seite 142

Gemeinde�Salching�ist�stolz� 
auf�das�ausgezeichnete� 
Unternehmen

Am 27.11.2025 durŌe Bürgermeister 
Neumeier zahlreiche Ehrengäste aus 
PoliƟk, WirtschaŌ und Verwaltung im 
Gasthaus „Zur Linde“ in Salching zur Ver-
leihung des Ehrenpreises „Top-Unterneh-

men Niederbayern“ durch das Niederbay-

ern-Forum begrüßen. Ganz besonderer 
Ehrengast war der Bayerische Staatsmi-
nister der JusƟz, Herr Staatsminister Ge-

org Eisenreich.
Drei Unternehmen aus dem Landkreis si-
cherten sich einmal mehr den begehrten 
Preis. Davon auch ein Unternehmen aus 
der Gemeinde Salching. Bürgermeister 
Neumeier war sichtlich stolz bei seiner 
LaudaƟo für die Fa. Encory. Mit dem Satz 
„Wir haben glei gmerkt, dass Encory und 
Salching zusammenpassen“  leitete er die 
LaudaƟo ein. Neumeier erinnerte an den 
vergangenen Jahreswechsel als es darum 
ging, die Fa. Encory nach Salching zu ho-

len. Kurz vor Weihnachten 2025 war es, 
als Gemeinde, Landkreis, Familie Sturm 
und die Encory-Vertreter alle an einem 
Strang zogen um das Joint-Venture aus 
BMW und Interzero nach Salching zu ho-

len. Neumeier betonte, dass es ihn beson-

ders Stolz macht nur ein Jahr später die 
LaudaƟo auf das Unternehmen halten zu 
dürfen. Encory ist spezialisiert auf Kreis-

laufwirtschaŌ in der Industrie. In Salching 
arbeitet Encory an einem Pilotprojekt in 
Sachen BaƩerierecycling welches nach 
Angaben der Firma einzigarƟg auf der 
Welt ist. Gemeinsam mit BMW ist das 
Ziel, nach erfolgter PiloƟerung das Unter-
nehmen am Standort Salching weiter aus-

zubauen und von der Gemeinde aus in 
die ganze Welt zu schauen. „Encory ist ein 
weiterer Baustein unseres Industriestand-

ortes Salching“ betonte Neumeier. Mit 

den Dankesworten an alle Beteiligten die 
an der schnellen Ansiedlung mitgeholfen 
haben schloss Neumeier seine LaudaƟo 
ab. Anschließend wurde durch Hr. Staats-

minister Georg Eisenreich, Hr. Dr. Rein-

hard Saller vom Niederbayern-Forum, 
Regierungspräsident Rainer Haselbeck, 
Landrat Josef Laumer und Bürgermeister 
Neumeier die Auszeichnung an die Fa. En-

cory übergeben.

TOP-Unternehmen�Niederbayern

Eintrag�in�das�Goldene�Buch�der�Gemeinde

Bürgermeister Neumeier durŌe am 27.11.2025 anlässlich der 
Verleihung des Preises „Top-Unternehmen Niederbayern“ 
Staatsminister der JusƟz, Herrn Georg Eisenreich, im Gasthaus 
„Zur Linde“ begrüßen. Als „Münchner mit niederbayerischen Ge-

nen“ – seine Familie stammt aus dem Landkreis Passau – freue 
sich der Staatsminister immer, Termine in Niederbayern wahr-
nehmen zu können. Er betonte bei seiner Festrede zur Verlei-
hung, dass es wichƟg sei, Unternehmen zu haben, „die wissen, 
wo sie herkommen“. Bürgermeister Alfons Neumeier zeigte sich 
stolz darüber, so hohen Besuch in seiner Gemeinde zu diesem 
Anlass empfangen zu dürfen. Mit einem Eintrag in das Goldene 
Buch der Gemeinde zu Beginn der Veranstaltung wurde der fest-
liche Rahmen für diesen Abend gesetzt.

Staatsminister�Georg�Eisenreich�zu�Besuch�in�Salching



Ein

Frohes

Weihnachtsfest,

ein paar Tage Ruhe,

Zeit spazieren zu gehen

und die Gedanken schweifen

zu lassen, Zeit für sich, für die Familie,

für Freunde. Zeit um Kraft zu sammeln für

das neue Jahr. Ein Jahr ohne Angst und große 

Sorgen, mit so viel Erfolg, wie man braucht, um zufrieden

zu sein, und nur so viel Stress, wie man verträgt, um gesund

zu bleiben, mit so wenig Ärger wie möglich und so viel Freude wie

nötig, um 365 Tage lang glücklich zu sein. Diesen Weihnachtsbaum 

der guten Wünsche sendet Ihnen mit herzlichen 

Grüßen

Die Gemeinde Salching

Foto: gitusik - stock.adobe.com


